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Oer Nachwuchs der deutschen
Krmee.

Tic fpeßen veröffentlichten statistischen Nachweise
»der die Ergebnisse des Heeresergänzungsgeschästs im
Jahre 1911 nnd über die Schulbildung der Rekruten
sind deshalb von besonderem Interesse , weil sie mit
einiger Sicherheit Ausschluß geben über die körperliche
und geistige Verfassung der Heranwachsenden männ¬
lichen Jiigcnd in einen: der wichtigsten Lebensabschnitte.
Allerdings ist nicht zu übersehen, daß die Statistik über
die Schulbildung der Rekruten nur ein sehr oberfläch¬
liches Bild von iqn Stande der Volksbildung in Deutsch¬
st.nd gibt,' da sie nur die gröbsten Fälle mangelnder
Schulbildung aufführt . Als Mannschaften „ohne
Schulbildung " werden diejenigen betrachtet, die in
keiner Sprache genügend lesen oder ihren Vor- und
Familiennamen nicht leserlich schreiben können. Aus
den erwähnten statistischen Nachweisungen geht hervor,
daß die in der deutschen Armee ohnehin schon sehr
niedrige Zahl der Analphabeten noch immer im Rück¬
gang begriffen ist, daß aber die körperliche Verfassung
der dienstpflichtigen jungen Männer sehr viel zu wün¬
scheu übrig läßt . Es scheint, als ob die Sozialpolitik
n :t der zunehmenden Industrialisierung Deutschlands
dock: nicht in dem Maße Schritt gehalten hat , daß die
nachteiligen Einwirkungen der Fabrikarbeit auf die
Volksgesnndheit mit vollem Erfolge bekämpft werden
könnten. In den Jahren 1903 bis >1911 entwickelten
sich die Ergebnisse des Heeresergänzungsgeschäfts fol¬
gendermaßen : cs waren von je 100 endgültig Abge-
fertigten:

tauglich künftig
tauglich

minder
tauglich untauglich

1903 . . . 57,1 14,7 19,5 8,5
1904 . . . 56,4

. . . 56.3
15,6 20,9 6,9

1905 14,7 22,0 6,8
1906 . . . 55,9 14,7 22.7 6,6
1907 . . . 54,9 15,1 23,1 6,7
1908 . . . 54,5 15,2 23,8 6,3
1909 . . . 53.6 14,9 25,0 6,3
1910 . . . 53,0 14,8 25 9 6,1
1911 . . . 53,4 15,1 25,1 16,3

Wenn im Vergleich zum Jahre 1903 die Quote der
absolnt Untauglichen um 2,2 Prozent gefallen ist, so
darf diese Tatsache als Symptom für eine Besserung
der Vclksges'.indheit nicht überschätzt werden, da in diese
Kategorie hauptsächlich Krüppel , Blinde , unheilbar
Kranke usw. gehören. Bedenklich erscheint die Zunahme
der Mindertaugliwen , d. h. der Schwächlinge und
Unterernährten , um 5,61 Prozent . Tie Prozentziffer
der Militärtauglichen ist seit dem Jahre 1903 um 3,7
Prozent gefallen. Die Ergebnisse des Hecresergänzungs»
geschäfts haben sich bis ?.inn Jahre 1910 fortgesetzt ver¬
schlechtert. Erst das Jahr 1911 brachte eine geringe
Besserung. Tb sie Inhalten wird , erscheint angesichts
der herrschenden' Teuerung und der damit notwendig

«oÄ >>r«a »erbvre».

Gestrandet.
Von Ludwig Stein.

„Sehen Sie dort den fixen Kerl, der sein Mundwerk
nicht stillstehen läßt und dabei immerzu einen Brillantring
cim Tisch herumreicht ?"

Mit diesen Worten inachte der alte Herr Sturmhövel
seine Tafelrunde im Grand -Cafe auf einen Nachbartisch
aufmerksam, von dem nur gelegentlich einzelne Satzfetzen
herüberschallten, wie „Unter Brüdern 200 Mark wert " —
„Das ist wie geschenkt" — „Rur an Privatleute " — „Seltene
Okkasiön" und Ähnliches.

„Herrgott ", rief plötzlich Sturmhövels Freund Müllauer
aus , „das ' ist ja derselbe Mensch, der neulich hier so ein¬
gehend mit einem Kellner wegen eines Verlognes unter¬
handelte, und zwar — ans der Toilette !"

„Na. das will ich schon glauben ", erwiderte Sturmhövel,
.denn ich will meinen Kcpf dafür lassen, daß das ein ge¬
werbsmäßiger Schleichhändler ist — einer jener modernen
Inbustrieritter , die von der Dummheit ihrer geschätzten.Mit¬
menschen leben, und zwar sehr gut leben. Solche Herren —
doch gibt cs auch Damen von dieser Sorte genug ! besorgen
sich durch irgendwelche unterirdische Kanäle Edelsteins,
Uhren, Schmuckgegenstände, meist sehr minderwertiges Zeug,
um es dann zu Apothekerpreisen unter Aufgebot der un,
glaublichsten Künste an die abznsetzen, die nicht alle werden.
Wenn die Kanker hinterher ihren Schaden besehen, sind die
„Gents " über alle Berge oder aber sie wissen sich so elegant
herauszuschwindeln , daß sie mit unseren,etwas umständlichen
Strafparagraphen gar nicht zu fassen sind. Ich kenne diese
Sorte von Kippern und Wippern ! Ich habe sie in ihrer ge¬
fährlichen Tätigkeit jetzt schon überall beobachtet — in
Zigarrengeschäften , in Restaurants , auf Rennplätzen, ebenso

verbundenen Unterernährung weiter Volkskreise sehr
zweifelhaft. Am ungünstigsten haben natürlich im
Jahre 1911 wieder die vorwiegend industriellen Laa-
desteilc abgeschnitten. Von je 100 endgültig Ab ge¬
fertigten waren tauglich in der Provinz Brandenburg
42,3, im Großherzogtum Hessen 46,6, in: Königreich
Sachsen 48,6 und in Schlesien 48,9. Tie höchsten Taug¬
lichkeitsziffern weisen auf Elsaß mit 66,9, Ostpreußen
mit 68,0 und Westpreußen mit 60,7 Prozent . Von
271499 irrt Jahre 1911 eingestellten Mannschaften be¬
saßen 271 438 eine Schulbildung in deutscher Sprache
und 27 in fremder Sprache , während 34 ohne jede
Schulbildung waren . Der Prozentsatz der Analphabeten
im deutschen Heere stellt sich also auf 0,01 v. H. gegen
0,05 v. H. im Jahre 1901.

Zur Berufung ö§§Herrn v.Jagow.
Unser römischer Korrespondent  schreibt uns:
Die italienischen Blätter widmen dem neuen deutschen

Außenminister kurze sympathische Betrachtungen . Bon Herzen
kommen sie nicht. Achtung zollt man dem kurzen Wirken des
Mannes in Italien , der nun berufen ist, das Deutsche Reich
nach außen aus verantwortungsvollem Posten zu vertreten.
Aber über achtungsvolle „Nachrufe" hinaus langt cs nicht.
Herr v. Jagow ist den Italienern ein Fremder geblieben, bei¬
nahe so fremd wie Herr v. K i d e r l e n - W ä cht e r, den so¬
gar einflußreiche Politiker , die der Consulta nicht fernstehen,
gegenüber Pressevertretern il Turco tedesco zu nennen be¬
liebten . Darum waren auch die Nachrufe, die die Regierungs-
organe «dem Verstorbenen zu widmen die offiziöse Verpflich¬
tung hatten , gar so lauwarm ausgefallen . Brachte es doch

. die „Tribuna ", das Mundstück der Consulta , fertig , nach einem
flüchtigen Überblick über Herrn v. Kiderlen-Wächters Lebens¬
lauf ihr Urteil über fein Wirken in fünf knappen Zeilen zu»
sammenzüdrängcn ! Zwar freut man sich jetzt, daß wieder ein¬
mal ein Vertreter des deutschen Kaisers beim Quirinal zu
einem der höchsten Ministerposten empovgehüben wurde . Wer
man gibt dieser Freude sehr reservierten Ausdruck. Für den
Durchschnittsitaliener ist nun einmal der F ü r st B ü l o w eine
Art Abgott geworden, für den -man rückhaltslos schwärmt. Be¬
zeichnend ist für -das Verhältnis des italienischen Volkes zum
Fürsten Bülow folgender Vorgang : die „Stampa " hatte vor
einiger Zeit das Gerücht verzeichnet, an Stelle des amtsmüde
gewordenen Herrn v. Bethmann -Hollweg würde wieder Fürst
Bülow nach Berlin gehen. Gab das einen ephemeren Jubel ! . . .

Von Herrn v. Jagow wußte .man bisher , in Rom nicht
mehr , als daß er Junggeselle , Günstling des Kaisers und
Freund mehrerer hocharistokratischer italienischer Familien
ist. Um seine Politik kümmerte man sich ebenso wenig wie um
die seines österreichischen Amis-genossen, des Botschafters de
Mereh , der ebenfalls Junggeselle und Intimus diverser Adels-
geschlechter ist. Es gab keine Berührungspunkte zwischen dem
Volk und den beiden Vertretern des Italien verbündeten Ber¬
liner und Wiener Hofs. Anders verhielt -es sich bei dem Bot¬
schafter Barre re,  der die Republik Frankreich vertritt . Über

J dessen Treiben weiß jedermann aus dem Volk mehr oder weni¬
ger interessante Züge zu erzählen . Man weiß, daß Monsieur

wie in der Gesellschaft, wo sie sich unter dem Deckmantel ge¬
fälliger Umgangsformen vorübergehend einzunisten wissen.
Selbst in den Wartezimmern der Ärzte und Rechtsanwälte
verstehen die Gewandtesten der Zunft das Dummwild zu
beschleichen."

„Ja ", wagte ein Dritter aus der Tafelrunde schüchtern
einzuwerfen , „können das nicht aber auch ganz harmlose Ge¬
schäfte sein, die sie betreiben ?"

Nun brauste der alte Sturmhövel auf, daß ihm die
Zornröte ins Gesicht stieg und die Stirnader über den
vuschigen weißen Augenbrauen anschwoll.

„Harmlos ? ! Na, haben Sie eine Ahnung ! Betrüger
sind die Herren samt und sonders, — Marodeurs und Frank¬
tireurs des Geschäftslebens, die man vom Fleck weg ver¬
haften sollte, um ihnen das saubere Handwerk für immer zu
legen. Das spekuliert nur darauf , daß heute alles mit Ju¬
welen behängt gehen möchte, namentlich unsere lieben
Frauen , und sich einbildet , durch Gelegenheitskäuse, durch
„Okkasiön" — so'n bißchen Französisch, zieht immer ! — am
besten zu fahren . Das dicke Ende kommt dann hinter nach."

Stnrmhövel war allmählich ruhiger und nachdenklicher
geworden, tat einen tiefen Zug aus seinem Pilsener und
Hub dann , sich über den mächtigen Schnauzbart fahrend,
wieder an:

„Na, laßt Euch 'mal eine Geschichte erzählen . Ich
spreche nicht gerne davon, aber dieser vermaledeite Windhund
da drüben hat das alles wieder in mir aufgerührt . Dann
werdet Ihr auch begreifen, jvarnm ich so schlecht auf diese
dunklen Ehrenmänner zu sprechen bin.

Also — ich war 'mal Vormund von einem prachtvollen
Jungen , der sich als einer blutarmen Witwe Kind zu einem
tüchtigen Menschen emporgearbeitet hatte . Er hatte in
Tilsit konditioniert und sich dabei ein paar Kröten zu¬
sammengespart — trotz der rührenden Unterstützung, mit
der er seiner alten Mutter unter die Arme griff . Er war ja

Barrere seine ganze freie Zeit dem Verkehr mit den römischen
Redakteuren , so weit sic politischen und -gesellschaftlichenEin¬
fluß besitzen, widmet, baß er in der Deputierten -kammer und im
Senat ständiger Gast ist, auch wenn beide Häuser ihre Ferien
haben, daß er es nicht unterläßt , einem Abgeordneten, auch
wenn dieser ein Dornröschendasein führt , die Visitenkarte ins
Haus zu schicken, daß er jedem, der seine politischen Talente
als Vereinsrddner zu entfalten sucht, eine Artigkeit zu sagen
versteht, daß -er, obwohl er bei Hofe  als höchst unangenehm
wirkende -Erscheinung empfunden wird , sich doch die führende
Rolle nie -entreißen läßt , so oft ihn Beruf und gesellschaftliche
Verpflichtung in den Quirinal treibt.

Mit einem Wort : von Herrn Barrere weiß man alles am
Tiber , von Herrn v. Jagow nichts. Der letztere geht, wie er
gekommen ist, er hinterläßt keine klaffende Lücke im gesell¬
schaftlichen und im HoflÄien. Die Schuld an diesem Manko
ist nicht Herrn v. Jagow zu-znschreiben. Man wähle zu seinem
Nachfolger einen Diplomaten , -der die tief eingewurzelte alte
römische Schaulust zu befriedigen versteht, man wähle einen
Botschafter, der durch ferne Gattin denen näher kommt, die
sehen und gesehen werden wollen. Herr v. Jagow pflegte wohl
das eine- oder das anideremal sein Erstaunen über die seltsam
-befremdliche Art auszüdrückon, mit der man i-hur entgegentrat.
Die Barrereschen Manieren wollte er ans keinen Fall nach¬
machen. Das hat er gar deutlich jedem, der es wissen wollte,
zu fühlen -gegeben. Ep zeigte sich als Feind demokrati¬
schen Tuns  und liebte nicht die krummen Wege. . . .

So blieb ihm denn in seiner „Unzugänglichkeit" gegen»
über demokratischen Einflüssen vieles in dem italienischen
Volks- und Wirtschaftsleben fremd,  was ihm sonst von gro¬
ßem Nutzen -gewesen wäre für die Verfolgung seiner politischen
Ziele. Die Regierung des Herrn Giolitti verfügt nun einmal
über eine große Zahl demokratischer Faktoren , mit denen auch
die Vertreter der beiden verbündeten Monarchien zu rechnen
haben. Nimmt doch auch der König von Italien selber die ge¬
bührende Rücksicht auf diese Zusammensetzung, denn er würde
sich auch heute nicht besinnen, einem Biann der Sozialdemo¬
kratie ein Ministerportefeuille anzubieten , obwohl der König
von demokratischen Empfindungen nicht gerade gepeitscht wird.

Herr v. Jagow war ein treuer Pfleger der Beziehungen
zwischen Berlin und Rom. Er tat das Menschenmöglichste, als
bei Ausbruch des italienisch-türkischen Kriegs und im Verlauf
der weiteren fünf Monate diese Beziehungen durch die Haltung
-der deutschen öffentlichen Meinung eine vorübergehende
Trübung erfuhren . Herr v. Jagow ist überzeugtester Anhänger
der Dreibundidee . Er kennt den Wert des neuen Italiens zu
gut, als daß er leichisertigerweise für eine andere Mächte-
kombination zu haben wäre . Aber er kennt-auch die Schwächen
und Ränke der italienischen Politik aus eigener Anschauung
zu gut, als daß er sich blindlings auf welsche Versprechungen
verlassen würde. Er kennt vor allem den Wankelmut de-s
italienischen Volkes, das in krisenvollen Zeiten wenig verläß¬
lich ist.

Herr v. Jagow ist ein überaus fleißiger Arbeiter und
kenntnisreicher Mann . Vielbelesen, von leichter Auffassungs¬
gabe, er läßt sich belehren auch dann , wenn man ihm Wider¬
spruch entgegensetzen muß . Ob die römische Schule die rechte
Vorschule für sein Berliner Ministerleben gewesen ist, wird
erst später zu sehen sein. Von südländischer Routiniertheit

ein so lieber, anständiger Kerl — nur immer etwas leichte
gläubig , etwas kindlich und weich! Als die Alte starb, dachte
er ans Heiraten . Er war mittlerweile 23 Jahre ge¬
worden und glaubte in seiner Martha , einem hübschen
Blondkopf, einen Kameraden for ever gefunden zu haben.
Aber erst wollte er nach Berlin gehen, um sich den Wind des
Lebens ein bißchen um die Rase wehen zu lassen und um
schneller vorwärts zu kommen. Ich selbst ermunterte ihn
dazu — um so mehr, als ich ja damals in Berlin noch mein
Geschäft hatte und ihm deshalb mit Rat und Tat zur Seite
stehen konnte. Er kam also hin , war riesig stolz auf seine
400 Mark und hoffte, in absehbarer Zeit daraus 4000 machen
zu können. Na, dann hätte es schon zu einem soliden Haus¬
halt gelangt!

Wie er nun kaum achtundvierzig Stunden in Berlin ist,
sitzt er Abends in einer Kneipe in der Schönhauser Allee
und hört neben sich zwei Herren eine immer lebhafter
werdende Unterhaltung führen . So viel wird ihm allmählich
klar, daß der eine dem anderen einen Pfandschein zum Kauf
anbietet . „Ja ", sagt der zweite, „ich möchte Ihnen den
Pfandschein sehr gerne abkaufen. Das ist ja gar kein Geld!
Aber — Donnerwetter ! — ich habe die fünfzehn Mark gerade
nicht bei mir . Wenn Sie noch ein paar Minuten hier
bleiben wollen, werde ich mir das Geld inzwischen besorgen."

Damit verschwand der Sprecher , ohne wiederzukommen,
und bald darauf wendet sich nun der Zurückbleibende an
meinen Franz : „Möchten Sie nicht, mein Herr , das Ge¬
schäft machen? Ich habe hier 'ne wunderbare Sache! Einen
Pfandschein auf eine goldene Remontoiruhr , die mit 70 Mark
belieben ist, deren Taxwert aber — hier, bitte, lesen Sie ! —,
120 Mark beträgt , will ich für bloß 15 Mark verkaufen.
Ich kann nicht daran denken, die Uhr einzulösen, und brauche
die fünfzehn Mark wie die Luft zum Atmen. Sie tun also
ein gutes Werk und machen dabei noch ein glänzendes
Geschäft."

*
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konnte ce  sehr vieles lernen für seinen jetzigen Posten . Vicl-
leichl fiel gerade deshalb die Wahl auf ihn. Er hat die Stelle
nicht gesucht. Denn von übermäßigem Ehrgeiz ist er kaum ge¬
plagt . Ich habe sogar allen Grund zur Annahme, daß es große
Mühe -gekostet haben wird , ihn zur AnnAnne dieses Postens
zu bewegen. Denn er hat mehr als einmal seine Vorgänger
bedauert . . . Noch ziert nicht die Gabe der Redekunst Herrn
v. Lagow. Doch was nicht ist, kann noch wenden. . .

PoTMche Übersicht.
Ein „Parteitag ".

Die Demokratische Vereinigung , d. h. der aus den
letzten Reichstagswahlen noch übrig gebliebene Rest
dieser „Partei ", will demnächst einen Parteitag abhal¬
te». Aus der provisorischen Tagesordnung steht als
erster Punkt : „Berufungen und Beschwerden." Das ist
nicht etwa ein übler Witz, eS ist vielmehr etwas bei >o
kleinen Parteien ganz Natürliches . In ihnen pflegen
sich Leute zu sammeln, die es in anderen Parteien zu
teurer größereit Rolle gebracht haben und die nun rn
dem kleinen Gebilde leichter ihren Ehrgeiz befriedigen
zu können meinen . Natürlich steht hier einer dem
anderen im Wege, und daher reißen die Schiedsgerichte,
Beschwerden und Berufungen gar nicht ab. Herr
Gaedke,  der auf dein Parteitag in Köln sagte : „Herr
Dr . Schücking hat gedroht, aus der Partei auszutreten;

'das soll er tun !", kämpft jetzt selbst um seine Existenz
ln der Partei . Sie ist dadurch bedroht, daß er in
einem Brief an Len Verleger des „Kleinen Journal"
erklärt hat , er werde, falls dieses Blatt ohne die Temo-
kratische Vereinigung prosperiere , aus der Partei aus-
treten . Er hat selbst die Untersuchung gegen sich bean¬
tragt . Ein anderer Angeklagter ist der Vorsitzende der
Partei , -Herr v. Ger ! ach.  Ihm wird vorgeworfen,
er , der Führer einer republikanischen Partei , habe, sich
nn Reichstagswahlkampfe als überzeugten Monarchisten
ausgegeben , um Stimmen zu ergattern . Danach kann
es aus dem nächsten Parteitag interessant hergehen.
Vielleicht tatest die Herren klüger, ihn nicht abzuhalren.

DLuLschZZ Reich.
* Wer den verstorbenen Stirakssekrestirv. Kidrrlrn-Wächter

erzäblt Maximilian Harden  in feinem neuen Heft der „Zu¬
kunft" ' Kid'erlen-Wächter war , als er nach löjährigem Exist cmS
Posten, die ihn nicht beschäftigen konnten, zu Macht kam, schon
verwüstet und morsch:  mit Krankheitskeimen, vor deren
grausiger Ausreise in eine Psychose vielleicht nur der Tod ihn
bewahrt hat. Hemmungslos ließ er sich in jede Laune gleiten;
leugnete,  waS nicht zu bestreiten, bestritt,  was erweislich
war ; wußte, wenn er die Wanderstiefel anzog, wie, wohin er
gehen wolle. Das-, Demschland endlich wieder den Willen zu
kräftigem Handeln geigen müsst, 'ward ihm noch klar: nicht mehr,
daß dieser Wille anderen Ausdruck heische als einen durch unhös-
lich policrnde Werte. Und seit dem (auch nach der Meinung
der Vorgesetzten Instanz)  verunglückten Gestus von
Agadir, dessen unselige Wirkung ins weiteste noch heute nur die
Klügsten der Zukunft überblicken, war auch die Schwungkraft
feines Willens gelähmt. Für feinen Ruhm starb er zu spät
Lange wär 'S nicht mehr gegangen. Die fremden Diplomaten
murrten schon laut und mancher sagte, mit diesem Staatssekretär
dütte man, um sicher zu sein» nur schriftl-ch verkehren: denn da?
gesprochene Wort  werde , je nach der Launenwetters-chnc,
oft über Rächt in andere Windrichtung  gedreht. Seltsam
und vielleicht nur physiologisch zu erklären ist» daß der Mann , den
der Ruf einen Balkanspeziakisten nannte, in der letzten Krisis ganz
versagt hat. Er hat 10 Jahre in Bukarest gesessen und nmßte
dar Verhältnis der Balkankräfte kennen. So dachten selbst sein:
Heinde; uns neideten ihm den GlückSzufall. der die Gelegenheit
bot, in vertrautem Gelände sieb von der Agadirfchlappe zu er»

Mein guter unerfahrener Junge läßt sich verführen und
kauft den Schein . Eine goldene Remontoiruhr , denkt er, —
das wäre so etwas , was man in Berlin gut brauchen könnte!
Und che er sich dessen versieht, hat er sich mit seinem Nach¬
barn in ein intimes Gespräch eingelassen. Bald weiß der
Fremde, daß Franz eben aus der Provinz ungezogen ist, daß
er eine Barschaft bon 400 Mark bei sich führt , die möglichst
schnell „hecken" soll, daß er daheim ein Bräutchen »sitzen hat,
nnd waS weiß ich sonst noch. Und nun geht cS los mit allen
Sirenentönen der Versuchung: Wenn Franz schnell vorwärts
kommen wolle, gebe es für ihn, namentlich hier in Berlin,
nur ein Mittel : Juwelen billig ersteben, die er dann für daS
Doppelte und Dreifache wieder loSschlagen könne, wenn er
wolle. Es komme nur auf die Gelegenheit an — daS Geld
liege sozusagen auf der Straße . Da habe er heute gerade
wieder eine Annonce gelesen, in der eine elegante Dame des
Westens ihre ererbten Familienkostbarkeiten umstände¬
halber sofort verkaufen müsse. Franz könne da sicher einen
hochfeinen Schmuck für sein Fräulein Braut um ein Butter¬
brot erstehen. Wenn Franz e8 wünsche, würde er sofort mit
ihm zu der Dame hinfahren , ihm wählen helfen und ihn
beraten.

Abermals erliegt der Junge der Stimme der Verfüh¬
rung , und — in zwei Stunden ist er nicht weniger als drei¬
hundert Mark koS!

Am folgenden Tage geht er in das betreffende Pfand-
hauS, um die Uhr auszulösen . Natürlich bekommt er daS
Stück nicht früher zu sehen, als bis er das Geld eingezahl!
hat . Die „goldene Remontoiruhr " fühlt sich in der Hand
zwar recht schwer und . gediegen an, sieht aber verbeult und
verbogen aus , Nach der Beschreibung seines Freundes vom
Abend vorher hat er sich die Uhr ganz anders vorgestellt.
Auch die „hochfeine Brosche", die Brillantohrringe und die
Erbschaftsstücke, die er von der „Frau Hauptmann " erstanden
hat , sehen heute im nüchternen Tageslichte viel matter und
älter aus , als sie ihm gestern unter dem Glanze eines
LustreS erschienen.

Mit einem Male . packt den armen Jungen eine furcht¬
bare Angst: sollten die beiden Männer im Restaurant und
gar die feine Dame , die cs angeblich so gut mit ihm
meinten , unter einer Decke stecken und ihn irgendwie hinter¬
gangen haben ? Um sich zu beruhigen , sucht er möglichst
rasch ein Goldwarengeschäft auf und unterbreitet dem In-
Haber die Bitte , den ungefähren Wert der Gegenstände zu
begutachten. ,

^agman»

holen. Aller Augen warteten auf ihn. Vergebens. Noch im
Spätsommer schalt seine Zunge die Balkanleute. „©ie'O grollte,
der chronisch Heisere, „werden, wenn sie nicht mäuschenstill sind,
von den Türken die schönsten Hiebe  bekommen. Uns
kann's recht sein; verschwinden diese Krüppelstaaten von der Land-
kartc, so weint kein Europäerauge ihnen ein Tranchen nach. Daß
sie jämmerlich verprügelt werden, ist so sicher wie Sodbrennen
nach einer durchkncipten Nacht." Schien nach der Kriegserklärung
noch io sicher, daß in einer Balkan Hauptstadt  der Ver¬
treter' des Deutschen Reiches sein Haus zu würdigem Empfang
der türkischen Sieger vorzubereiten anfing. Als es dann ganz
anders kam, stöhnte KiderlenS Mannschaft: „Ein Skandal, daß
die Außenposten unS so falsche Nachrichten  ge¬
liefert haben!"

* Der Erste Staatsanwalt vom Landgericht in Greifs¬
wald Poppcndieck ist der „Ojtseeztg." zufolge zum 1. Febr.
nach Breslau versetzt worden. Staatsanwalt Poppcndieck hat
in letzter Zeit irr einem vielerörterten Prozeß gegen zwei
Einwohner von Abtshagen wegen Beleidigung des Gemeinde¬
vorstehers Matz dadurch von sich reden gemacht, daß er daS
Urteil der ersten Instanz deS Amtsgerichts in Grimmen als
einen „Hohn auf die Rechtsprechung"  bezeichnet
hatte.

* Die Verschiebung der Bevölkerung zwischen Stabt und
Land. Nach den Ergebnissen der letzten deutschen Volkszählung
ist die Einwohnerzahl der Gerneinden mit mehr als 2000 Ein¬
wohnern, die städtische Bevölkerung, in den fünf Jahren seit der
vorletzten Volkszählung um 1,6g Prozent, diejenige der länd¬
lichen Bevölkerung um 0,51 Prozent gewachsen. Es entfallen
gegenwärtig auf die städtische Bevölkerung 60,02 und auf dw
ländliche Bevölkerung 39,93 Prozent der GesamtbovAkerung.
Die städtische Bevölkerung hat mithin seit der vorletzten Volks¬
zählung viermal so stark zugcnomnren als die ländliche.

* Wir die „Bayerische Stmtszeitmig " Abonnenten bekommt,
dafür liegen einige weitere bezeichnendeMitteilungen vor. So
veröffentlicht der „Bayer. Kurier", daS führende Zentrumsblatt
Bayerns-, folgendes Eingesandt: „Nicht nur die Behörden und
Ämter müssen die „Staatsztg ." haben, sondern auch an dir
Bahnhofrestaurateure  ist eine Verfügung ergangen.
Auch von diesen muß die „Staatsztg ." gehalten werden, und
zwar je nach dem Umfang des Geschäfts, also in mehreren
Exemplaren, und diesem Wunsch wird auch gehorsamst ent«
sprachen. Wir glauben nicht, daß die Bahnhofrestaurationen zu
den Amtsstellen zu zählen sind, denen man die Haltung der
„Staatsztg ." zur Pflicht machen kann." — DaS ZentrumSorgan
Heimschcr Richtung, das „Bayerische Vaterland", veröffentlicht
folgende Zuschrift cineS katholischen Pfarrers : „Niederbayerische
Bezirksämter gingen so weit, daß sie befahlen, auch für die
F i l i a lki r ch en st i f tu n g en bcn „Staatsanzeiger " zu
abonnieren, ivas denn doch des Guten nicht bloß zu viel ist, son¬
dern direkt lächerlich wirkt; denn ein Pfarrer wird doch uichr
drei- oder viermal die nämliche Nummer lesen müssen. Zum
Hinauswerfen ist das Kirchenvermögendoch nicht da. Und was
dann, wenn im Laufe der Zeit ein anderes, etwa ein grotz-
blöckendes Ministerium kommt und dann sein Organ in ent¬
sprechender Politik macht, müssen dann die katholischen Kirchen¬
gelder zur Förderung dieses kirchenfeindlichen Bestrebens auch
herhalien?"

* Weitere Vcteranenstiftnngen zum Regierungsjubiläum
des Kaisers . Aus Anlaß deZ 25jährigen Regierungsjubiläums
des Kaisers haben ähnlich wie die Stadt Karlsruhe auch die
städtischen Kollegien in Augsburg  eine Stiftung im Be¬
trage von 1 5 0 0 0 0 M. errichtet, von denen jährlich 6000
Mark an dem JübilaumStage an die Augsburger Vete¬
ranen  verteilt werden sollen.

* Kompromiß zur Konkurrenzklauscl. Als unzutreffend wird
unö die kürzlich in die Presse gelangte Notiz bezeichnet, nach der
hinsichtlich der Konkurrcnzklausel zwischen Prinzipals - und An«
gcstelltenverbänden ein allgemein anerkanntes Übereinkommen ge-
schsossctt worden sei. Wie man uns schreibt, ist der größte Teil
der Prinzipale durchaus nicht gewillt,  sich auf den Boden
dieser Vereinbarung zu stellen. ES ist bekannt, daß mit den: Ver¬
band Deutscher Eistnhändler zu Mainz heute schon mehr als 20,
zum Teil sehr angesehene Verbände der selbständigen Kauf¬
mannschaft gegen diese Vereinbarung Stellung genommen

Und nun kommt die ganze Geschichte heraus : , Franz
Masuhr ist gang gewöhnlichen Schiebern und Neppern in die
Hände gefallen. Der Fall , bemerkt der Juwelier , ist in den
Großstädten leider sehr häufig ! Die goldene, schwere Uhr
erweist sich als ein uraltes , ausgedientes , fast unbrauchbares
Werk mit einem dünnen Gehäuse und einem desto dickeren,
an verborgener Stelle eingelegten Bleiring . Der Pfand¬
leiher habe sich wohl selbst durch gewisse Äußerlichkeiten über
den Wert der Uhr täuschen lassen. Die Taxe von 120 Mark
beweise gar nichts und verpflichte den Pfandleiher auch zu
nichts : sie diene lediglich für den inneren Betrieb des Pfand¬
hauses . Auch der Fall mit der „Frau Hauptmann '' sek
typisch! Die Frau habe ihre Familienkostbarkeiten offenbar
nicht von ihren Ahnen, sondern von einem jedenfalls noch
sehr lebendigen Händler „geerbt", d. h. gegen hohe Provision
zum Verkauf übernommen . Es handle sich um versilberte
Gegenstände aus unedlem Metall und aus kunstvoll durch¬
einandergewürfelten echten nnd schlechten Bestandteilen . Die
Sachen seien, anscheinend eigens für den Schleichhandel ge¬
fertigt und nie für sachverständige Juweliere bestimmt ge¬
wesen. Das noble Brostbenetui sei für alt erstanden und
habe nie zu dem Schmuckstück gehört . . .

Mein Franz hatte genug. Er war verzweifelt, ge¬
brochen — in dem Bewußtsein , fast seine ganzen zusammen-
gehungerten Ersparnisse aufs Pflaster geworfen zu haben.
Recherchen nach der famosen Kumpanei blieben . erfolglos.
So kam er ganz in Schmerz aufgelöst zu mir ins Kontor
und beichtete haarklein unter Tränen sein trauriges Aben¬
teuer . Ich suchte ihn zu trösten, hatte im Augenblick aber
alle Hände voll zu tun und bat ihn dringend , am nächsten
Tage wiederzukommen; dann wollte ich die Sache noch ein¬
mal gründlich durchspreckienund mit Hilfe meines Rechts¬
anwalts zusehen, was sich machen ließe.

Er ist nie wiedergekommen!
Den nächsten Abend schon las ich in' der Zeitung , daß

sich ein junger Mann namens Franz Masuhr im Tier¬
garten erschossen habe ; man habe bei ihm mehrere Pretiosen
gefunden, die möglicherweise von einem Diebstahl her.
rührten so stand in einer Notiz des „Lokalanzeigers " zu
lesen. Ich hatte das Vergnügen , seine Braut schonend von
dem Vorgefallcnen in Kenntnis zu sehen und ihn dann zu
beerdigen. Er liegt in Wcißensee.

„Nun wißt Ihr ", schloß Slurmhövel seinen Bericht,
„warum ich auf diese „harmlosen " Aussauger so schlecht zu
sprechen bin. Und für heute — gute Nacht!"
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haben. Noch weniger seien auf der anderen Seite die Handlung^
gchilfen gewillt, auf ihre Forderung, die auf vollständige Be->
seitigung der Konkurrenzklausel zielt, zu verzichten. Wohl ist'
es zutreffend, daß einzelne Verbünde nach einer Besprechungmit
den Vertretern einiger Prinzipalsverbände den Verzicht auf die
Beseitigung ausgesprochen haben, indessen ständen andere Ge-
hilfenverbände, wie z. B. der größte Verband kaufmännischer
Angestellter, der Deutschnationale Handlungsgehilfenverband, der
paritätische Katholisch-kaufmännische Verband usw., auf einem
ganz anderen Standpunkt.

* Wie die Volksseele ins Kochen gebracht wird, zeigt ein
Brief, den die Zentrumsfraktion des Reichstags an sämtlich e-
Pfarrämter  gesandt hat und in dem die Geistlichen als
„Parteifreunde " ermahnt werden, eine im Berliner „Germania "»
Berlag erschienene Schrift „Jcsuitengesctz und Bundesrat , ein
Kamps um' die Gewissensfreiheit und Gleichberechtigungder:
Katholiken in Deutschland" in allen Volkskreisen „tatkräftig" . zu
verbreiten. Unterzeichnet Dr . Franz Schädler. Der „Germcmia"-»
Verlag selbst weist in einer Anlage auf die bevorstehende Reichs¬
tagserörterung über die Jesuitenfrage hin. Das Zyntrumsvor-
gehen würde wesentlich unterstützt werden, wenn sich bis dahin
„der Unmut über die ungerechte Behandlung des katholischen deut¬
schen BolkSteilS, die in der Aufrcchterhaltung und Handhabung
dieses Gesetzes liegt, in möglichst zahlreichen Protestkund-gebun-
gen äußert ". (!) (Wie sie hier am Montag in Wiesbaden:, worüber
wir an anderer Stelle berichteten, auch „inszeniert" wurde.
Schriftltg.) Dazu könne die fragliche Broschüre sehr viel bei¬
tragen. Das Rundschreibensolle an andere „Parteifreunde ", vor
allem an die Vorsitzenden religiöser (!) und politischer Vereine
und Organisationen, weiter bekannt gegeben werden. — Danach
erscheinen also der Zentrumspartci , wie die „Münch. N. N." ganz
mit Recht bemerken, die katholischen Pfarrämter als poli¬
tische Agitationsämter.  Eine Postkarte ist jedem
Brief beigelegt, auf die Bestellungen auf die Broschüre mit
Namensnennung zu machen sind. Es können je bis zu 6000
Stück bestellt werden. — Die „Parteifreunde " in den Pfarr¬
ämtern wissen nun, was sic zu tun haben, um byi den ZentrumS-
generalgewaltigen eine gute Zensur zu bekommen.

* Die »atioiralliberLl-fortschrittiichen Wnhlablommen. Die
Fortschrittliche Volkspartei und die nationalliberale Partei des
Wahlkreises Elberfeld-Barmen beschlossen die Erneuerung des
bisherigen Bündnisses für die diesjährige Landtagswahl.

* Organisierte erhalten kein Weihnachtsgeschenk! Der „Gc-
werkverein" teilt einen Erlaß der Direktion der Ammendorser
Papierfabrik A.-G. vom 31. Oktober v. I . im Wortlaut mir.
Dieser Ukas gegen die Koalitionsfreiheit lautet : „Die Vorkomm¬
nisse im Frühjahr haben leider gezeigt, daß die kurz vorher ver¬
teilten Weihnachtsgeschenke nicht die Ausnahme gefunden haben,
die wir erhoffen und erwatten müssen. Es ist .selbstverständlich,
daß die betreffenden Elemente die Vergünstigungen nicht mehr
erhalten können, andererseits unechten !vir aber nicht, daß die
guten Leute mit darunter leiden sollen. Wir stellen es daher
jedem Beschäftigten anheim, der sich um ein Weihnachtsgeschenk
bewirbt, im Kontor durch seine Unterschrift  auf Wahrheit
und Ehre zu erklären, daß er keiner Organisation cmgehört und
einer solchen nicht beitreten wird. Alsdann werden wir bei den:
Aufsichtsrat befürworten, den Unterzeichneten in der Liste ein
Weihnachtsgeschenk von 30 M. für verheiratete Männer , 16 M.
für unverheiratete, seit dem 31. August 1912 bei uns Beschäf¬
tigte zu bewilligen."

* Verband deutscher Beamtenvereine. In der letzten Sitzung
des Gesamtvorstandes des Verbandes deutscher Beamtenvereine
wurde vorbehaltlich der Bestätigung durch den nächsten Ver-
bandStag zum ersten Stellvertreter des Vorsitzenden der Geheime
Oberregierungsrat Dammann  im Reichsamt des Innern und
zum zweiten Stellvertreter der Geh. Rechnungsrat Hirsch  vom
preußischen Ministerium de§ Innern gewählt. Vorsitzender des
Verbandes ist Ministerialdirektor I u st. In der Vorstands¬
sitzung wurde auch über die Errichtung einer allgemeinen Be¬
amtenklasse oder über die Einführung einer Beamtenkrankenver¬
sicherung beraten. Dieser Gegenstand soll dein nächsten Ver-
bandstag, der in Koblenz stattfindet, unterbreitet werden.

Heer und Flotte.
Jubiläen . In der preußischen Armee  finden im

Jahre 1913 folgende Militärdienstjubiläen statt. ES feiern am

Nus Kunlt und Lebsn.
* Der Neujahrswunfcki des Opcrndirektors . Direktor

Gregor von der Wiener Hofoper hat eine originelle Form
für seine direktorialen Neujährswünsche gefunden. Um den
zeitraubenden Neujahrsgratulationen des Ensembles zu ent¬
gehen, erließ er schon drei Tage vor Neujahr am schwarzen
Brett der Oper eine seiner Verordnungen , die ihn in Wien
ungefähr so populär gemacht haben ivie Herrn d. J -agow
seine Polrzeidekrete in Berlin . Sein Neujahrsbefehsthieß:

„Ich nehme  an , daß mir die Mitglieder der
Hofoper zu Neujahr gratulieren werden. Ich danke
ihnen dafür und erwidere ihre Glückwünsche aufs
herzlichste!"

Dann setzte er sich in den D -Zug und fuhr nach Berlin.
Kleine Chronist.

Theater und Literatur . DaS Züricher  Stadttheater
bereitet für das Ende der laufenden Spielzeit Festauf-
führnngen des „P a r s i f a l" vor. Zwei schweizerische
Maler , Gustav Gamper und Ernst Georg Rüegg, sind mit
den Entwürfen für die Dekorationen und die Kostüme schon
beschäftigt.

Bildende Kunst und Musik. Der bekannte Genremccker
Professor Adolf Echtler  in München, ein geborener D«m-
ziger, feierte am 5. ds. seinen 70. Geburtstag.

Wissenschaft und Technik. Professor Dt.  Jakob Horn
von der Technischen Hochschule zu D a r m st a d t hat den
Ruf an die Universität Gießen  als Nachfolger des zum
1. April 1913 in den Ruhestand tretenden Geh. Hofrats Prof,
Dr . Netto abgelehnt. Nunmehr ist zum Nachfolger Nettos in
Gießen Prof . Du. Georg F a b e r von der Universität
Königsberg i. Pr . in Aussicht genommen. Er hat auch be¬
reits einen Ruf an die hessische Landesunivcrsität erhalten.

Der außerordentliche Professor der Rechte Dr. Artur
Benno Schmidt  in Gießen hat den Ruf nach Tübingen
an Stelle von Professor R i e t s che l angenommen.

Ein Verfahren direkter Herz - Röntgen-
Aufnahmcn  ohne Verwendung von Platten unmittelbar
aus Bromsilbcrpapier veröffentlicht Stabsarzt Dr . Viktor
Hufnagel  in Bad Orb in der „Münch. Medizin . Wochen,
schrift". Nach Angabe des Verfassers bedeutet die Anwen¬
dung hochempfindlicher Bromsilberpapiere eine sehr erheb¬
liche Zeit- und Geldersparnis . Die Zeitersparnis würde
bei schleunig zu bewerkstelligenden Aufnahmen im Kriege m
Frage kommen.
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96. April GeneralfeldmarschallGraf v. H a e s 111 r , Chef de'
Ulanenregiments Graf Haeseler (2. Brandenburgischen) Nr. 11*
das 66jährige, und am 28. Oktober General der Kavallerie von
Scholl,  Generaladjntant , Gencralkapitän der Schloß- und
Leibgarde, ä la suite des 1. Garde-Ulanenregiments, Komman¬
deur der Leibgendarmerie, das 86jährige Militärdienstjnbiläum.
— . In der bayerischen Armee  begehen am 6. April
Prinz Leopold von Bayern,  König!. Bayerischer General¬
feldmarschall und Generalinspekteur der 4. Armeeinspektion, daS
40jährige Jubiläum als Inhaber des Königl. Bayerischen7. Jn-
fMiterieregimcnts, am 27. April Graf Wolffskeel von
Keichenherg,  Generalleutnant a 1a suite der Armee,
Königl. Oberstallmeister, am 19. Mai Graf v. Horn,  General¬
oberst der Infanterie , Königl. Generaladjutant , ä la suite deS
Jnfanterie -Leibregiments, Staatsrat i. a. o. Dienste, und am
26. Mai Albrccht Graf p. S c i n s h e i m , Generalleutnant
L lg siiite der Armee, Königl. Obersthofmeister, das 86jährige
Dienst jub-chum.

Nach Berlin kommandierte Offiziere . Zurzeit find in
Berlin kommandiert : zur Dienstleistung beim Großen Gene-
ralstabe 189, zur Kriegsakademie 481, zum Orientalischen
Seminar 22, zur Milirärtechnischen Akademie 346 und zur
Militürturnanstalt 123 Offiziere , im ganzen 1131. Unter
den Hörern der Kriegsakademie ist im 3. Lehrgänge Prinz
Oskar von Preußen , unter denen der Militärtechnifchen
Akademie befinden sich 2 Majore des chilenischen sowie ein
Hauptmaun und ein Oberleutnant des rumänischen Heeres.
Unter den 123 zur Militärturnanstalt kommandierten Offi¬
zieren befinden sich drei der deutschen Marine.

Wer 28 Seemeilen Höchstgeschwindigkeit! Zrtm erstenmal
ist es einer»! kleinen Kreuzer bei den Probefahrten unter der
Kriegsflagge gelungen, die Grenze von 28 Seemeilen Höchstge¬
schwindigkeit in der Stunde zu überschreiten.  Authentisch
wird gemeldet, daß der von der Wilhelmshavener Marinewerft
gebaute neue Kreuzer „Straßbur  g", der in den letzten
Monaten seine Probefahrten zu erledigen hatte, an der Neukruger
Meile eine mittlere Höchstgeschwindigkeit von 28,28 Seemeilen
in der Stunde erzielte. Mit dieser stellte das Schiff für sämt¬
liche Turbinenkreuzer der kleinen Gattung einen neuen Rekord
aus. Das jetzige Ergebnis stellt aber auch selbst noch die
Schnelligkeit des Linienschiffes „Moltke" in den Schatten, denn
letzteres Schiff hat nach den Angaben deS „Nautikus 1912" nur
eine mittlere Höchstleistung von 28,074 Seemeilen erreicht. Die
Marinewerft Wilhelmshaven hat mithin in dem Bau der „Straß-
hurg" einen neuen glänzenden Erfolg zu verzeichnen.

Schifssnachrichten. Eingetroffen : S . M. S . „Luchs" am
4. Januar in Batavia , S . M. Tpdbt . „Taku" am 4. Januar
in Schanghai , S . M. S . „Mnetg " am 6. Januar in Syrakus,
5 . M. S . „Stralsund " ist am 3. Januar von Kiel in See ge-
zangen.

Post und Eisenbahn.
•IST. p . Ci Eifenbahnkrnsnmvereine und gemeinsamer

Warenbezug. Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat
einen Erlaß an die Eisenbahndirektionen gerichtet, in dem
unter Hinweis auf die fortgesetzt eingehenden Beschwerden
von Vereinigungen und Angehörigen des handeltreibenden
und gewerblichen Mittelstandes über gemeinsamen Waren¬
bezug der Beamten und ihre Beteiligung an Konsumvereinen
gesagt wird, daß es der freien Entscheidung der Beamten
überlassen bleiben müsse, in welcher Weise ihnen die Deckung
ihrer wirtschaftlichen Bedürfnisse am zweckmäßigsten er¬
scheine, vorausgesetzt, daß dies in einer für Beamte ange¬
messenen Form geschähe. Der Erlaß führt dann weiter aus,
daß die Übernahme von Ämtern im Vorstand und Aufsichtsrat
von Konsumvereinen von der vorherigen amtlichen Ge¬
nehmigung abhängig ist und in welchen Fällen eine solche
erteilt werden kann.

r . Wenig neue Personenzüge . Nach einer Anregung des
preußischen Eisenbahnministers an die Eisenbahndirektionen
soll mit der Schaffung neuer Personenzüge , wenn sie nicht
sehr dringend nötig sind, äußerst langsam vorgegangen wer¬
den, um die Geleise und Bahnstrecken nicht zu stark zu be¬
lasten. Je stärker die Inanspruchnahme durch Personenzüge,
um soschwicrigcr ist es, den Güterverkebr glatt durchzu¬
führen . Das gelingt nur , wenn zwischen den Zügen ge»
nügend Pausen sind, um den Güterzügen die Weitersahrt zu
ermöglichen. Durch den Bau von Überholungsgeleisen in den-
meisten Stationen der Hauptstrecken unserer Gegend ist für
die flotte Abwicklung beider Verkehrsarten seit längerer Zeit
Sorge getraaen.

Kolontoles.
* Die „Deutsche Kolonial -Zeitung " über den „Kolonial-

Fachmann" Erzbcrgrr . Herr Erzberger , der große Kolonial-
fach mann und Vielschreiber des Zentrums , hat vor einiger
Zeit eine Broschüre herausgegeben über „Kolonialberufe ".
Diese Schrift erfährt jetzt in der „Deutschen Kolonialzeitung ",
dem Organ der Deutschen Kolonialgesellschaft, folgende ver¬
nichtende Kritik : „WaS der Verfasser über die Aussichten der
freien Berufe in den deutschen Kolonien sagt, ist nur zum
Teil richtig. Daß zum Beispiel eine zu Beginn mit 40 Stück
Muttcrvich bestockte Farm in Deutsch-Südwestafrika nach zehn.
Jahren 706 bis 800 Stück Großvieh ausweist (Seite 46), dürfte
doch eine Ausnahme sein. Unmöglich ist es aber, sich nach
mehrjähriger Tätigkeit auf einer Pflanzung 10 600 M. zur
Anlegung einer eigenen Pflanzung in Deutsch-Ostafrika er¬
spart zu haben (Seite 46 bis 80). Und zur Anlage einer
Kakaopflanzung auf Samoa reichen 20 000 M. (Seite 46)
nicht im geringsten aus . Daß „die Kategorie der landwirt¬
schaftlichen Angestellten mit guten Gründen als eine sehr
aussichtsreiche bezeichnet werden kann" (Seite 47) ist un¬
richtig. Auch in den deutschen Kolonien übersteigt das Ange¬
bot brauchbarer Kräfte die Nachfrage durchweg recht erheblich,
und die Durchschnittsgehälter in Privatdiensten sind nicht be¬
sonders hoch. Ebenso steht eS mit den kaufmännischen Ange¬
stellten (Seite 83). Die Angaben über die Aussichten von
Handloerksmeistern stimmen höchstens für Deutsch-Südwest,
afrika und in beschränktem Maße auch für Deutsch-OftafrUa.
Weitere falsche Angaben sind unter ariderem : Auf Seite 86
wird die Teilstrecke Keetmannsboop -Kub (308 Kilometers der
südwcstafrikanischen Nordsüdbahn als „im Bau " bezeichnet.
Die Gesamtstrccke (528 Kilometer ) ist tatsächlich schon seit
8. März v. I . im Betrieb . Auf Seite 67 werden Technikern
erne Anzahl Baufirmen empfohlen, von denen z. B. die für
Kamerun und Togo namhaft gemachten überhaupt nicht mehr
bestehen. Nach Seite 44 befinden sich die Diensträume der
Köntralarlskunstsstelle kür . Auswanderer in Berlin W. 9,
Schellingsiraße 4, und nach den Seiten 76 und 81 in W.  35,
Karlsbad 10 usw. Daß man einem solchen mit Unrichtig- ,
festen durchsetzten Buch- keine weite Verbreiluna wünschen j
kan.«, ist selbstverständlich." '

Wi«»1>«de»er Tngblatt,
klvsland.

England.
Lohnzuschlag für Bergarbeiter . London,  6 . Januar.

Das Schiedsgericht für die englische Kohlenzone gestand den
Bergarbeitern dieser Zone einen öprozentigen Lohnzuschlag
zu, der die Löhne auf den höchsten,  bisher erreichten Stand
bringt.

Rußland . *
Ein neuer Thronfolger ? Petersburg,  7 . Januar.

Am 14. Januar neuen Stils soll, wie die Osteuropäische
Telegraphenagentur  meldet , vom Zaren ein Erlaß
veröffentlicht werden, der die Ernennung eines
neuen Thronfolgers  zum Gegenstand hat . Als
Thronfolger wird Großfürst Dimitriew Pawlowitsch,
der Sohn des jüngsten Bruders des Vaters des Zaren
Alexander Hl . ausgerufen werden, der 21 Jahre alt ist.
Der jetzige Thronfolger sei, wie die Ärzte feststellen, so u n -
heilbar krank,  daß es als ausgeschlossen angesehen
werde, ihn am Leben zu erhalten.

Kfrifta.
Die französisch-marokkanischen Kämpfe. Mogador,

6. Januar . Gestern früh fand aus das Lager unterhalb der
Stadt ein Angriff statt . Der Feind , der nicht sehr zahlreich
war , zog sich nach Mtündigem Feuer zurück. General
Desperey beschloß, morgen mit den Operationen zur Säube¬
rung der Gegend von Mogador bis zum Umkreis von fünfzehn
Kilometer zu beginnen.

klsien.
Der Senior der Deutschen in China gestorben. Tient.

sin,  6 . Januar . Der ehemalige Seezolldirektor Detring,
der Senior der in China lebenden Deutschen, ist hier gestorben.
— Die „Köln. Ztg." schreibt über ihn : Herr Detring war
einer der angesehensten der in China ansässigen Deutschen.
Er !var in jungen Jahren in den Seezolldienst eingetreten
und war bis zum Direktor in dem wichtigen Seezollamt in
Tientsin ausgerückt. Dort hat er sich auch um die Fremden.
Niederlassung, das eigenartige internationale Gemeinwesen,
das seine eigene Verwaltung hat . so verdient gemacht, daß
ihm, obwohl die englischen Interessen bei weitem überwiegen,
eine Zeitlang das Amt als Gemeindevorsteher anvertraut war.
Detring war mit dem langjährigen Leiter des chinesischen
Seezolldienstes , Sir Robert Hart,  eng befreundet , und
Lihungtschang,  der allmächtige Bizekönig von Tschili,
unternahm kaum etwas , ohne seinen Rat in Anspruch ge¬
nommen zu haben. Bei der Rundreise Lis durch Europa war
Detring sein Begleiter . Eine seiner Töchter ist an Herrn
v. Hanneken, einen ehemaligen preußischen Offizier , ver¬
heiratet , der beim Bau der Forts von Port Arthur tätig war
und im japanisch-chinesischen Kriege mit der „Kausching"
Schiffbruch erlitt , als das Schiss durch einen japanischen Tor.
pedo in die Luft gesprengt wurde. Viele Deutsche, die Tient¬
sin besucht haben, werden sich dankbar des gastlichen Hauses
Detring .und der mannigfachen Anregung erinnern , die sie
hier , besonders in der Unterhaltung mit diesem welterfahrenen
und mit Land und Leuten wie kaum ein zweiter vertrauten
Landsmann , genossen haben."

k̂ meviba.
Taft in seinem neuen Wirkungskreis . Aus New York

wird berichtet: Nach dem Ablauf seiner Präsidentschaft wird
Taft , wie jetzt scststeht, seinen Wobnsttz in New Haven in
Connecticut nehmen, wo er bekanntlich am Aale College
einen Lehrstuhl annimmt . Er hat bereits einen Freund be¬
auftragt , ihm in New Haben eine geeignete Wohnung zu
suchen. Taft soll die sog. Kent-Professur erhalten . Die
Vorverhandlungen sind beendet, bei der nächsten Versamm¬
lung der Universitätsbehörden wird Taft ofsiziell der Antrag
gemacht werden, diese Professur zu übernehmen . Außerdem
bereitet Taft Vorlesungen über internationales Recht und
über Verfassungsrecht vor ; diese Kollegs wird der künftig«
Professor in der Universität und in der juristischen Hochschule
halten , wo er den Rang eines ordentlichen Professors ein¬
nehmen wird . Mit der Kent-Professur ist für Taft ein festes
Einkommen von 20 000 M. verbunden , außerdem aber wird
ihm von der Universität noch ein Professorengehalt ausgesetzt
werden.

Die Zolltarifrevision ft, der Union . New Dorf
7. Januar . Die Revision des Zolltarifs bat gestern vor der
Kommission begonnen. . Zuerst stehen chemische Produkte auf
der Tagesordnung . Die Folgen der Revision machen sich be¬
reits an der hiesigen Börse  bemerkbar.

Ein Sieg der nordamerikanischen Transportgesellschaften.
Washington,  7 . Januar . Der Oberste Gerichts¬
hof  hat heute entschieden, daß Kontrakte von Eisen¬
bahnen  und Transportgesellschaften , welche die Haftpflicht
dieser Gesellschaften für Verluste beim Transport mrf kleinere
Beträge beschränken, eher dem Bundes - als dem Staatengesetz
unterliegen . Auch hat das Gericht entschieden, daß solche
Kontrakte, falls sie zu einer geringen Rate abgeschlossen
werden, keine Verletzung des Zwischenhandels darstellten.
DaS wird als ein großer Sieg der Bahnen und TranSvortge-
sellschaften erachtet, da viele derartige Kontrakte nach dem
Staatengesetz als ungültig angesehen worden wären.

Luftfahrt.
Neue Zeppelinluftschisfe. Friedrichshafen,  7 . Jan.

Für drei neue Zeppelinluftschisfe liegen feste Bestellungen vor.
Eine vierte Bestellung ist noch für dieses Jahr in Aussicht zu
nehmen.

* Bon der Mainzer Fliegerschule. Die Goedecker-
Werke,  deren Name durch die Flüge des zurzeit in Joban-
nishal weilenden bekannten Fliegers Fokker, der seine sämt¬
lichen Apparate in den genannten Werkstätten Herstellen läßt,
in weiteren Kreisen bekannt wurde, können seit ihrer Grün¬
dung im Jahre 1910 aus eine gedeihliche Entwicklung zurück¬
schauen, die sie vor allem den mannigfachen technischen Vor¬
zügen ihres Apparattyps zu verdanken haben. Die Goedecker-
Tanbe , die am ehesten der Etrich-Tanbe ähnelt , ist eine
Spezialkonstruktion . Trotz eifrigen Fliegens und Ausbildung
der Schüler ist seit Juni vorigen Jahres nur ein einziger,
rninderbedeutender Unfall zu verzeichnen. In den Werk¬
stätten der Firma erregt vor allem ein im Bau befindliches
großes Wasserflugzeug  reges .Interesse , das gleich¬
zeitig mit Rädern ausgerüstet werden wird und seiner bal¬
digen Erprobung auf dem großen Sand entgegen sieht.
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Aller Voraussicht nach werden sich die Goedecker-Werke auch
am diesjährigen , von Wiesbaden  ausgehenden ober¬
rheinischen ZuverlässigkeitSfluge,  und zwar
unter anderem mit einem augenblicklich im Bau befindlichen
Rennemdecker, beteiligen.
.. . . i >>»»».-, . . .. .

ZieitungsschQU.
In der Januar -Nummer der „Süddeutschen

Monatshefte"  findet man einen Aufsatz über den
Prinzregenten Ludwig,  worin es über die
Stellung des neuen bayerischen Regenten zum Reich
folgendermaßen heißt:

„Prinz Ludwig ist in seinen historischen Anschauungen
mehr Romantiker als in anderen Dingen . Er gedenk: treuen
und bewegten Herzens der großen Zeiten baswoarftcher Ko-loni-
sa ion in heute österreichischen Landen, er gedenkt des präch¬
tigen pfAzvschen Besitzes mit Heidelberg und Mannheim zu
einer Zeit , ccks Zwockel und Pfälzer noch nicht up ewig gedeelt
waren , und er gedenkt wohl auch noch dessen, daß einstmals die
weiß-blauen Grenzpscchle bis ins heilige Sudtirvl hinein Herr-
schastszeichen waren . Ec gehörte, der alten Überlieferung zu¬
folge, zu den Anhängern einer großden,scheu Politik , denen
die im Jahre 1871 besiegelte Lösung des Reichsproblems und
das Kunstwerk der Versailler Berrräge anfärigtich durchaus
nicht behagten. Das gesunde und beinahe schöne Mißtrauen
des rwrmcüen Bayern gegen den Preußen hat auch chm beseelt,
und dieses MH,rauen bewirkte, noch lange nach 1866, eine ge¬
wisse Reizbar!«nt und Eifersucht, von der ja gelegentlich Proben
gegeben werden. Meminisse non juvat . Das ist alles vorbei.
Der großdeutsche Traum  ist feierlich begraben,  und
der neue Prinzregent von Bayern Hai sich längst daran ge-
lvöhnt, das Beschwerdebuchdes überempfindlichen ParttLula-
risten zu schließen und im Deutschen Reiche, so wie es ist und
wie es bleiben muß. die beste Stütze für eine glückliche Ent¬
wicklung auch seines Landes zu sehen. Sonst wäre , um nur
eines zu erwähnen, seine ganze Kanalpolitik unverständlich
oder unausrichng oder dilettantisch. Der Regent weiß besser
als mancher andere , daß es immer noch gut ist, die Reichs-
Verfassung zu studieren, damit nicht die Unitarier  kleine
Mißverständnisse anfkommen lassen; ihm ist aber auch klar,
daß die Welt viel zu groß geworden ist für die Pflege separa¬
tistischer Ideale und daß nur die allergrößten Reiche und
Staatenve ,bände in Zukunft noch werden mitsprechen können.
Ein Mann , der so wie er in die erreichbare Zukunft zu schauen
liebt, täuscht sich über die Aussichtslosigkeit der Neubelebung
alter Dekorationsstücke nicht, und es darf zu ihm vertraul
werden, daß er aus Überzeugung und freudig tun wird, was
er nach hartem inneren Kamps als seine Pflicht und als die
Pflicht jeder bayerischen Regierung gegen daS Reich er-
kannt hat."

Kinder.  Unter dieser Überschrift klagt in der
„Christlichen Freiheit " „Eine b ü r g e r»
l i che Frau " :

„Seid fruchtbar und mehret euch!" So steht's in dem alten
Buche, und dieselben Worte sagt der Pfarrer in einigen Gegen¬
den zu den jungen Leuten, die er in der Kirche traut . Worte ! —
das Leben reift seine Faust und wir wissen: Märchen, Märchen
mit dem Anfang und Ende : „Es war einmal !" Zu urir ins
Geschäft kommr eine Frau , gut katholisch wie ich weiß, mit
Heller Entrüstung in dem Gesicht: bei ihrem Bruder und der
Schwägerin sei sie gewesen und habe etwas Geld und Lebens¬
mittel hingebracht. Als ich mich wundere, daß das nötig sei,
da ich .doch ihren Bruder als tüchtigen und soliden
Arbeiter  kenne , erzählt mir die Frau , er sei durch Umtriebe
des Personals in dem Geschäft, wo er arbeitete , aus seiner
Stellung gedrängt . Run hatte er schon eine Zer-lang versucht,
in dem alten Beruf auf dem Lande oder einer mittleren Stadt
als Herrschastskutscher wieder Stell rurg zu finde», da seine
Frau der Erholung bedürfe, die ftn vorigen Jahr mit
Drillingen , die „Gott sei Dank" gestorben wäre», »reder-
gekommen sei. Ein noch kleines drestahriges Mädchen bedürfe
amy der Pflege , da das Ersparte durch das letzte Krrrdbett dvauf-
gegangen sei. Sie , die Schloester, ginge nun fast jeden Tech
in die Lesehalle und sähe ine ernschlägrgen Zerrungen mach
paffenden Inseraten durch. Es fänden sich schon solche, aber
— die Herrschaften auf dem Lande, die auf Zuschriften ant¬
worteten ftagten erst stets an , ob auch Kinder da seien, da sie
am liebsten Leute ohne Kinder in Stellung nähmen ! Hier,
in der Großstadt, .würden ja auch Kutscher gesucht und wäre
ihre Sctzvägerin , da der Mann andere Arbeiten ausführe , zu
den Selleninhabern gegangen. Genau wie bei den
meisten blaublütigerr Herrschaften aus den Gütern würde sie
auch hier gefragt : „Wieviel Kinder ?" Wenn sie dann ant¬
wortete , eines und der Frager sähe an ihrem Zustand, daß
das zweite in Sicht sei, dann setzte das Achselzucken em  und die
Worte ertönten : „Bedaure, wir nehmen gim liebsten Leute ohne
Kinder!" So die Frau und anschließend daran meinte sie:
Sollen wir denn die Kinder erst gebären und dann töten, wenn
die reichen Leute uns sagen : „Nur Leute ohne Kinder !" Mich
hat die Seiche sehr nachdenklich gestimmt, namentlich wenn ich
lese daß Politiker und Pattroten der Rückgang der Ge¬
burten  in unserem Baterlande mit Besorgnis erfülle!

Von Kleinigkeiten  plaudert Tipl .-Jng . N.
Stern , Varel, in den „T ecknischen Monats¬
heften ":

Es ist merkwürdig, daß unsere Zeit sich so gern im Schein
der „Grohzügigkei!" sonnt. Diese Gewohnheit hat fast jede
Kleinarbeit in .Verruf gebracht, und man erblickt sogar häufig
in jeder Kleinigkeit eine Minderwertigkeit . Es gehört danach
fast Mut dazu, die Weinigkeit öffentlich zu preisen, zu ver¬
künden, daß in ihr eine stärkere Kraft der Lebensgeftattung
und des Erfolges steckt, als man es schlechthin annimmt . Von
jeher war die Kleinigkeit die letzte Stufe zur Vollkommenherr
und zum Erfolg . Kleinigkeiten umrahmen die Größe und
schließen sie ab, schassen erst das „Fertige", die höchste Vollen¬
dung. Es ist das schärfere Fernrohr , das am Hrmmelszelt
neue, bisher übersehene Gestirne erkennt und in den Welt¬
kreis einbezieht, es ist das Auge des Forschers, das die Krank¬
heitsursachen in dem Existenzkampf kleinster Lebewesen sieht.
Unsere ganze moderne Heilkunde  ist allein auf diese
äußersten, in früheren Zeiten nicht gekannten Kleinigkeiten"
gestützt. Allerdings mutz man zu unterscheiden wissen zwischen
Meinigkeit und Kleinlichkeit.  Mess Verwechslung hat
eigentlich hauptsächlich den Verruf der Klernigkeit verschuldet.
Die Kleinlichkeit ist kein Baustoff zum Ziel , sie ist Füllstoff,
der sich anhäuft und keine Tragkraft hat. Sie ist kern Energie¬
träger , sie verzehrt und verbrauch! Energie. Deshalb sehen !mr
in ihr eine.Gefahr und begegnen ihr mit Ängstlichkeit und Vor¬
sicht. Es ist eine falsche Auffassung, daß es bei den Rekord-
leistmrgen und großen Steigerungen unserer Zeit aus Kleinig¬
keiten nicht ankomme Im Gegenteil sind wir gerade hier un¬
bedingt aus sie angewiesen In der Technik  genießt die
Kleinigkeit schon lange anerkannte Autorität , Die Maschinen
sollen heute die geringsten inneren Verluste haben damit sie
die beste Ansnützung der aufgewendeten Kraft garantieren , sie
sollen unausgesetzt arbeiten , denn jede Störung und jeder
Aufenthalt beeinträchtigt ihre Leistungsfähigkeit. Um das alles
zu ermöglichen, muß der ä u ß e r st e Scharfsinn  die ganze
Tiefe der Materie durchdringen. Wer da glaubt, noch in
großem, genialem Schwung hinwegzukommen, hat verspielt;
mit Kleinigker-en muß er rechiren, lieben muß er sie! In den
Abgrund der Kleinigkeiten uns zu stürzen, das ist „unsere
Tiefe". So sind die Kleinigkeiten die letzten Milligramme, die
das Gleichgewicht Herstellen. Je feiner unsere Wage und
unsere Wägekunst ist, um so mehr wachsen .die Kleinigkeiten
zu wesentlicher Bedeutung . Fast alles, was tn dre Wagschale
DeS Lebens fällt , bat keinen ganzen Wert , es bedarf der Rest-
gliedcr, wenn wir es auswägen und miswerien wollen Je
feiner die Schwingungen der Seelen , zweier Menschen  sind,
um so feiner sind die Wirkungen, dre Störungen Hervorrufen.
DeShaD Haben die Kleinigkeiten, im Zusammen ! eben der



Seite 4 . Morgen -Ausgabe , x . Blatt.

Menschen eine so tyrannische Bedeutung . Das Einsehen auf
die Kleinigkeiten des- Nächsten. Das tft, was tne Leben ».-
künstler  von den Dilettanten des Lebens unterschechet. «ne
stellen ihr Leben auf den „Alltag". Wer nur m höheren
Sphären lebt, wird eines Tages hcruntcrfallen, wenn dre
Energieverluste eintreten . Und die Wahrheit, die wir daraus
ziehen, ist die. daß wir die Kräfte ans , dem Alltagsleben ge¬
winnen müssen. Sie müssen so stark sein, daß wir mit ihnen
himmelwärts fliegen können.

aus Stadt unb Land.
Wiesbadener Nachrichten,

— Aus Anlaß des Jubiläums d-S städtischen KurorchesterS,
das gestern vor 40 Jahren gebildet wurde, hatten die Abonnen¬
ten einen prächtigen Lorbeerkranz gestiftet, der gestern nach¬
mittag bei Schluß .des Sinfoniekonzerts dem Orchester, bezw.
dessen Dirigenten überreicht wurde. Am Vormittag hatten die
beiden seit Gründung tätigen Mitglieder , Franz Fraund
und Otto Jahn,  bereits die Glückwünsche des Kurdirektors
v. Ebmeyer, des Musikdirektors Schuricht und ihrer Kollegen
entgegennehmen können.

— Schulnachrichten. Das Kuratorium der städtischen
höheren Schulen macht im Anzeigenteil des „Tagblatts "̂ be¬
kannt , daß die Anmeldungen zum Eintritt in die städtischen
höheren Schulen (1. Realgymnasium mit Realschule und Vor¬
schule, Orani -enstraße 7; 2. Oberrealschule mit Vorschule, am,
Zietenring ; 3. Lyzeum 1, Oberlyzeum und Studienanstalt , am
Schloßplatz, Eingang Mühlgasse; 4. Lyzeum 2, Dotzheimer
Straße 9) vom 15. bis 28. Januar an allen Schultagen von
11 bis 12 Uhr, für das Lyzeum 1. Oberlyzeum und Studien¬
anstalt am Schloßplatz, Eingang Mühlgasse, von 1014 bis
11% Uhr, von den Direktoren entgcgengenommen werden.

— Städtischer Seefischvcrkauf. Die Preise für die ein¬
zelnen Fischsorten waren auf dem gestrigen Markt , wie uns
vom städtischen Akziseamt mitgeteilt wird, deshalb außerge¬
wöhnlich hohe, weil unter der Maschinenmannschaft der Fisch¬
dampfer Streik ausgebrochen ist. Infolgedessen war der Markt
am Seehafen nur gering beschickt.

— Zur Jesuitenfragc schreibt uns ein hiesiger Geistlicher:
Die Jesuitenfrage steht gegenwärtig wieder einmal auf der
Tagesordnung . Am Montagabend hat ein Jesuitenpater gegen
das Jesuitengesetz in unserer Stadt gesprochen. Wie weit er
auf die Moral der Jesuiten eingegangen ist, ist . dein Ein¬
sender nicht bekannt. (Er ist gar nicht darauf eingangen. Dw
Red.) Um auch weiteren Kreisen die Möglichkeit zu geben, sich
ein Urteil über diese Moral zu bilden, scheint es zweckmäßig,
eine Stelle aus dem bekannten Casus conscientiae (»Ge¬
wissensfalle") eines der einflußreichsten Lehrer jesuitischer
Moral , des französischen Jesuiten I . P . Gury (f 1866) mit-
zuteilen. Da heißt es Cas . consc . ed. Paris 1881, Vo!. I,
183 — 184 : „Anna , die einen Ehebruch begangen hat , antwortet
ihrem Mann , der dies vermutet und sie fragt , das erstemal:
sie Hab: die Ehe nicht gebrochen; das zweitemal , nachdem sie
von der Sünde schon losgesprochen ist, antwortet sie: eines
solchen Vergehens bin ich nicht schuldig; endlich das drittemal,
da ihr Mann in sie dringt , leugnet sic den Ehebruch ganz und
gar und sagt : „ich habe ihn nicht begangen", indem sie dabei
denkt, „einen Ehebruch, den ich offenbaren müßte ." Hat Anna
in einem dieser Fälle Unrecht gehandelt? In allen drei Fällen
ist Anna von der Beschuldigung der Lüge freizusprechen.
Denn das erstemal konnte sie sagen, sie habe die Ehe nicht ge¬
brochen, da ja die Ehe noch bestand. Das zweitemal konnte
sie sagen, sie sei des Ehebruchs nicht schuldig, da ja nach ge.
fchehener Beichte und erhaltener Lossprechung ihr Gewissen
durch den begangenen Ehebruch nicht inehr beschwert wurde,
indem sic moralisch gewiß war . daß ibr derselbe verziehen sei.
In , sie konnte diese Antwort sogar mit einem Eid bekräftigen
nach dem heiligen Ligorius , nach Lessius, Salmeron . Suarez,
nach der allgemeinen Meinung . Auch das drittemal durfte sie
wcchrsckeinlich(nach probabler Meinung ) leugnen , daß sie einen
solchen Ehebruch begangen habe, bei sich denkend: einen solchen,
den sie ihrem Mann hätte gestehen muffen. Geradeso wie ein
Angeklagter einem Richter, der unrechtmäßigerweise fragt,
antworten darf : „ich höbe das Verbrechen nicht begangen", in¬
dem er darunter versteht: „so daß ich es gestehen müßte ". So
bat sich in allen dieser: Beziehungen der hl. Ligorius geäußert
mit sehr vielen anderen ." — Es ist nicht nötig , dieser „Ge-
wiffensentscheidung" etwas hinzuzufügen . Sie ist charakte¬
ristisch genug. Es ist uns nicht bekannt geworden, daß von
offizieller römischer Seite diese Entscheidung jemals beanstan¬
det worden wäre.

— Gustav -Adolf-Stiftung . Sonntag , den 6. Januar,
(eierte der Wiesbadener Zwcigverein der evangelischen Gustav-
Adolf-Stiftung sein Jahres fest.  Im FestgotteSdienst, der
um 10 Uhr in der Lukherkirche stattfand , predigte Pfarrer
Dedekind über 2. Cor. 4, 6 und 7. Pfarrer Dedekind, der lange
Zeit unter den evangelischenDeutschen in Südbvafilien gewirkt
und auf Vorposten gestanden hat , verstand es trefflich, die
Herzen zu erwärmen für die so notwendige Arbeit , unseren
Landsleuten im fernen Brasilien mit dem Evangelium zu¬
gleich deutsche Bildung und Gesittung zu erhalten . In eine:
außerordentlich stark besuchten Versammlung im Gemeinde-
saal der Lukherkirche abends 8% Uhr führte Pfarrer Dedekind
die gespannt Lauschenden an der Hand von prächtigen Licht-
bildern durch das große Arbeitsfeld , auf dem die Rheinische
evangelische Gesellschaft und der Gustav-Adolf-Vercin Hand in
Hand arbeiten für die Erhaltung deutsch-evangelischer Art.

— BuchfiihrungS- und Fortbildungskursus in der Gewerbe¬
schule. Voraussichtlich am Dienstag , den 14. Januar , abendS
8 Uhr, beginnt ein neuer Buchführungs - und Handwerker-
fortbildungskursuS , an dem auch Frauen und Töchter von
Handwerkern teilneymen können. Gelehrt wird außer Buch¬
führung das Wichtigste aus der Handwerker- und Genossen¬
schaftsgesetzgebung, Preisoerechnen , Zinsrcchnen , Wechselrecht
usw. Anmeldungen sind im Bureau der Gewerbeschule öder
bet der Handwerkskammer zu bewirken.

— Abermalige Erhöhung der Schuhpreise in Sicht. Der
Verband der deutschen Schuh- und Schäftefabrikanten , Sitz
Offenbach a. M-, hielt am 4. und 5. Januar in Frankfurt a. M.
unter sehr zahlreicher Beteiligung eine Hauptausschußsitzung
ab, bei der u . a. folgende Beschlüsse gefaßt wurden : Für die
Vorarbeiten zwecks Erlangung günstigerer Handelsverträge
soll «ine Produktwnsftatistrk aufgestellt und eine Kommission
zur Behandlung handelsvolitischer Fragen vom Vorstand ein-
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gesetzt werden. Für die , taktische Behandlung prinzipieller
Arbeiterfragen wurden für die ausführenden Organe Richt¬
linien fchtgclegt und dem Antrag des Vorstandes . vor Ausbruch
von Streiks oder Aussperrungen eine Vermittlung durch die
Vorstände der beiderseitigen Organisationen zu versuchen, zu¬
gestimmt. Dem Antrag , in den Arbeitsausschuß der von den
SchlchhänidlerverbänSenfür das Jahr 1915 geplanten Fachaus¬
stellung in Berlin 7 Delegierte zu entsenden, wu:-de unter Vor¬
behalt stattgegeben. Zwecks Bekämpfung der Auswüchse ,n
den Verkaufsbedingunsen wurde die Verbandsleitung beauf¬
tragt , geeignete Maßnahmen in die Wege zu leiten. Hinsicht¬
lich der Erhöhung der Verkaufspreise wurde einstimmig be-
schloffen, die von den Schuhhändlervetzbänden eingeleitete
Aktion tatkräftig zu unterstützen und folgende Resolution an¬
genommen : „In Anbetracht dessen, daß die Lcderpreise infolge
der Knappheit -des Rohmaterials fortgesetzt weiter steigen, be¬
zeichnet es die am 5. Januar 1912 tagende Versammlung des
Hauptausfchuffes des Verbands ider deutschen Schuh- und
Schäftefabrikanten als unabweisbare Notwendigkeit, euie
weitere Erhöhung der Schuhpreise eintreten zu lassen, wenn
nicht Qualität und Ausführung der Fabrikate Not leiden
sollen". Die nächste Generälversammlung soll am 8. Juni m
Eisenach ab gehalten werden.

— Wodhi. Wan schreibt uns : Wodhi — eine wenig ge¬
schmackvolle Abkürzung, werden die Leser des »Wiesbadener
Tagblatts " gedacht haben, als dieses vor einigen Tagen einen
Artikel unter dieser Überschrift brachte. Aber die L-ache ver.
dient Anerkennung , wenn durch das Zusammengehen der Kauf¬
leute zwecks gröberer und billigerer Einkäufe dem Publikum
wirtschaftliche Vorteile geboten tverden. Auf dem Gebiet
bleibt noch viel zu tun , wenn der mittlere und der kleniere
Kanfmannsstanld nicht durch die Konkurrenz der Konsumver¬
eine aufgerieben werden soll. Der Beamten - K o u j u m -
verein  zu,Wiesbaden versendet eben einen kurzen Bericht
über seine bisherige Tätigkeit . Darnach beträgt der Mitglieder-
stand gegenwärtig 700 und aus dem Gewinn des ersten Ge-
schäftsäbschnitts — April bis Oktober — wurden 7 Prozent
Dividende an die Mitglieder verteilt . Wörtlich heißt es in dem
Bericht : „So weit es im ersten Geschäftsabschnitt noch möglich
war . hat 'der Verein für billige Brenn - und Heizstoffe gesorgt,
namentlich ' konnte er seinen Mitgliedern bis Ende Oktober
Briketts zu 85 Pf ., später zu 90 Pf . den Zentner bei Vollge¬
wicht liefern . Durch Abschlüsse mit Känigl. Zecheii werden
auch die Nußkohlen aus dem Ruhrgebiet von April ab ibeit
Mitgliedern zu einem erheblich geringeren Preis (1 M. 25 Pf.
für den Zentner frei Keller bei Vollgewicht) gegen die Preise
bei hiesigen K-Menhandlungen geliefert werden." An diese
Ausführungen sei folgendes Beispiel geknüpft: Eine mittel¬
starke Familie braucht jährlich drei Fuhren Kohlen — 60 Zent¬
ner . An jedem Zentner werden gegen den Tagespreis 25 Ps .,
zusammen 15 M., gespart . Dazu kommen noch 7 Prozent
Dividende von 60 X 1 M. 25 Pf . - 75 M. = 5 M . 25 Pf .,
macht eine jährliche Ersparnis allein am Brennmaterial von
20 M. 25 Pf . Bei anderen Bedarfsartikeln mag es ähnlich
fein. Bei der Gründung des Beamten -KonsumvereinS sprachen
sich ganze Beamtengvuppen gegen die Einrichtung aus , und
zwar aus dem Grund , weil sie den Ruin so vieler Existenzen
nicht mitverschulden wollten. An der kaufmännischen Ver¬
einigung „Wodhi" liegt es nun . dafür zu sorgen, daß ihre
Kunden sich nicht schlechter stehen wie beim Konsumverein.

Theater , ttunst> vortrSge.
* Orgelkonzert in der Murktkirche. In dem heute abend

,on 6 bis 7 Uhr bei freiem Eintritt rn der Warktkrrche statt-
(indenden Orgelkonzert wird Herr Friede Petersen dre be¬
deutend« Ovgelfonate des Ltszt-Schulers William Dayas , der
nid) vorübergehend in Wiesbaden als Pianist tcidg war,
spielen. Außerdem kommt auf der Orgel die beliebte „Lurte
sethique " des Pariser Kofponisten Boellmann zum Vortrag.
In Herrn Herm. Hauth aus Mainz wird (ich hier erstmalig
ein Bariton mit sympathischer Stimme Horen lassen. Äußer-
dem Hai die Cellovirtnosin Frl . Hedwig Hertel von hier ihre
Mitwirkung zugesagt.

vereins -§ este.
«Aufnahme frei bir zu 20 Zeilen.»

* Der Bäckerklub „Heiterkei  t" in Wiesbaden veran¬
staltete am 2. Weihnachtsfeiertage in den Räumen der „Neuen
Wolisböhe" sein lOjähriges Stiftungsfest , verbunden mit seiner
diesjährigen Weihnachtsfeier, und , wußte dassewe zu einem
wirklichen Familienfeste zu arrangieren . . Schon lange vor Be¬
ginn des Programms war der geräumige Saal ms aus den
letz'en Platz ocfüSt und die IkoSzügler mußten „verschiedentlich
wieder unckehren. Nack, eiirem schneidigen Erofsnungsmarich
unserer 80« zogen dann die Ehrendamen und Deputationen
der befreundeten Vereine mi! ihren Fahnen durch den Saal
auf das Podium , vom 1. Vorsitzenden des festgebenden Vereins,
Herrn Franz Müller , begrüßt und herzlich willkommen ge¬
heißen. In bunter Reihenfolge wechielien Konzertstücke unserer
80er sowie van einem aus Freunden und Mitgliedern des Ver¬
eins zusammengesetzten Ziiherquartekt miteinander ab.
Weiter ' fanden die Vorführungen der Schuhplattlewruppe des
Bayernvereins Wiesbaden , gegründet 1908. lebAiften Verfall.
Ein sinniger Prolog , gedichtet vom 1. Vorsitzenden, grspwchen
von Fräulein Anna Hüfner , sowie das sich anMteßettde
lebende Bild (Huldigung unserer Fahne ) , bei,welchem Fräulein
Anna Hüfner namens der Festjungfrauen eine neue Fahnen-
svitze versehen mit einem silbernenEichenlaubkranz, an .dteFahne
^fteie fanden ungeteilten Beifall. Anschließend überreichte
Frau Emma Bolz im Aufträge der Damen des Vereins , eine
prachtvolle Fahnen schleife, der Bayernverem , gegr. 1908 sowie
der^Radsportklub Wiesbaden je einen trahnennagel , Herr
Bäckermeister Heinrich Weber seitens der Gründer und Mitbe¬
gründer des Vereins ein silbernes Trinkhorn Hierauf ergriff
der 1 Vorsitzende und Mitbegründer des Vereins , Herr Franz
Müller , das Wort zu einer kernigen Festrede, d:e m entern
begeistert aufgenommenen Hoch auf den Verein: und seine
Gründer ausKang ., D>e von DameM mnd Mitgliedern des
festaebenden Vereins vorgeftthnen Theaterstücke „Lte. chens
erster Weihnachtsabend" sowie „Die wilde Tom gingen flo -t
über die Bretter und die Mitwirkenden ernteten hierfür
brausenden ApplariS. Zum Schluffe wurden den Gründern , und
Mit-gchndern des Vereins künstlerische Ehrenurkunden über¬
reif und ihre Ernennung zu Ehrenmitgliedern bekamtt ge¬
geben. Es siiid ernannt die Herren 1. Vorsitzender Franz
Müller zum Ehrenvorsitzenden. Frch Bade". Oskar Frank,
Heinrich Weber. Anwn Eiermann , Frrtz Fischer. Adolf Hobler,
Fritz Mndsvogel, Georg Kolb. Adam Lautenschlager -Otto
Ramsperger , Hugo Rosenthal . Georg Smumann und Leopold
Weiß M Ehrenmitgliedern . Ein großer Festball, der alle An¬
wesenden noch lange beisammen hielt, schloß die rn allen Testen
alänzcnd verlaufene Feier und man trennte sich mrt dem Be¬
wußtsein . einige reckst vergnügte Stunden verlebt zu haben
Nur zu schnell nahte die Abschiedsstunde. F481

* Am Sonntag hielt die „W i e s ba d e n e r .Karne¬
val « esellschgf r von 1908"  ihr zweites diesiabrige--
Kappenkränzchen mit Tanz in denr „Deutschen Hof ab. Die
Lokalitäten waren bis zum letzten Platz gefüllt und e» oerrschte
ein fröÄiches närrisches Treiben . Der narrische Präsident
Adam Kuhn begrüßte irr einer launigen Begrüßungsrede dre
Gälte und die. Humoristen Dehn, Magwirt , Bierbrauer , Mooa

sowie Tünnes und Klein gaben ihr Bestes. Auch Vizepräsident
Th. Egenolf ließ sich mit Rezitationen Horen Niemals blieb
der Beifall aus . Als Liederdichter zeigten stcy Kuhn und Bode.

Ku§ dem Landkreis WLSLbadLn.
y.  Sonnenberg . 6. Januar . Die gestrige, von 14 Gemeinde-

vervrdneien besuchte Sitzung der Gemeindevertretung
Wurde von Bürgermeister Buche.lt eröffnet mit dem Eintritt in
die Tagesoidnung . Punkt 1, Verkauf einer Teilslüche von denr
aus der Höhe des Allersberg herführenden Feldweg zur Er¬
gänzung eines Bauplatzes an den Oüerbahnassistenten lllrrcy
aus Eschwsge zum Preise von 150 M. die Rute wurde debatie-
los genehmigt. Von der Ablehnung der Ersatzpflicht durch den
Allgemeinen Deutschen Versicherungsperem in Stiritgart für
den von der Süddeutschen Eisenbahngesellschafi eiugeklag' en
Schaden, der anläßlich des Kaiiatbaues in der Wiesbadener
Straße entstanden sein soll, wird Kenntnis genommen. Da
der durch den Landkreis mit dem Verficherungsverein avge-
schlosseue Haftpflichtvertrag derartige Fälle nicht ernschließt soll
die Sache auf sich beruhen bleiben und der Prozeß mit der Süd¬
deutschen auf eigene Kosten geführt werden. Die vorliegen¬
den Bauprojekte für Landhäuser an der Amselbergstraße und
im Distrikt Ober der Dfetenmühle machen die Erwci .erung der
Wasserleitung nach diesen Swatzen notwendig. Die Versamm¬
lung erkennt die Notwendigkeit an und bewilligt die erforder¬
lichen Mittel . Von der Verfügung des Herrn LandMis . wo¬
nach gegen den Entwurf der Kanalgebührenordnung Bedenken
nicht vorliegen, wird Kenntnis genommen. Die Vertestung
der Gebühren erfolgt voraussichtlich mit 22 M. für den laufen¬
den Meter Straßenfront , 10 Pf . für 1 M. des NutzunsswerteS
und 25 Pf . für je einen Quadratmeter der bebautLN Grund¬
fläche der anzuschließenden Besitzungen. Diese Dreiteilung
wurde vorgenommen, um den sehr verschiedenen Berhältniffen
im Ortsbering entgegenzukommen. Alsdann erfolgte die Be¬
ratung über die Kanalangelegenheit , und zwar Beschlußfassung
über die Vereinbarungen mit der Stadt Wiesbaden wegen der
Behandlung der Entwäfferungsgesuche und Einziehung der
Kanalgebühren , Ortsstarut zu der :n der Ausführung be¬
griffenen Kanalisation und Vorschläge zu der Polizeiverord¬
nung über die Kanalisation und den Anschlußzwang. Mit
Rücksicht darauf , daß bei der Auslegung des Kanalverwag^
verschiedene Bedenken aufgetaucht sind, wurde die Beratung
der vorbezeichrietenGegenstände besonders eingehend gepflogen.
Die Vereinbarungen über die Entwässerungsgesuche wurden
zunächst vertagt . Das Ortsstatut , welches in der Hauptsache
nur technische Fragen über die Ausführung des Anschlusses
behandelt, wurde im großen und ganzen genehmigt bis auf
einige Paragraphen , deren Beratung und Beschlußfassung noch
Vorbehalten bleibt. Dagegen wurden zu der Polizeiverordnung
über den Anschlußzwang zahlreiche Vorschläge gemacht, weil
man allgemein der Ansicht war , daß nach dem gegenwättigen
Entwurf der Verordnung die weniger bemittelte Bevölkerung
Sonnenbergs zu hart betroffen werden würde. Insbesondere
wurde vorgeschlagen, festzulegen, daß alle Bestimmungen nur
für das kanalisierte Gebret Anwendung finden , daß das Aus¬
fahren des Stalldüngers erleichtert tmö der Anschluß der ge¬
werblichen Betriebe , wie Bäckereien, Metzgereien. Waschereien
gestattet werden nnrß. Der Anschlußzwang für die Grund¬
stücke im Ortsbering soll noch längere Zeit ausgedehnt und
in besonders ungünstigen Fällen noch weitere Frist gewährt
werden. Der Gemeindevorstand wurde dringend ersucht, seine
Zustimmung von der Annahme dieser Vorschläge abhängig zu
machen. Es folgte alsdann geheime Sitzung.

z Bierstadt, 7. Januar . Am Samstagabend hielt der
„Turnverein"  im „Adler" seine Jahreshauptver¬
sammlung  ab . welche recht gut besucht war. Der Vor¬
sitzende Herr Eugen Schweitzer betoitte in semem J -lchreKbericht.
daß das verflossene Vereinsjahr reich war an Arbeit und in
turnerischer Hinsicht sehr gute Erfolge zu verzeichnen hatte.
Die Lücken, welche durch den Austritt der zur freien Tänmer-
schaft übergegangenen Mitglieder entstanden sind, haben sich
durch Eintritt von 16 neuen Witglrudern wieder ausgeglichen.
In dem Turnberichj wurde hervorgehobsn, daß in 1812 die
Turrrstunden von 2011- Turnern an 115 Turntagen besucht
wurden. Die Schülerabteilung übte an 85 Turntagen . Der
Kassierer Herr Wilhelm Slernberger waltet zur größten Zu¬
friedenheit seines Amtes und ist nunmehr in das siinfund-
zwanzigste Jahr als Kassierer eingetteten . Dem Verein sind
zunl erstennial 80 M. Staatszu schuß für Jugendpflege zuge¬
gangen. Die BorstantHwahl hatte folgendes ErgebnrS: Eugen
Schweitzer 1. Vorsitzender, Dachdeckermeifter Karl Vögel
2 Vorsitzender. Wilb. Stentberger .Kassierer, Wilhelm Milan
Schriftführer . Karl Busch. Fritz Schreiber sen., Fritz Schreiber
jun . Heinrich Schild, Bureauvorsteher Karl Römer , Karl Rock,
Karl Külpp Beisitzer. Turnwarte blieben die seitherigen.
Bei genügender Beteiligung wird der Gewerbeverein
einen Kursus  in Nähen. Flicken uns Haushaltung für
Mädchen und Frauen abhalten . Die Betesttgung an dem vor¬
jährigen Kursus war eine recht zufriedenstellende. — Im ver¬
flossenen Jahre hatte unser Standesamt  folgende Anmel¬
dungen zu verzeichnen: 115 Geburten , 41 Sterbesälle , 60 Auf¬
gebote und 42 Eheschließungen. Die Sterbeziffer ist eine
äußerst günstige, da sie nicht einmal ein Prozent der Bevölle-
rungsziffer ausmacht. — Die We .ihnachtsfeier  des
..Katholischen Männervereins " im Saale „Zur Rose" erfreute
sich eines außerordentlichen Besuches. Die drei Theaterstücks
waren reckt gut eingeübt und fanden ungeteilten Beifall.
Tombola und Tanz beschlossen die schöne Feier.

Nassanische Nachrichten.
Zum Jubiläum der Höchster Farbwerke.

w. Höchst o. M., 7. Januar . Aus Anlaß der 50jährigen
Jubiläumsfeier der Höchster Farbwerke sind u . a. Glückwunfch-
telegra-mme von ministerieller Seite eingelaufeu , so vom
Reichskanzler  ein Telegramm nachchlgeckden Inhalts:
„Mit freudiger Anteilnahme gedenke ich der heutigen Jubel¬
feier einer h^ -00jährigen , -glänzenden Entwicklung der Höchster
Farbwerke und spreche Ihnen und den anderen um das Werk
veM -enten Männern zu diesem Erfolg deutscher Arbeit und zu
dessen Anerkennung durch die von Seiner Majestät verliehenen
Auszeichnungen meine aufrichtigen Glückwünsche aus ." —
Kultusminister v. Trott zu Solz  telegraphierte in der
Hauptsache: „Möge die in der bisherigen Wirksamkeit der
Höchster Farbwerke -bewährte enge Verbindung von Wissen¬
schaft und Industrie zu gsgenseitiger Förderung auch weiter¬
hin bestehen und zu Nutz und Frommen deutscher Wissenschaft
und nationaler Aübeit auch in Zukunft reiche Früchte ttagen ."
— Handelsminister Sydow  telegraphierte : „Möge es dem
Farbwerk weiterhin vergönnt sein, den ehrenvollen Ruf deut¬
scher Geistesarbeit und deutschen Gewerbefleißes in der Welt
zu wahren und zu heben und mögen die Werke wi-c bisher eine
Musterstätte der Wohlfahrtspflege und Fürsorge für Ange¬
stellte und Arbeiter bleiben." Ferner ging ein herzliches
Glückwunschtelegramm vom Kaiser!. Patentamt  ein.

r Ans Nassau, Anfang Januar . Das Fest der Liebe und
des Wohltuns ist vorüber : vielen wurden ihre Wünsche und
Hoffnungen erfüllt , aber auch viele wurden um eine weitere
Enttäuschung reicher. Zu letzteren gehören auch die A l t-
vensionäre.  die zum oder Var oem 1. April 1908. meist
wegen körperlicher Gebrechen, m den Ruhestand treten mußten.
Wer die Grrrndsätze des Kvnrgl. Staatsministeriums für die
Gewährung von Zuwendungen an Alipensionäre und Alt-
hinte 'b-liebene sowie den Entwurf des Staatstzaushaltsetats
für 1912 und den jetzt für 1913 erschienenen aufmerksam ge¬
lesen Hirt wirft unwillkürlich die Frage mrf: Wer wird denn
hier eigentlich bedacht? Rechtlich haben alle  Altpenstonäre
Anspruch auf den staatlich ausgeworfenen Unterstützungsfonds,
besonders jetzt bei den eingetretenen Teucrnngsverhältnisser
und hohen Wohnungsmietsvretsen . Js - aktwen Dienstber



Skr. II . Mittwoch, 8. Jmmar ISir ». Wiesbadener Tagblatt.
HAtnis ist der Besoldungsbezug gesetzlich festgelegt; hier be¬
stes somit kein Unterschied. Bei den Altpensionären scheint
aber der gemeinsame Unterstützungsfonds »ich! gleichmäßig
zur Verteilung zu kommen. Unsere Volksvertretung soweit
ste den liberalen Parteien angehören, traten wiederholt für
prozentuale Aufbesserung der Altpensionäre ein ; dieser Modus
würde die weitaus größte Zahl der hierbei in Betracht kommen¬
den Pensionäre zufrieden stellen.

bs. Weillmrg, 6. Januar . Am Sonntag , den 12. d. M.,
»« anstaltet die hiesige Ortsgruppe der Fortschrittlich e. n
Bolkspartei  Hierselbst emc Versammlung , m der Reichs-
larKabgeordnetcr Fettger sprechen wird. — Der hiesige Vor¬
schußverein  kann mit Abkauf dieses Monats aus ein
'ünfzigjähriges Bestehen  zurückblicken.

bs. Weil Münster (Oberlahnkreis ) , 6. Januar . , Der hiesige
schützenverein  hat beschlossen, die Feier seines fünf¬
zigjährigen Jubiläums  am 13. und 14. Juli d. I.
mrch ein größeres Fest zu begehen.

aus  der Umgebung.
-pp- Mainz , 7. Januar . In einer auveroroentlrch gutbe-

suchten Versammlung der Arbeiter und Arbeiterinnen des
Buchbindereigewerbes  wurde gestern abend ,vom
Vorsitzenden bekanntgegeben. daß die ^ rnizipale die einge¬
reichten Tarifforderungen abgelehnt, ledoch eine Durchsicht oer
Lohnlisten in Aussicht gestellt hatten , um m cheri Fallen , wo es
angebracht erscheine, eine Zulage zu bewilligen. Hierauf , er¬
klärten die Versammelten m einer Resolution daß eine Eini¬
gung mit den Unternehmern nur auf Grundlage der einge-
reichten Tarifvorschlage  dm für Gehilfen nach, drei-
iäbriaer Lehrzeit Löhne von 1536 M.. im 5. Jahr bis 27 M.
steigend für Arbeiterinnen „Löhne von 9 bis 14 M pro Woche
vorsehen. erzielt werden könne. Diese Entschließung wurde
angenommen und gleichzeitig wuroe bc,chlossen die Kündigung
einzureichen und in 14 Tagen die Arbeit niederzulegen.,. Im
Buchbindereigewerbe sind hier rund 200 Personen beschäftigt.

kt . Frankfurt a. M.. 6. Januaw In Gegenwart zahlreicher
Abgeordneten von etwa 75 Lagen Deutichlands und des Präsi¬
denten der Grotzloge für Deutschland, Geheimrats Trmendorfer
(Berlin ) beging gestern die hiesige Frankfurt - Loge ihr
f iXB ernes Jubiläum.  Die Festrede hielt der Präsident
der Loge. Buchhändler Dr . Felix Kauffmann . Ein glänzendes
Bankett schloß die Feier . — Bei der Firma Holzmann sind
beute früh die organisierten Zimmerer in den Streik
getreten , weil der Zimmerer Rupp aus Neu-Isenburg , der be-
kanntlüb bei den Stadtverordneteiiwaülen insofern eine Rolle
svielte als er wegen seiner antisozialistischeu Gesinnung dem
Terror verfiel, auf dem Zimmerplatze Arbeit nachsuchte und

erhielt. — Das „Neue Theater ", A .-G.. erzielte tm
abgelaufenen Geschäftsjahre 1912 eine Einnahme an Mieten
und Zinsen von 63 455 M. (1911: 26 210 M.). Nach Jmmo-
bilienabschreibungen und Aufwendungen für p-undus ist e-.n
Verlust  von 8468 M. (21972 M.) zu verzeichnen Durch
den im Sommer erfolgten Umbau sind der Geiellschaft erheb¬
liche Mindereinnahmen entstanden , die sie jetzt im Prgzeßwege
von der Baufirma Vietze und Helferich wieder zu erreichen such!.

w Darmstadt . 7. Januar . Dem Wirklichen Geheimen Rai
Krug von Nidda,  der am 1. Januar , in den Ruhestand
getreten ist, wurde der „Darmstadter Zeffnng" zufolge der
königlich preußische Kronenorden 1. Klasse und der kaiierlico
russische St . Annenorden 1. Klasse verliehen.

Gerichtliches.
Aus beit Wiesbadener Gerichtssälen.

wc. über den Dotzheimer Bürgermeister -Prozeß unter-
omlten sich verschiedene Personen am 14. Juni in der
Overrath scheu  Wirtschaft in Dotzheim. Man wog die
Glaubwürdigkeit der in dem Prozeß auftretenden Zeugen
gegen einander ab, und der Lokalinhaber , welcher mit in das
Gespräch gezogen wurde , ließ dabei die Bemerkung fallen,
einer der dem Bürgermeister gegnerischen Zeugen, der Wacht¬
meister Frosch, habe in einem Prozesse, an dem er (der Wirt)
beteiligt gewesen, mindestens einen fahrlässigen Meineid ge¬
leistet. Es handelte sich dabei um folgendes. Weil der Wirt
am Silvesterabend in seinem Lokale, ohne die Abgabe dafür
zu entrichten, habe tanzen lassen, war er durch eine polizei¬
liche Strafverfügung in eine Geldstrafe genommen worden.
Er hatte die richterliche Entscheidung angerufen und war zu¬
letzt auch frcigesprochen worden, obwohl der betreffende Zeuge
unter Eid ausgcsagt haben sollte, er selbst habe durch die
Gardinen die tanzenden Paare gesehen, ferner habe er beob-
achtet, wie Gäste, um ein Orchestrion zum Spielen zu
bringen , Münzen eingeworfeu hätten , es habe sich bei den
an dem betreffenden Raume angebrachten Gardinen um
Halbgardinen gehandelt, die den Einblick in das Lokal leicht
gestattet hätten . Objektiv war all das unrichtig, in dem
Schöffengerichtsurteil aber schon ist sestgelegi, daß der be¬
treffende Zeuge seine Bekundungen nur als Überzeugung,
nicht als Tatsache wiodergegeben hatte . Overrath teilt diese
Auffassung nicht. Nach ihm hat jener nur Tatsachen bekun¬
den wollen, und ein Mitbelastungszeuge hat ihm selbst vor
einem Zeugen zugegeben, daß er absolut nichts beobachtet
habe. Vom Schöffengericht ist Overrath wegen Beleidigung
mit 50 M. bestraft worden, er verlangt jedoch seine Frei¬
sprechung, weil er ohne beleidigende Absicht lediglich eine
Tatsache erzählt habe. Die Strafkammer als Berufungs¬
gericht beschloß auf Antrag des Verteidigers Rechtsanwalt vir.
Stahl,  in eine Beweiserhebung  darüber einzu¬
treten , was der in Frage kommende Zeuge vor dem Schöffen¬
gericht ausgesagt habe, und zu diesem Behufe zunächst die
Verhandlung zu vertagen . Die Sache findet in Dotzheim um
so mehr Interesse , als der hier in Frage kaminende Zeuge
auch Hauptzeuge im Bürgermeister -Prozeß war.

wc. Unfug . Vier Personen wurden eines frühen
Morgens im April in der H e r d e r st r a ß e bei einer
Schlägerei mittelst Revolverschüssen  verletzt . Der
Täter , der Tüncher Albert Eisenbach  von hier , war
einige Stunden vorher in der Reichertschen Wirtschaft mit
einem anderen jungen Manne in einen Disput geraten . Rach
Mitternacht entfernte er sich aus dem Lokale, kehrte einige
Stunden später mit einem Revolver bewaffnet zurück, folgte
beim Nachhausegehen dem Gegner auf die Straße , hieb mehr¬
fach mit seinem Stock auf ihn ein, und als die übrigen Gäste
im Interesse des Angegriffenen einschritten, gab Eisenback)
mit dem erwähnten Erfolg mehrere Schüsse auf sie ab.
Vom Schöffengericht ist er wegen der Affäre mit 50 M. be¬
straft worden, die Strafkammer aber erhöhte die Strafe auf
800 Mark.

wo- Betrug . Der Kaufmann A. Schuh aus Düsseldorf
hat im Juni 1911 an einen Wiesbadener Kaufmann für 400
Mark die Erlaubnis zum Vertrieb eines Präventivapparates
im Regierungsbezirke Wiesbaden verkauft, dabei gab er an,
daß der Käufer vor allem den Apparat in den Zeitungen an¬
preisen und an Hand der standesamtlichen Nachrichten Pro¬
spekte versenden müsse. Als die Zeitungsexpediiionen die
Aufnahme der Annoncen verweigerten, da sie unzüchtigen
Charakters seien, erstattete der Käufer wegen Betrugs An-
zeige gegen Schuh, der ihm verschwiegen hatte , daß bereits

wegen öffentlicher Anpreisung des übrigens ganz untauglichen
Apparates Strafurteile ergangen wären . Das Schöffengericht
verurteilte Schuh zu drei Wochen Gefängnis.  Die
Strafkammer , cm die sich der Angeklagte wandte, ermäßigte
die Strafe auf 100 Mark.

Kus auswärtigen Gerichtsfäken.
**  Verurteilung eines Landtags « - geordneten wegen

Meineids . Dessau,  7 . Januar . Von der dritten Straf¬
kammer des hiesigen Landgerichts wurde heute der konser¬
vative Landtagsabgeordnete Oberamtmann Louis Meister
aus Jonitz wegen Verleitung zum Meineide zu 1 Jahre
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt.

L-l . Das Schicksal der Gräfin Storzewski . Der Ende
Dezember v. I . auf einer Treibjagd bei Schwarzenau im Re¬
gierungsbezirk Bromkberg durch eine vorzeitige Entladung
eines Gewehrs ums Loben gekommene polnische Rittergutsbe¬
sitzer Graf Wriold v. Storzewski  spielt in einem seit Jah¬
ren beim Frankfurter OberIandesgericht  schwe¬
benden Zivilprozeß eine große Rolle. In letzter Linie wird
durch den Prozeß vielleicht erwiesen werden, daß der Ver¬
storbene gar nicht rechtmäßiger Besitzer der von ihm innegc-
häbten großen Güter und Ländereien gewesen ist, die er von
dem Grafen Leon v. Skorzewski erbte . Graf Leon startb 1903.
Er soll, obwohl dies seiner nächsten Umgebung nicht bekannt
war , mit der Gräfin Petronella  v . Storzewski ver¬
mählt gewesen sein. Wie letztere behauptet, ist sie eine Cousine
zweiter Linie des Grafen Leon gewesen und als Kind durch
eine Hebamme mit dem Sohn eines Nachtwächters, dem jetzt
verstorbenen Grafen Witald, vertauscht worden. Graf Witold
halbe also das Millionenvermögen erhalten , das ihr Fnstehe.
Graf Leon starb ausweislich der Standesamtsbücher ledigen
Standes . Gräfin Petronella will in London mit ihm getraut
wotzden sein und behauptet , die auf die Ehe bezüglichen Papiere
seien ihr heimlich entfernt worden. Auf angebliches Betreiben
des polnischen Hochadels, bezw. ihrer Verwandten , habe man
ste zu Unrecht in Irrenanstalten interniert , nur um die
Kindesunterschiebung zu verheimlichen und für das Majorat
einen männlichen Nachkommen zu haben. Die Schicksale der
Gräfin sind durch frühere Prozeßberichte bekannt. Nachdem
die Gräfin aus der Irrenanstalt Weil  m ü n st e r ent¬
flohen war , hielt sie sich in Wiesbad  e n, Ems , Leipzig und
Schlesien auf , wo sie eine neue Ehe einging . Am 9. Juli 1907
wurde sie durch Beschluß des Amtsgerichts Weitmünster wegen
Geisteskrankheit entmündigt.  Seitdem ist die Gräfin un¬
ablässig bemüht , die Aufhebung >der Entmündigung durchzu¬
setzen. Die in dieser Richtung von ihr gegen den Ersten
Staatsanwalt in Limburg geführte Klage wurde vom Landge¬
richt Limburg und dem Oberlandesgericht Frankfurt abge¬
wiesen. Das Reichsgericht  hob aber das Urteil des
Oberlandesgerichts in Frankfurt auf , da das zur Entmündi¬
gung erforderliche Unvermögen der Klägerin , ihre Angelegen¬
heiten zu ordnen, nicht dargetan sei. Nach erneuter Verhand¬
lung erließ das Oberlandesgericht einen sehr umfangreichen
Beweisbefchluß. Wahrscheinlich wird die Beweiserhebung
Klarheit über die Angaben der Klägerin hinsichtlich ihrer Ehe
mit dem Grasen Leon und in bezug aus den KindeSvertausch
bringen . Die Beweiserhebung muß eine recht komplizierte
sein, da seit Erlaß des Beschlusses schon Wer ein halbes Jahr
vergangen ist.

Ein neuer Spionageprozeß . Leipzig,  7 . Januar
Am 16. Januar beginnt vor dem vereinigten zweiten und
dritten Strafsenat des Reichsgerichts der Spionageprozeh
gegen den Kaufmann Worg aus Weitzenfels, der sich in
Straßburg in Haft befindet und wegen des Verrats mili¬
tärischer Geheimnisse angeklagt ist.

Bestätigtes Todesurteil . Leipzig,  7 . Januar . Das
Reichsgericht verwarf die Revision des Handlungsgehilfen
Roman Pietruschewski, der vom Schwurgericht des Landge¬
richts Berlin 2 am 26. November wegen Raubmordes , be¬
gangen am 12. September an dem Privatmanns Fuß in
Schöneberg, zum Tode verurteilt worden war.

Der Prozeß Sattler . Berlin,  7 . Januar . Der große
Sattler -Prozeß , dessen Voruntersuchung länger als zwei
Jahre in Anspruch genommen hat , begann heute vor der
10. Strafkammer des Landgerichts 1, die zu diesem Zweck
in den Schwurgcrichtssaal übergesiedelt ist. Außer gegen
Sattler richtet sich die Anklage gegen 16 Personen , von denen
6 nicht an Gerichtsstelle erschienen waren . Sattler wird Be¬
trug , Untreue als Kommissär, gewerbsmäßige Verleitung
gum Börsenspiel, Erpressung, Erpressungsversuch, Urkunden-
fälschung und Gewerbevergehen vorgeworfen. Seine Mit¬
angeklagten werden der Beihilfe bezw. Mittäterschaft be¬
schuldigt.

ve. Berlin , 7. Januar . Die auf heute morgen angesehtc
Schwurgerichtsverhandlung gegen den Schlossergesellen
Trenckler,  der den dreifachen Raubmord an dem Juwelen,
ehepaar Schultz und dessen Tochter in der Alten Jakobstraße
in Berlin verübte, wurde vertagt,  da sich der Zustand des
schwer lungenleidenden Angeklagten verschlimmert hat.

Sport.
* Pferderennen zu Nizza, 7. Januar . Prix de Iris . 4000

Franken . 1. M. Descazecms Reporter (A. V. Chapmanh
2. Tiphaine , 3. Brunehiilde. Tot . : 29 :10. Platz : 82, 30:10.

Prix 'des Jasmins . 4000 Franken . 1. I . Henneffhs
Muscadiu 4 )A. Garter ), 2. Olillet Blanc , 3. Perrain Paul.
Tor. : 22:10. Platz : 14, 53, 36:10. — Prix de S . A. S . Le
Prince de Monaco. 10 000 Franken . Mr . Köhlers Va Tovt
)F. Williams ), 2. Rosely. 8. Le Potasch. Tot . :' 36:10. Platz:
16, 24, 28:10. — Prix de l'Esterel. 5000 Franken . 1. A. Beil-
Picards Sarkbacane 2 (Parfrement ), 2. Mistinguette , 3. Bclle-
sshore. Tot . : 29:10. Platz : 18, 34, 31:10.

* Daö Schwimmfest des Darmstädter Schwimmklubs
Jung -Deutschland war sowohl nach der sportlichen lute nach
der gesellschaftlichen Seite ein voller Erfolg für den fest¬
gebenden Verein . Es hatten sich mehr als 600 Gäste einge¬
funden. Auch die großhcrzogliche Familie wohnte der Ver¬
anstaltung bei, für die das städtische Hallenschwimmbad einen
prächtigen Rahmen abgab. Im Springen um die Klub¬
meisterschaft wurde 1. Wöbke, 2. Pfannmüller , im Brust¬
schwimmen für Gäste 1. Hans Luber, 2. Pfannmüller , im
Schwimmen um die Klubmeisterschaft für Junioren : 1. Klein,
2. Fischer, für Senioren : 1. Ref, 2. Wobke, im Streckentauchen
um die Klubmeisterschast 1. Pfannmüller , 2. Wöbke. Die
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Stafette , Wanderpreis des Großherzogs , ergab : 1. Gym-
nasialschwimmverein Wiesbaden,  2 . Schwimm¬
klub Jung -Deutschland Darmstadt . Im Mehrkampf siegte
von den Senioren Wöbke, von den Junioren Fischer. Im
Wasserballspiel errang Wiesbaden  gegen Darmstadt
sieben Tore . Hervorragende Leistungen bot das Schau¬
springen, bei dem besonders der Münchener Hans Luber, der
Olympiasieger von Stockholm, der Frankfurter Fritz Nicolai
und die Springer der Turngemeinde Darmstadt sich hervor¬
taten.

sr . Walter Rütt und das Berliner Sechstagerennen . An
dem am Mittwochabend 12 Uhr beginnenden 6. Berliner
Sechstagerennen wird Walter Rütt , unser bester Sechstage¬
fahrer , nicht teilnehmen . Zwischen der Rennleitung und dem
jetzt aus New Jork zurückgekehrten Rsitt ist eine Einigung
zwecks eines Engagements nicht zustande gekommen, da der
Rheinländer zu hohe Forderungen stellte. Rütt beanspruchte
ein Tagesgeld von 1400 Mark. Der ursprünglich als Partner
für ihn in Aussicht genommene Holländer Stol fährt infolge¬
dessen mit Miguel zusammen.

* Ein interessanter Boxkampf. Ein Boxkampf zwischen
den früheren Leichtgewichts-Weltmeistern Tommy Burns und
Billy Walls wird am 14. März in Calgary in Kanada über
15 Runden zum Austrag kommen. Bon dem Preis von
150 000 M. fallen zwei Drittel dem Sieger zu, ein Drsttel
dem Besiegten.

* Olympische Spiele . Die schwedische Olympia -Gesell¬
schaft hat für die schwedischen Teilnehmer an der nächsten
Olympiade für Preise bereits über 100 000 Kronen durch
Sammlung aufgebracht.

vermischtem
Ein brennendes Kohlenflöz. Altenburg,  7 . Januar.

In dem Nachbarorte Haselbach stieß man bei Bohrungen auf ein
in hellen Flammen stehendes Kohlenflöz. Der Brandherd liegt
direkt unter der Steinzeugwarenfabrik Gebrüder Nordmann. An
der Eindämmung des Brandes wird eifrig gearbeitet.

Selbstmord aus Furcht vor dem Irrenhaus . München,
7. Januar . Laut „B. L.-A." hat sich aus Furcht vor dem Frrea-
hause im Hotel „Union" die in Warschau geborene 50jährige
Gräfin Gabriele Aprarin aus Wien in ihrem Zimmer erhängt,
während sich ihr Gatte, der Rittmeister in der ungarischen Leib¬
garde Graf Sergius Apraxin, im Restaurant des Hotels befmid.
Der Graf war mit seiner gemütskranken Frau n«h München
gekommen, um sie dort in eine Nervenheilanstalt zu bringen. '

Raubmord. Brüssel,  7 . Januar . In dem Billenort
Uccle wurde die 75jährige sehr reiche Witwe Pelsef erdrosselt auf-
gesunden. Es fehlen Schmucksachen und eine große Geldsumme.

Zur Flucht des Gründusigsschwindlers Rochette. Paris,
7. Januar . Wie aus Veracruz gemeldet wird, ist der Post¬
dampfer „Espagne" heute daselbst eingetroffen. Tausende von
Neugierigen waren am Hafendamm versmnmelt, um der Ver¬
haftung des GründungSschwindlers Rochette beizuwohnen. Die
mexikanische Polizei hatte auch trotz des Funkenspruchs, daß
Rochette sich nichc an Bord befinde, alle Maßnahmen zu ferner
Verhaftung getroffen. Zur großen Enttäuschung befand sich
Rochette in der Tat nicht unter den Reisenden. Mehrfach wird
behauptet, daß Rochette bereits vor einiger Zeit sin Innern
Mexikos bei einflußreichen Freunden Unterschlupfgefunden habe.

Ein tätiger Vulkan in Deutsch-Ostafrika. Aus Moscht
in Deutsch-Ostafrika berichtet die „Deutsch-Ostafr . Ztg." von
einem tätigen Vulkan. Danach ist der Oldonyo l'Engai in
dauernder Tätigkeit. An der Nordseste der Bergspitze rinnt fest
Jahren ein weißer Schlammstrom herab bis zur Hälfte des
Berges, anscheinend Natronschlamm, der aus dem etwa 75 Meter
hohen Nebcnkratcr kommt. Durch Kristallisierung bildete sich
an der Austrittsstelle ein hoher, nadelartiger Krater. Auffallend
sind die sporadisch aus dem Krater emporgepufften Dampftvolken.
In der Gegend von Engorongoro wurden infolge der Tätigkeit
dieses Vulkans häufig Erderschütterungen und dumpfes Dröhnen
in der Erde vernommen.

Handel, Industrie, Verkehr.
Das Reichs - und Staatsschuldhueh.

Die Einrichtungen des Reichs- und des Staatsschaldfcuches
sind in weiten Kreisen des Publikums noch immer zu wenig
bekannt, obwohl sie den Besitzern grober und Keiner Kapitalien
mannigfache Vorteile bieten : nämlich unbedingte Sicherheit
gegen Verluste durch Diebstahl, Unterschlagungen, Verbrennen,
Abhandenkommen, wie sie Dei.Wertpapieren Vorkommen können,
ferner kostenlose laufende Verwaltung und portofreie Zu¬
sendung der Zinsen, Die Begründung von Schuldbuchforde¬
rungen ist denkbar einfach : man zahlt den Betrag durch einen
Bankier oder bei einer Regierungshauplkasse oder einer Kreis¬
kasse oder auch bei einem Postamt auf das Postscheck¬
konto der Reichsbank — für das Reichsschuldbuch — oder
der Seehand'limg (Preuß . Staatsbank) — für das Staatsschuld-
buch ein und gibt dabei an, für wen die Buchschuld einge¬
tragen und an wen und wie die Zinsen bezahlt werden sollen.
Näheres ist an den genannten Stellen zu erfahren . Die Zinsen
werden dann je nach Wunsch portofrei durch die Post zu¬
gesandt oder auf ein Bankkonto überwiesen ; sie können auch
bei den Staatskassen oder Rdchsbankanstalten abgehoben
werden. Wer bereits Schuldverschreibungen des Reiches oder
Preußens besitzt, kann diese mit dem Anträge auf Umwand¬
lung in eine Buchsehuld an die Verwaltung der Schuldbücher
Berlin SW. 68, Orantenstraße 92—94) einsenden und ist dann
aller Sorge und Kosten wegen der Verwahrung der Wertpapiere
überhoben. Auf diese Weise können Staatsrenten von 3 M.
jährlich an — entsprechend einem Kapital von 100 M.’
Nominalwert — erworben weiden. Für die laufende Ver¬
waltung werden keine Gebühren erhoben. Um Sicherheit zu
haben, daß nicht ein Unbefugter über die Forderung verfügt,
ist für Anträge auf Änderungen der Eintragung öffentliche
Beglaubigung vorgeschrieben, die bei den öffentlichen Kassen
kostenfrei erfolgt Wer die Buchschuld wieder veräußern
muß und nicht sofort jemand findet, der sich an seiner Steile
eintragen lassen will, kann jederzeit die Aushändigung von
Schuldverschreibungen gegen eine geringe Gebühr verlangen
und die Papiere dann durch einen Bankier verkaufen. Be¬
sonderen Anklang bei dem Publikum hat es gefunden, daß
zugleich eine zweite Person — z. B. die Ehefrau — eingetragen
werden kann, die nach dem Tode des Rentenbesitzers allein
gegen Vorlegung der Sterbeurkunde ohne sonstige Förmlich¬
keiten der Erbeslegitimation über die Rente verfügen und be¬
stimmen kann , auf wen sie umgeschrieben werden soll.

Industrie und Hände!
* Bas Reichs-Petroleumnionopol. Der Verband der Rabatt

Sparvereine Deutschlands hat sich an die ihm angeschlossenen
Vereine und Verbände sowie an die kaufmännischen Organi-
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sationen des Kleinhandels gewendet zur Aufbringung des für
die Vertriebsgesellschaft erforderlichen Kapitals, insbesondere
erstrebt der Verband die Übernahme der 10 MilL M. Namens¬
aktien durch den Detailhandel.

* Vom Helsnarkt schreibt dem ,,B. T.“ ein. fachmännischer
Mitarbeiter: Auf den ostdeutschen Sägewerken, die russisches
geflößtes Holz verarbeiten , ist der Verkehr etwas lebhafter ge¬
worden. Es erschienen einige Käufer aus Mitteldeutschland,
die Abschlüsse in polnischer Ware Vornahmen. Allerdings
waren die Quantitäten , die geschlossen wurden, geringer als
1911, obgleich der Absatz dadurch gefördert wird, daß die
Sägemühienbesitzer ihren Kunden die Absicht zu erkennen
geben, die vorjährigen Preise für Bretter zu berechnen. Voll¬
ständig danieder liegt das Bauholzgeschäft.  Die Mühlen
haben ihre Not, für dis inzwischen geschnittenen Balken.
Käufer zu finden. Die Preise von 46 bis 47M ., die für
Balken frei Berlin gezahlt werden, bieten keine Rechnung, zu¬
mal das Rohholz . im allgemeinen nicht billiger geworden ist.
Die Lage im nordischen Holzhandel ist dagegen fest. Be¬
friedigend verläuft das Gruiwnholzgeschäft, ebenso waren die
Absatzverhältnisse im Papierholzhandel günstig. Die Zufuhr
in Gruben- und Papierholz aus Rußland und Finnland geht
zweifellos zurück. Infolge der regnerischen Witterung der
letzten Wochen ist die Gewinnung von Rohholz in Rußland
vollständig ins Stocken geraten. Lebhaft war der Beschäfti¬
gungsgrad in der Goldleistenindustrie. Infolgedessen wurden
astreine Seiten auch schon vom frischen Einschnitt verlangt

* Böse Folgen des Baibankrieges. Wie bereits an anderer
Stelle gemeldet, erklärte die Maschinenfabrik und Eisengießerei
Doehler u. RiedJer, G. m. b. H. in Zeulenroda, welche durch
Lieferungen nach dem Balkan zahlungsunfähig wurde, Konkurs.
Die Passiven übersteigen 300 000 M. Nach Mitteilungen der
Weimarisehen Handelskammer leidet die thürin gische
Industrie  überhaupt arg durch Engagements auf dem
Balkan. So betragen in einem einzigen thüringischen Handels-
kammerbeziik die Testierenden Forderungen 5 Mill. M.

* Wanderer -Werks, A.-S. in Schönan. Der Abschluß für
1911/12 ergab einschließlich 52 619 M. (im Vorjahr 49 100 M.;
Vortrag und nach 411 289 M. (333 586 M.) Abschreibungen einen
Reingewinn von 1 397 874 M. (1397 874 M.), woraus, wie be¬
reits mitgeteilt, bei u. a. wieder 200 000 M. Rückstellung und
126 836 M. (52 619 M.) Vortrag 742 500 M. (540000 M.) als
27 Proz. (wie i. V.) Dividende verteilt werden.

Weinbau und Weinhandel.
* „Elsässische Weine“-A.-ß , Rsfach (Ober-Elsaß). Die

Gesellschaft hat in 1911/12 einen Verlust von 54 679 M. zu
verzeichnen, der vorgetragen wird. Bei 300000 M- Aktien¬
kapital steht Betriebsmaterial mit 61198 M. (63 474 M.) zu
Buch. An Warenvorräten waren 361 486 M. (398 571 M.) vor¬
handen. Debitoren von 54 679 M. (152 186 M.) stehen Kredi¬
toren mit 205 480 M. (398 571 M.) gegenüber.

* Ans BhetahesseB. Von neuen Verkäufen liegen vor:
Appenheim 1912er (Natur) 400 bis 420 >M., Nieder-Hilbersheim
340 bis 380 M„ Schwabenheim 410 bis 450 M., Essenheim
425 bis 440 M., Saulheim 460 bis 600 und 450 bis 535 M„
Wörrstadt 400 und 445 M., Sulzheim 425 M. durchschnittlich.
I» älteren Sachen sind die Vorräte .knapp und das Geschäft
langsam. Wörrstadt verkaufte 4 Stück 1911er Weißwein zu
785 M., Schornsheim 2%; Stück zu 825 M , Udenheim eine
Partie zu 800 M., Niederolm 7 Stück zu 820 M. und Saulheim
eine Partie von 3 Stück Rotwein zu ca, 2000 M. — In Els¬
heim  wurden in letzter Zeit für 1911er 900 bis 1000 M. und
1912er 550 bis 600 M. pro 1200 Liter bezahlt

Bericht der Preisnotierungsstelle
l«r I,Mdwirtgch &ftskanimer für den ßeeierangsbezirk Wiesbaden

Getreide und Kaps.
«Tankfurt a. M., 8. Jan . 1913. Eigene Notierung am Fruohtmarkt

Fflr 100 kg. gute marktfähige War «.
Heutige Notierung . VorwOoh.

Umeata . ( Stimmung . | Preise . Preise.

mittel

klein

mittel
klein

stetig
(Veizen , norddeutscher

» hiesiger
Koggen , hiesiger . . . .
Gerste , ßied - u . Pfälzer

» Wetterauer
Hafer , hiesiger ..
Mais . ..
Kaps.

Mannheim,  6 . Jan . 1913.
Amth Notierung der Börse (eig . Depesche ).

Weizen . . • •
Roggen , neu .
Gerste , badische .
Hafer.
Kaps.
Mais -Donau.
La . .

Mainz , 3. Jan . 1913. Offiz . Notierung.
Weizen . . .
Koggen .
Gerste.
Hafer . . . . .
gä : : : : : : : : : : : : : : : : : •' •

Diez , 3. Jan . 1913. Amt ! Notierung.
Weizen.
Koggen .
Gerste . .
Hafer , neuer.
Hafer , alter .

21.00
18.00

21.00- 22.00
20 73- 2175
17.00—19.50
14.75- 15.00

2125
18.00- 18.25
20.00- 2075
16.00- 19.flS

33.50

15.76

20.80- 22.75
17.70- 18.00
20 00 20.60
19.00—20.90

21.25—21.50
17.33
20.46

18.00- 19.00

21.00
1800

21 00- 22 00
20.75- 21.75
17 00- 19.50

14.75
32.00

2125
18.26

20.00 20.75
16.00- 19.00

33.50

15.50

20.80- 2226
1770- 1800
20.25- 20.80
19.00- 20.90

21.25—21.50
17.33
20 52

18.00- 19.00

Konkurs-Nachrichten
lus den O.-L.- G.-Bez. Darmstadt, Frankfurt a. M., Cassel

vom 28. Dezember bis 3. Januar.

i (Firma)
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bteinmühle
Ehefr .Blise Bierwirfch
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Müller Wilhelm Leib

Johann Joseph Wolf,
Fuhrmann
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Hinteln
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R.- A - Dr.
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Gustav
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14. 1

11. 1
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18. 1.
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21. 1.
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28. 1
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28. 1.

31. 1.
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18. 1-

3. 2.
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3. 3.
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30.12. 28. 1. 21. 1.16. 2.1 I I
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Zur Vertagung der Zriedens-
verhandlungen.

XX Die gemeiusame Friedensakt 'io« der Großmächte.
Berlin.  7 . Januar . (Eigener Bericht des „Wies-
Ladoner Tagblatts ".) Wie verlautet , werden die Groß¬
mächte aus ihrer Reserve hervortreten und sich m einer
gemeinsamen Aktion in der Friedensvermittlung zu-
smnmenschließen. Diese Friedensaktion soll bereits in
diesen Tagen ins Werk gesetzt werden,
und zwar in zweierlei  F o r m. Tie Großmächte
werden sowohl durch ihre Botschafter in Konstantinopel
direkt der Pforte  als auch durch ihre in London
tätigen Vertreter den türkischen Friedens-
delegierten  gleichlautende Mitteilungen machen,
die den Zweck haben, einen Wiederausbruch der
Feindseligkeiten zu verhindern.  Ter
Wortlaut der also in beiden Fällen an die türkische
Adresse gerichteten Mitteilungen , die den Friedens¬
wunsch Europas unzweideutig zum Ausdruck bringen
werden, dürfte bereits in seinen Grundzügen festgestellt
sein.

Wer trägt die Schuld an dem Abbruch der Verhand¬
lungen ? London,  7 . Januar . Die hiesige Presse
schiebt die Schuld des gestrigen Scheiterns der Ver¬
handlungen den Balknndelegierten zu und meint , datz
diese doch einiges Entgegenkommen hätten zeigen
müssen, um nicht einen Abbruch der Verhandlungen
herbeizuführen.

Während der Panse . L o n d o n. 7. Januar . Einer
der griechischen Friedensdelegierten erklärte , die Ver¬
handlungen seien nicht abgebrochen und die Delegierten
hätten nicht die Absicht, London sofort zu verlassen.
Inzwischen, so erklärte der Delegierte weiter , werden,
wie wir glauben , die Großmächte Kenntnis von dem
Geschehenen nehmen, und wenn sie beschließen, irgend¬
welche Schritte zu unternehmen , so werden wir es bald
erfahren . Ter nächste Schritt für die Türken wirb sein,
eine neue Sitzung einzuberufen , wenn sie etwas mitzu¬
teilen haben. Inzwischen können die Großmächte über
eine Aktion Beschluß gefaßt haben oder Adrianopel
kann gefallen sein. Wenn die Türkei irgend vernünf¬
tige Vorschläge einbringt , so sind wir bereit , sie zu er¬
örtern . aber ihre gegenwärtigen Vorschläge sind vom
Standpunkt der Verbündeten so weit entfernt , daß sie
mit ihm unvereinbar sind.

Tie Botschafterkonferenz in London. London,
7. Januar . Tie Versammlung der Botschafter wird
heute nachmittag im Auswärtigen Amt zusammen¬
treten , um über die Lage zu beraten , die durch die Sus¬
pendierung der Friedensverhandlungen auf unbestimmte
Zeit geschaffen worden ist.

O Eine Verständigung zwischen Rumänien und
Bulgarien ? Paris,  7 . Januar . (Eigener Bericht des
„Wiesbadener Tagblatts ".) Hier wird versichert.
Rumänien und Bulgarien seien bereits zu einer Ver¬
ständigung gelangt . Bulgarien soll Rumänien den
wesentlichsten Teil der von diesem verlangten Grenz-
berichtignngen zugestanden haben, namentlich die Ab¬
tretung von S i l i st r i a sowie einen Landstreifen am
Schwarzen Meer . Die Bestätigung dieser Nachricht
bleibt allerdings noch abzuwarten.

□ Die Zukunft der Ägärschen Inseln . London,
7. Januar . (Eigener Bericht des „Wiesbadener Tag¬
blatts ".) Ein Artikel der „Times " beschäftigt sich mit
der Zukunft der Ägäischen Inseln und es scheint, daß
der Artikel vom Auswärtigen Amt inspiriert worden
ist. Herr Venizelos hatte der „Times " in einer langen
Zuschrift die griechische Begründung für den Anspruch
auf die Äqäischen Inseln gegeben. Demgegenüber hebt
das englische Blatt hervor , daß das Problem des Be¬
sitzes dieser Inseln auf dem Wege des K o m p r o°
miss  es zu lösen sei, und zwar gebühre darüber in
letzter Linie den Großmächten die Entscheidung.

** Tie Kurie und die künftige Lage in Palästina.
Rom,  7 . Januar . Tie Kurie hat dem bei ihr akkredi¬
tierten englischen Gesandten, der sich zufällig nach
London begibt, einen Bericht an die Botschafter mitge¬
geben. in dem aut die Laae in Palästina aufmerksam
gemacht und die Machte ersucht werden, der Lösung der
Frage näher zu treten , und die Verwaltung den Türken,
die dort die größte Mißwirtschaft trieben , zu nehmen.

*

$ Räumung Turazzos durch die Serben ? Bel¬
grad  7 . Januar . (Eigener Bericht des „Wiesbadener
Tagblatts ".) Nach vorliegenden Mitteilungen darf
man erwarten , daß Turazzo , wenn nicht außerordent-
liche Verwickelungen eintreten , in kurzem von den ser¬
bischen Truppen geräumt werden wird.

Letzte Drahtberichte.
Zur Ernennung des Herrn v . 2agow.

Der Grundsatz der stillen Arbeit.
# Berlin, 7. Januar . (Eigener Bericht des „Wiesbadener

Tagblatts ".) Der römische Korrespondent des „B. L.-A." hatte
mit Herrn v. I a g o w eine Unterredung, in der dieser folgendes
ausführte : „Zu meiner Ernennung zum Staatssekretär: kann ich
m:r gute Wünsche gebrauchen, Gratulationen aber nicht. Über
den Zeitpunkt meiner Abreise erwarte ich noch telegraphischen
Bescheid. Natürlich kann ein so großer Haushalt , wie der meinige
in Rom, über Nacht nicht aufgelöst werden. Ein Programn-

Jüt die Tätigkeit eines Staatssekretärs kann ich nicht entwerfen,
denn es können sich Konstellationen ergeben, die vielleicht ganz
neue Wege vorschreiben Jcb ball » überhaupt Nichts
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von politischen Programmen.  Ich glaube, in Rom
mit dem Grundsatz der stillen Arbeit nicht schlecht gefahren zu
sein, und werde daran auch in Berlin festhalten."

Der Antrittstermin.
** Berlin , 7. Januar . Der Staatssekretär v. Jagow

wird nicht, wie anfänglich gemeldet, schon am 8., sondern
erst am 18. d. M. in Berlin eintrefsen.

Das dänische Königspaar in Berlin
* Bersin , 7. Januar . Das dänische Königspaar

trifft Ende dieser oder Anfang nächster Woche in Berlin
ein, um seine Antritts -Visite am Berliner Hof abzu¬
statten. Von hier wird das Königspaar zu dem gleichen
Zweck nach Paris und London reisen.

Eine Sprozentige Zollerhöhung
* Berlin, 7. Januar . Die vom Reichsamr ocs  Innern auf¬

genommenen Vorbereitungen für neue Handelsverträge bringen
eine rund Sprozentige Erhöhung der Zollsätze.

Die Landtagsersatzwahlin Greifenberd.
Greifenberg in Pommern, 7. Januar . Bei der LandtagS-

ersatzwahl im Wahlkreise Greifenberg-Kammin für den ver¬
storbnen Abgeordnete v. Noormann wurde der konservative
Justizrat GrundrMnn (Treptow an der Rega) mit 230
Stimmen gewählt.

Zur Präsidentenwahl in Frankreich.
Paris , 7. Januar . Auf dem heutigen Minifterrat

im Elysiiü Unterzeichnete Präsident Fallröres einen Er¬
laß, durch welchen das Parlament am 17. Januar als
Nationalversammlung nach Versailles einberufen wird,
um die Präsidentenwahl vorzunehmen.

Internationale Baumwollindnstriellen -Konfereuz in
Liverpool.

wt>. Memphis , 7. Januar . Die Vertreter der süd¬
lichen Baumwollbörsen und Handelskammern haben
Pläne für die Organisation einer nationalen Vereini¬
gung der Baumwollbörsen entworfen , deren Haupt¬
funktion darin bestehen soll, sich mit den Differenzen,
die sich zwischen den amerikanischen Verladern und den
Käufern und Spinnereien in Europa ergeben, zu be¬
fassen. Es wird jedoch erklärt , daß sich hierbei keine
Bemühungen zur Erlangung einer Preiskontrolle gel¬
tend machen werden. Tie zu der Konferenz nach Liver¬
pool entsandten Delogierten sollen ermächtigt werden,
eine gleichmäßige Klassifizierung  zu
treffen, um die Technik des Baumwollgeschäfts in
Amerika und in Europa zu regeln. Die Konferenz
wird so zeitig abgehalten werden, daß die neuen Be¬
stimmungen schon für die diesjährige Baumwollernte in
Kraft treten können.

Erfolgreiche deutsche Südpolarexpebttion
wb. Hamburg, 7. Januar . Nach einem hier eingetroffenen

Telegramm des Leiters der deutschen Südpolarexpedition
Milchner  ist die Expedition erfolgreich verlaufen. Milchner
hält die Notwendigkeitder Fortsetzung der Expedition aufrecht.

Strekkkrawalle in New ffcrf.
A New Dorf, 7. Januar . (Eigener Bericht dÄ »Wies¬

badener TagblattS".) Auf dem Breiten Weg kam eS gestern
abend zu Streikkrawallen. 509 Arbeiter der Herrenüeiderbrauche
versuchten die Fabrikgebäude zu stürmen, wurden aber von der
Polizei zurückgetrieben. Der Straßenverkehr ans dem Breiten
Weg war stundenlang gestört. Der Streik greift jetzt auch esf
die Damenkleider- und Wäschefabrikattonüber.

Die Verhaftung des Braunschweiger Defraudanten.
Budapest, 7. Januar . Ter flüchtige Tefram

dant Weber  wurde in Budapest verhaftet.
Weber war vor einigen Tagen nach Budapest
gekommen. Er verließ während der ganzen Zeit das
Hotelzimmer nicht, da er sich Geheimpolizisten gegen¬
über, die ihn im Verdacht hatten , nicht legitimieren
konnte. Auf Ersuchen des Braunschweiger Unter-
suchungsrichters wurde Weber gestern abend verhaftet.
Er legte sofort ein Geständnis ab.

Ein Unfall auf der Schwebebahn
Elberfeld , 7. Januar . Auf der Station Farnsbeä

(Schwebebahn) geriet ein älterer Mann zwischen zwei Wagen,
Er klammerte sich mit einer Hand an eine schmale äußere
Leiter , die zu dem Dach des Wagens führte . Ehe die Note
leine gezogen werden konnte, stürzte er in die Wupper. Ein
Soldat rettete ihn vom Tode des Ertrinkens , jedoch erlitt der
Verunglückte Rippenbrüche und einen Armbruch

Ein ungetreuer Notar.
Hamburg , 7. Januar . Nach großen Unterschlagungen ist

der Notar Dtr. Bahr flüchtig gegangen. In einem Briefe,
den er an seinen Sozius aus Dresden schreibt, kündigt er an,
daß er sich in der Elbe ertränken  werde.

Saccharin -Schmuggel.
Berlin , 7. Januar . In einem auf dem Anhalter Bahn¬

hof cmgekommenen v -Zuge fand man gestern unter dem
Fenster des Aborts 74 Kilogramm Saccharin . Wahrscheinlich
schafften Schmuggler schon lange aus diese Weise Süßstoff
über die Grenze.

wb. Berlin , 7. Januar . Der Reichskanzler
stattete heute vormittag im Hotel Esplcmäde dem deut¬
schen Botschafter in Petersburg einen Besuch ab.

Berlin, 7. Januar . Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht das
Gesetz, betreffend die Anlegung von Sparkassenbe-
ständen in Jnhaberpapieren,  vom 23. Dezember 1912.

? ? Hamburg, 7. Januar . (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Zum Direktor des Deutschen Schauspiel¬
hauses in Hamburg ist heute vom Aufsichtsrat Herr Geheimrat
Max Grube,  der frühere Intendant des Meininger Hof¬
theaters, gewählt worden.

Die Morgen-Ausgabe umfasst 18 Seiten
und die Berlagsbcilage „Der Roman".

Leranrnwrtllrti m  den politischen und allgemeinen Teil . A. He «erhörst,
Erbenbeim: für Feuilleton : B. v. Nauen 00  i f; für Lokales und i rvvirrzieSeS:
C. Rötherdt ; für die Anzeigenu. Rensmen : H. Dornauf ; sämtlich in Lvlesvaden.

Xrud und Verlag der L Schellenbergschen Hof-Buchdructerei in Wiesbaden.

SvreLkiunde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr: in der politischen Abteilungr  Ha « 10 b' 8 ii Ufir.
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Bei Ncrvüsttüt(Nenrästhenic) —
welches KrästigniiMittel?

^ Dieser Frage müßte eigentlich die weitere Frage voraus-
Keheu, ob cs überhaupt Sinn hat , Neurasthenie, bei der es sich
»ocy anscheinerfi» mehr um Störungen rein seelischer Natur
handelt , mit Nähr - und Kräftigungsmitteln beeinflussen zuwollen.

Neurasthenie heißt Nervenschwäche. Und zwar sind nicht
nur ern paar Nerven schwach, sondern alle die unzähligen
Nervenfüserchen und Nervenzellen, aus denen unser ganzes
Kerben;öftem, mit Gehirn und Rückenmark sich zusammenseyt.
Lediglich schwach, nicht etwa zerstört oder in Unordnung ge->
f«ren : beides würde unheilbare Geisteskrankheit, Nerven¬
lähmung nur Folge haben.. Weshalb aber diese Schwäche?

^ Alle Teile des menschlichen Körpers , so auch Nervenzellen
und Fasern , müssen, um richtig funktionieren zu können, fort¬
während Nahrung aufnehmen , sie verarbeiten , und das Ver¬
brauchte wieder aogebcn. Aufnahme und Abgabe müssen sich
s-ch Wage halten . Sind die Einnahmen nicht genügend, oder
me Ausgaben zu groß, so wird bald aller Arbeitsstoff ver¬
braucht. Die Leistung des betreffenden Teiles läßt nach»
seine Kraft erlahmt . Die Neurasthenie beruht , wie wir jetzt
weil an, auf solcher Störung im Stoffwechsel der Nervensuv-
stanzeu , m ihrem „Haushalts - oder Budgetgleichgewicht".
. Und zwar sind bei den Nervösen die Einnahmen vermin¬
dert . Bei Laien besteht allerdings meist die entgegengesetzte
Ansicht,, wonach Nervöse Leute sind, deren Nerven .sich infolge
Überanstrengung „verausgabt " haben. Man nennt die Neü-
rasthenre die Krankheit der modernen Zeit , die in ihrer Hast
immer höhere Anforderungen an das Nervensystem stellt und
cs vorzeitig erschöpft. Das trifft sicher teilweise zu, wenn
auch nicht ausschließlich. Denn Neurasthenie gibt es, solange
Überhaupt Krankheiten und insbesondere erschöpfende,
schwächende Krankheiten existieren ; solange der Mensch

Wiesbadener Tagblatt.
Hunger und Entbehrungen kennt. Wenn , wre kaum zu
leugnen ist, unsere Zeit mehr Nervöse schafft, so find me hohen
Anstrengungen , die sie uns überhaupt zumutet , sicher nicht
allein schuld. Denn uervenmitnehmende Aufregungen , „Krieg,
Pestilenz und böse Zeiten " boten frühere Jahrhunderte auch
reichlich. Angespannteste rastlose Nerventätigkeit , leisteten
schon immer große Künstler, Gelehrte , Politiker , Feldherren
und Forschungsreisende, ohne der Neurasthenie zu verfallen.

ES ist ebeii, wie wir wiederholen, diese Erkrankung mne
Störung im Stoffwechselglcichgewichtdes Nervensystems. Da¬
für spricht auch, daß sie häufig rrn Gefolge aller Zehrenden,
das Körpergewicht herabsetzenden Leiden, so besonders aller
Stoffwechsel- urrd Verdauungskrankheiten auftritt . Magen-
und Darmleidende werden schließlich alle mehr oder,weniger
nervös . Für den Arzt gilt es deshalb als Grundsatz, in ledem
Falle von Neurasthenie aucy den Ernährungszustand zu
heben. Dazu werden heutzutage zweckmäßig künstliche Nahr¬
und Kräftigungsmittel mit verwandt.

Nun möchte cs scheinen, als ob beim Neurastheniker ge¬
rade solche Mittel angebracht waren , die besonders Nerven er¬
nähren können. Und eine eifrige Reklame empfiehlt dann auch
in neuester Zeit Präparate , die sie als „Konzentrierte Rerven-
nahrung " bezeichnet, weil sie die angeblich wichtigsten Be¬
standteile der Nerven enthalten . Aber die Wissenschaft
kennt keine direkte  N erv en  n ah  r un  g. Wie wäre
eß auch denkbar, ein so ungeheuer kompliziert. <ru§ unendlich
vielen, noch gänzlich unerforschten Stoffen zusammengesetztes
Werk wie unser Nervensystem,,erneuern , ernähren zu wollen,
indem man ihm irgendeinen einzigen oder wenige seiner Be¬
standteile zuführt.

Es spielt aber für die Ernährung des tierischen wie auch
des menschlichen Organismus bekanntlich das Eiweiß bezw.
dessen Bausteine , die Hauptrolle . Deshalb werden auch die
Eiweißkörper als Nährmittel für Nervöse von den Ärzten mit
Vorliebe empfohlen. Besonders, wenn es sich um ein so reines
und leicht verdauliches, weil bereits aufgeschlossenes Eiweiß
handelt , wie es z..B. in der Somatose gegeben ist.
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Die EirvÄtzstoffeder Somatose find schon auf eme höhere
Verdauungsstufe übergeführt , ssi daß sie nicht, wie die üblichen
Nährstoffe selbst, den ganzen Verdauungsprozetz chirapaufen
müssen. Der meist geschwächte Verdauungsapparat der Ner-
vösen braucht zu ihrer Verwertung desyatb Mel weniger Ar
beit, als wenn man ihm unverändertes Eiweiß anmewr, me
es in den gewohnten Speisen (Fleisch, Eier ;x.)_enthalten ist.

Die Somatose besitzt außerdem , noch ore sehr vertvoue
Eigenschaft, die Absonderung der wrcyng-n VerdauungsMle
zu einer erhöhten, gewissermaßen neubelebw!'. Tätigkeit mizu-
regen. Damit verbunden ist eme natürliche Wiedererweckung
und Steigerung des Appetits , der als unentbehrliches Gewürz
zu jedem Mahle gehört. r . ..

Mit den bisherigen Ausführungen soll .frer-ach nicht ge¬
sagt sein, daß Nervosität nichts weiter als eme bims« Ernäh¬
rungsstörung sei; ein enger Zusammenhang zwischen beiden
ist aber oft nachweisbar . Die auch vielen Laien bekannte
Tatsache, daß heftige seelische Erregungen , besonders Verdruß
und Ärger, „sich auf den Magen schlagen", ----- wie man land¬
läufig zu sagen pflegt, — bestätigt unsere These. .

Wenn hier nun von der Somatow als von einem für
Nervöse besonders geeigneten Stärkungs - und Kräftigungs¬
mittel gesprochen wird, so würde es nicht genügen, dies allein
auf rein - theoretische Behauptungen und Vermutiingen zu
stützen. Auch die Praxis , die immer noch das ausschlag-r
ausgezeichnete - „ - _ -
hat , rvrrd nicht unterlassen , bei allen Störungen un „Haus¬
haltsgleichgewicht" der Nerven, die sich in vorgerückten Jahren
besonders oft bemerkbar machen, immer wieder seine Zuflucht
zur Somatose zu nehmen.

Man verlange die Somatose in der nächsten Apotheke oder
Drogerie . Außer der bewährten Pulverform ist die neue
flüssige Somatose durch ihre bequeme Gebrauchsweise beson¬
ders praktisch und beliebt. Sie wird in zwei Geschmacksarten,
„süß" (mit Himbeergeschmack) u. „herb" (mit Suvpenkräuter-
geschmack), verkauft. Preis der Originalflasche 2.50 Mk. F55

Sprdde and rote NMt  W§
creme) mit Eiui,de Cologne-ffittud). Klebt nicht, fettet nicht und macht die Haut̂ rein Mik
«nd geschmeidig. Karton 75 A „ I^ o -eiirkcnjiiikli .SclJe “ 60J). Man verlange« taii*-
mutter direlt vam Laboratorium„Leo". Dresden3, oder in d. Apottz., Droger. «. Parfümer.
OSZEN
ÜbiSN

ver¬
nichtet aileFäutnirerregsr
im Mundeu. zwischen den
Zähnen und bleicht mitz.
fordrne ZShn« blendend

schaden. Herrlich erfrisch, schmeck. Zahncremef. Erwachs.
Mobetube m p. In der Internationalen Hygiene-Sluest-lluna Dresden allseits bcwundeitl
Men verlange Prospekt und Eiatlsmuster direkt vom Laboratorium Leo" Dresden3 *
obet in den Apottzeke«, Drogerie ». Friseur - u«d BarsümorteaetckiSkteu.

Löwenapotheke, Langgasse 81.
Schiitzenhofapotheke, Langgasse 11.
Taunusapotheke, Taunusstraße 20.
Biktoriaapotheke, Rheinstraße 45.
Drog. Backe& ESklony» Taunusstr. 5.
Drog. Brecher, Neugasse 14.
Willy Grase , Webergasse 39.
A. Hassenkamp, Mauriiiusstratze 5.
Medizmaldrog. A. Cratz, Langg. 23.

Otto Lilie, Moritzftratze 12.
W. Machenheimer, Biömarckring 1.
E. Möbus , Taunusstraße 25.
F. H. Müller , ÄiSmarckring 31.
C. Portzehl , Rheinstraße 67.
Ehr . Tauber Rachf., Kirchgaffe 20.
Vlckoria-Drog ., Rheinstraße 101.
Lowcn-Drog., Wellritzstratze 27. 1'77
Westend-Drogerie , Sedanplatz 1.

Möbel -Verkauf.
Einige prima Schlaf - UND Speisezimmer

mit reicher Schnitzerei, so otc Wüsett , Bertikos , Umbau , Garni¬
turen » Diwait :c. werden zu sehr billigen Preisen abgegeben. 1565

--- Günstige Gelegenheit für Brautleute . -
HVLilSb. I2zzxen«8k, Oramenstr. 22.

Haitiieren
mit

nicht,
sondern liefere dieselben in Kasten
oder Säcken in jedem Quantum
prompt zum bälli-tsfcen Tagespreis

und
veryiHe Porto und Telephon.

WM. Jtrnd,
Kartstrasse 39, Telephon 2090.

Dis Abholung von Gepäck,
FRACHT -undEILGÜTERN
zur Kgl . Preuss . Stastgbahn «r-
folgt durch dlo regBlmÄssigAbi»

5 Touren täglich fahrenden
RETTENMAYER 3
ABHOLE - WAGEN ^
zu jader Tagesstunde,

Sonntag » mir vormittags auf Bv-
Stellung lieim Bureau:

MaMWS . ASS 'B' reASSBC S»
Telephon Kr . 12 u. 2076.

Königlicher Hctspadltcur

fofcfcenmaycr»
-wiWdnäm -------

EXTRA¬
WÄGEN

auf die
MINUTE ! !

(geilen
Expresstaxe).

wee # # # « ♦ « * «

SkMöbel! Möbel!
Iuventur -SluSv «rkaus :Schlaszim.,

Bü 'ett,Hcrr.-u. Dam.-Sckreidt.,Büchcr-
Spieg.- u. Kleidcrschr. BertikoS, kompl.
Pitsch'Küchen, Sofa ?, Otwman., Tische
Spieq. Stühle, Sessel, Flurständ., Mh-
nnd Bauern ischchen, alle? mit höchstem
Rabatt. Geld - Strünke » 4 ueue»

- unter Fabrikpreis.
NurFrievrlchstrotzeU ).SelteuvKU.

awik . Seluilien.
Aufträge naota ‘lass.

Herrn . Stickaors », ir . 6ärgste . 3«

Reelles Möbelgeschäft.
Verlobte und Brautleute wollen bei Bedarf ihrer Wohnung - »

Einrichtung «» und Beilwarei , nicht versäumen, von meinem Lager u. Aus¬
stellung Einsicht zu nehmen und werden sie finden, daß sie bei mir nur ernte Ware
vom e nächsten bis zum modernsten Stil sehr billig kaufen. Eigene Schreinerei
und Tapeziererwerkstätte. Anierligung nach Angabe und Muster. 8 25375

Atitora Jüan rer, Schremermeilter,
Wellritzstratze v —18.

von

Reisegepäckw f « § m i
»~ J .&G.Adrian

Bahnhofstr. 6. Telephon 59 I
Besorgung der dazu
erfordert. Fahrkarten

ohne Aufschlag.

»L irclasasse -S# * .! •

E ©iat© IPiatiii

mit Kautsohukplatte
unter Garantie für guten Sitz und Haltbarkeit.

Bei mir werden nur Zähne mit echten Platinstiften , in
geeigneten Fällen Diatorix verarbeitet.

SKalilreiclie Anerheimuagen Heren zur E !d<■Iclit oftetnt
Das Gebiss, das mir Herr Wagner anfertigte , paßt

sehr gut und kann, ich meinen Leidensgefährten denselben
bestens empfehlen.

Wiesbaden, 15. 8. 12. Fritz E.
Ich Unterzeichneter bestätige hiermit , daß ich mir bei

Herrn Wagner das Gebiss eines Oberkiefers, das Ziehen zweier
Zähne, sowie eine Plombe anfertigen ließ. War mit der scho¬
nenden Behandlung, sowie sehr guten Arbeit zufrieden, sodaß
ich Herrn Wagner jedermann nur bestens empfehlen kann.

Wiesbaden, 23. 8. 12. Aifrod W.
Kalinxiehen ( fast sclnnerzlei ) Mi : B«—.

Ganze Gebisse (28 Zähne) Mk. 56.—. Aluminiumgebisse
pro Zahn Mk. 5.—. Zähne mit gebranntem Porzellan-
Zahnfleisch Mk. 4.—. Goldkronen, Brücken, Stiftzähne,
Porzellanarbeiten, Regulierungen billig. Wenden Sie sich
vertrauensvoll nach meiner Praxis . Sprecbst. : Wochentags
8-12u. 2—8. Sonntags 9—1. — Machen Sie den Versuch!

Oarow 's Zahn »Praxis
Wiesbadsn,

Inh . M. Wagner,
Kirefcgasse 44.

F48
Fernsprecher 139.

M.5re!i£*ssse 44 , B»

üttvetitiir >jltisverkaiif
Prince of Wales

4V Älrcsligggisse Inh. H. Bein stein Äiretigfasse 4H

Spezialhaus für elegante Kerren -Hodeu -jlrtikeL

IlegiiiM
7. Januar*

Schluss
16 . Januar.
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Hui* bis einschliesslich (3 . Januar dauert unser

Damenhemd
viereckig u. schräger Aus¬
schnitt , sehr solide, mit
gediegener Stickerei u. Ein¬
satz verarbeitet , Ia Elsässer
Hemdentuch.

Damenhemd
Reformschnitt, mit reicher
Handstickerei, Feston in
guter, feinfädiger Qualität

Damen-Beinkieid
Knie-Fasson, mit hübschem
Stickerei-Volant in guter
Qualität.

Damen-Nachthemd DDm. Viereck. Hals-Ausschnitt £
in Ia Qualität m. Stickerei . 1
u. Stickerei-Einsatz garniert ”

Der enorme Zuspruch und das ausserordentliche Interesse , das unserem nur
einmal im Jahre stattlindenden Inventur -Ausverkauf stets entgsgenpbracht
wird , beweist am besten unsere strenge Beeilität und die grossen Vorteile,

die wir unserer Kundschaft bieten.

Auf sämtliche War en •¥orräte
gewähren wir ohne Ausnahme:

welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird.

HilifSüsfls Kaufgelegenheit» Letal,
 Hilfeu .Braut- rlusltfllungen. : :=

Bettwäsche. =Ein

Posten Kissen - Bezüge, Kretonne, gebogt. jetzt 58 Pf. Ein
Posten Kissen - Bezügeaus prima Kretonne mit Kurbelbogen. . . .  jetzt98 Pf. Ein
Posten Kissen - Bezügemit breitemStickerei- Einsatzu . Fältchengamitur, jetzt1 . 50Ein
Posten Parade - Kissen, ringsummit Fältchengamituru . Yolantstickerei, jetzt2 . 50Ein
Posten Couverttücheraus bestem Kretonne, mitFältchenu . ausgebogt,150/250

gross . . . jetzt 3 . 50Ein
Posten Damast - Bettbezüge, vorzügl. Qual. ,mitSeidenglanz, 130/180gross , jetzt3 . 50Ein
Posten Halbleinen- Bettücher, gesäumt. jetzt 1 . 85und 2 . 50=

Tischwäsche. =Ein

Posten Tischtücher, 100/150gross , Jacquard- Qual. ,in modernenMustern , jetzt1 . 65Ein
Posten Tischtücher, 130/165gross , Reinleinen, vorzügl. Qualität, neuesteJacquard

- Dessins. jetzt 3 . 75Ein
Posten Servietten, Reinleinen, zu vorsteb. Tischtüchernpass . ,V 2 Dtzd. jetzt3 . 75Ein
Posten Kaffee - Gedeckemit 6 Servietten, weissmit bunter Kante . . . jetzt3 . 85—

- — - BessereTischwäsche ebenfalls sehr billig. —- —- ——■ Grosse

Posten
Grosse
Posten
Grosso
Posten
Grosse
PostenHemdentuch,

auserprobt
gute Qualitäten,75

, 65, 60, 42,28 pf. Bettuchhalbleinen
, 150x,60cmbr 1: 8r..95 p ..1. 85, 1 . 50, 1 . 20,130

cm breit, 85 Pf. Bettdamasteu . Satin, 2 .25,1. 75,1. 25,Gerstenkorn
, gesäumtu . gebändert, O jdLancLüUcner, ca. 45x110cm  gross. . . .  v2  Dtzd. jetztDamenhemd

Fantasie
- Genremit solidem Stickerei
- Einsatzu . Stickereiu
. abgenähtenFältchen . . Damenhemd

Fantasie
- Genremit vier¬ eckig
. u . rund. Ausschnitt,elegante
Ausführung. . Damen

- BeinkieidKniefassons
. Ia Qualität,mit
gediegenemEinsatz u. Stickerei
- Volant. . . . Damen

- Machthemdgute
Qualität, m. verschied.Stickereien
und Fältchen- Garnitur.bedeutend

Im reduziert sind

unser© grossen
Vorräte -sm - K011fefetlciM.1
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Ausverkauf wegen Umbau.

Diese lUodie : Rflfljfcfll - iiiDIMSIDQ  grosser Restbesfände
in Klelderstoffeiia Weisswaren  und fertiger Wäsctie«

ÜGSlhGStdildO WollitMISSeillie und ¥ !7dSGl $$ lf&$,fi'<fF0 ohne Kücksicht des früheren Wertes

jetSEt 40 Mid ¥5 Pf.

Ein Posten Unierpocke Einheitspreis Mk , 5 a- 63'

(ieschw . Meyer.
Bekanntmachung.

Die Anmeldungen znm Eintritt in die städtischen
höheren Schule « (1. Realgymnasium mit Realschule und Vorschule,
Oranienstraße7; 2. Oberrealschule mit Vorschule(am Zietenring);
3. LyzeumI, Oberlyzeum und Studienanstalt(am Schloßplatz, Eingang
Mühlgasse) ; 4. Lyzeum II , Dotzheimer Straße 9) werden vom 15 . bis
22 . Januar an allen Schultagen von 11 bis 12  Uhr, für das
Lyzeum I, Oberlyzeum und Studienanstalt am Schloh-
Platz, Eingang Muhlgasse , von IO 1/* bis IIV2 Uhr, von
den Direktoren entgegengenommen.

Vorzulcgen sind das letzte Schulzeugnis, Geburts- und Impf- bezw.
Wiederimpfschein. F 285

Wiesbaden , den6. Jariuar 1913.
Das pnratorlnm der ptifrtien höheren Kchulen.

König !. Preußische .Klassen- Lotterie.
Zu der am 13. d. M. beginnenden Ziehung der 1. Klasse

228. Lotterie bat Lose in allen Abschnitten abzugcben
Wiesbaden , W . von üranconi<

Wilbelmstraßc 18. Königl. Lotterie-Einnehmer.

Gerettet
werden getr. Garderobend. gründl.
chcm. Reinigung, clcg. Reparatur u.«emeaü.Stwis«äes
unt.Garautie . Kostenlos,n enn ohne
Erfolg. Eiliges in 8 St . Sol .Preise.
Abholcn, Bringen gratis ! Starte
genügt. — Erfinder u. eins. Anstalt
Wimmer , tzerderstr . 19, Laden.

Hotel Vogel.
Heute Abend:

MtzelsiM,
wozu ergebenst einladet

Will:. Schaefer.

Gemeinsame DrtSkranirenkasse.
Nach Beschluß des Bundesratr ist die Amtsdauer unserer jeweiligen General»

versamml ngsvertreter, bereu Wahlperiode mit dem 31. Dezember dr. Js . abzu¬
lausen hätte, bis zum 31. Dezember 1913 verlängert.

Di « am 1. d. Mts . vorgenommenen Vertretrrwaylen find somit
«ngiltig.

Auf Grund dieses Beschlusses werden die jeweiligen Vertreter der Kaffen»
Mitglieder und der Arbeitgeber zu der am Montag , de«» 13. Ja » . 1913,
abe»»dS SV- Uhr, im großen Saale des Gewerkschaftshauses, Wellritzstraße 49,
staltfindenden

I . ordentlichen Generalnersammlnng
eingcladen.

Tagesordnung : Ergänzungswahlen für den Vorstand, Wahl eines Aus»
schusscs zur Prüfung der Jabresrechnnng 1912, Bericht der Beschwerdekommisfio»
und Neuwahl derselben, Wahl einer Kommission zur Statut -Beratung , Mitteilung
über Anschluß der Kasse an die Witwen- und Waisenkaffe des Kommunalverbandes,
eventl. Anträge, Sonstiges.

Wiesbaden, de» 28. Dezember 1912. F324
Der Kaffenvorstand.

Karl Gerich , 1. Vorsitzender.

E§

ilüJJlUXiLUXLUilililll1111. . Hill . .
—

P0ULET1 SAISONAUSVERKAUF
bietet noch uueiter ganz befanöere Uarteile in nadittehenöen Partikeln.

. . . . . lu.mmuimmimummimumimustmmmmummmmmnm^ nnmni. . . . . . . .

Damen -5trümpfe
in Ulolle , fchu/arz , i/errchiedenfarbig beftirkt

□amen -5trümpfe
Ulolle , Tthu/arz, ohne floht gewebt . . . .

Schürzen
1 Bluten - und HausFchürzen

Pf- 1 in Siamofen.

Theater -5chals
befonäers billig , bis zur Hälfte äes früheren

Ulertes.05 p,. I
Sotin -BluFen- unä Kieiöerfctiürzen = l jpntc p̂ci

ganz beäeutenö unter Preis . 1 l \ i JUL/fc - I I ? IaJ  fc- LJ 1 fc- 1 3

Trüb geujoröene u/eige 5rbürzen | ganz bEöeutenö unter PrEis. uon pf.
an.Pf. | bis zur Hälfte des regulären Preises.

>N»II»I»»»»IIII,I»II>»»«N>»»II»»»»»»>>»«>»»»»»»,»„„,»,!„»„»,»»»»„!,II, !,II,

Stickereien
ohne Berürkfifhtigung öes früheren Preises , ^

Unterpreisporten
in Spitzen, Befaßen und Spitzen Ftoften.per mtr . 15 , IO, v pf.

iiiiiii<tnttmnttiMnmimrmtiimiitiNfiiiiiiuiiiintHSiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiii|||||||ll |,||||| ll |,,|,ini ,|n|,,|||||iiiii]:ti!iiiuiiiiiiiuiiiiTiiitiiiiiii!initiiiiu!!!!iiiiiiiimiiiiiiiiimumimiiiiiitiiuiiiiiiiiii»iiiii»iii»iiiHiiiiHiiiiiiHHHiiittititimiiiiiiimiiiitiii!itirniminiiiiHrti

Küchen- Hanötücher 1
2- 1nur foliöe dauerhafte Qualitäten in grau mit

farbigen Sireifen , per */» ^ tzö . 3 .20 , 2 .75, 4>° 4«° 6
. . «iiuuu ii mim.fmiuuimuiluum'iuimvMiWM

Künftler -Tiichöecken
in öen Bröken:

130 :130 130 :17 0 160 :160  160 :200 | jn Toquard - tDufter , Toiuie Berstenkarn , nur Aqq
| uarzüaliche Qualitäten , per l /a Qtjö. 3 .30,3 .20 , m

Zimmer -Hanötücher
35

um im utf etn ui um ui mm
8'° ,

UUiesbaöen J .POULET
~

oa KirrbgaFte®s
Ecke marktftrage.

K4
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Stellen-An geböte
Ueiblichr Personen.

Kauf männisches Personal.
Redegewandte Damen,

w. b. leichter Beschäftigung u. gutem
Verdienst z. Reisen bei dauernder
Stellung gesucht. Roch nicht gereiste
werden eingelernt . Off . uni . G. 535
an den Tagbl .-Verlag.

HewerMches Personal.
Geübte Taillenarbeitcrin

gesucht Scharndorststrake 27,_ 1 r.
Tage frei z. Äusbeff. von Wäsche'

u. Kleid., a. neu. Dotzheimer Str . 20,
bei Normet . Karte  genügt ._

Vügelmädchcn und Lehrmädchen
gesucht Eckernfördestraße 8. 8619

Lehrmädchen gesucht
Dotzheim er _Sir . 32, 2 L, Ko nfektio n.

Köchin ü. Hausmädchen
sof. gesucht  Adelheidstraß e 74, 1.

Jüngere Köchin
gum 1. Febr . gesucht Wiesbadener
Allee 66, Ecke Sch illerstraße . ^

Jüngere feinbürgerl . Mchm,
welche auch Hausarbeit übernimmt,
gesucht Parkst rah e 83.

Ein tüchtiges A,
ge sucht Friedrichstraß e 46, 8. ___

In kl. Herrschaft!. Haüshäst
wird ein saub. fleiß. verträgl . Allein-
mädchen ges., w. die feinbürg . Küche,
owie alle Hausarbeit gründl . verst.
, ur Mädchen mit guten Zeugnissen
Mögen sich melden

Hainerwcg 6, 1 St.
Einfaches solidäs^Mädche«

!UM 15.
Hotel Vogel,

wird für gleich od. bis zum 15. d. M.
anS Büfett gesucht.
Rheins traße 27. __ __ __ _

Braves Mädchen gesucht
Seerobenstraße 1, P arterre . _ 8436
Einfach, will. Mädchen für Hausarb.
gesucht Wellritzstraße 26, Wirts chaft.

Tüchtiges Määdcken gesucht
Eltviller S trasse 17, 2. B506

Per sofort gesucht
ordentl . zuverl . älteres Mädchen für
kleinen Haushalt . Schulberg 3.

Ord . Mädchen für sofort od. spät.
ges. Wird im bürgerl . Kochen event.
angelernt . Keine Wäsche. Riehl¬
straß e 8, 1 l. __
Ges. z. i . 2. : solid. Alleinmädchen,

muß gut kocisen können u. Hausarb.
verrichten, in kl. Haushalt . Nikolas-
stratze 33, 1 rechts.

Saub . stark. MädchenJ - fZob. 15.
gesucht Wa lramstra ße 5,  P ., Fetter.
Mädchen für Küche u. Hausarbeit

auf sofort zur Aushilfe gesucht. Zu
melden Bahnhofstraße 1, 1, von 10
bis 8 u . abends nach 7 Uhr._ _

Älleinmäbchen,
da» gut kochen kann, in kleinen
Haushalt gesucht Kaiser - Friedrich-
Ring 82, 1._
Tücht. Hausntädchen zum 15. Jan.

gesucht Schwalbacher Str . 14, Part.
Sauberes Harrsmädchen,

w. alle Hausarbeit , Serv ., Bügeln u.
Nähen versteht, gesucht Wiesbadener
Mce 66, Ecke_Schillerstraße ._ __

Gesucht zum 15. Februar"
ein zuverlässiges Mädchen für Küche
und Hausarbeit . Zeugnisse erbeten.
Zu melden bei Zahnarzt Witzell,
Wltzelmstraße 28._ __

Einfaches nettes Mädchen
gesucht. Pension Schupp, Rhein¬
straße 28. ___ __ _

Kraft . Mädchen zum 157 Januar
gesucht Wörthstraße 8, Part , l.

HauSmädche«
u. Mädchen für die Küche z. 16. Jan.
gesucht Hotel  Bellevue . _ _
Wi evang. Mädchen, d. kochen kann,
zu zwei Damen . Emser Straße 19, 1.
Zu sprechen von 10—3 u . nach 7 Uhr.

Alleinmädchen, das bürgerl . kochen
kann, in kleinen kinderlosen Haush.
sofort oder später gesucht Markt-
strgße 25. 1. _ _ _

Dienstlnäüchel!, älteres,
gesucht S chach tstraße 29._ _ _

Mädchen,
kräftiges , für Küche und Hausarbeit
tagsüber sofort gesucht Erbacher
St r aße 6. Par t, l. _ _ __
Tücht. saub. Mädchen, w. kochen k.

u. jede Hausarbeit versteht, gesucht
Große Burgstratze 12, im Eckladen.
(Kein Laden putzen.) _ _

Junges Mädchen von 9—3 Uhr
gesucht Platter Straße 162.

Besseres junges Mädchen
vom Lande, welches Nähen, Hand- u.
Hausarbeit versteht, sofort oder spät,
in kleine Familie gesucht. Dasselbe
braucht noch nicht gedient zu haben.
Goe thestraße 21, 2. _

Tüchtiges saub. Dienstmädchen
gesucht. Lohn 23 Mk. Keine Wäsche.
Rheinstra ße 77,_Parterre . _ _

Tüchtiges Mädchen,
das selbständig gutbürgerlich kochen
kann, zum 15. Januar gesucht. Lohn
33—40 Mk. Rheinstraße 77, Part.  ,

Tüchtiges Alleinmädchen.
das gutbürg , kochen kami, auf gleich
od. 15. Jan . für einz. Dame gesucht
Niederwaldstraße 10, 2_l._ 8612
Zuverl . Atleinmädch., w. ei» , kochen

kann, in kiriderl. Haush . z. 15. Jan.
gesucht. Kö lsch, Lu^ emburgplatz _3.__
Mädchen oder Frau zum Milchträg,

gesucht Fran kenstraße  5 , H„ Völker.
Frau gesucht zum Hausgangpnben

Dreiweidenstraße 10, Part , r . 8601
Rcinl . zuverl . Mouatssrau

morgens 2% Std . gesucht. Näheres
Scken kendarsstraß e 3, 4. St.  _
"Solide Frau tagsüber zur Aushilfe
sof. gesucht Eleon orenstraß e 8, B. lks.
Saub . Monatsfrau für morg. 2 Std.
gesucht Bisma rckring 22, 3 r. 8626

Monatsmädchen gesucht
Schwalbacher Straße  7 , 1 links.

Einst" flerßiges Monatsmädchen
von morg. 8—4 Uhr gesucht. Näheres
Kirchoasse IG 1. Sto ck links. _ _

MonatLmädchcn für Ausgänge
und Putzen sofort gesucht. Franz
Baum ann . Koch bru nnenplatz 1._ _

Laufmädchen sofort gesucht.
Mina Astheimer, Webergasse 7.

Männlich » Personen.
Oewerökiches H' erloal.

Junger fleißiger Hausschreiner
auf sofort gesucht. W. Ruthe * Kur¬
haus -Restaurant.

Schlossergehilfen
sucht Carl Wiemer. 8627

Junger verheirateter Kutscher
gesucht, Näh, im T agbl.-Verl . Up

Lediger stadtkundiger Kutscher
gesucht  Adelheidstrabe 19.

Jungen Hilfsarbeiter
zum Putzen van Geräten sucht die
L. schellenberg 'sche Hofbuchdruckerei.
Meldungen im „Tägblatt "-Kontor,
Scha lterh alle re chts._ _ . . *

Jung , kr äst. Bursche findet
d. Beschäftig, bei Wiesbadener Bett-
federn -Fabrik , Dotzheimer Str . 147.

" Laufjunge für nachmittags
gesucht. Plattner , Mauergaffe 18.

Ein sauberer fleißiger Junge
für nach der Schule gesucht. Kaisers
Kaffeegeschäft, Wörthstraße 19.

Stellen-Gesuche
Weiblich - P -vs- ne».

Kaufmännisches Personal.

Jüngeres Fräulein,
w. die Handelsschule besucht hat , sucht
Anfangsstelle . Off . unter M. 552
an den Tagbl .-Verlag.
Gebild. j. Dame s. stundenw. Besch,

in Stenogr . u . Schreibmaschine. Off.
u. H. 554 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Verkäuferin,
welche läng , Jahre in einer Eier-
u. Butterhandl . tätig war , wünscht
sich zu verändern . Gefl . Offerten zu
richten unter O. 556 an den Tagbl .-
Berlag.

chciverStiches Personal.

Jüngere Beamtenwitwe,
gründl . erfahr , im Haush ., die schon
selbsidg. ivar , sucht sof. and. Engag,
bei Herrn oder alt . Ehepaar . Gute
Behandlung wird Gehalt vorgezogen.äuerfrag.Verein für Hausbeamnn.,wanienstraße 23, 1. Sprechz. : Mon¬
tag, Mittwoch, Freitag 8—5 Uhr,
Montag , Donnerstag 11—12 Uhr.

Tüchtige gewandte Köchin sucht
baldigst. Stelle in Herrschaftsyaus.
Näh. Scgulgasse 6, 1.

Perfekte Köchin sucht Aushrlfe.
Kocht Soupers a. Festlichkeiten. Frau
Schmidt.- Weftendstr. 42. Tel . 8534,

Besseres Alleinmädchen
von auswärts sucht Stelle in kl. bess.
Haushalt . Oranienit r . 25, H. P . r.

Mädchen,
das 214 Jahre in seiner Stelle war,
sucht Stell , weg. Wegz. der Herrsch.,
am l. zu Kindern , zum 1. Februar.
Ost , u. P . 551  an den Tagbl .-Verlag.

Gebildete
ältere unabhängige Frau , reiche Er¬
fahrung im Haushalt , Pflege u. Räh .,
wünscht sich tagsüber , auch stunden¬
weise, nützlich zu machen. Näheres
Friedrichstraße 50. 3 St . r „ A. K. _

Beamtenwitwe , tücht. im Haush .,^
Pflege ii. Nähen, w. Besch., auch
stundenw. Seerobenstraße 5, 4 links.
Aust, fleiß., saub. u. träft . Mädchen

sucht Stellung , am liebst, als Allein-
mädcheu z. 15. er. od. 1. 2. Rauen-
taler Straß e 6, 1, Kl ügl._ _

Mädchen, in allen Häusl. Arbeiten
erfahren , sucht St . Näh. Lothringer
Straße 30, Vdh. 3 l._.

Saub . Mädchen sucht Monatsstellc
für morgens 2 Std . Zu erfragen
Wellritzstraße 56, Hth. 2_l._ _ .

Saub . Frau sucht Monatsstelle.
Oranienstraße 87 Hth. 3 St . links.

Tücht. unabh . Frau sucht Arbeit.
Ncrostraße 36, 3 Stiegen.

Männliche Personen.
Kaufmännisches ^ erssnak.

Junger Kaufmann
sucht Stelle , sofort. Prima Zeugnisse
zu Diensten . Offerten unter O. 552
an den Tagbl .-Verlag.

_ Hewerökichrs Merlane !.
Ehepaar übern . Hausverwaltung.

Der Mann ist Handwerker, mit vork. >
Arbeiten , elektr. u. anderen Jnstall ..
sowie Heiz, vertraut . Näheres im
Tagb l.-Verlag.  _ TJm

Braver Junge , 14 Jahre,
sucht Beschäft. Frankenstrabe 6, 1. Et.

WlMDWURM
Weidlichr Personen.

Kaufmännisches Zerlonak.

BrzchhaLterin,
in Korrespondenz, Buchführung be¬
wandert , von hiesiger Bäckerei zum
baldigen Eintritt gesucht. Off. mit
Gehaltsanspr . bei freier Station unt.
G. 554 an den Tagbl .-Berlag.

Ulrs-WM
i« Maschinenschreiben u. Stenograph.

We Lerlischm
für Parfümerie und Seife,

Lederwar «»»» ferner
erstkl. Ksntorrftrrr

bei angenchm. dauernder Stellung
zu engagieren gesucht.

Warenhaus Julius Bormaß
G. m. b. H. ^

Modeware ««!
Junge Berkänferin zum Besuch der

Schneiderinnen am Platze gesucht.
ES » olle» sich nur solche melden, die
diese Tätigkeit bisher gehabt. Offert,
«nter W. 554 an den Tagbl .-Berlag.

Groß . Ladengeschäft der Nahrungs¬
mittelbranche suchtLehrmädchen
Off. u. I . 548 an den Tagbl.-Verlag.

HewerSkiches Zkerlouak.

MiU §WNm
für einige Tage in« HauS gesucht.
Offerten unter B. 554 an den
Tagbl.-Berlag.

Modes.
Perfekt« S. Arbeiterin gesucht»

die längere Jahre feinen Gmrc g arb.
Off. mit Ang bisher. Tätigkeit unter
Chi ffre Ist 554  an den Tagbl.-Vcrle.g.
Dmf . Hattshättsrn,
«der Mädchen, das kochen und klein.
Haush . (3 Pers .) selbständ. besorg, k.,
bei gutem Lehn gesucht. Fischer,
WiMlmstraße 12.

PensionsköchiK
gesucht. Billa Esplanade , Sonuen-
bergrr Straße 3g.

Einfaches Fräulein,
welches feinbürgerl . kochen kann und
Sinn für Ordnung u. Reinlichkeit
hat , zur Führung des Haushalts bei
einzelnem Herrn gesucht. Gefl . Off.
unter P . 555 an den Tagbl .-Verlag
erbeten.

Suche
Köchinnen, fe nrre und «in a bcre Haus¬
mädchen Alle nmädchen w. kochen. Frau
Elise Lang , gewerbsmäßige Etellen-
vcrmittlerin. Geldgasse 8.

Köchin gesucht.
Eine Köchin für die feinbürgerliche

Küche, die auch Ziunuerarbert mit
übernimmt , findet gute u. bauernde
Stelle in Biebrich bei 55

Frau Geheimrat Dyüerhoss,
Wiesbadener Straße 6.

.Röchln
int Alter von 25—35 Jahren für kl.
herrschassl. Haushalt per 1. Februar
oder später gesucht. Dieselbe muß in
der eins, wie feinen 5tüche selbständig
sei», vorzügl. Zeugnisse besitzen und
bereits in herrschaftl. Hause tätig ge¬
wesen sein. Offert , mit Zeugn .-Ab-
schr iften unt er 11. 555 Tagbl .-Berlag.

Suche zum 1. Febr . gut empföhll
Köchin,

die etwas Hausarbeit übernimmt.
Borzustelle» vor 11 Uhr vormittags
u. zwischen 2 u. 3 Ubr nachmittags.

Frau von AlerS,
Sonnenberger Straße 48. _

Suche für einen Offiziershaushalt
in Colmar im Elsaß eine selbständige

Köchin
mit guten Zeugnissen, welche etwas
Hausarbeit übernimmt . Offerten an
Frau Kammerherr von Fischer-
Treueufeld , Wiesbaden » Sonncnbcrg.
Straße 43, 1._ _ _ _

Alleinmädchen.
Für 1. März , auch früher , ein

besseres, gut empfohlenes Mädchen,
Mitte 20, von freundl . Wesen, w. die
feinbüra . Küche u. Hausarb . gründ¬
lich versteht, Wäsche außer d. Hause,
bei hohem Lohn für dauernde Stell,
in herrschaftl. Hause zu 2 Personen
gesncht. Vorzustellcn vorm. 9 Uhr.
Näh, im Tagbl.-Ber lag. 0v

Suche per sofort oder später ein
besseres Mädchen,

baS gutbürgerlich kochen kann und
kinderlieb ist. Dienstmädch. Vorhand.
_Frau Fried , Friedrichst raße 38, 3,
EillAOeres AlLeiMW».
das etwas kochen kann, sofort gesucht
__ Rero tal 39.

Küchenmädchen
gesucht Marktstraße 8.

Sofort gesucht
tücht. ölt. Alleinmädchen, im Kochen
gründlich erfahren , mit guten Zeug¬
nissen. Nikolasstraße 32, 2._

Unabhängige saubere
Frau ober Mädchen

tagsüb . in kl. Privathaush . ges. Sich
zu melden Mainzer Straße 88, P.

Perfekte Anlegerin
bei guter Bezahlung sofort gesucht

Goethestraße 4, Druckerei.

Männliche Personen.
Kansmänuisches Werlan ak.

Erste deutsche Lebensversicherung,
die auch andere Branchen führt , sucht

rührige Vertreter
gegen hohe Provisionen . Herren , die
geneigt sind, ein festes Bcrtragsver-
hältnrs einzugehen, werden nach
vorangegangener Tätigkeit als

Inspektoren
angestellt. Einarbeitung erfolgt durch
Fachleute. Offert , unter Z. 548 an
den Tagbl .-Verlag.

Aktien-Sesellschast
sucht zum sofortigen Eintritt _,zur
Ausführung v. Bertrauensausträgeu
einen geschäftsgcwandten «. fletßigcn

Herrn.
Einkommen 175—200 Mk. per Mo».
1000 Mk. Kaution erforderlich. Off.
mit Altersangabe u. Lebenslauf unt.
Z. 554 an den Tagbl .-Berlag . _ _

"HoMohnend!
Eine erste Dresdener Zigarctten-

Fäbrik , veranlaßt durch die gewaltme
Zunahme des ^ 104

ZiKaretten-
Konsums , sucht für den Bezirk Wies¬
baden einen General -Depositär.

Weitgehendste Reklameuntcrstütz.
wird zugesichert. Firmen , welche in
der Lage sind, entsprech. Lager für
eigene Rechnung zu unterhalten,
wollen sich unter F . N. F . 955 an
Rud . Moffe, Frank furt a. M., wend.

Verläßlicher Mantt
zur Uebernahmc einer Bersandstelle
in jcd. Bcz. für dauernd ges. Berus
n. Wohnort gl., ohne Kapitalbedarf,
kein Risiko, auch als Nebenverd. ge¬
eignet. Einkom. mon. 600 Mk. Nur
strebsame Leute w. angestellt. Aus¬
kunft kostenlos n.  C . 2003 an Daube
& Co., Cöln am Rhein . 12

Redegew. jg. Mann , welch, sich als
Reisender ausbild , w., für leichtverk.
konkurrenzlosen Art . provisionsweise
gesucht. Offert . 8i. F . hauptpostlag.

Zu Ostern kann ein
Lehrling

aus guter Familie und mit guter
Schulbildung bei mir eintreten . Näh.
W. Schild, Drogerie , Friedrichstr. 16.

Für mein Burean suche ich zum
Frühjahr einen fleißigen , geweckten
Jungen mit guten Schulzeugniffen
und möglichst mit besserer Schul¬
bild. als Lehrling . Hofbuchdruckerei
P . Plaum , Wiesbaden.

Lehrling
mit besserer Schulbildung für April
gesucht.

G 'aser & Co., Friebrichstraße 16.

Hew-r0liches Wersonak.
Ges. für Saisonstelle ausw . (Sana¬

torium ) ein tücht. Koch, der a. firm
in der Patisserie ist. Meldungen
Panlinenstraße 11» Zimmer 18.

SiiWotee,
nur ganz tüchtige selbständige Leute,
wollen sich melden bei

F . Dofflein.

Clmnffenr gesucht.
Tüchtiger langjähriger Fahrer und

guter Reparateur , meistens für aus¬
wärts , gesucht. Unverheiratete und
Gediente bevorzugt. Off . mit Geh.-
Angaben bei Selbstbeköstigung unter
D. 553 an den Tagbl .-Berlag.

§etzrilH flr MhnttlhM
bei sofortiger Vergütung gesucht.
Näheres Tagbl.-Verlag. Bh

Zum Einkassieren von Teilzahlung,
und zum Anbahnen von Geschüsts-
abschiüsseu wird von einer hiesigen
Firma rin tüchtiger, möglichst dem

Haüdwcrkcrslaude
fliigdjörcuöcr Mann

für dauernd zu engagieren gesucht.
Kleine Kaution ist erforderlich. Off.
unt . B. 550 an den Tagbl .-Verlag.

ngen Hrtfsarbeiter
zum Putzen von Geräten sucht die
L. Schellenberg'sche Hofbuchdruckerei.
Meldungen im „Tagblatt "-Kontor,
Schalterhalle rechts.

Mmlntüln IlfHt Kfult.
Larrescn & Heber »«in,

Biebrich a. Rh.

Anständige Leute,
nicht unter 25 Jahre », als Zeitungs¬
verkäufer gesucht.

„Preffe ", Adolfstraße 1, 1 links.

Meibiichs Personen«
Kaufmännisches Personal.

Modes.
Verkäuferin , welche Mitarbeiten

kann, sucht Stellung . Offerten »nt.
F . 550 an den Tagbl .-Verlag.

HeMerkklches Personal.

Fräulein
sucht tagsüber Beschäftigirng, am
liebsten bei alleinstehender Dame.
Offert , u. I . 552 an den Tagbl .-Berl.

2  Frärrl » v . 18 — 2G I.
mit ital . Sprachkenntniffen wünschen
bessere Stellung . Offerten u. T. 555
an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein,
in allen Zweigen des Haushalts er¬
fahren » sucht Stellung als Stütze in
Hotel od. Pension zum 15. 1. oder
1. 2. Angebote unter T. 992 an
D. Frenz . Taunusstraße 7. _ F 21
Jg . chrl. Frau s. 2 Std . Monatsst.

nur in g. H. Oranienstr . 19, G.  P . r.
Zwei ordentliche gew. Packerinnen

suchen sofort dauernde Beschästignüg
gleich welcher Art . Näheres

Niederwalluf , Kirchgaffe 4.

Männliche Pevfouen.
Kansmänuisches Personal.

HoleUerssh«
wünscht auf 1. März Stellung als
Volontär in einem besseren Hotel.
Off . u. A. 158 an den Tagbl .-Berlag.

m
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Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
****** Anzeige« im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfz . die Zeile. Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen
1 Zimmer.

Hewnrnstrahe 12, Hth., frdl . Mans .-
Wohn.» Zürn, Küche n. Keller. 236

8 giwrn « ._
Guftas -Adolfftt. 11 2 Zim. u. Küche,

ne«^renoviert , per 1. April . 43
Hrrderstraße ? 2-Zim .-Wohn., Stü .,

zu verm. Näh. bei Rotzer oder
_Klerststratz e 4, Parterr e. 242
I ^hklnnisberger Str . 9, H., sch. 2-Z.-... W._Abschl., neu Lera.. W Mk, 3859
Kirchgäffe 74, "3. Wohn., 2 Zimmer,

Küche, Maris., Keller p. 1. 4. 13 zu
_ verm. Näh. Lederhandlung . _
Nrrostr . 10, H., 2 Zim. u. Küche fof.

ob. später. Näheres daselbst oder
Morrtzstraße 50. 2

Weiistratzc 17 schöne2°Zim .-Wohn. m.
Zub. N. bei Klinghammer , 3. 60

Wohuunch 2 Zim . u. Küche, Hth., ab
1. April zu vermieten . Näheres
Adlerstraße 22, H. Z.

3 Zimmer«

Herderstraße 5, 1, 3-Zim .-Wohn. mit
allem Zubehör zu vermieten . Näh.
Rhernstraße 107. Ba rt ._

Jahnstraße 44, Hth. P .. 3-Zim.-Ä . st
26 Mk. mtl . Nab, Rbeinstr . 107, P.

Jahnstr . 44. Hth. D„ 3-Zim .-W. für
24 Mk. mtl . Näh. Rheinstr . 107, P.

Moribstr . 41 3- Zim.-Wohn. zu verm.
Roonsträße 5 3-Zim.-Wohnung mit

Stall ung zu verm ieten. L573
Weilitraßc 17, 3, bei Klinghammer,

sch. 3-Zim.-Wohn. mit Zubeh. 128

4 Mmmer. _
Herdcrstraße 5, 2. Et ., 4-Zim.-Wohn.

mit allem Zubeh. zu verm. Näh.
Rheinstraüe 107,  Part,_

Langgaffe 14, Ecke,Schützenhosstratze,
4-Zim .-W., 3. Et. , p. 1. 4„ ev. frui ),

Webergaffe 39, 1. St ., gegenüber dem
Adlerbad, 4-Zim.-Wohn. mit Zub.
auf 1. April zu vermieten . Näheres
daselbst im Eckladen. 102

_ 6 Zim mer.
Langgaffe 14, Ecke Schützenhosstratze,

6-Zim .-W. mit Bad, Gas , elektr.
Licht, 2. Et ., per 1. April, ev. früh.

A«»» ärtts « Wohnung ««.

Waldstraße 92 2 hübsche 3-Zimmer-
Wohn. mit Balkon zu verm.

WLstltrvr » Zimmer . Mansarden
«1«.

Adelheidstraße 51. 2, separ. eleg. mbl.
Zim ., auch 1 m. Z. im Abschl., sof.

BiSmarckring 25. 2 l.. möbl. Zimmer.
Bleichstr. 3«, 1 L. sch. m. Z. m. g. P.
Bleichstr. 32, 1, mbl. Z. m. Pension,

separ. Eingang , gleich zu verm.
BlUcherstr'. 7, P .. m. 1 od. 2 Bett.
Blüchersträße 7, 1 l„ gut möbl. Zim.

mit oder ohne Pension zu verm.
Kleine Burgstraße 1, 2 links, schön

möbl. Zimmer zu vermieten.
Dotztzcimer Stt . 41, Hth. 1, möbl. Z.
Friedrickstr. 50, 3 r., mbl. hcizb. Ms.
Heienenstr. 2, 2 ll, gut u. sch. mbl. Z.,

m. u. o. Pens ., mit 1 od. 2 Betten.
Hellmundstr . 52, 2 r., möbl. sep. Zim.
Herderstt . 11, 3, sch. m. Ms., achtb. P.
Jahnstraße 25, 1 r., schön möbl. Zim.

sofort oder später zu vermieten.
Kirchgaffe 17» 1, Wohn- u. Schlafz.,

eleg. möbl., auch einz., abzugeben.
Lehrstraße 14 möbl. P .-Z., sep. Eing.
Luisenstraße 7, 2 ll, best. möbl. Zim.

Mal '.ritiuSstraße 5, 2 r., gut m Zim.
Moritzstr. 22, 2, möbl. W.- u. Schlafz.
Moritzstr. 39. H. 1 l., Log. fr . 3 Mk.
Rersstraße 36, 3, Zim ., 2 Betten , z. v.
Reugaffe 5, 1 r„ möbl. Zimmer bill.
Oranienstraße 60, Mtb . 2 r., m. Z.,

m. od. ohne Pens , an Herrn zu v.
Wilippsbergstraßc 24, 1 l., schön m.

Zimmer zu vermieten.
Platter Straße 22, Part , rechts, sch.

möbl. Zimmer , pro Woche 4 Mk.
Riehlstraße 5, Gth . 1 ll. gr. g. m. Z.
Röderstr. 10, 1, mbl. Z. an Frl . bill.
Schwalb. Str . 42 m. Z.,1 u. 2 B., P.
Webergäffe 3> Hth., eins. möbl. Zim.
Webergaffe 23, 3, möbl. sep. Zim . fr.
Wellritzstr. 20, 1 r., gut m. Zim . sof.
Wellritzstraße 41, 2 r., gut möbl. Z.
Westendsttaße 13, 3, g. m. Balk.-Zim.
Zietenr . 4, 3 r ., frdl . mbl. Borderz . s.

£esve  Iimmss "«nd Mansarden et«.
Jahnstr . 3 2 kl. Ms. bill. N. B. P.
Dorkstraße 21, 1 ll, heizb. Maus , zu v.
Keller , P.rmisrn , Skallungeu «tc.

Stall für 2 Pferde , Zimmer , Remise,
auch für Auto-Garage , Mitte der
Stadt , preiswert zu verm. Näh.
Bauentaler Straße 21, 1 r.

Mietgesuche
Für 1. April schöne l -Z.-Wohn.

u. Küche, mit Gas u. Abschluß, in
ruh . best. Vorderb. ges. Part , oder
Fsp. ausgeschl. Preisoff . u. U. 168
M Taabll -Zweigsch Bismarck ri ng 29.

Brautpaar "sucht per 1. 3. 1913
2-Z.-Wohn. Off . mit Preisangabe u,
S . 168 Tagb l.-Zweigst., Bismarckrtz.

Kleine ruhige Familie sucht
eine geräumige 2-Z.-W., am liebsten
Frontsp ., z. 1. Febr . Pr . b. 800 m.
Off . u. M. 554 an den Ta gbll-Ber l.
I . Levtr , w. auf 1. Mär ^ heiraten»

such. paff. s-Zim .-Wohn., ubern. evtl.
Hausverwaltung in befferem Hanse.
Off . V. 168 Tagbl .-Zwgst., Bismarck r.

Zwei schön möbl. Zimmer
mit Frühstück, separ. Eingang , v»n
zwei Herren gesucht, evtl, in einem
Hanse. Offerten unter I . 555 cm
den Tagbl .-Berlag._

Lagerraum,
trocken, ebener Erde, leicht zugäng,
lich, zum Lagern von Maschinenteilen
zu - mieten gesucht. Offerten mit
Mietpreis für den Monat u. Z. 550
cm den Tagbl .-Berlag .* *

K Zimmer.

KMer-WchmW,
kellerstraße 16, 2 Zimmer , Küche,

Pferdestall für 2 Pferde , Futter-
ranm u. Wagenremise , p. 1. April
anderweitig zu v. Näh. das. 41

8 Dirnmer.

D»tzd«im «r Straff « 19,3 reckt» schöne
S-Zi mmer-Wohn. per so ort oh später.

Wohnung,
s Zimmer, Küche«Kd Zubehör zu

vermieten . Näheres bei Hauch &
Kraus, Moritzstraße 66, Part.

_ 4 Zimmer.  _
Platter Straße 15, Part ., große 4-

Zimmer -WohnuNg, Bad extra,
Balkon und Zubehör, ganz neu
hergerichtet, freie sonnige Billa,
per sofort oder spät. Näh. daselbst.

Lade» «nd G«fchstft»rLmn«.

KrarrzplÄtz1, 1. St ,
6 schöne ineinandergehende Räume,

früher von Herrn Hofdentist Krane
innegehabt , Vorzug!, geeignet für
Etagengeschäft, Arzt od. Zahnarzt,
per 1. April 1613 zu verm. R. bei
Joost , Kranzplatz 1, 1 rechts. 112

Dill »« und  Hänfen.

Moderne Villa,
mit 9 Zimmern , Zentralheizung usw.,

reichlichem Zubehör, Fritz Reuter¬
straße 8, zum 1. Juli 1913 ander¬
weit zu vermieten oder billig zu
verkaufen. Näh. daselbst oder bei
Hrn . Hausmeister Wirth , Biktoria-
str. 49, auch den Herren Agenten.

Möbliert « Zimmer . Mansar »««
eie . _

HaAgarterfteaff « 7, Part 2 gut möbl.
Z mimer m. 1 u.2 Betten sof, zu verm.

Nitolasstr . 21,1 , W. u. Schlafz., f. m.

Ei« eleaanf Ml . M«
mit separatem Eingang , Mitte der

Stadt , in nächster Nähe d. Theat.
u. Kurhauses , zu vermieten . Näh.
Delaspeestraße 6, Parterre.

Schön möbl. Zimmer für 25 Mk. zu
fverm̂ Friednchstr. 36, Bdh. 3.

SG«Mllerl MUD »»
bi ll. z. verm. Göbcnstr. 26. e >,

Wwe elnts!8|. Jtiittn
mit erto. Tochter, die hierher ziehen
möchte, wünscht 2—3 fein möbl.
Zimmer , auf Wunsch mit ~ "v'
stück, an feinen älteren Herrn ob.
Dame abzugeben. Nähere Aus¬
kunft auf schriftliche Anfragen unt.
O. 168 an den Tagbl .-Berlag.

r»chkr-Zl« m
per 1. Febr ., welche sich für Wäsche
Betrieb eignet, in der Nähe vom
BiSmarckring. Off. mit Preisangabe
u. M. 555 an den Ta gbl.-Berlag ._

Belt. Ehepaar s. z. 1. April 3- od.
4-Z.-W., Hochp. od. 1. Et . Pr . 700 b.
750 Mk. Off. D. 548 Tagbl .-Berll

Schöne 3- oder 4-Zrmmer -Wohn.,
1. Stock, i« guter Lage gesucht. Off.
u. T. 554 an den Tagbl .-Berl ag.

3- oder 4-Z.-W»hn., Hochpart. oder
1. Stock, per 1. 4. 13 ges. Off . m. gen.
Preisang . u. T. 551 Tagbll -Berlag.

Wohnrmg
mit 4—5 Zim ., Bad u. Zubehör aes.
in Billa od. in einem Hause söhne
Hinterh .) mit höchstens 3 Parteien.
Ausfuhr !. Angebote mit Preisang . u.
R. 168 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.

In bester Stadtgegend und in m,d.
eingerichtetem Hanse eine möglichst

erste Klage
von 5 oder 6 Zim. nebst Zubehör zum
1. April c. gesucht. Offerten unter
Angabe des Mietpreises u. A. 157 an
den Tagbl .-Berlag.

Belterer Herr sucht möbl. Zimmer,
am liebsten unmöblierte
Barterre -Wohming

bevorzugt. Off. mit Preisangabe u.
L. D- 1913 hanptpostlagernd hier.

Herr
sucht möbl. Zimmer , möal. separat.
Off, n. H. 300 postl. Schützenhosstr.

Gut möbl. Zimmer,
mögl. mit separ. Eingang , im Zentr.
der Stadt , von Herrn gesucht. Abend¬
tisch öfters erwünscht. Offerten u.
E. 556 an den Tagbl .-Berlag.

Möbl . Zimmer
sucht Geschäftsdame. Off . mit Breis
unter R. B. hauptpostlagernd . Süd-
viert el bevorzugt._ _

Lagerraum,
trocken, ebener Erde, leicht zugäng¬
lich, zum Lagern von Maschinenteilen
zu mieten gesucht. Offerten m. Miet¬
preis für de« Monat unter Z. 550 an
den Tagbll -Berlag.

Are » l.deN '. Peniions

umm»  jim «hi“, iH"t%
Telephon 4936,

ei« , möbl. Zim . m. o. ohne Pension.
Zeatralh . maß . Preise . Mnter -Ärrg.

MWUms . Peallmt.
Holländerin , 1» Jahre alt , » . in

eine« ansehnlich. Nein« , Pensionat
aufgenommer» zu- - - -- „„ werde, (März-
August), am liebsten, wo mehr
Holländerinnen . Offerten mit Er¬
kundigungen «nd genauer Preisaufg.
«nt . Nr . I . U. 292 an die Annoneen-
Svedition W. N. I . »an Dilmar»
Witte HniS Rotterdam . Fl 64

Geld-und ZminoMen-Martt der Mesbadener Tagblatt;.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bet Aufgabe zahlbar.  - -- ----—

Kapitalien Gesuch «.

7000 Mk. ju 5 % . ^
innerhalb 60 % der feldgerrchtl. Taxe
auf ßientenhaus in feiner Wohnlage
gef. Off , u. E . K. 28 hauptpostlag.

10 - 12,000 Mart
innerh. 60 "/« der Taxe auf gutes van»
ges. Off, u.  5J :t an Tagbl.-Berlag.

Gesucht ein Kapital , vonM. U«06 a. i  hyp.
gegen annehmbaren Zinsfuß . Offert.
U. A. W. 100 an

Haasenstein & Bögler.

jaWMBE

1. gi)|J0l!)elieK-| ptfai
von 95,000 od. 80,000 Mk. werden für!
1. April od. 1. Juli auf Wiesbadener
Haus aufzunehmen gewünscht: Bitte
Antwort unter W. 556 an den;
Tagbl .-Verlag . i

Immobilien -Urrhänf «.

Niskt » Gelegrnhsitskauf.
*011111, in vorneh mer Lage, D
neuzeitlich eingerickt., ist für die
2. Hypothek zu erwerben. Off. jr
u. 0 . h . 3H hauptpostlagernd.

W - hnnngSuachweis -Wurea«
lotssr M. 05«.,

Tel. 08. Bahndo ir. 8.
Stets grötzteAuswahIv rkäufllchcr

. ^taaeuljäHrer
mit)GrltnWMe.

l-Gklder
1. und 2. Stelle.

Einfamilienhaus
in Sannenbrrg , gesch. Höhe-lage,
Herr!. Fernsicht, 6 Zimm. und Zubehör,
Gas , elektr. Licht vs ge!., g otz. Garten
zu vrk . Näh. F. N a<uer , Sonnender«,
Garte stratze4. Tel.' 3146.

Billa
mit allen Bequemlichkeiten der Neu¬
zeit , vornehm ausgestattet , zu verk.
oder zu verm. Sie enthält gr. Diele,
9 Zimmer , Kammern , Gas u. elektr.
Lickt. Näh. daselbst Augustastr . 19.
Bg Billa , ä!t. Gebäude, mit 60 N.
1 Garten, ist für die 1. Hypothek
W zu kaufen. Aniragen unter
8 K. o . a - 'SO hauptpostlagernd.

I
Mensions - ^ Ma,

feinste Lage, zu verkaufen oder zu
vermieten . Offerten unter B. 556
an den Tagbl .-Berlag.

DhftgarLen,
ca. W Rut ., reiche Anlage in Stein-
u. Kernobst lSpalirr n. Pyramiden)
u. große Beeren -Anlage, zu »erkauf,
oder zu verpachten. Offerten unter

Immodilirn -Kanfsrsnch «.

Kaufe
crstftellig belastete Zin »hä« s«r , geb»
schuldenfreie Terrains bei Berlin, Bran-
denbuig, in der Mark, Dresden. Aus»
füdrliche Offerten u. 4 . 11., Dr «Sd«n,
Lindenaustratze2 ». F169

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar, » nrwärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeste.

Kolonialw .- u. Gemüsegeschast
w. and. ilnternehrn . zu verk. Off. u.
S . 550  an den Tagbl .-Berlag ._

Pony billig zu verkaufen
Dotzheim. Obergaffe 19.

Junge deutsche Schäferhunde,
von pram . Eltern ) zu verkaufen
lorkstratze 8, 3 St . links._ B594
Foxterrier -Rüde, wachs, u. scharf,

billig Dötzheimer stratze 16, Part ._
Fünf schöne Brieftauben

u. 1 P . Brünn er .Kröpfer mit Kafrg
zu verk. Oranienstratze i -L. Htb. 1.

Kanarienhähnc , ff. Sänger , zu verk.
Belte , Michelsberg 18. Tel . 3198.

Schw.-seid. Spttzenkleid für 15 Mk.
zu verk. Dotzbeimer Str . 52, 1 r.

lliusa-seid. Ballkleid,
neu, Gr . 44, zu verk. Näheres im
T agbl.-B erlag . _ Uq
Elcg. grün . Seidenkl ., versch. Blusen,
eleganter Damenhut billig abzugeben
Wallufer Stratze 4, 3 St . _

Ein feines Maskenkostüm
iBulgarin ) zu verkauf. Rüdesheimer
Stratze 22, 3 links .._ _ _

3 gut erhält . Maskenanzüge
für Damen billig zu verkaufen. Näh.
Reugaffe 2, 8 rechts. _ '

Fast neuer Lift -Anzug
bill. zu verk, Helenenstraße 2, 2 l.

Hochfeiner Frackanzug
mit Smoking , ganz auf Seide und
2mäl getrag ., Anschaffungspreis 260,
für 55 Alk. im Auftrag verkaufen.
Für schlanke Figur pass. Anzuseheu
Norkstraße 14, Hinterhaus 1.

Smoking
ür große schlanke Figur ) zu verk.
“ginger  Straße 19, Seiten -Eingang.

Für die Tanzstunde
gut erh. Smoking billig zu verk.
Romerberg 89, 2 rechts. _

1 Smokinganzug und Frack,
fast neu, billig zu verkaufen Siift-
ftratze 26, 1 Stiege ._ _

, Neues Harmonium
u. Klavierlamve zu verkaufen Leber¬
berg 11», 3. Etage.

Wegzngsh. gut erhalt . Pianino
zu verk. Scheffelstratze 1, 1 S t.
Bettstelle mit Sprunge , u. Matr . ttll.
zu verkaufen Schulberg 6, 2 St.

Ein Unterbett
bill. zu verk, Msmarckring 3, 3 r.

6 Eichen-Lederstühle (dunkel)
zu ve rkaufen Siiftstraße 26, 1.

Eßzimmer , maffiv Eichen,
reich geschnitzt, mit Jagdemblemeii,
Büfett , Ausziehtisch, 6 Stühle , klein,
runden Tischen, sonst. Zub ., Hirsch¬
geweihe, Vogelständer und Käfig,
Klavierlampe für GaS, erstklaff., all.
wie neu, zu billigem Preise zu verk.
Off , u. P . 554 an den Tagbl .-Berlag.
2 n. Brttstcü . mit Patentr ., Küchent.
zu verk. Drndenftraße 8, Hinterh . 2.

Hell. Schlafzim. mit 1 Bett 13« Mk..
1tür . Kleiderschr. 8, 4schubl. Kam. 10,
Diw . 40, 2schläf. Muschelbett 30 Mk..
zu verk. Hellmundstraßc 44, 1. Stock.

Wegen bevorstehendem Umzug
2 engl. u. 2 Muschelbctten, Deckbetten
u. Kissen, 1- u. 2t. Kleider-, Küchen¬
schränke, ovale u. v-Tische, Diwan,
Chaiselongue, Vertiko, Sekr.,, Wesch-
kom., Nachttische, Spiegel , Nahm, zu
verk. Die Sacken werden zu jedem
annehmbaren Preise abgegeben. Elt-
viller Straße 4, Hochp art , lks. 8607
Gelegenheitskauf. Sof . bill. 2 Betten
25—30, Kleiderschr., 2tür ., 25 Mk.,
Waschkom. 6—10, nt. Marmorpl . 25,
Kom. 14, Diw. 35, Ottom . 18, Tisch 5,
Vertiko, Poll. 30. Franlenstr . 25, P.



Seite 12. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. WisMMlM § r TssMatt. MitttvorN . 8 . Tramrar 1913 Nr . 11*

Sof . abzug.: 3 hochh. Betten 15—35,
1-  u . 2t. Klcidrrschr. 14—25, pol.
Weißzeugsehr. 28, Sofa 15, Tisch 5,
Spiegel 3—6, Kinderb. 10, Deckb. 8.
Bertram straße 20, Mtb . Part .^ r ._

Spiegelschraiik 48, Küchen-Einr . 35,
Büfett , Sekr ., Vertiko, Schreibtische,
Diw . u. 2 Sess., Kleid.- u . Kassenschr.
Waschkom. bill.  Hcr mannstr . 12, 1.
' 2 Spiegel , 1 Lüster, 1 Wand arm
(Gas ), Trsch, div. Ständer , 3 Blumen¬
tische, div. Glasvas . u. neue Blumen¬
körbe zu verk. Anzusehen nachm.
Luxemkurrgpl atz 2, Pa rt , l. _ _

Nnßb.-Schreibtisch, Vertiko, Sekr .,
Trumeauspieg ., Waschkom. m. Spieg .,
1—2-tür . Kleider ' ckr. billig zu berk.
Blei chstratze 15, Hth. Part , links.

Verschiedene Reise-, Schiffs -,
Hasid- und Kaiserkoffer billig zu
verkauf en ^ eugasse 22, 1.

Nähmaschine, neü, billig.
Mäher , Wellritz stra ße 27.
Noch nene Singer -Rähmasch. 65 M.
zu verk. Roonstraße 5, 1 rechts._ _

Glasschränke, Theken,
Laden- u. Waschinen-Gestelle, Gas¬
herde-Gestell, Leitern billig zu verk.
Schützenhofstraße 1. _

Leichte Federrolle
u. ein Einspänner -Pferdegeschirr bill.
zu verkanfen^Blücherstraße 22._ 1-620
Kind erklappwagen 7, »r. Schlietzkorb
8 Mk., zu m.  E lwiller Str . 18, H. 2.
Transport . Kessel, 125 Liter fällend,
zu verk. Hasenstraße 4, a. d. Kaserne.
Jftam . Gasherd mit Tisch 16 Mk.

Sch war m, Blücherst rabe 44._
Für Schneider. Kl. Gasbügelofrn

zu verk. Wilhelmstraße 28,̂ 1._ _
Iflügelige Glastüre

mit Oberlrcht ( Eisen) billig zu ver¬
kaufen. ,Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalte rh alle rech ts._ *

Mehrere eichene Fenster
mit Rohglas -Verglasung bill. zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. _ *

Schmelz-(Wa»d-)Keffel
für Dampfheizung , geeignet für Buch¬
druckereien (Walzenkochen), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näheres im Tagblatt-
Kontor , Schalterhalle rechts. *

Ein Obst- u. Gemüfegeschäft
SU kaufen gesucht. Offerten unter
H. 555 an  d en T agbl.-Berlag ._

Alte Briefe , Briefmarken
und bessere Briefmarkensammlung
zu kaufen gesucht. Offerten unter
H. 556 an  den Tagbl .-Verlag ._ _

Billig . Pianino
zu kauf en gef. Hellmundstr . 44,  1.

Flügel von Bechstei»,
Blüthner od. Steinweg , gebr., billig
zu kaufen gesucht. Preis -Off . unter
U. 534 an den Tagbl.-Verlag ._

Flügel oder Pianino
zu kaufen gesucht. Offerten unter
N. 553  a n den Tagbl .-Verlag ._ _

Einzelne Möbelstücke,
sow. ganze Nachlässe kauft Seeroben¬
straße 9, Mtb. Post ka rte genügt.

Gebr . Möbel aller Art zu kaufen
gesucht Eltviller Str aße 4, Part , lk s.

Kaufe immer gebrauchte Möbel.
Bertramstraße 20. Mittelbau P art , r .

Gebr . Möbel aller Art
zu kaufen gesucht Frankenstr . 25, P .

In jed. Zustand befind!. Möbel
zu kauf,  g ef. Hell mundstra ße 44, 1.

Einfache Möbel, Betten.
Kleiderschr., Vertiko, Sofa, ,Waschkom.
usw. gesucht. Off . unter F . 168 an
Tagbl .-Zweigstelle, Bisma rckring 29.

Rollpult , gebr., gut erhalten,
gesucht Iägerstraße 10, 1._

Gebrauchte leichte Federrolle,
möglichst große Ladefläche, zu kaufen
gesucht. Näheres zu erfr . Mainzer
Straße 118.

Frischen Pferdemist
zu kaufen gesucht, event. aufs Jahr.
Gärtnerei K. Böhler, Dotzheim,
Straßenmühlweg.

D. A. Lehrermnen -Berrin,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen , Bismarckr . 35, 1. Sprech¬
stunden : Freitags , 12—.1 Uhr. a

Gymnasial - u. Real -Unterricht
zum Schulersatz u. zur Nachhilfe er¬
teilt in u. außer dem Hause grundl.
erfahrener Philologe . Vorbereit , a.
Schul- u. Aiilitär -Examen . Deutsch
für Ausländer . Fortbrldnng für
Erwachsene. Genaue Angaben unt.
D. 544 an den Tagbl.-Berlag^_

Gründliche Nachhilfe .
erteilt städt. Lehrerin . Adresse m,
Taäbl .Declag . _

Für einen Quartaner werden
Nachhilfestunden in Mathematik ges.
Off , u. E. 554 an den Tagbl .-Verlag.

Suche
für einen zehnjährigen Knaben Nach¬
hilfestunden von einem lungen
Lehrer . Offerten unter Z. 555 au
den Tagbl .-Verlag.

Kandidat erteilt Nachhrlfestund.
zu bill. Preis in allen Fachern, autz.
Eriglisch u. Btathematik , für obere
Klassen. Beste Empfehlungen . Off.
unt . W. 553 an den T agbl.-Verlag . , _

Lateinisch u. Griechisch
nach bewährter Methode ert.

Dr . Schneider , Bismarckr . 25, 1.
Eine geprüfte Lehrerin "

erteilt Nachhilfest., s. m. krankt, mng.
Kindern vollständ. Unterricht. Off. u.
A. L., Nerotal 5, erbeten.

Verloren auf dem Wege
von der Wielandstr . über d. Lnxem-
burgplatz n. der Karlstraße 1 grauer
Crepe-Schleier. Abzug, gegeu gute
Belohnung Wielandstraße 1, 3 St.

Verloren eine Tasche
auf d. Wege v. Bierstadter Str . d. d.
Alwinenstr ., Lessingstr., n. d. Bahnh.
Abzug, bei Herzig, Webergasse 10.

Gründlicher Klavierunterricht
wird ert . Kaiser -Fmedr .-Rmg 74, 1.

Griindl . Klavierunterricht
ert . geb. Dame . Ans. 75 Ps . d. Std.
Albre cktitraße 30, 2 r.

Klavierunterr ., deutschen Nnterr .,
Nachhilfe in all. Fach, erteilt staatl.
geprüfte Le hrerin . Taunus stra ße 71.

Gründlicher Klavier -Unterricht
wird ert eilt . Erbacher Straße 1, 1 l.
Klavierunterricht ert . grdl. Carl Fey,
Wustkle hrer , S edanp latz 7, 1. B615

Gründl . Biolin -Unterricht erteilt
Leinemann . Mü llerstraße 9, Part.

Wer unterrichtet
in feiner Weißzeugnäherei ? Offert,
u . F . 554 an den Tagbl .-Verlag.

Frister -Anterricht
nach praktischer Methode zum Selbst¬
frisieren , in 4—6 St . erlernbar , ert.
Friseuse L. Wanger , Schulg. 7, 1 r.

Bügelkurse
Faulbrunnenstraße 12, 2 l.

Gutbürgerl . Mittags - u. Abcndtisch.
Privatspeisehaus Schulgasse 6, 1 St.

Instandhaltung von Obst-, Zier-
u. Schrebergärten , Schneid, u. Ausp.
v. Obstb. u. Strauch ., sowie sämtl.
Gärtnerarbeiten billig. Otto Kühn,
Winkeler Straße 6.

Gärtner schneidet Bäume aus.
Näh. Blücherstr aße 26, 1 l.
Tücht. Schneider emps. sich a. b. H.,
a. Herren - u. Damen -Kost., per Tag
4 Mk. Riehlstraße 5. _

Tüchtige Schneiderin
fertigt elegante Damen - u. Kinder¬
kostüme nur in beff. Kundenhäusern,
für schick, u. tadell . Sitz garantiert.
Off . G. 600 postlagernd Launrisstr.

Sehr geübte Schneiderin
fertigt schicke Damenkleider , Tag
3 Mk. Off . W. Z. 26 hauptpostlag.

Ball- und Gesellschaftskleider,
Maskenkostüme fertigt sehr geübte
Schneiderin . Tag 5 Mk. Offert , u.
A. S . 34 hauptpostlagernd . 8440

Wer leiht
für kurze Zeit 260 Ml . gegen Sicher»
heit und Zinsen ? ®efL Offerten a.
L. 554 an den Ta gbl.-Verlag ._
1 Viertel Sperrsitz, 2. Reihe, Ab. V,
für den Rest der Theatersaison «bzn»
geben. Rah. Goethe straße 10._

Elegantes Maskenkostüm
zu ver lei hen Hermannft ratze 24, s.

2 eleg. seid. Kost., Dalmatinerin
u. norweg. Bäuerin , preiswert zu
perl. Gne ife naustraße 15, 3 lin ks.

Eleg. neues Maskenkostüm billig
zu verl . Bismarckri na 5, 1 l. 8626

Eleg. M.-Ksst. : Mustk. für lfMk.
zu verleihen Kelliuundstraße 84, 1.

Sehr sch. M.-A.: Deutsche Flagge,
billig zu verl. Rö merber g 39, 2 r. „

Sch. M.-ÄNS. : Tiroterin , zu . verl.
Seerobenstrüße 28, Par terre  nnks ^ ,
Mask.-Änzk, Holländerin L Lirolerrn,
zu verl. Riehlstraße 11, Pa xt, —
Zwei amüsierende^ Matzken-Anzüge

zu verl.  Eltviller Straße 18, Hth. 2.
Schöne Mäsken^ lnz. biüig ru orrl.
od. zu verk. Weißenburgstratze 4, 2 r.
M.-A.: Teujelin » einmal getrag .,

zu verleiben Schul gasse 7, 1 rechts.—
El . MaSkenk. : Holländer, ». S« verl.
Dotzheimer Straße 110, Gt. M'ckler,
~ Eleg. MaskeÄoMme jeiwr Art
von 8 Mk. an zu verl. Wellrrtzstr. 2,
Laden. Wohnung : Sternga sse 61. _

Elegante MaSken-Anzüge,
• I Ä & j,

Jnnge saubere Frau
nimmt noch Wäsche zum Waschen u.
Bügeln an . Bedienung pünktlich u.
zufriedenstell. Kaltwasser, Biebrich
am Rhein , Sackgasse 14, Vorderha us.

Friseuse nimmt nach Damen an.
Adelheidstraße 95, Hinterh . 3 St.

Masken-Anzug, ReglmentStvchter,
zu leih. ges. Offerten unter R. T. 15
voitlaaernd BiSma rckring,-

Junge Dame
wünscht die Bekanntschaft , emeS m.
besseren .Herrn zwecks Herrat . Off.
unter N. 554  an den Tagbl .-Verlag.

Heirat.
Ein ält . bess. Fräulein möchte gerne
einen gutsit. Herrn zwecks baldr ger
Heirat kennen lernen . Offert , unter
G. 20 postlagernd Berliner Hof.

Gin sntgcherrde» Drsgen-
u. Kolsnialwaren -Gefchäft u. günst.
Bedingungen per sof. od. später zn
verk. Off . u. N. 167 Tagbl .-Verlag.

Nachweisbar gutgehendes
WMM -8. WK.-MlW,
gute Lage, Eckladen, mit Wohnung,
Lager usw.» billige Miete , sofort oder
später zu Serk. Erfsrd . ca. 4000 Mk.
Offerten unter N. 547
Tasbl .-Berlag.

Pianos.
Wegen Umzug am 15. d. M. verk.

noch einige neue und gebrauchte zu
sehr billigen Preisen. 8322

Busch, Dotzheimer Straße 21.

an den

griff tirgeTtWft in Mainz
Herren - u. Damen -Geschäft, gutes
Daargeschäft , zu verk. Off . unter
A. 166 an den Tagbl .-Verlag ._

Junge schöne Dobermannhunde
billig zu verk. Adolfstraße 1» 2 links.

FirrLrebhaver!
Eine jnnqe

totfäjt MstlMi»
(prima Stammbaum) in gute Hände zu
serkunfen. Näh. Rheinstrabe 28, 1._
Hochs. Harz . Känärien (Lichtschläger)
st, tieftouren r., zu vk. Karlstr . 2, Lad.
&l  taü. HuSlsaa! .

51t verkaufen, eventuell zu verleihen
. Seerobenstraße 23, 1._

Ein noch fast neuer
Nniforms -Mantel,

bester Qualität , 2reihig, preiswert zu
verkaufe« Germaniaplatz 3, 3 r.,
Ende Rüdrsheimer ^Straße.

2grstzeÄegPelzdeSm.
geeignet f. Schlitten -, Auto-, Wagen¬
decken, werde« abgegeben. Rah . im
T aabl.-Berlag.  0r

Für Kunstliebhaber und
Sammler!

Div. DelaemAlde
alte« Meister

M verkaufen Fricorichstraßr 3S. 1.

Origirml-Gemälde
(Prunkstück) von

knörZL dei Sarto,
zu verkaufen. Offert, unt. 8 . » » *

_an Tag blatt -Berlag.

krche Stnhlr,
Styl Louiö XVI., mit Harfenfpiel-
N>er!, hell poliert , reich vergoldet,
Prunfftück , Kunstwerk 1. Ranges,
verkauft F . Kaufmann , Frankfurt
am Ma in, F iukenhofstraße 25. 856

MiSNl -RegWrW
vollständig aufgefrlscht, volle Gar .,
zur Hälfte des Neupreises zu ver¬
kaufen. Offerten unter L. oo5 an
den Tagbl .-Berlast._ — __ _

GEin„varzüglllhes«
Grano liefert stet« gegen bar oder Raten

Loxdar ^ er , Pianohandlung,
Schwalbacher Str -üe l.

Privat»Logis^
10 Jahre besteh .»sofort wegen Ver¬
heiratung preiswert zu verk. Offert,
u. K. 555 an de» Tagbl .-Verlag . _
Weg. Aufgabe der Pension
diverse elegante und eins. Zimmer¬
möbel. Kücheneinrichtung, Badewanne
n. Diverses billig zu verk. Händler
verbeten. Albrechtstra tze 22» 1._

Eleganter
Mahagom -Salsrr,

modern, mit Spiegel -Umbair, preis¬
wert zu verkaufen, eventuell gegen
modernes Herrenzimmer zu ver¬
tauschen. Vormittags bis 3 Uhr.
Kais er-Friedrich-Ring 41, 1 rechM_ _

Herren -Rad (Toryedo-Freil .)
f. 45 Mk. Blüche rstra fte 44, Schwa rm.

Kroulenchter
für Salon und Eßzimmer , Zug¬
lampen , Ampeln usw., für Gas und
elektr. Licht, sehr billig zu verkaufen.
Itz LMMÄe lö.  I. ktM e.

§Artz -(WllO')Kklkl
für Dampfheizung , geeignet , für
Buchdruckereien (Walzenkoch.), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle recht s.

Mrlige Glüskn
mit Oberlicht (Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor
Schalterhalle rechts.

Mehrere cidicnc Mer
mit Rohglasverglasung billig zu ver^
kaufen. Näh. im Tagblvtt -Kontar.
Schalterhalle rechts.

Abbruch
Schwalbacher Straße

(ehemaliges Bezirkskommando)
sind Türen , Dachsparren , Treppen,
gutes Bauholz , Basalttritte , Schwier,
Bretter , Riemen aller Art , 1 cnern.
Geländer , 66,006 Dachziegel und noch
viel And. zum billigst. Preis zu verk.

Jakob Schätzler, __
Tel . 3617. P hilippsbergstraßc n3.

Ein gutgeh. Lebensmittelgeschäft,
Nähe Wiesbadens , zu kaufen gesucht.
Gefl . Offerten unter A. 159 an den
Tagbl .-Berlag.

Gold, Silber rrnd Brillanten,
gnterh. Herrn,klcider. Uniformen, Vfand-
scheine wcrd. zu hohen Pr tfen angekauft.
A. ileizlials,

&r attStnin m
HI .Welliergaiiie9,1,lein24 )l(tt,

T*  Telephon 3331,
zahlt die-»»««höchste» Preis « f. gntrrh.
H«rr.-, Damen- u. Kinderklrid., Schuhe,
Pelze. Gold. S 'lb.. Zahngeb. Postk. gen.

„rau klein,
Coulmstr.3,1.Tel.3499
zahlt den höchsten Preis für guterhalt.
Herr en- und Damenkkeider._
L . t3r » ssfisit,

Westkl,ist 27. «el.4424
rauft v»Herrschaft , z. holl . Preis ««
gutcrh. Herren-, Damen- u. Kinderkleid.,
Pel ze, alt. Gold. Silber , Zatzngeviff « ec.

Frau
Graveustratze 36 , rri » Lade » ,

3W 5 Telephon 3895 ,
zahlt nachweislich am besten für
Herren-, Damen- und Kinderkl., Schuhe,
Pelze , Möbe!.Zallng «v.»Gold,Silb . rc.

Kleider, Schuht,Wäsche,
taust Sijiper . Niehlstr. 11, M. 2.

FrM SWrer. l̂eüricH,
Heppcnheimer Straße 7 (kein Laden),
zahlt , die allerhöchsten Preise für ge¬
trag . Herren -, Damen - u. Kinderkld.,

Schuhe, Maskenkostüme usw. ,
Karte genügt^ Christliche Händlerin.
'"'Alte Kupferstiche
altertümliche Schnupftabaksdosen,
Tabaksbeutel , Stickereien werden von
Sammler angek. <k. Wiesb. Hündl.).
Off . R. 167 Taabl .-Zweiast.. B.-Rg.

AllerKmliche Kruge
mit Zinndeckel, Teller , Schüsseln,
antike Möbel zn kaufen ges. Off . u.
S . 167 Tagbl .-Zwgst., Bism .-R g. 29.

Hasenfelle, Flaschen aller Art,
getr H.-Kleid., Säcke, Lnmv.. Metalle
kaufe zu h. Pr . Still , Bliicherstr. 6

IllßM
(Direkt . : 8 . Worbs, staatlich gepr.),
höh. Lchranst ., gtzmnasial und real.Porlitwtiitipüiiitl?. all, iS.
(Sexta b. Ober -Prim . inkl. b.  sämtl.
Schul , n. f. Mädch.) u. Exam . (Elnr .,
Krim .» Fähnr ., Seekad. u. Abitur .)!
Pensionat , Arbeitsftnnden

b. Prim . inkl. Nachhilf.- u. Ferienkurs
Studienanstalt f. Herren u. DamenLrhsLNll.s.Kll.SVIllL.,LASl.LlA.^
Sprachkurse, auch für Ausländer
Priv .-Unt. i . all. Fach., a. f. Ausl .,
desgl. für Kaufleute u. Beamten!
Sef.«rf.[.19 Ji.UHt.itfl.!

Worbs,
Institutsdirektor mit Oberlehrer ; .,
Adcllieidstr . 46,  Eing . Oranicnstr . 20.
Ilaaillilfc”ii icaüptiaiing
der Schularbeiten f. Knabenu. Möschen.

8»« »««»,
Rüderheimer Straße 5.

EOtzlkllN Wlllstk
erteilt Abit. (Damen und Herren ) u.
sonstigen Interessenten alt -griech. «.
lat . Unterricht nach leicht faßlicher
Methode, für das Nniversitätsstud.
(Gesch., Lit .) zugeschnitten. Anch
Nachhilfe in Lat ., Deutsch, Griech.»
Franz , wird mit Erfolg erteilt . Off.
u. I . 554 an den Ta gbl.-Berlag ._ _

Englischen Unterricht
erteilt Miss Hyde B. A. (Manchester

Un versität)
Peursionat St»ies , Biebrlcher Str.

Lebens de francais,
conversation , grammaire . Prix
modörfis. S’adresser P. 505 au
bureau du journal.

Französin (dipl. ) ert. grdl. Unterr . u.
Konv. Best# lief . Dotzheimer Str. 34, P.

FrmrzI Kon ^erü -St . giöt bill. geb.
Franz , a . Paris . D» tzh. Str . 66,3 r.

Rheinische
Handels -Schule

Aelte*te
HandelsleUrsnstalt am Platze,

64 Kirchgasse 64
(Walhalla -Ecke).

Ins IHittelpimht d . Stadt.
Telephon 3766.

¥ . l5 o| JaffstiJas* asi
Beginn neuer

Halbjahrs - und Jahres - Kurse,sowie

Tag- u. Abend-Kurse
in samt!. liandeiswisseaSchaftlich.
Fächern , namentlich in aPen

Buchführutigsartcn, Rechnen,
Korrespondenz, Stenographie,
Maschinen sehreihen (Tiist-Blind-

gi hreiben),
Schonscli reüben.

Prospekte gern zu Diensten.
Die Direk'ion: Hsinrich Leächer.

Mittwoch, 8. Januar, beginnt
ein neuer

Abend-Tanzkursus
zu dem wir weitere Anmel¬
dungen von Damen u. Herren
gern entgegennehmen . Unter-
riehtssäle im eigenen Hanse.
Fritz Sauer u. Frau,
Inh. der Wiesbad. Tanzschule,
Adelheidstr. 38. Tel. 4555.

Tanz-Unterricht
für alle Stände erteilt innerh . 5 bis
6 Std . u. Gar . zu jederz. (a. Sonntd
F. Völker u. Frau , Röderftratze 9, 1.

Montag im Kurhaus
Brosche

iZehnmarkstück, Kaiser Frwdrrch) ver¬
loren. Wiederbrrnger gnte Belohn.
Burgruine SoNnenberg.

Geschäftliche
Empfehlungen

W,i -WMirs-y.Lde»SM
bei la « «lLhri «er Köchin.

Michelsberg 13, l.
^WiliW- unts AdtckW.guten

Slbolfftrale 1a, II.

Emuer-Scliisie
Wortws ^Kh . .

[6egnlndet 187c von 07SchneiderJ
Beginn des Sommer-SemestersamY. April 1913.

imtiE nmm um tnrnrn rnSSm n 11

Kluvier -Nnterricht,
Wiener Methode , _ .

ert. mit sich. Er o!g alle Stufen bis zur
künstl. Reife. Borzügl. Reiiezeugn silaris
Habich, Pianistin, Jlnucntoler Str .10,Ir.

GefanstK-Knterricht
(Methode Kammersänger Weiß),

sowie vollst. Ausbildung für Konzert
u. Oper erteilt Sängerin . Oif . unt.
G. 168 Tagbl .-Zwergsl., Bism .-Ring.

ZRecktsbureau %
X P . Stöhr,
X

Moritsstr . 4. Tel. 4641.
XXXXXXXXXXXXXX5

Für Gartenbesitzer!
Beschneiden v. Obst- u. Zierbäumen,
Sträucher , Weinstocke, sowie Garten-
arb . übern . F . Hahn, Kellerstraße 3.

DW?f-SeMem-Re!!liMNS
morgens abgcholt und abends geliefert.
Tel. 1544. 'ff' h . »•atrer . Karlstr. 38.

Kmdergarderobe.
Tücht. Schneiderin empf. sich im

Anfertig . von eins, sowie eleganten
Kinderkleidern bei billigsten Preffen.
Rheingauer Straße 14, Frontf p. r.

«Prslklnssige Schneiderin
hat Tage frei. Offerte st unter R. L. 0.
rmnptpvstlagernd.

♦ Erstes und ältestes Institut für ♦

| Gesichtspflege|
X Haarentfernung%
X Jeirels ^ tässe 17,  1 . St . |

I>, !, E . (üronan . ♦
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Massage, ».ÄS . ,...
S chwaibacher Str . 69, 1, g. Mi chelsbrrg.
Massage — Maniküre
Frl. Käte Wesp, ärzll. gevr., Römer«
»erg 37, l. Gedffnec von tO—8Uhv

Masseuse, ärztl . geprüft,
empf. sich. Else Schmidt, Mainz,
Frauenlobst r . 8, P ., am Bahnh. F21

ffVl . Kupfer.
Schwt*d. Heilgymna tik u. loahnclle
Itc ->andinn tr, L.w» gg« sse _S 4 , 3.
iEfifDtspflEöeiOHaniiuire
rit -ll»! Tüicliel , Ta unus str. 19, 3.

Bmöniieltsjififae Mmniiure
Toeii jTaminrstr . 27, IL

BerühnEe Puren »!»»»««
Kops- u. Handlinien, sowie Chiromantle
für Herren u. Damen, die erste am Platze.
Kli »e Wotf , Weberaassc 58, Pa rt.

Derßftle WeNisK
L » « » Michtlsöerg26,2.

Crstklass. PhmwlWN
v. Ehiromantin deut. Vergangenheit
8 . Zukunft nach altertüml . Shstem.
Bis 9 Uhr abends für alle Kreise.

Frau Elisabeth Bill, . .
Göbenstraße 5, 2. Hth., Part , links.

Berühmte Pftrenologin»
sowie Ehiromantin deutet Kopf- n.
Handlinien für Herren und Damen.
Auch L-onntag« zu sprechen.

Fr . Ella Mosebach, MichclSberg 12, 3.
Ghreuologin.

Nur für Damen . Frau Klein,
Hochstättenstratze 2, Hinterh . ^ .

" Iraofsii
Hochslättensir. 18, Vdh. 1. f . Herren u.
Damen . Sprichst, v. morgens 9 Uhr
bis 11 Uhr abend«. Preis v. 50 Pf. an.

2»8 «Ik, Hänier.

"Phrenologin
Fr . Elise Faßbender ist nur noch
bis 12. d. M. in der alten Wohnung,
Walramftrnße 4, zu sprechen.

Ifjretißfop,
Lebergasse 49, 1 rech

langjähr ., erfahren.
, ^ . Frau Anna Müller,

Weberg asse 49,  1 rechts._ _
Echt Lenormand . Ehiromantin
1£»?a nuidi . Schwalb. Str . 69,1,

am Michelsberg, früher Conlinstr. 3.

bill. zu verm. n. m ver-
4' liülUv kaufen Jahniiras -c40, l.

KapitoliS
kann sich an einem vollbeschäf¬
tigten und unter besonders
günstigen Ulnständen arbeit.
Unternehmen beteiligen. Auch
für kapitalkräftig . Kaufmann
vorzügliche Gelegenheit zur
Selbständigmachung . Einlage
nicht unter 30,000 Mark. Gefl.
Anfragen unter D. 558 an
den Tagbl .-Berlag erbeten.
Diskretion zugesichert.

•MHBHSWBBMMfflBllffiB®
Wer dressiert jung . Doberm.

auf Gehorsam ? Off . in. Preisangabe
tt. P . 168 an den Tagbl .-Berlag.

rc WA 'r“’ : “
ohne Chlor und Bürste. Angebote u.
W. 555 an den Tagbl.-Berlag ._

Z-  Hebamme
I . .Klasse,

Frau Margot , Genf,
Knie du RI >dn > 83,

nimmt sn jeder Xci»
Peniionärinseta , F55

Mret-Pianos
in billigster Preislage bei

Sleinrieli Wolff , Wilhelmstr. 16.

Wiesbaden.
Leicht. Nebenverdienst kann jeder¬

mann durch Uebernahme einer frei
gewordenen Agentur für Feuer-
Embruch-Diebftahl - u. Wafferlrit .-
Schädenversicherung erzielen. Jeder¬
zeit Unterstützung durch Gesellschafts-
bcarnte, bei hohen Provisionen . Off.
unt . H. 392 an Haasenstein u. Bögler
lA -G.j, Frankfurt am Mai n. F56

Unadyäng . christl» Waise,
groß, schlank, 200,000 Mk. Vermögen,
davon 100,600 Barmitg., w. rasche
Heirat . Nur ernste, raschcntschloss.Reflekk.
(w. a. ohne Verm.) wollen sich melden.
_Hymen , Berlin 18.

Oberkellner, 26 Jahre alt,
weltgewandt , sucht die Bekanntschaft
einer jg. Dame mit etwas Berm. zw.
Heirat . Str . Diskretion zugesichert.
Off. u. D. 558 an den Tagbl .-Berlag.

Aelt . verm. Beamter,
von ausw . w. zwecks Heirat Brief¬
wechsel mit jung , hübsch. Mädchen.
Diskr . znges. ». erb. Off. b. 11. Jan.
u. O. 554 an den Tagbl .-Berlag.

Kj errat
wünscht junger Landwirt , 29 I .,
evanal., gutem Charakter und
42000 Mk. Vermögenm. Fräulein
od. Witwe ohne Kind, mit Verm.
Baldige Heirat erwünscht. Off. u.
B. 551 an den Tagblatt -Verlag.

Annonnm zwecklos.

Junger Mann^
scheinung, such

Heirat
elegante Erscheinung, sucht zwecks

mit vermögender Daine bekan»»t zu
werden. Offerten unter T. 553 an
den Tagbl .-Berlag ._

BourteilSfreier Herr,
Refervcoffiz., 39 I ., statt!., Bermög.,
eig. Besitzt, a. Schein, w. vcrmög.
Heirat . Offerten unter E. 555 Mt
den Ta gbl.-Berlag ._ _

Privatier,
8lt. Herr , wünscht mit ält . Witwe od.
Fräulein aus bürg. Familie bekannt
zu werden, zwecks Heirat . Offerten
unt . B. 555 an den Tagbl .-Be rlag.

Fräulein , 26 Jahre , kath.,
w. Bekanntschaft mit Potz- od. Bahn-
angestellt. zwecks sp. Heirat . Off . u.
E. 169 Tagbl .-Zwgst., Dism .-Rg. 29.

mnunnmnnnnmmmunnnmMnnnnnuunnnunnumunnnnunnnmnnnuun
u Ein kleiner Auszug unserer fabelhaft billigen Angebote
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m Dem Inventur-Ausverkauf ist unser gesamtes Lager in

Inventur - Ausverkauf!

Damen -Konfektion unterstellt.

1 Posten Kostümr5cke fi50
jetzt Mk. ^ 1

früherer Preis bis Mk. 29.50.
und

>95

ft 1 Posten Unterröcke ^ 00 4 00 025
«Mt jetzt durchweg Mk. • “ ~

früherer Verkaufspreis bedeutend höher.

1 Posten halbfertige Blusen 050
jetzt Stück »

ft früherer Verkaufspreis Mk. 6.50.

1 Posten garnierte Kleider , teils Neuheiten 6 ^ 00
ft letzter Saison . . . jetzt durchweg Mk.
ft früherer Verkaufspreis Mk. 165.

1 grosser Posten

Spitzen und Besätze
im Preise bedeutend herabgesetzt.

= = Die Preise sind ganz enorm billig. -—. -
Wir gewähren auf

sämtliche Jackenkleider n . Mäntel OA CAO /
einen Rabatt von " D / g

auf garnierte Kleider
einen Rabatt von 60- 50%

auf Sammet - and Plüsch -Konfektion 9A _ CAO/
einen Rabatt von ü \J j  q

auf Seiden - und Spitzen -Rlusen 1A C) |ro /
einen Rabatt von ■*-" /CO  / q

auf sämtliche Kinder -Konf ;ktion
einen Rabatt von 10 °'/ 0

in der Manufakturwaren-Abteilung:
1 grosser Posten zurückgesetzter

Kleiderstoffe Meter1.45 bis NS Pfg.
früherer Verkaufspreis bis Mk. 3.50.

1 Posten moderne Blusen 950
jetzt Einheitspreis Mk. °

früherer Preis bis Mk. 8.75.

1 Posten moderne Blusen t® 0
jetzt Einheitspreis Mk. *

früherer Preis bis Mk. 12.00.

1 Posten moderne Blusen R50
jetzt Einheitspreis Mk. w

früherer Verkaufspreis bis Mk. 14.00.

1 Posten weisse Kinderkleider F\ 60
leicht angestaubt . . . . jedes Stück Mk. w

früherer Verkaufspreis bis Mk. 15.00.

1 grosser Posten

Schuhwaren
im Preise bedeutend herabgesetzt.

1 grosses Sortiment Serie I:

Damen-Wäsche in 4 Serien g e“ den t
eingeteilt : Bmnkoider,

Nachtjacken,
Anstandsröcke i 25 Serie II:

Hemden,
Beinkleider,
Nachtjacken,
Anstandsröcke

Serie III:

I nn Hemden, <-|00 Beinkleider, U
Nachtjacken, /

i Anstandsröcke 111

Serie IV
j n Fantasiehemden,
40 Beinkleider,

Der bisherige Verkaufspreis dieser Wäsche ist bedeutend höher.
ft 1 Posten elegante Batist - 11«. Fantasie ■ Was $clie 9 teilweise leicht angestaubt, wie
ft Garnituren Taghemden, Beinkleider, Kombinationen, Spitzenröcke u. 8. w., bis zu

Nachthemden,
Nachtjacken

0

mden, n

» , hn Ui

45

In der Seidenwaren-AMeilnng:
ft 1 Sortiment Chineselde und Kluxenstreifen

jetzt Meter durchweg
früherer Verkaufspreis bis 6.50.

Ein Sortiment Foulardseide , Liberty n . Blnsenstreifen,
moderne Dessins .durchweg Meter

früherer Verkaufspreis bis 2.95
®. 6S

1 Sortiment moderne Binsenseide„ . T „ s 23
Serie I : Meter JH.««

«S

ft 1 Posten allgepasste Roben
ft durchweg Mk

früher 26.00 Mk.

Serie II : Meter 2

12. 50

10 ermässigt.

In der ÄMeilnng für Teppichen.Gardinen:
1 Posten zurückgesetzte Teppiche, ca. 165x240

‘ ’ OO 1300
Inventurpreis Mk. 16 °° 1B °° ca. 200x300 Mk. 2B °° 16^

1 Posten imit . Perser -Teppiche , Größe ca . 130x190 . Mk. 5“

Slestbestände engl . Süllgardinen
bedeutend Im Preise herabgesetzt.

1 Posten Tuch -Portieren , 2 Flügel , 1 Querbehang
Inventurpreis früher 28.-

1 Posten Leinen -Portieren , 2 Flügel , 1 Querbehang | 075rNur soweit Vorrat!
1 Posten

16 75
Inventurpreis AV/  früher 28.50

ganz enorm billig.

Auf Felle , Schlaf decken , Fenstermäntel IO ®/®Matoatt. K177

Alle Pelzwaren mit S07®
Sämtlichen garnierten nnd nngarnierten Pntz zn ganz enorm billigen Preisen.

Warenhaus JullUS BormaSS
*MX***K*H*x***xnxx *xK*MH***nxxnn%xn***r,xxxMxxxx*xxxxxxx *nx}t

G . m.
b . H. xxxxuxxHxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxuxxnxxnxxxxisxxxximxxxxxxxxnxxxxxxxxxx



Mitttvoch , 8 . Januar 1913. Nr . 11.

INVENTURAUSVERKAUF
vom8. bis 22. Januar.

In allen Abteilungen auf courante Waren:
10 0lo RabattAusgenommen sind Markenartikel Ausgenommen Strick- u. Nähgarns.

Restbestände bis 20 °/0 Rabatt
Gflnstige Gelegenheit für Wäsche . ] | Günstige Geiegenheit für Schürzen . | [Günstige Gelegenheit für Woll Waren.

Marktstr.
Ecke Neugasse. t

Wiesbaden
Tel. 107.

Amtliche Anzeigen 1
In unser Handels - Register B,

Nr . 115. wurde heute bei der Firma
„8 . Wirth , Gesellschaft mit be-
icizräukter Haftung " mit dem L-itz SU
Wiesbaden folgendes . eingetragen:
Durch Beschluß der Gesellichafts-Ver-
sammlung vom 10. Dezember ISIS
sind die 88 5, 6, 12,  13 , 15, 16, 17, 18
des Gcsellschaftsvertrags teils ge¬
ändert , teils aufgehoben. Der Ge¬
sellschaftsvertrag ist zugleich neu fest¬
gestellt. . . . r crr -

Die Gesellschaft wird durch Ablaut
des zwifchen der offenen Handels-
gefellschaft in Berlin Kgl. Mineral¬
brunnen Siemens Erben über
die Mineralquellen Niedexselters,
Fachingen und Geilnau und der Kgl.
Regierung geschlossenenPachtvertrag
aufgelöst. ^

Wiesbaden , den 28. Dezember 1912.
König!. Amtsgericht. Ab teil. 8._

Wortmann 5 Mk., N. N. 1-80 ML,
Fraii Ph . A. Schmidt Wwe. 2L0 Mr.,
N N 1 Mk., W- S - 1 Mk., N. N.
3 Mk., Herren Karl und Wichelm
SÄäter 20 Mk-, Herrn Frtedr - Poths
5 Mk., Herrn W. Boos 2 Mk., Hrn.
W. Cron 5 Mk., v. C. Th . H. 6 Mk.,
Frau M. L. 1 Mk.,. zus. 1479 Mk.

Der Empfang wird mit der Bitte
um weitere Gaben mit Dank be-

^ ^Wlesbaden , den 4. Januar 1913.
Der Magistrat. Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
ES wird hiermit gebeten, von allen,

feistst unbedeutenden Branden , auch
wenn sie ohne Zuziehung der Feuer-
joehr gelöscht worden stiÄ>, der siäd-t.
Feuerwehr telephonisch oder nach¬
träglich schriftlich Mitteilung zu
machen.

Der Magistrat.

In unser Handels - Register 4.
Nr . 423, wurde heute bei der Firma
„Eonr . Krell" mit dem Sitze zu
Wiesbaden eingetragen , daß die
Firma erloschen ist.

Wiesbaden , den 28. Dezember 1912.
König!. Amtsgericht, Abteil. 8.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 8. Januar

mittags 12 Uhr, versteigere ich
Helenenstraße 6, hier:

1 Kleiderschrank, 1 Vertiko
1 Sofa

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung . B608

Lvnsdoefer, Gerichtsvollzieher,
Scharnhorststraße 7.

cr..

und

Bekanntmachung.
Es sind weiter eingegangen:
a) Gaben für Kohlen für ver¬

schämte Arme : Bon Herrn Geh. Rat
Professor Kalls 20 Mk., Frau Geh.
Hofrat Fresenius 10 Mk., Herrnf  ar Helsferich(Inh. der Firma P.Stoß Rachf.) 3 Mk., Herrn W.
Sch. 5 Mk., Frau F. Thiemann
!10 Mk., E. P . 50 Mk., Herrn und
Frau L. von Knoop 250 Mk., Ipsilon
20 Mk. ; durch den „Tagblatt ' -Verlag
214 Mt . u . 81 Mk., von Frau Konsul
Brambeer 50 Mk., Fräul . P . Victor
6 Mk., Herrn I . B. 80 Mk., von Un¬
genannt durch Herrn Stadtrat Oberst
z. D . Castendhk 50 Mk., Frau Major
Krezzer 100 Mk., durch die „Rhein.
Volkszeitung " von M. W. 50 Mk.,
Herrn Wilhelm Westenberger 10 Mk.,
Frau Pfarrer Wortmann ;5 Mk., R.
N. 1.50 Mk., Frau Ph . A. Schmidt
Wwe. 2.50 Mk., W. H. 1 Mk., N. N.
3 Mk.. Herren Karl u. Wilh . Schäfer
20 Mk., Herrn Friedrich Poihs
6 Mk., Herrn Adolf Herz 10 Mi .,
Herrn W. Cron 10 Mk., Herrn
Justizrat von Eck 10 Mk.. v. C. Th.
H. 5 Mk., zusammen 3046.70 Mk.

b) Gaben für das warme Frühstück
für arme Schulkinder : Von Herrn
Geh. Rat Professor Kalls 20 Mk.,
Frau Geh. Hofrat Fresenius 10 Mk.,
Herrn Mar Helsferich (Inhaber der
Firma P . A. Stoß Rachf.) 3 Mk.,
Herrn Morik Simon , Frankfurter
Straße 30, 10 Mk., Herrn W. Sch.
5 Mk., Frau F. Thiemann 10 Mk.,
dein Gewerbegericht aus einem Ver¬
gleich B./Sch . 10 Mk., Herrn C. W.
Poths 4 Mk., durch den „Tagblatt "-
Verlag 227 Mk. u. 51 Mk., von Hrn.
I . B. 50 Mk., Frau Maior Krezzer
100 Mk., durch die „Rheinische Volks-
zeitung " von Frau M. W. 20 Mk.,
Herrn Magistrats -Obersekretar a. D.
Brokmann 8 Mk., von dem Verlag
des „Wiesbadener Generalanzeigers
Reinertrag aus Handschrift u. Cha¬
rakter 1912 49 Mk.. Herrn Wilhelm
Westenberger 10 Mk., Frau Pfarrer

Verdingung.
Die Anfertigung und Lieferung von

Email -Schildern für die Stadtge¬
meinde Wiesbaden soll für das
Rechnungsjahr 1913 im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden. . . „

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können wahrend
der Vormittagsdienststunden rm Rat¬
hause, Zimmer Nr . 55, etngesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 70 Pf.
(feine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) und zwar bis zum
14. d. Mts ., bezogen werden.

Verschlossene und mit entspreche,
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis
Donnerstag , den 16. Januar 1013,

vormittags 11 Uhr,
im Rathaufe , Zimmer Nr . 53, ein¬
zureichen. . ,

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . .

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Formular ernge-
reichtcn Angebote werden bei der Zu-
schlaoserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 2. Januar 1913.

Städtisches Stratzrnbauamt.

Nichtamtliche
Anzeigen

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs ^ an

Rund - und Schnitthölzern im Rech¬
nungsjahre 1913 soll ,m Wege der
öffentlichen Ausschreibung an hiesige
Lieferanten verdungen werden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen , können während
der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 55 -ungesehen,
auch von dort gegen BarzaMung von
80 Pf ., und zwar bis zum 16. d. M.,
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 18- , i913 'vormittags 10 Uhr,
im Rathause, Zimmer Nr. 53, ernzu-
^Die " ' Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . .

Rur di« mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werde,,
bei der Zuschlagserteilung beruck-

^ ' mcklagSfrift : 21 Tage.
liesbaden, den 2. Januar 1913.

Städtisches Straßenbauamt.

pariser Kunststopfens!
und Weberei.

Unsichtbares Einwehen
oder Stopfen von Schäden aller
Art in Herren - und Damen-
Garderoben, Uniformen, Por¬
tieren, Teppichen und Stoffen
aller Art.

Wiesbadener
Stopf'AiistaH,

Elektr. Maschinenstopferei für
weisse u. bunte Wäsche, spez.
Hotel - und Wirts haftswäsehe,
Gardinen. Strümpfe, Trikotagen
(spez. seid.),

Wiederherstellung von
Tüllgardinenu.Teppichen

K. Schick jr .,
Oranienstrasse 3.

Telephon 4604.

Mein

befindet sich im Laden B305

[1 Fanlbrnnnenstr.2
jry nahe Kirchgasse.

Empf . wied. ca. 300 neuehochel. Maskenkostüme
für Damen. Herren und
Kinder im Preise von

6 1 3 bis 40 Mk.
V -Vi Frau Anna Weyel,

Wohnung : Bismarckring 17.

JSfervenleiden,

Hals-

Neurasthenie, Nervenschwäche, beginnende Lähmungen , Schlaf-
MMWWW losigkeit, Sehwindelanfälle, Nerven-, Kopf- u. Gesiohtssehmerzen,

Magen - und Marnileiden,
Hämorrhoiden, Leber- ond Niercnkrankheiten , Skrophulose ; Nasen-,

und Luftröhrenkatarrhe , Stinknase, Asthma,
Rheumatismus « Gicht , Ischias,

Haut - und Blaaenkrankheiten, Blasenechwäche, Bettnässen etc.
beh. mit Erfolg ohne Berufsstörung

Franz Malech , Sprachst. nur Montag, Mittw.u. Freitag 10—12'/r,
Frau A. Malech , „ nur Dienstag , Donnerst ,u . Samstag 2— 5.

Behandlung : 9—12 u. 3—8 Uhr Wochentags.
Inst . f . Natur- u. elektr . Lichtheilverfahren . Elektrotherapie , Kräuter¬

kuren etc . — Kaiser -Friedrich-Bing 92.

Vortragsvereinigung.
Mittwoch, d. 8 . Januar, 8V« Uhr,

lieber die Möglichkeit und Notwendigkeit
objektiver Politik.

Vortrag von Herrn Dr. jur . Hans Marpntann.
Eintritt freu Ber Vorstand.

Einige reservierte Platze ä Mk. 1.— am Soaleingang erhältlich.

I Im Saale der Loge Plato, Friedrichstrasse 36,

Vortrag  R . ParfheuÄ
iamstng , den H . Januar 1918 , abead « 8 III» , ähar

Nervosität
Seelenleiden, Angst - n.Unruheznstlade , Energielosigkeit , Herzklopfen,
eing. Leiden,Zwangsgedankea, Erröten,Geh-,Schreib-n.Denkstöra ^ en
Gereiztheit, Schlafiosigkeit , Zerstreutheit , Depreastoaen aller Art u»w
Beiluni dnrcH Beseitigung ües GegenwilleBs. ier örsacüe jeder MmU

Karten k 2 Mk., 1.50 n. 1.— abends an der Kasse.
Broschüre „Weg zur Heilung der Nervosität und Gemütsieiden“
gegen Mk. 1.20 vom Institut für seelische Behandlung Vlila Farthey,

Ettingen (Schweis ). — Auslandsporto.

Seeher’sches
Konservatorium für Musik,
Kirchgasse 7«. Gegr. 1873. Aeiteste Musikschule Wiesbadens.

Unterricht im künstlerischem „ Klarierspiel“ nach Deppe - Caland
(CarreSo-Technik-Kurse); „ Sologesang-' (Opernschule); „Violine“, „Celle“,
„Orgel“; „Seminar“ zur Vorbereitung zum Diplom-Examen ; „Kammer¬
musik“; „ Orchesterschule“. — Prospekte und Prüfungen kostenfrei
durch die Direktion:

ff, n. S. Becker , Kirchgasse 7k.

Rheinländer -Verein. 8.V.
Samstag, den 11. Januar 1913:

Grosser Maskenball
(Rheinisches Waldfest)

H i m grossen, närrisch dekorierten Saale der TnrngeseB*
schuft , Schwalbaeher Strasse 8.

Einlass abends 8 Uhr. 2 Musikkapellen.

Eintrittspreise : Herrenkarte Mk. 3.—, im Vorverkauf Mk. 2.—.
Damenkarte Mk. 2.50, im Vorverkauf Mk. 1,50,
Galerie 1 Mk.

Karten im Vorverkauf sind zu haben in folgenden Verkaufsstellen:
H. Wollt, Musikalienhandlung, Wilheimstr. 16, H. Peuten, Blumen- .ud-
lung, Oranienstr. 1, Kessler , Blumeiihandl ., WeHntzstr. 59, Fischfoach*
Zigarrenhandl., Mauritiusstr. 1, Cron, Zigarrenhandlung, Kir. hg .sse 80,
Margraf, Zigarrenhandl., Wellritzstr. 4, Karl Klein, ZigarreiLharidlung,
Bahnhofstr . 16, Keiles, Zigarrenhandl., Webergasse 22, Eromholz, Zig.-
Handlung , Langgasse 25, Wilh. Klein, Restaurateur zur Stadt Krefeld,
Schwalbaeher Sir ., Dauer, Restaurateur Wartburg-Restaurant , Schw.db.
Str. 51, W. Hemmer, Obsthandlung, Marktstr. 21, Baer & Co., Eisen¬
handlung, Blekhstr ., Ecke Walr msir., Splelmann, Drogerie, Scharnhorst-
strase 12, Schlemmer, Drogerie, Westendstr. 36, Hermes , Konditorei,
Luisenstrasse 45, Hochwarth, Friseur, Moritzstrasse 66, Wiesbadener
Kleiderklinik, Nerostrasse 12, Kaiser, Restaurant , Markts:rasse 12,
D. Frenz, Annonc.-Exped„ Taunusstrasse7., Fr. Seelbach, Uhrmacher,
Kirchgasse 46, Jean Nix, Bleichstr. 11. _ _

Täglich einige sehr wohlschmeckende
Eier abzngeben. Anfragen an Post-
lagerkarte 6 bahnpostlagernd. _
Antiquitäten billig.

Mainz, Christvfstr. 9. Tel. 343. F63

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag , Langgasse 21.
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Mem

Inventur - Ausverkauf
bietet überraschende Einkaufs-Vorteile,

Henie Extra-flngeboi in JaOkien kOHtti TTi fttl.

GUTTMANN
Kl fl

- - ———-- -■ '■■■■-—-- -1. . . »

Tager-Veranstaltmigeii. « Serg!m§mgeU
König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Abonn. Der Bettelstudent.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:

Die Schmetterlingsschlacht.
Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Der Herrgottschnitzer von Ammer¬
gau.

Ov"retten -Theater Wiesbaden . 8 Uhr:
Der liebe Augustin.

SteuchLiialtenrheulcx. Abends 8 Uhr:
SpeziMtäten -Programm.

Odeon-Theater , Kirchgaffe.
Viophvn - Theater , Wilhelmstraße 8

/Hotel Monopols. Nachm. 3—11.
kinephou - Theater , Taunusstraße 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Kurhaus . 4 und 8 Uhr : Abonne¬

ments -Konzert. 8 Uhr im kleinen
Saale : Heiterer Klavier -Abend.

Erb «ri »z-Restaurant . Täglich abends
7.30 Uhr : Konzert.

Hotel-Restanr . Frieorichshof sGarten-
Etabliffement ). Tägl . : Gr . Konzert

Etablissement Kaisersaal , Dobheimer
Str . 16. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.

Cass-Restaurant „Orient ". Täglich:
Künstler -Konzert.

Cafö-Restaurant E. Ritter Unter den
Eichen. Täglich Konzert.

RvtcS Haus , Kirchg. 76. Tägl . Konzert
Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.
Unentgeltliche Rechts - Auskunst für

Unbemittelte in Nassau. Svrech-
stundcnplan für Januar 1913:

Cronberg , Turnhalle : Freitag , den
10.. 1% Uhr.

Eltville , Rathaus : Montag , den
. 20.. 12% Uhr.
Herborn , Rathaus : Montag , den

13.. 2 Uhr.
Bad Homburg, Rathaus : Freitag,

den 24., 10M, Uhr.
Lira bürg, Bahnhof : Montag , den

13.. 914 Uhr.
Weilburg , Hotel Nassauer Hof:

Montag , den 13., 11 Uhr.
Gehcimrat Meher in Wiesbaden.
Goethcstr. 3, 1, welcher abwechselnd
mit Herrn Landgerichts-Präsident
a. D . Renckhoff die Sprechstunden
abhält , ist mit demselben zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor den Schiedsgerichten
zu Wiesbaden u. Mainz und sorgt
für deren kostenlose Vertretung vor
dem Reichs »Versicherungsamt inBerlin.

Gemäldesammlung Dr . Herntzmann,
Paulinenschlößchen : Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
10- 1 Uhr. Eintritt frei,

kandesmuseum nafsauischer Alter¬
tümer , Wilhelmstrabe 24, P . l.
Geöffnet : 1. April bis 15. Oktober,
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—5: 15. Oktober bis
31. März : Soninag u. Mittwoch
11 1 Uhr. Eintritt frei.

IlktuariuS' Kttnstsnlon, Taunusstr . 6.
ktonger'I Kunstfalon , Luisenstr . 4/9.
Arbeitsamt , Ecke Dotzheimer und

Schwalbacher Straße . Unentgelt¬
liche Stellenvermittlung . Dienst-
stunden von 8—1 u. 3—6 Uhr.
Abteilung für gelernte und unge-
leriite Arbeiter . Abteilung für
männliches und weibliches Hotel¬
personal . (Auch Sonntags von 10
bis 1 Uhr geöffnet.) Aüteilung für
Frauen : Höhere Berufsarten , Ver¬
käuferinnen , sowie sämtl . Personal
für Privat -Haushaltungen . Ab-
icilung für männliches u. weib¬
liches Krankenpfleger - Personal.
Letztere Abteilung nimmt außer
den Bnreaustunden auch nachts
unter Fernsprecher Nr . 4943 Auf¬
träge entgegen.

VrbeitsnachweiS d. Christl . Arbeiter?
Vereins : Seerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Juchs . .

Volkslesehalle, Hellmundstraße 45, 1,
Geöffnet : Werktags von 10 bis ^l
n. 3—91/-* Uhr : Sonntags 10—12
u. %3 bis 8 Uhr.

Vuvpen-Anstalt des Wiesb . Frauen-
Fercins , Steingasse 9 u. Scharn¬
horststraße 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

Verein Frauenbildung - Frauen
studlmn. Lesezimmer : Orcmien-
straße 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskerstraße 9.

Lurn -Berein . Nachm. 2—3 Uhr:
Turnen der Akäbchenabteitung 11,
8—4 Uhr : Turnen der Äcädchen-
abteilung I, 4—5 lUjr: Turnen
der Knavenabteil . 111, 5—6 Uhr:
Turnen der Knabenabteilung II.
Ab-ends 8—9 Uhr : Schwimmen im
Augusta-Viktoria-Bad , 8—10 Uhr:
Turnen der Damenabteil . II u. III.

Turngesellschafl. 2.30 bi» 3.30 Uhr:
Turnen der Adädchen- Abteilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung : 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiven u. Zöglinge

Männer - Turnverein . Nachm. 3—4
Uhr : Turnen der Mädchen - Ab¬
teilung ; 4—5% Uhr : Turnen bei
Knaben - Abteilung ; 9—10 Uhr:
Turnen der Frauen - Abteilung;
9—11 Uhr : Probe des Sängerchors.

Sport -Verein . 6 Uhr : Ueüungsspiel.
Jugend -Bereinigung der stüdt. Fort¬

bildungsschule. 7)45 bis 9.45 Uhr:
Spiel -Abend (« chwimmen im
Augusta-Viktoria -Bad ).

Wiesbadener Briefmarken -Sammler.
Verein . Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

Stenographen - Verein Gabelsbergcr.
Fartbildungsknrsus 149—10 Uhr.

Stolzescher Stenogr .-V. E.-S . Stolze-
Schrey. 8.80 Ilhr : Uebungsabend.

Ost- u. Westpreusten-Vercm. Abends
8.30 Uhr : Versammlung.

Christl. Verein jg. Männer . E. V.
8.3© Uhr : Versammlung ehemal.
Schüler höherer Lehr - Anstalten.
9 Uhr : Posaunenchor.

Blau -Kreiiz-Verein . E. B. Abends
8.30 Uhr : Bibelbesprechung.

Zwanglose Vereinigung für Musik,
Gesang, Literatur usw. 8.30 Uhr:
UnterhaltungSabend.

Sprachen -Berein . Abends 8.45 Uhr:
Englisch sür Anfänger.

Kanfni . Verein . 9 Uhr : Wersammü
Rheinländer -Verein . Abends 9 Uhr:

Zusammenkunft.
Christl. Verein j. Männer , Wartburg.

9 Uhr : Bi'belbesprechung.
Wiesb. Zitherkranz . 9 Uhr : Probe.
M.-Ges.-Beroin Friede . 9 Uhr : Probe
Qnartett -V. WieSbad. 9 Uhr : Probe.
Sängerchor Wiesbaden . 9 Uhr : Probe
Scharrscher M.-Chor. 9 Uhr : Probe.
Dcutschnationaler HandlunaSgehilf ..

Verband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : BereinSabend.

Wiesbadener Radfahr . Verein 1884.
v Uhr : Versammlung.

Damenfriseur - und Perückenmacher.
Gehilfen - Verein Wiesbaden . 9k4
Nhr° Versammluna

Alkoholgegnerbund (OrtsvereinWieS.
baden.) Abends : Versammlung.

OöttiKkLÄs | | | | Sck -S« spiel»
Mittwoch. 8. Jan . 1918. 9. Vorstellung.

22. Vorstellung. Abonnement € .
Der Seitelstuderrt.

Operette in 3 Akten von F . Zell und
Richard Gcnch. Musik von C. Millöcker.

PeusonLrd:
Palmatica Gräfin von

RoowalSka . . . Frl . Scbwartz
Laura, l ihre Frau Fricdieldt
«romslawa ( Töchter Frau Krämer
Obern Ollendorf. Gou¬

verneur von ürakau Herr v. Schenck
Jan Janicki, Student

der jaAellonischenUni¬
versität zu Krakau Herr Scherer

Herr Lichtmstcin

Svmon Nymanowicz,
Student der jagello-
inschen Universität
zu Lkrakau . . .

von Waugenhcim,
Major . . . Herr Schwab

von Henri, Ritt«
meister . . . s xi  Herr Weyrauch

von Schweinitz, qS
Leutnant . . ,’Ä « Herr Spieß

von Rochow, ! L i\
LentnantlLiH Herr Döring

von Riclthofen,
Corner . . . -5 =« Fr . Doppelbauer

Bogumil Malacho viki,
Palmatiea 's Vetter Herr Wutschel

Eva, dessen GernMin Frau Bauinann
Onuphrie, Lcibeigeucr Herr Becker
Rei, Wirt . . . . Herr Baumann
Enterich, Gefängnis¬

wärter . Herr Andriano
Pusike I . Herr Carl
Vistke / Schließer ^ £ trr ^ahrdt
Ter Büraermeistcr

von Krakau . . . Herr Schäfer
Ein Kurier . . . . Herr Preuß
Waclaw,ein Gefangener Herr Schmidt
Ein Weib . . . . Fr !. Koller

Offiziere, Edellcutc und Edelirauen,
Stadtrüte , Bürger und Büroerfrauen,
Kanflcute. Meßbesucher, polnische Inden,

eine Mnsikbande. Soldaten, Pagen,
D -ener, Gegangene.

Ort der Handlung Krakau . Zeit 1704
u . d. Regierung Friedrich August II ..
aenannt der Starte , Königs von
Polen und Kurfürsten von Sachsen.

Die Türen bleiben während de«
Vorspiels geschlossen.

Nach jedem Akt tritt eine längcrePanse ein.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende 9% Uhr.

Resrd em - Theater
Mittwoch, den 8. Januar 1913.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig
Dritter Abend de? Sudermaun -ZykluS.Neu eiiifmdiert.

Die Schmetterlings Wacht
Komödie in 4 Akten von HermannSndermann.

Frau Hergentheim,
Steuerinspektors-
Wirwe . . . M. Lüder-Freiwald

Else, verwitwete Frau
Schmidt, ihre Tochter Frida Saldern

Laura , ihre Tochter . Stella Richter
Rost, ihre Tochter . Elsa Erler
Wilhelm Vogel. Apo-

thekerlelirling.ihrNesie Willy Schäfer
Winkclmann . . . Georg Rücker
Max. sein Sohn . ■. Rudolf Bartak
Richard Keßler. Reisen¬

der im Winkclinann-
schen Geschäft . . Walter Tautz

Dr . Kofinsky. Ober¬
lehrer . Neinhold Hager

Ein Comptoirdiener . Carl Grae?.
Ort : Berlin. Zeit : Die Gegenwart.

Zwischen dein ersten und den übrigen
Akten liegt die Zcit von 3 Monaten.
Nach dem 2. Akt findet die größere

Paus -c statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9‘/> Uhr.

DsUrs-Theatev.
Mittwoch, den 8. Januar 1913.

AbendS 8.15 Uhr.
Der' Herrgottschrritzer von

Amkurrgau.
, Volk' stück mit Gesang und Tanz in
5 Aufzügen von Ludwig Ganghofer und

Hans feuert.
Personen:

Anton Höstmaier, der
Klosterwirt . . . Bernd Kowalski

Loni, ieiue Pflege¬
tochter . . . . . Ella Wilhelmy

Fritz Bamuiller.Land-
schaftsmaler . . . Adolf Willmann

Tie Löhner Trandl . Lina Tollte
Pauli , ihr Sobn . . Alirw Dannert
Ter Rötelbac!bancr . l'siBcrasstwenger
Muckl. sein Sohn . Emmo Christ
Der alte Vechierlehnl M.Deut'chländer
Der Hochzcitlader . Heinz Beitoü
Na ckl . Marg. Hamm
Lo Sl, der Gäisbub . Edm. Heuberger
Resl, Kellnerin . . F . Heuberger
Reger!, HochzeUkrin. Rita Raniin
Toni; Hochzeiter- . Fritz.Katzmann
Die kkiaurrlirS . . Ottilie Griincrt
Anastasia Grübl . . Frida König
Monika Brühl . . Lotte Walter
Der Sckneiderjackel. Max Lang

Bauern und Bäuerinnen
Ort der Handlung: EraSwang imd

Umgegend.
Ende 10.45 Uhr.

(OpevuUcn -Eitcattv
Mrssbade».

Mittwoch, den 8. Januar 1913.
Knm ersten Male:

Der liebe Augustin.
Operette in 3 Akten von Rudolf Bernancr
»nd Ernst Wciifch. Musik von Leo Fall.

Personen:
Bogumil, Regent von

The alicn . . . Emil Zlotbwann
Helene, seine Nichte . Sinnt Boese
Gjuro, Minister¬

präsident . . . . SaschaSchncider
Nieala, Fürst von

Mikolicz . . . . H . Wcn:>enhöfer
Oberst Burko . . . Willi Rücker
Houptmann Mirko . Ch« Ies Auen
Pips , Fähnrich . . Mary Meißner
Baspedu, Advokat . Ernst Hohenfels
Augusiin Hofer, lilavier-

lchrer . Hans Kugelberg
Jasomirgott . Kammer¬

diener de: Prinzessin
Hcleuc . O.Witt ' d'Alb rt

A'ina, keine To -t-tcr E .se Rlüller
Sizilloff . Gerichts¬

vollzieher. . . . Paul Kurz
Marthaeni , Lastn--

bruder und Kloster-
Pförtner . . . . B. Jankowiak

Erster > > Hans Bürger
Zweiter l ™mn . Karl Pleiten
Hosdamen, Hofherren, Parlaments¬
mitglieder. Offiziere, Beamten, Musiker,

Soldaten, Diener, Zofen usw.
Der erste und. zweite Akt spielen im
Palaste der Residenz Boguirüls, der
dritte Slkt spielt im ehemaligen Stamm-

schloß der Dvnastic.
Zcit : Gegenwart. Ort : Thessalien.

Slnfang 8 Uhr. Ende gegen 10'/« Uhr.

Heut« vsrr 7 Uhr ndr
Konzert

des «euenAamerr-Grchestrvs
Uieil

im GrbPrmz-Mestauraut
MauritiuSplntz.

Mainzer Stadttheater.
Direktion : Hofrat Max Lehrend.
Donnerstag , den 9. Januar 1918,

abends 7 Uhr:
Der guLsitzLude Frack.
Schwank i» 4 Akten von Dregely.

Preise der Plätze: 55 Pi . bis 4 .— DU.
Sonntag , teil 12. Januar 1913,

nachmittags 3 Uhr:
Kohengrirr. F25

Romantische Oper von Rich. Wagner.
Preise der Plätze: 40 Pf. bis lS.Sv SR.
Novität ! Llbcnds 7 Uhr: Novität!

Dee lrebs AUgnMu.
Oper tie in 8 Akten von Leo Fall.

Preise der Plätze: 55 Pf . bis 4 . - Mk.

llfifflll'
: : Theater : : : :

Taxmusstr . 1 Berliner Hof.

Uv

Grossartiges Lustspiel in
3 Akten von Urban Gad

H^KM-
Theater

18  Kirehiasse 18.
Br das gliiek
Ssr totes.

Drama in zwei Teilen.

Bicks n . Harrys
Abenteuer.

Josefine lernt EKoll-
»clinhlanien.

Komödien.

Verbotenes
Glück

Indianer *Drama.

Als Estra -Binlage:

Desjfeestind der
Liebe Vellen

mit Lissi Xobuschka.

Ü
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Auf alle im Preise nicht
schon reduzierten Waren:

LxtrS'Isdstt,

j bish. Preis 1.75 bis 2.95 I

Günstige Xanfgelegenhett für Trsut-Ausststtungen und Hotels.
Es kommen nur meine langbewährten , gediegenen Qualitäten zum Verkauf.

Korsetts.
Restposten Direktoire -Korsetts,

bisherig. Preis 2.50, Inv.-Preis
Restposten Direktoire - Korsetts,

bisherig. Preis 4.25, Inv.-Preis
Restposten Direktoire - Korsetts,

bisherig. Preis 5.75, Inv.-Preis
Restposten Direktoire -Korsetts,

bisherig. Preis 8.50, Inv.-Preis
Restposten Direktoire - Korsetts,

bisherig. Preis 9,50, Inv.-Preis
Restposten Gurt -Korsetts,

bisherig. Preis 15.—, Inv.-Preis
Schürzen.

Restposten Mieder - und Blusensehürzen , ojr
bisherig. Preis 95 Pf., Inv.-Preis

Restposten Blusenschürzen , IIS
bisherig. Preis 1.25 bis 1.45, Inv.-Preis 1

Restposten Blusenschürzen , 195
bisherig. Preis 2.25 bis 2.75, Inv.-Preis i

Restposten Kinderschürzen , , ggGr. 45—70, Inv.-Preis VOJ,
Handschuhe.

Restposten Handschuhe , ReineJWolle, gestrickt, a»
j_ bisheriger Preis 50—85 j Inv.-Preis 50,

Restposten Handschuhe , Reine Wolle, gestrickt, rjr
is *0Inv.-Preisj bisher . Preis 1 .00 — 1 . 35 |

Restposten Trikothandsehuhe,_
i bisheriger Preis 75—95 j

Restposten Handschuhe , Trikot und gestrickt,
| bisheriger Preis bis 1.25 | Inv.-Preis I

Inv.-Preis

75.
Restposten Trikothandsehuhe , Reine Wolle, -425

; bis heriger  Preis bis 2.25_j Inv.-Preis 1
Kleiderstoffe.

Resiposten KostümsfolIe , engl . A*rt,
| bisher. Preis 2.— bis 2.75_[ Inv.-Preis 195,

Restposten Kostümstoffe , engl . Art,
| bisheriger Preis bis 4.50 | Inv.-Preis

Restposten Blusenstoffe,_
| bisheriger Preis bis 1.50

Restposten Blusenstoffe,
| bisher. Pr eis 1.50 bis 2.50 j Inv .-Preis 1.75,

Konfektions-Abteil.
Restposten Ki monomäntel,

] bisheriger Preis bis 26,

Inv.-Preis » VH

|25

Restposten Staubmäntel,
! bish. Preis 5.50 bis 25.

Restposten Hausblusen,

Inv.-Preis

Inv.-Preis 8.50,

Inv .-Preis 1.95,
Restposten Samtblusen,

! bisheriger Preis bis 12.50
Restposten woll . Blusen,

bish. Preis 5.50 bis 10.-

Inv.-Preis

Inv.-Preis 5.95,

: : nen -'Wäsche.
Hiervon

3 Posten Damenhemden _
[bisheriger Preis 1.65 bis 2.45j

Inventur-Preis 1.65, 1.45,
2 Posten Damenhemden_

| bisheriger Preis 2.75 bis 3.95 |
Inventur -Preis 2.65,

2 Posten Fhantasiehemden _
[bisheriger Preis 4.50 bis 6.75 |

/ ' Inventur -Preis 4.95,
3 Posten Beinkleider _ _

| bisheriger Preis 1.45 bis 2.25 |
Inventur -Preis 1.65, 145,

2 Posten Beinkleider ^ _
j bisheriger Preis 2.75 bis 3.75]

Inventur -Preis 2.65,

gelangen
25

zum Verkauf:
Posten Beinkleider

}bish eriger Preis 4.50 bis 6.75 |
Inventur-Preis 4.95,

4 Posten Damen -Nachthemden
| bisheriger Preis 4.50 bis 7.50]

nventur-Preis 5.95, 4.95, 3.95,
3 Posten üntertaillen

| bisheri ger Preis 1.35 bis 3.95 |
Inventur -Preis 2.25, 1.45,

4 Posten Garnituren (Hemdu. Beinkleid)
| bisheriger Preis 7.50 bis 18.— ]
Inventur-Preis 11.50, 8.95, 6.95,

4 Posten Stickerei -Röcke _
Ibisher. Preis 4.50 bis 17.50 j .

95

45

J00

r
95

Inventur -Preis bis 11.50, 7.50, 4,95,

Kolossale Posten

Seif',Tisch- und Jtöehenwäsche.
5 Posten Kissenbezüge,_ :_

j bisheriger Preis 95 bis 5.75 |
Inventurpreis 3.95, 2.75. 1.95, 1.35,

2 Posten Damastbettbezüge,
weit unter Preis

Inventurpreis 5.75,

3 Posten Haibleinen -Bettüeher
Inventurpreis 2.95, 2.45,

1 Posten Cretonne-Bettüeher,
Inventurpreis

2 Posten Oberbettüeher _ __ •
j bisheriger Preis 3.75 bis 5.25 [

Inventur-Preis 3.75,

2 Posten Badetücher_
[bisheriger Preis 2.75 bis 3.25 |

Inventur -Preis 2.75,

2 Posten Badehandtücher_
j bisher. Preis 80 H bis 1.45 !

Inventur -Preis 95 H,
Z Posten weiße Zimmerhandtücher

| bish.Preis 6.50—10.50p. Dtzd.j
Inventur -Preis */j Dtzd. 4.25, 3.25,

1 Post. Küchengerstenk .-Handtüeher
jbisheriger Preis 5.80 p. Dtzd. |

Inventur-Preis V2 Dtzd.

2 Posten reinleinene Küchentücher
Inventur-Preis Stück 30,

4 Posten Tischtücher
Inventur -Preis 2.75, 2.25, 1.75,

3 Posten Servietten
Inventur -Preis V* Dtzd. 3.—, 2.45

58,

^45

2“

20,
l25
. 2 "

3 Posten B6ttyCfllh <ilbl8in6n , 150 u. 160 em breit , Inventurpreis Nk. 145, 1.15, 85 Pf.
SJn +ifSom 'SO'f 130 cm breit , Inventurpreis Mk. 1.18, AA _ ,

2 Posten W8ISS BZNMM3Z ? , fbisherigerP ^ Mk. 1.15 bis UT\ ‘ W Pf

Versch. Posten Hcmdcnluclik und WäSCtlöbatist , Inventurpreis 58, 48, 85 Pf.

wsseifc JKamY/us/i/ate
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In sämtlioben Abteilungen unseres Hauses gelangen grosse Posten gediegener und solider
Waren, die bei der Inventur ganz bedeutend im Preise ermässigt wurden, zum Verkauf.

Kleider - Sfoffen.Ganz besonders
billige Preise in

"Während unseres Inventur-Ausverkaufs ge¬
währen wir einen

Sxfra-Mabatt

Kostümstoffe in uni und englischem Geschmack , Frotte und Velour , Noppe - und
Diagonal -Gewebe , elegante Bordüren , Voiles und Eoliennes.

POSteB I * früherer Verkaufspreis Meter bis 3.25 Mk. jetzt Meter 1 *

Posten II: früherer Verkaufspreis Meter b s 4.50 Mk. jetzt Meter

von

POSten Ute früherer Verkaufspreis Meter bis 8.— Mk. jetzt Meter

Waseh-Stoffe
575

X

ca. 110 cm breite Bordüren,
Voilesu. Musseline, Kleider-

}leinen mit u. ohne Bordüren,
Baumwoll- Musseline, Zeflr, zur

Foulards etc. etc. Hälfte
Ein grosser

Posten

für Blusen, Serie I
Meter

und Kleider billigen Preisen. 95 a 1

Serie II
Meter

75

des früheren
Verkaufs¬
preises.

Serie III
Meter

25?

Zeinen- u. Baumwoll- Waren.

welcher an der Kasse in Abzug gebracht
wird.

Ausgenommen vom Rabatt sind: Näh-, Strick-,
Stick- und Häkelgarne, Stickseide, sogenannte
Marken- Artikel, Bücher, Noten, Konfitüren,
Karnevals-Artikel, sowie die mit roten Etiketten
versehenen und in dieser Annonce aufgeführten

Waren.

Hemdentuch, nur bewährte Qualitäten,
Meter 52 3>, 45 3>,

Bettdamast, ca. 130 cm breit, in neuen
Dessins . . . . . . . . Meter 95 3, u. N 8J3,

R

78,
Bettuch-Halbleinen, 88

solide Qualität . . Meter 00,3,

Flock-Pikee und Köper, je
kräftige Ware . Meter 53 3,, a03,

BaumwoIl-FlaneSI Blusen
Coupon: 21/2 Meter 1.35 W?/3,

Pa. halbieineneTischtilcher | «s
ca. 160 cm lang . . . * •

Servietten , dazu passend . . . . . V3 Dtzd. 2 .65

"S " Schürzen-Siamosen, 79
ca. 120 cm breit . Meter 9 U St

Karierte Küchentücher, 145
gesäumt . . . Va Dtzd.

Reinleinene KUchentücher 195
Va Dtzd.

Gerstenkornhandtücher, 145
W gesäumt . . , . 7s Dtzd.

Weisse Drellhandtücher, ^
ca. 42x100 cm, I 95 ca. 48X110 cm,

Va Dtzd. . . I. Va Dtzd. . . 4,

gebändert,
75

25Reinleinene Tischtücher, 3
ca. 130X160 cm.

Servietten, dazu passend. l/a Dtzd. 2 .25

Ein
Posten Teppichezum Teil ältere Dessins,

zum Teil mit kleineren
Schönheitsfehlern, ganz
bedeutend, teils bis zur Hälfte des früheren

Verkaufs¬
preises her¬
abgesetzt.

r srtlüi

V
:V:'M

W
i 1

Posten reinseid. Regenschirme
für Damen und Herren, mit kleinen Haa
Schönheitsfehlernam Griff 1A50 / JV

Früherer Verkaufspreis bis Mk. lu jetzt » X

posL  reinseid. Regenschirme
für Damen u. Herren, mit Silberknöpfen | ß9Ö

Früherer Verkaufspreis bis Mk, iU jetzt 10»

Russenkitlel
Serie I:

Früh. Verkaufs¬
preis bis Mk.

jetzt nur
495  1
nur -8-

95 aufs- Q95 ??
Mk. O I|jetzt nur V

Serie II:
Früh . Verkaufs¬

preis bis
jetzt nur V JL

95
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Hervorragend billiges Angebot
im Inventur -Ausverkauf.

MehrK, IM Meter Spitzen und Einsätze
zu und unter der Hälfte —

jetzt Meter 5 , 10 « 15 , 82j 40 Pf. etc.

95
Em po,te„ Spitzenstoffe kir Linsen nnck Kleider,

in weiss, creme und farbig,
jeder Meter

Ueber 1000 NtztM Stil « !!« M - äE KtzSäÜtz
in allen Hreitsn und in grosser Farbenauswahl.
— zu und unter der Hälfte —

Pf.

jetzt Meter 10 , 20 , 35 , 48 , 60 , 75 , 00 Pf- etc.

ueb.t 1000  Meter Weiss-Stickereien
schweizer u. deutsche Erzeugnisse, ^ n *a.

jetzt Meter lü , 10 , L%  ÖV , 4 < Pf. etc.

Gestickte Moderne Damenkleider
für Bali- und Gesellschaftstoiletten,
in feiner Ausführung, 40—50 Mk. jetzt das Stück £a\ j Mk.20

Ein Posten Ln!!- nnö IIiester-IMer
125 Y50«>50 475L o 4früher 2.50 Mk. bis 17 Mk., AC'

jetzt das Stück

150 Stück Bamen-Sport-Miitzen
Wert bis 6 Mk.,

jetzt jedes Stück nur V U Pf.

200 Kinder-Miitzenw«rtb»4 s °°- fM..«« 85?f.
Serie II jedes Stück 05 PI.

Ein Posten schöner

Pelze und Boas
jetzt zu 1/3 des Wertes.

Langgasse 34. Qi Hemmer Langgasse 34.

K05

UtifomoMMenfrale Wiesbaden
Telephon 739. BahnhofsfraSS ® 20 . Telephon 6439.

Tag und Nacht geöffnet 1
Grünstes und bcsteingerlclitete « BJnteruelim .-n asn IPlaizt '.

Durch Anruf obiger Telephon-Nummern ist es dem ver. hrl, Publikum jederzeit ermöglicht, auf dom schnellsten
Wege über alle Arten modernster Automobile, off n wie geschlossen,

— elegante Privatautomobile und Autotaxameter =
*u Stadt- uud Tourenfahrten zu verfügen. 2201

Garage
Gummistreck-
Vulkanisieranstalt.

Vertretung der Opel-Automobilwerke. KÄdai.
■ ... ... . ■■.  - .. ■■■■■■■.  LuftriascheufüHatation.

*SS" MMämmt  T ?.1”
Am Dienstag, den 14. Jan .MS13, abends

8l/s Uhr, beginnt in der MittelschuleLuisen¬
straße im 2. Stock, Zimmer 26, ein

Anfänger-Kursus.
Das Honorar beträgt Mk. 6.— exkl. Lehrbuch.
Anmeldungen werden eutgegengenommen
schriftlichv. Herrn los . May, Neugasse 26, 1,
und bei Beginn des Unterrichts.

Kohlen, Koks, Brennholz
und Unionbriketts.

Westerwald. Braunkohlen X
Sagemehl zum Räuchern für Metzger.

W. Gail Wwe ., Wiesbaden,
Friedrichstrasse 18, Ecke Schillerplata.
===== Fernsprech -Anschluss Fr . 84 . • 1916

ID. Sauerbora,
Bücherrevisor und kaufm.

Sachverständiger,
8 Wörthstrasse 8,

Telephon 1752,
übernimmt

Steuererklärungen,
Bücherabschlüsse,

Aufstellung von Bilanzen,
Büeherrovisioneu,

Neueinrichtung von sach¬
gemäßen Buchführungen,

Treuhandgeschäfte.
langjalurige reiche

Erfahrung.

10- 20 Leclaiiclie-Elcmente
(10 El. --- 12 Volt Sp.) für elektr.
Uhrenanlage billig zu verkaufen.
Näh. im Tagbl. - Kontor, Schalter¬
halle rechts.

Wege » Abbruch des

Ifiira m \ M \ l
versteigere ich zufolge Auftrags am

Freitag , den 1V. Januar er.,
und folgende Tage , jeweils vormittags 9 l!» und nach»
mittags 2i/a Uhr beginnend, flfj Art ttltd Stelle,
nachverzeichnete sehr gute Mobiliargegeustände , als:

38 sehr gute Mahag .- u. Nnßb .-Betten mit prima
Roßhaarmatratzen , Spiegelschränke , Kleider - und
Wäscheschränke, Waschtoiletten , Nachttische, Kleider¬
und Handtuchständer, Kofferböcke, Konsolschränke, Kommoden,
11 Polstergarnituren mit Plnschbezng, Sofas,
Chaiselongues , 2 schwarze Spiegelfchränke , schwarz.
Vertiko «. div. schwarze Salonmöbel , Herren - u.
Damen -Schreibtische, Schreibsekretäre , 38 Spiegel
mit Mahag .-, Ruhb .- u. Goldrahmen , darunter sehr
große Saalspiegel , Bilder, S elektr . Porzell .-Stand-
ühren » Tische, Stühle und Sessel aller Art, elektr. Be¬
leuchtungskörper , Lüster, Teppiche, Läufer, Messing-
Läuferstangen, Portieren, Rouleaus, Müsch-Tischdecken, Anrichte-
Büfett, Gesindemöbel für 6 Zimmer und dergl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung an den Bersteigernngstagen.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator,

_ Schwalbacher Str . 83 . — Telephon 2941.
Uotel -Bestanrant Vfuntmenbiirg :,

schönes Waldrestaurant in nächster Nähe der Waldstation Eiserne Hand.
Guten Kaffee und Kuchen. — Neu ausmöbl. Zimmer.

Telephon Nr. 8 Amt Wehen. Besitzer: W. Frohn.

Inventur -Räummgr -verkaus
Durch verschiedene IluterneHmen find viele Weste und trüöe Stücke da, welche besonders bissig abgegeben werden.

Zchwetzer Ztickerei-Manusattur w.Mmaui,
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TOSCOG TOGC ♦-*- TO. w  ' v  G Q :/*

P
•CP

rt <ju ^ G

Z 3  g 3 'Si » ' ~ 7,3 -o'
p  er5, -ro, <̂ p »2 Y PP O » TO 5? H - M , G rft —-
3  3 5 =3 - 3 3 3 -3-
3 3 - " ^er G^ ^

G*
' TO
„ OM
CüP_G CP
TO TO- G

2 g  P er

G

3-CP
-P WPo g , 3 . 3

£ “ 35 ®
3 » » . SS

3 - -L2

CO or -o
TO g G
g to  er

^ E TO*r1 x—s to er
er to *G

0 ^ -erp ^ .
’s 3 £ . 0

3  ä3 © -s *-
_E , E - to

G

er to * p P̂

0 -fl 3^ gt*

Z)
5 * <
sB ^ :

7 S er

3 "£ ’-§ . » " »tSTO «TO G TO
?Ag» 3 '? ) ^ 3 ..

J . a - 3 ® C  er ^ .— CT . rv̂ P TO- G -tot G 7p»
^ 3 » 3 3 -g >»03- -

S3

TOGl * G G *(<P"
5̂ »^ TO p

» 3  « 3
3 » -^ cS » ^ o *2 - 8 ^

2 3 «So - 3 3- Ser

3 * B o - g . 3 3
333  i . -g ' ^ » '
CO

3  o - erg ^ o p . 3P 3 3 3  5S tocj.  3 'Sr Cy
>- - f 3 3 3 _,32»

co OP er Ö 3
3 - ftol' 3 » L 3 3TO- t-TOG fQ TO T̂O ' -"■-.TOSTO to TO. TO/

5®

- « P 3
» ■3

»

. . j « g . o ' oi2, « 3no !2i 3G Ä , p G Es ^ G Q , TO 0- por G er p —--Lr p ^ Prerp •_ "
er . . 77s 3

■<Ä ^s sfS.| ^ LZ ^ KZZ £ - L3ZG P * TOQr ' OOM ^ * '* P ^ O TO

? 8 Z 82  0 Wo 3  g “ g « '_G _ _ TO p _*. TO- TO- p TO
-03 - “ 3 - 3

3 3  S =Sco „ § ato — -—r to S P G P E G

)iA er E ^ to  E *P G Pp

«f 1 7 ^

to  er» CP

♦roOM
- ‘ p

ffüT » 3 ' -er

^ « ■WoHs
-- 3 ^ 33 ^ | , Sö

TO...Geo TO;PP G P er p Pp toSP  p - to w G ?XCP to -tos

3 - - - 3- ^ .§A 3 1 8 » -- « 3 » °7Z ' I 3 - 'S . g : ö a
11 87s ; i .fS ls7 § 8 » ® 3 S ! | ^ S ; p . g

<5 ss 'SS ' S ? r - 3 SS ? »* « « « ” » 3 ? 3 £ t RJg - £

3 » rt

S8 8 - 3 'co ‘-3 ! 8 . »
3 3 » 3 . 3 oco 3 3.
^ -L . ^ cooo - 3 « i
3 3 - 0

'AL '- ' Cf

3 3  3
« £ § ® « a

_ . O 3 Q 3W
3 0 « » 2 LA » ' f° ^ 33 ? 3 2 2C « ü 8 o b

3 cri ^ 3 3 «et OT rt C
G O?

er er o pts er -^ 7^ er <2 ‘. SS «P
LZ 3 3 ALAÄ8 3 3  2.

G CM r >i
"PS

G
»P 2 »7 ;

P '- ■ TO
b  g o

. 5 il £ g

W 3  78 o -3  o ^2.
§ \ - . o Srs 3 ffsopg . SE
oJ? 3  3 : J3* & § * 8 ' ” -8o.̂ 3-7 S23 S.̂ c»L
3 . 2 © 3 " „ TO ? 3  erS p

S' 3 Bs ^
EEJ . -̂ § tosg  TO — ' - er -r

»pa s » 3 s
Ä3 - ® 3 3

3 1s 3

3  3 0r -8l : 2

3 -38 ,
»33

•*- 3 8
or © 3  §

» -ä " «0  §
« 2 »

£ ■’-§ 2 "®3 ^.3 . 3  Q
- 2  g 3

2. 3 3

0 >3 #
» 8 3 S'

3 «!
S ) &
p : E
P

L̂ CP ^ ÖO ^ rLcp 5» er ' sp ' er  g. » *. -
e2 . s " 2 ' gäs5 o ö 2 33 ••■

«o
.3  »

«
0 . 3 » 3 3 @or ? ^p_ 5er

E
-B -LP

§ © ü
G * g ^jpp p

P 'pr ' <p < ^

P E < E « ei' «• ' i - TO. P5 PlCP
3 § « » 3L§

P ^ er ^ ^

^ DZ

>50
^ E*

p TO CP* p -^ . ,K £3  *

P -tr ^

p

;s
^ TO- G

_ -.ro», <tl P -' to TO
p ^ TO•LT o TO- oer  ro TOG P
« 11 ? » « !? er g  üt ) 4

* er
p 5 p^ p PE . § E ^ 2, (0 E

s « • § , £ ■& § ■2 . gofwx G ejs TO <ro ro w G fo .CP TO m p 1 ” P TO PP «-j j __ TO<
g to ^ g ** E ro er g — ^
TO ^ TOŝ S P TO G p G 7p

P5 P . P P G G
Öo : g « ^ © M @ 1 8 - 3

- ' 3 3  S -Ä & ffif * , n» gG ree G to to -̂js. - ro - TO » P : to TOCM - to-
73 3 § b >E » 33 3 3
P ^ E r/ P Bf cm p tfü to
w 8 3 ^3 3 . 3 3 «s - ^

JE Q  E cP»

P * P
TO pTO P

rE

. ^ TO- § ' 'TO" er P ^ o ^ _c <
P Eck TO «7̂ •er ' »

»Iä s
3 - 3 'S 4

.-§ 1» * er gl
; » s « ä

TO- 3 TO a
‘epcw 2- 3rt — 3 : co
. *- TO & »

3  8 § K
wtQ £ - *3-

- 3 ^ t«
g g - 1

*Ecp
P
P g
P TO-

er to

TO p
er»
S
P : G

f J

E ^
»8 - Z A 300 »

“i to 'g bi.

w
; 3 2 ? O ' i

G (ZU

2wÖ eCf r̂i ^ TO p^ G 'TO1 TO -- P P

K-P -'
: P

P £ fP ■
er er

G TO Z

3  er ' - «jsp " S«
«—s ^ to g ?>o P TO?'TO

TO« SI ^ S ?=* G ^ TO-®iZ-^ er 77 ? er to g tog g to - to *'  er
er p ' ro ro g  erp er to p  StE P

‘Ä P
G G

' TO

P P H'- P
h.«P-

P

»LKLg ' I
I G g,

ee ft x2  E * G
0  to Cd  g , *00

er er ro § : p'
cp PTO P

-0  3 - - 3  Z 80 3 .F ^ K
HVsgg ^ /gJ

» » - 3 3  g 8 3 £ _

a « H g 3 *t o 8
3  3 3  , 3 s —.

o:

» . K „
£ A £ . iS- Ort » 3

o a >» g - » -
P

TO

, 2 £2 G to f0 ■

83 Ö» - CO

7 § £

^ Or ^
a £ ' 3
3  ^

« ■ So
r-8  ^

3 & 7
3 - W

333  S ^ $3
3 0 - 3 3 3
er er F >a , _ i.

3 : ; ^
00  Ss n n 5
g  er g 7 ^ to to  p
L « s » —3
» 7 . 3 ■7 3 3
3 »- 3 ) 3 - 8 ' w

^ 7 » » | 7W
» g . W g. 3 K

«0 - &

öc ^ a  »
3 3 ' 0 - 0-

a

$  g -7 « g3 ' § 7£
§ 3 *S - 3  7 » , ” 7 ^
7gW £ ' fö 2a © !| 3

W

T-. »iZ TO C~ -
g  Bs eco *
ST g~  er
p to  G f-r
er ^

TO o E - p
To TO p CP

_ P
es2 ^

to
O

:d >?

LT G to*to* TO CP
7 ? p _ G
O v£? TO
E - P

oT 8 : 3 3  3 o
§ Ö2 .ag «ar3 3 a»
^L » -8 a -2 7 3  g 3
oM Tv ' E TOSP TO er er p
3 3 8 Zl ^ -K ^ £ - u» o
3r 3 -57>a ^ 2 ® !? - «TO- *2 * <3 . iS ; G TO- G TOG CM P P Ö. to P *P—TOTO TO TOv£T TO *_ « G TO»
2 3  AZZ gA » LZr

' <Bcö
-«TO TO

Bs; p

P TOTO' GJp , TO fi  to-m , o to - to
D  pro ^

»p - ^r

8AZ . » Z8

«I

IIS 1 ? « M =? £
gy ' g rt

er
GTO (rof TO TOS' TO /^ vV- ^

TOCP 2  to  Ps g  er (Ä TO .. to
G P Y TO TO* p P * G TOSto ECT » » G TO TO-» G u u TO TO

1 er ——*-, g ^

2IZH
AZ 3 '

3  7 - 7 ?

p o
O ro

TO: tos to - • - to - *iBs7 ^ 'S toscB  Ö : . -

’ § . E ’g " ST ^ « CM G & 5 G TO.—TCP PpTO - ^ Pt ^ h  cjtp _ P *to■ p s p Cd ES er tP g  pp E
^ PcpPP - ^ 7r <- i ° ^ o

™ " ■ ? s ^ A7 3 ^LoP -o  a7
<=9o '2 ' ^ 2 ' So h . 3 3  o »c o 5 a a -SH » 3  2 - er 3 » 3 - er
3 3 2 8 . L ? 3 o o s - . 33 *V « 3 ' S' 1?4 « « wö (t n (5

Or » (§ )
» ' - 3

S
» ’ © §

: er
3 3 0
cr3 «yv

<3 :

» 3  to O 8 _ ,
» ■«+■3 s^ tn 3

Or 3 3 . 3 « -

a - j . 3 7ZH 43
w as < ^ A£ —-

a - Jg 8 er—
ÖSS< c/ 'K ro 3 »
3  s 3 3 — 8

'L3 > 3 » s : ' 3
150 B •p'

8Ä » , cr^
3 TO 3  g 3

3 »Äi r!

3 e > 3 8 : » 3  2 ö TO-
t 3 8a 3 fi ' 7 8 » Jto»saamS ko 3  w

L
3  a » . 7
3 « 3 d 3 3
y 3 3  to 3
TOW ^ dZ 4 .

ro<CP
« ' S

(Ä
o
<zr
TO
ts
Ä
<—♦-
r>
m

«
o
TO

» r°9

er — . § ö ■-
' es  E

f & tss- 3 ? ! ~ “ a;* !*■£■** § iS “ §
■„ § 3 30 r_ 0 r 7 er

3^ -K
TO tV P TO%tp to-  ro G

| ! ^ <g » cg 33
gg 3 a 7  ST <

o

2 T

to
org cg ta

Otg g - .g £ » ’ S -o » 005 t-t- TOT, ' *"
ra y g t ) Ei , rr)«JUtQ d -3 ' T? .

¥Sf
|l
§8
p 9
Sro.

E&

- •p 1
ALs
G E
3?

e»
er

1
r
p

& '£ ' g 5 2 - ZPT 828 (5 ) 3P n̂p ^as -acrt - - -*
§ ' § ' & § " E -' Z ' ^ Z

TO-\ P E P * ro ^ TOsTO- B̂ rt H (? )
£ e» s § g 4 3  L^ 4 » g 3 S?70 » to3 3 . 33« 3 333

d -'ä ' cO " TO 2 . *5 » - j TO 3
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wütags : für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachm,itag°. -berliner 8»edaktlSN des Wiesbadener Tagblatts : Berlin 8 >v . kl , Teltower Str . lt », Feruspr . Amt Llltzow öi88 . Tagen und Platzen wird keine Gewähr übernommen.
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Oer bevorstehende Friedens-
Mutz.

O Berlin , 7. Januar.
Die Großmächte werden nunmehr die Vermittlung

zwischen der Pforte und den Balkanstaaten übernehmen.
Ter Rahmen , in ivelchem sich diese BermittlungStätig-
feit vollziehen soll, ist bereits vereinbart:  Die
Botschafter in Kvnstantinopet werden der Pforte , und
zwar in wahrscheinlich ühereinstim  m e n d e r
Form , gute Ratschläge in dem Sinne geben, daß die
Pfortenregierung durch ein auf der militärischen Sach¬
lage beruhendes Entgegenkommen die Möglichkeit einer
Verständigung mit den Balkanstaaten herbeiführe . Zu¬
gleich werden die Vertreter der Pforte auf der Londoner
Friedenskonferenz in derselben Weise über die Ansich¬
ten der Großmächte unterrichtet werden. Ta die Pforte
sich augenscheinlich durch die Großmächte zum Entgegen¬
kommen zwingen lassen möchte, so wird die bevorstehende
Aktion also gleichsam programmäßig verlaufen , und ihr
Erfolg ist vorweg gesichert.  Man brauchte
zwar auch bisher schon nicht daran zu zweifeln, daß die
Londoner Konferenz zum Friedensschluß führen werde,
und keiner der Rückschlägewährend der letzten .Tage
konnte dies Vertrauen auch nur vorübergehend er¬
schüttern; jetzt aber ist das Ziel so gut wie erreicht. Es
ist auch weiter kein Zweifel daran zulässig, daß die
Pforte Adrianopel abtreten  wird . Vielteicht
wäre es ihr gerade recht, wenn sich der tapfere Komman¬
dant dieser Festung nun doch genötigt sehen sollte, die
Stadt noch vor der Überreichung der sechs Noten der
Großmächte an die Bulgaren zu übergeben. Es wäre
damit ein nicht mehr rückgängig zu machender Zustand
geschaffen, den die Psortenregierung alsdann nur an¬
zuerkennen hatte , während sie jetzt einen scheinbar freien
Entschluß fassen soll. Aber ob so oder so, das Schicksal
Adrianopels scheint besiegelt. Man kann sagen, daß da¬
mit manche Erwartung in verschiedenen europäischen
Hauptstädten einigermaßen enttäuscht werden wird . In
einigen Staatskanzleien dachte man sich den Verlauf
der Tinge so, daß Adrianopel doch wohl türkisch bleiben
werde, und daß Bulgarien seine Ansprüche auf Gebiets¬
erweiterung nach der ägäischcn Küste hin mit Einschluß
von Saloniki werde befriedigen können. Neuerdings
jedoch scheint es, als ob Saloniki  griechisch bleiben
soll, und wenn inan in Sofia wirklich, jedenfalls nur
mit stärkstem Unwillen , in den Verlust dieses begehrten
Platzes gewilligt hat , so kann das selbstverständlichn u r
in der Erwartung geschehen sein, daß der Ersatz  eben
durch den Erwerb von Adrianopel geschaffen iverden
soll, da sich Bulgarien weiterhin gezwungen sieht, sich
mit Rumänien  zu verständigen , was nur durch die
Abtretung von Silistria und eines Streifens längs der
Tobrudscha geschehen kann. Sb die neuen Grenzen , die
somit auf der Balkanhalbinsel gezogen werden sollen,
gerade die ethnographisch, geographisch und politisch

richtigen sind, das dürfte manchem Zweifel begegnen.
Tie Türkei wird nach der Abtretung Adrianopels kaum
noch als leistungsfähiges Staatsgüülde zu betrachten
sein, insoweit es sich um die e u r o p ä i s che n Besitzun¬
gen der Pforte handelt , und der bulgarische Drang nach
Saloniki wird sich nicht zum Stillschweigen verurteilen
lassen, vielmehr drohen für die Zukunft ernste Reibun¬
gen zwischen Bulgarien und Griechenland . Aber für
jetzt würde eine andere Regelung der streitigen Fragen
offenbar nicht zu erreichen gewesen sein.

«
Die verhandlungspause.

Die Situation in London. London,  7 . Januar . Zum
Stillstand der Friedensverhandbrngen erfährt das Reuter-Bureau,
dah seit gestern keine weitere Entwicklung  eingetreren
ist. Nach dem jetzt in türkischen Kreisen herrschenden Eindruck
werden die türkischen Delegierten London wahrscheinlich ver¬
lassen,  wenn kein Mittel gefunden wird, die gegenwärtigen
Schwierigkeiten auszuglcichen. Die Mitglieder der Mission ver¬
sammelten sich heute nachmittag zu einer Besprechung in der
türkischen Botschaft.

Dr . Danews Zuversicht. London,  7 . Januar . DaS
Rentcr-Bureau erfährt in später Abendstunde durch Dr . Danew,
daß seit der Suspension der Botschafter die Lage keinen
Schritt vorwärts  gekommen ist. Wir haben, sagte er, von
den Türken ist.nc Mitteilung erhalten, und die Verbündeten
haben ihnen keine Mitteilung zu machen. Ich bin vollständig
ruhig und voller Zuversicht,  daß unsere Forderungen
angenommen werden und daß Friede geschlossen wird.

Greys Entwurf einer Kollektivnote. Paris,  8 . Januar.
Nach einer Meldung des „Temps " hat der englische Staats¬
sekretär Sir Edward G r e h den in London akkreditierten Bot¬
schaftern einen aus 6 Artikeln bestehendenEntwurf der der
Pforte zu überreichendenKollektivnote vorgelegt. Die 6 Artikel
beziehen sich auf Adrianopel und die Inseln im Ägäifchen Meer
und stellen der Pforte für den Fall ihrer Willfährigkeit ausgiebige
finanzielle Hilfe  in Aussicht. Gleichzeitig ist ein von der
französischenRegierung ausgehender Jnterventionsvorschlag an
die Botschafter-Reunion geleitet worden. (Vgl. „Letzte Drahtber .")

Die Botschafter. London,  7 . Januar . Die Botschafter
erwarten von ihren Regierungen Instruktionen als Antwort aur
eine Reihe von Vorschlägen, die sie nach der Sitzung am Samstag
im Auswärtigen Amt nach den verschiedenen Hauptstädten sandten.
In diewr Sitzung wurde der Kurs diskutiert, der von den
Mächten zu verfolgen sei, um die Verständigung zwischen den
Kriegführenden zu fördern.

Die Pforte halt an Adrianopcl fest. K o n st a n t i n o p e !,
8. Januar . In dem bis spät abends abgehaltenen Ministerrat
wurde beschlössest, auf dem bisherigen Standpunkt zu beharren
und auf Adrianopel unter keinen Umständen Verzicht zu leisten.

Die Berbiindetendelegiertenbleiben ebenfalls fest. London,
8. Jan . Nach Ansicht der diplomatischen Kreise werden die Balkan-
dclegierten wahrscheinlichLondon verlassen, wenn keine Mittel
und Wege gefunden werden sollten, um aus der jetzigen schwie¬
rigen Lage heraus zu kommen. Auf keinen Fall werden sie den
ersten Schritt tun.

Türkische Klagen ül>er Parteilichkestin der Konferenzlcitung.
Paris,  7 . Januar . Der türkische Bevollmächtigte Reschid-
Pascha sagte nach der gestrigen Sitzung der Friedcnsunterhändlcr

einem Ausfrager : „Wir haben das Recht, uns über die Par¬
teilichkeit  zu beklagen, mit der man in der heutigen Sitzung
den Vorsitz  geführt hat. Die Sitzung wurde aufgehoben, ohne
daß wir darüber befragt wurden. Ich behalte mir vor, darüber
dem Ehrenvorsitzenden der Verhandlungen, Sir Edward Grey,
zu berichten."

Die Beurteilung der Lage in Wien. London,  8 . Januar.
Der Korrespondent der „Times " meldet aus Wien: Hier wird
der Abbruch der Friedensverhandlungen in der gleichen Weile
beurteilt wie in London. Ein Teil der Presse fiubei die Haltung
der Bajkandclegierten äußerst geschickt, ein anderer Teil bedauert
sie dagegen. Man bezeichnet cs jedoch als hoffnungsvoll,
daß die Balkandelegierten die Konferenz nicht als beendet be¬
zeichnen, sondern nur auf unbestimmte Zeit vertagten. Immer¬
hin sieht man der Zukunft mit vollem Vertrauen entgegen. So
lange der Friede nicht geschlossen, könne von einer Erledigung des
österreichisch-serbischen Konfliktes nicht die Rede sein.

Die Stellungnahme des Dreibundes zur Fnselfrage. Rom.
7. Januar . - Die Agcnzia Stefan : veröffentlichteine aus London
datierte Meldung, nach der die Drei  v u n d machte  ent¬
sprechend Vorschlägen Italiens fordern, daß außer den den Dar-
dairelleti vorgelagerten Inseln auch Chios , Mytilene, Kos
und 8t h o d o s unter türkischer Herrschaft verbleiben sollen bei
Gewährleistung der bürgerlichen Freiheit für ihre Bewohner.
Eine solche Stellungnahme gegen die Ansprüche Griechenland-?
würde sich aus dem Interesse der Dreibundmächte an der Er¬
haltung des Gleichgewichts im östlichen Mittelmcer erklären.

Ein Vorschlag Italiens . 9i o m , 8. Januar . Mehrere
Blätter wissen zu melden, daß Italien sich die Unterstützung
Deutschlands und Österreichs gesichert habe und mit den übrige«:
Großmächten einen Vorschlag vorlegen werde, dahingehend, das
Gleichgewicht im Mittelmect zu erhalten. Dieser Vorschlag geh:
dahin, einige der Inseln unter den Schutz der Großmächte zu
stellen, die auch die betreffenden Gouverneure zu ernennen hätten.ü*

Tie türkisch-bulgarischen Verhandlungen. Konstanti-
n o p e l , 8. Januar . Der Minister des Äußern Nora-
d u st g h i a n und der Kriegsminister N a z i m - P a s cha hatten
gestern nachmittag Unterredungen in Tschataldscha mit bul¬
garischen  Delegierten über die Bedingungen für den Frie¬
dens,'chluß. Der Ministerrat beschäftigte sich mit dem Ergebnis
dieser Verhandlungen. Die Türkei besteht jedenfalls auf Er¬
haltung Adrianopels unter ihrer Herrschaft. Es scheint aber,
daß die Pforte einer Schleifung der Festungswerke zustimmcu
tvird.

Eine bulgarische Finanzexpcbition nach Petersburg . Sofia,
7. Januar . Der Finanzminister Thcodorow ist nach Petersburg
abgcreist, um gewisse Fragen finanzieller Natur zu ordnen.

Die Kretafrage. Athen,  7 . Januar . Der englische
Kreuzer „Diana ", der vor längerer Zeit vor Kreta stationiert war,
verläßt heute die Sudabai und hat bereits das gesamte ausge¬
schiffte Material wieder an Bord genommen. Das r u s s i sche
Stationsschiff folgt in den nächsten Tagen. Das f r a n z ö
s i s che Kriegsschiff hat bekanntlich die Bucht bereits vor einiger
Zeit verlassen. Diese Abberufung der Kriegsschiffe beruhigt die
Bevölkerungund gilt als der beste Beweis dafür, daß die Mächte
die Kretafrage als gelöst  betrachten.

Die österreichische» Truppenverslärtungen. Berlin,
7. Januar . Zu den Gründen, mit denen die österreichisch-
ungarische Regierung die russischen Abrüstungsvorschläge abge¬
lehnt hat, erfährt der „L.-A.", daß die Truppenverstärkungen in

Das Pariser „Schmollzirnrner".
Eine Modcplauderei von Franz Farga (Paris ).

Wenn der Pariser Louvre auch zu den ersten
Sehenswürdigkeiten der Welt gehört und kein Reisen-
der verabsäumt , da seine Schaulust zu befriedigen, so
geschieht dies meist auf Kosten des nördlichen Flügels
der Tuilerien , an der Rue de Rivoli , zu dem sich jahr¬
aus , jahrein nur wenig Besucher perirren . Und doch
kann man da eine der wundersamsten permanenten
Ausstellungen des französischen̂ Kunstgewerbes be¬
staunen , vornehmlich Möbel und Zimmerinterieurs des
19. Jahrhunderts . Es ist das wahre Pendant zu den
Schätzen dieser Art in Versailles und Fontainebleau,
und die am meisten Pariserische Spezies , das Boudoir,
ist in köstlichster Art vertreten . Allerdings war es stets
ein Nonsens , senen Raum , in dem die Herrin des
Hauses ihre Anbeter empfängt und man nur eine
galante oder gar ein bißchen frivole Konversation
duldet , das „Schmollzimmer " zu benennen , wohin sich die
Schöne nur zurückzog, um zu „bouder ". Zu diesem
wenig anziehenden Zweck stimmte schon gar nicht die
kokette Einrichtung , die üppig lveichen Möbel , die
Wandpanneaur in delikaten Farben , die verblichene
Seide der Wände.

Doch seit kurzem hat die kapriziöse Mode auch auf
diesem Gebiet eine völlige Umwandlung hervorgerusen.
Für die übrigen Gesellschaftsräume einer wahrhaft
mondänen Pariser Wohnung ist allerdings der Stil
Louis ' XIV . oder Louis ' XV . unumgänglich , und diese
Vorliebe hat sich ja , wie jüngst die Auktion T one et
bewies, zu -einer wahren Sammlerwut gesteigert, die
selbst vor den unsinnigsten Summen nicht zurückschreckt,
um ein authentisches Möbel von Riesener oder Boule

zu erwerben. Aber die Manie macht neuestens au der
Schwelle des Boudoirs Halt ; denn dieses Gemach hat
sich gründlich modernisiert , teils aus dem Grunde , weil
die so unendlich komplizierte Schönheitspflege der
modernen Frau eine Art von Laboratorium erfordert,
dann auch, weil in Paris auf diesem Gebiete mehrere
berühmt schöne und elegante Theaterüanien wie Cäcile
Sorel , Monna Delza und Lina Cavalieri mit gutem
Beispiel vorangegangen sind und die Tagesmode heute
mehr denn je von: Theater ausgeht.

Wie sieht also das Boudoir einer Pariserin von 1912
aus ? Es -ist, wie gesagt, von seiner einstigen frivolen
Bestimmung abgewichen und hält die Mitte zwischen
eineni Laboratorium und dem Arbeitsgemach einer
mgdernen Chemikerin , die nicht vergißt , daß sie eine
schöne und kokette Frau ist. Tas erste Gebot , dem da
gehorcht wird , ist Hygiene:  deshalb fort mit den so
reizenden, aber staubhaltigen und ungesunden Seiden-
tapeten , den weichen Perserteppichen, den einladenden
Rergören , den Guäridons , all diesen unnützen und ge¬
brechlichen Bibclots , die vordem alle Möbel bedeckten!
Das Pariser Boudoir „comme il faut " besitzt kahle
Wände , die mit blendend weißem, abwaschbaren Ripolin
gestrichen sind: den Fußboden deckt ein tiefroter oder
nilgrüner Linoleumüelag , die Toilettetische haben eine
Platte aus schwerem Kristallglas , die Etageren sind
ebenfalls breite , an den Ecken abgerundete Kristalltafeln,
mit vernickelten Ständern und Haken; weiße Mousselin-
vorhänge an den Fenstern ; leichte, elegante Stühle und
Sofas aus japanischem Korbgeslecht — im Pariser
Faubourg St . Antoine hergestellt. Und als wichtigstes
Inventarstück , die „Pikee de resistance ", die elektrische
Tafel mit ihren zahlreichen, mysteriösen Ausschaltern
und Stromleitungen.

Tenn die Elektrizität  ist heute im Boudoir
einer Pariserin Trumpf ! Unnötig zu sagen, daß der
weiße Marmorkamin einen elektrischen Radiateur be¬
sitzt, daß zur Badewanne die Leitungsdrähte eines
„cliauffebain"  führen , daß die Gasbeleuchtung
als ungesund und gefährlich auf immer verbannt ist;
aber auch auf dem Toilettetisch kreuzen sich die einzel¬
nen Drähte , denn es gibt jetzt elektrische Kämme, Bürsten,
einen elektrischen Ondulateur , desgleichen einen Appa¬
rat zum Trocknen des Haares , ja diese Vorliebe für
Elektrizität geht so weit , daß man sogar die so poetisch
anmutenden , antiken „brüle -parfums ", in denen ein
schwaches Flämmchen wohlduftend schwelte, durch die
„o ’zonateu  rs " ersetzt, die das betreffende Parfüm
in einem Nu in die feinsten Atome zerstäuben lassen,
und die neueste Erfindung auf diesem Gebiete ist die
„odorateur - veilleus  e ", eine echte Galley-
Vase, in der eine Glühbirne eine gedämpfte Helle ver¬
breitet , während durch die Elektrolyse des Stromes das
Parfüm sich allmählich der Zimmerlufl mitteilt.

Diese Modernisierung beschränkt sich übrigens nicht
nur auf die Boudoirs der holden Weiblichkeit. Besaß
früher London nur einen Tandy , den famosen Brummel,
dessen Ruhm die Elegants von ganz Europa neidisch
machte, so kann man ruhig behaupten , daß die Zabl der
Pariser Tand !es heute Legion ist. Der immense Reich¬
tum , der in der Pariser Kosmopolis zu Hause ist, und
die Sucht zu glänzen, sind dafür der wirksamste Grund.
In der Gesellschaft eine Rolle zu spielen, in den mon¬
dänen Echos der Blätter erwähnt zu werden und zu den
Modelöwen des Boulevards zu zählen, ist im Grunde
genommen in Paris — abgesehen von den rein aristo¬
kratischen Kreisen — ziemlich leicht, wenn mag nur
einige Beziehungen und keine allzu anrüchige- Bec-
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Bosnien und der Herzegowina sowie längs der serbischen Grenze
bei den Fahnen behalten werden sollen, bis Serbien  seine
Truppen aus den von ihm besetzten Gebietsteilen, welche nach dem
Friedercsschluß nicht serbisches Gebiet werden, zurückgezogen hat.

Graf Berchtold über die Lage. Wien,  8 . Januar . Nach
einer Budapester Meldung erklärte Graf Berchwld in einer
Unterredung, die internationale Lage biete keinerlei  Anlaß
zu übertriebener Aufregung.

Die bulgarisch-rumänischen Verhandlungen.
Keine Fortschritte. London,  7 . Januar . Das Reuter-

Bureau erfährt : Die Besprechungen über die Grenzberich¬
tigungen  zwischen Bulgarien und Rumänien machen keine
Fortchritte . Der Minister Jonescu hatte heute weitere Be¬
sprechungen mit Br . Danew, die, wie man hofft, die Angelegen¬
heit weiter bringen. Gegenwärtig herrscht in bulgarischen Kreisen
einige Abneigung, über diese Frage zu verhandeln. Die Meinung
überwiegt, daß ein bulgarischer Spezialgesandter ernannt werden
sollte, um mit der rumänischen Regierung über diesen Gegen¬
stand zu diskutieren. Die Rumänen scheinen ein Fortschreiten
der Verhandlungen mit Bulgarien über die Grcnzfrage nicht
allzu hoffnungsvoll zu beurteilen.

Ein bulgarisches Dementi. Sofia,  7 . Januar . Die
Agence Bulgare meldet: Die Nachricht des „Daily Telegraph"
von dem Abschluß eines Übereinkommens zwischen Bulgarien
und Rumänien, durch weiches Bulgarien einen Landstreifen von
Oltenitza an der Donau bis zum Kap Kaliakra am Schwarzen
Meer an Rumänien abtritt und sich verpflichtet, ihm eine Ent¬
schädigung zur Deckung der militärischen Kosten auszuzahlen, ist
in allen Teilen erfunden.

Die rumänische MobUisierung. Bukarest,  7 . Januar.
Das rumänische Kriegsministerium hat, wie das „Deutsche Volks¬
blatt" schreibt, bei den Büstringwerken in Braunschweig 10 0
A u t o m o b i l l a st z ü g e, wie sie von der österreichisch-ungari¬
schen Heeresverwaltung angcschafft wurden, bestellt und um
dringende Lieferung gebeten.

*

Eine Rechtfertigung Krupps. W i c r: , 7. Januar . Die
.Reichspost" meldet aus Belgrad: Die in Kragujewaych abge¬
haltenen Schießübungen mit den den Türken abgenommencn
Krupp chen Kanonen ergaben überraschende Resultate. DieKrupp-
schen Kanonen und namentlich die Munition sind vorzüglich
und ausgezeichnet. Die Fachleute können sich nicht erklären, wie
eS kam, daß die türkische Artillerie so erfolglos die serbischen
Truppen beschoß.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal .Nachrichten. Dem Fideikommißbesitzer

und Herrenhcmsmitglied Grafen Tie le - Winkler  auf
Moschen (Oberschlesien) wurde der Rote Adlerorden 2. Klaffe,
dem Geheimen Reärnmigsrat Hartung (Berlin -Lichter-
felde) , bisher im Ministerium des Innern , der Königliche
Kronenorden 3. Klaffe, dem Flügeladju tauten Oberstleutnant
Dommes  und dem Major Frerherrn d. Holzing °
Berstett  das Kren.; der Ritter des Königlichen Hcmsordens
»ou Hohenzollern verliehen.

* Des Kaisers Mansch für Handel und Gewerbe. Auf den
NeuxchrSwimsch der Berliner Handelskammer hat der Kaiser in
einem an den Präsidenten, Geheimrat Herz, durch das Zivil-
kabtnett gerichteten Schreiben gedankt und den Ausdruck der-Hofs-
nung hinzugefügt, daß Handel und Gewerbe bald
wieder einen kräftigen Aufschwung  erfahren
werden. Die Adresse der Handelskammer ist dem Hohenzollern-
museum zur dauernden Aufbewahrung überwiesen worden.

* Parlamentarische NnterhmÄungen im elsaß-lathringischen
Ktatihalterpalais. Bor Wiederbeginn des Landtags,  der am
kommenden Dienstag , den 14. Januar , mit der Wahl des Prä¬
sidiums seine Sitzungen wieder ausnehmen wird, haben gestern,
nachmittag bei dem kaiserlichen Statthalter  aus dessen
Einladung Besprechungen der Vertreter der bürgerlichen
Fraktionen stattgefunden, und Mw waren die Vertreter der ein¬
zelnen Fraktionen je für sich allein geladen, über den Verlaus
der Unterhaltung soll amtlich nichts veröffentlicht werden. Ein

gangsnheit besitzt. Wäre es denn sonst möglich, daß so
viele Hochstapler in den Salons des Etoilequartiers
heimisch sind? Es gilt nur vor allem, nicht aufzufallen
und die Modevorschriften, die vom Londoner Picea-
dillq-Cercle nach Paris telephoniert werden, wie sakro¬
sankte Riten zu befolgen.

Sehen wir einmal , wie es mit dem B o u d o i r
eines Pariser Dandy  von 1912 aussieht ! Wenn
rch Boudoir sage, so bezeichne ich mit diesem Wort zu
wenig ; denn in Wirklichkeit ist es ein unverbrüchliches
Gesetz, daß ein Pariser Ton Juan neuesten Stils drei
Zimmer besitzen muß, die dem „Kult des äußeren Ich"
geweiht sind: nämlch eine Garderobe , einen Baderaum
und ein Toilettckabinett . Beginnen wir mit dem letz¬
teren : die Wände sind weiß, die Tische mit weißen
Marmorplatten , eine gleichmäßig starke Beleuchtung
wird durch eine Art von elektrischer Rampe erzielt , die
sich rings um den Plafond zieht : das Fenster in geripp¬
tem Glas , mit weißen Seidenvorhängcn , keinerlei
Portieren , auch kein Teppich, da der Parkettboden jede
Woche gewaschen und hieraus gebohnert wird . Das
bißchen Poesie, über das der Tandy verfügen darf,
flüchtet sich in den Baderaum , dessen Fayencebelag der
Wände in lichtblauen Tönen gehalten ist. Die luxuriöse
Badewanne ist derart in den Boden eingelasien, daß
ihr Rand nur wenig über die Marmorfließen empor¬
ragt : vernickeltes Turngerät , Hanteln , Stabgcwichte,
Keulen usw. vervollständigen , das Inventar . Die
Garderobe ist von den drei Räumen der größte , enthält
aber nur mäckstiae Schränke mit Sviegeltüren , die zwei
Wände ohne Zwischenräume ausfüllen , außerdem in
die Mauer eingelassene Gehe'mbehältnisse und Schub¬
laden für diverse kleinere Obsekie, und in der Mitte
des Zimmers eine Kleiderpupve in Lebensgröße , für
die Aufnahme der seweiligen Toilettenstücke bestimmt,
Sie der Kammerdiener bereithält.

An das Toilettekabmett muß sich das Schlafzimmer
anfchließen. dessen Einrichtung ebenfalls sehr einfach
ist: ein Meffingbett. harte Matratze, weiße Wolldecke,
Nachttisch, zwei Stühle , und vor dem Kamin zwei Por-
zellanvasen mit destilliertem Wasser gefüllt , um in dem
Raume jenen hygrometrischen Grad der Atmosphäre zu
erzielen, der die Frische des Teints auf das günstigste
beeinflußt, ein Glas heißen Wassers nicht zu vergessen.

bestimmtes Ergebnis war bei dem unverbindlichen Charakter der
Aussprache nicht zu erwarten. Sie war aber jedenfalls recht
gründlich, denn die Zentrumsvertreter blieben, wie die „Siraßb
Post" feststellt, über 2 Stunden, die Lothringer und Liberalen
je iy%  Stunde im Statthalterpalais . Den Schwerpunkt der
bevorstehenden Kammerverhandlungen bildet die noch schwebende
Beamten - Besoldungsvorlage,  über die allgemeine
Lage ist, wie dasselbe Blatt mitteilen zu können glaubt, bei der
Besprechung im Statthalterpalais den Abgeordneten zu verstehen
gegeben worden, daß von einer Regierungskrise keine
Rede  sei , ebensowenigvon Intrigen , die zu diesem Schritten
der Umgebung des Statthalters nach den Erzählungen gewisser
Blätter gespielt haben sollen.

* Abgelehnte Eingemeindung . Nach dem Widerspruch des
Landkreises Hirschberg lehnte der Minister des Innern die
Eingemeindung von Cunnersdorf nach Hirschberg ab, wodurch
die Stadt aus dem Landkreis ausgeschieden wäre . Beide
Orte hatten die Eingemeindung dringend gewünscht.

* Die Ansiedlungskommiffion ist zum 20. Januar nach
Posen einbcrusen worden. Außer mit der Erledigung der ge¬
schäftlichen Angelegenheiten wird sich die Ansiedlungskommiffion
mit dem Enteignungsgesetz beschäftigen.

* Die Nationalliberalen und die preußischen Landtags¬
wahlen . Die preußischen Mitglieder des Zentralvorstandes
der nationalliberalen Partei werden am 8. Februar in Ber¬
lin zu einer Sitzung zusammentreten , um zu den preußischen
Landtagswahlen Stellung zu nehmen.

* Ein städtisches Waldkrankenhaus . Der Gemeinderat
von Gera bewilligte für den Neubau eines Krankenhauses,
das im Walde mit 300 Betten errichtet wird, die Summe von
21/2 Millionen Mark . Der sozialdemokratische Gemeinderat
bewilligte die Vorlage angesichts einer bevorstehenden Er¬
höhung der Gemeindesteuern.

>* Lehrer für deutsche Auslandsschulen. Der Kultusminister
kstrt die NachgeordnetenStellen aufgesordert, bei sich bietender
Gelegenheit geeignete Lehrer für den Dienst cm deutschen Aus¬
landsschulenanzurcgcn.

* Friede im Saarkohlcurcvier . Nach amtlicher Meldung
aus Saarbrücken sind auf den Gruben „Velsen" und „Luisen-
thal " die Belegschaften am Dienstag vollständig  ange-
fahren.

* Gefrierfleisch aus Australien. Ju de» nächsten Tagen
treffen in Berlin gegen 3000 gefrorene australische Hammel  ein.

Heer unö Klotte.
SchiMbewegmrgen . Eingetroffen sind: „Luchs" am

4. Januar in Batavia . Torpedoboot „Taku" am 4. Januar in
Schanghai, „Vineta " am 6. Januar in Syrakus.

post And Eisenstastkr,.
Der Bericht über die Betriebsergebniff,ch der preußisch-

hessischen Staatseisenbahnen für das Etatsjahr 1911 ist dem
Abgeordnetenhause zugegangen.

Uolcmicrles.
Di« sAdwestafrikanische Diamantenabgabe. Durch kaiserliche

Verordnung vom 30. Dezember wird die Umwandlung der bis¬
herigen Diamantenabgaben in die von den Förderern gewünschte
Abgabe vom Reingewinn mit Rückwirkung vom 1. Januar 1912
eingeführt. Die Steuer beträgt 66 Prozent der Betriebseinnahme
und vermindert um 70 Prozent die Betriebskosten. Der Betrag,
welchen die Förderer als Ersatz für die bis zur Verleihung des
Abbaurecküs gemachten Aufwendungen den Betriebskosten zu¬
schlagen dürfen, beläuft sich auf 2,60 M. für jedes Gramm der
in den Südfeldern, 10 M. für jedes Gramm der in den Nord¬
feldern gewonnenen Diamanten . Die Förderer dürfen 10 Proz.
Zinsen aus dem jeweils nicht abgeschriobenenWerte der dem
Abbaubetrieb dienenden Gegenstände den Betriebskosten hinzu-
rechnen. Damit ist den van den Förderern geäußerten Wünschen
in vollem Rmfang Rechnung getragen worden. Die zur Aus¬
führung 'der Verordnung erforderlichenVorschriften werden dem¬
nächst erlassen.

Der Absöjmrgstransport für Kimrtschmr, der 1400 Mann
beträgt, ist gestern nachmittag von Wilhelmshaven mit dem Lloyd¬
dampfer „Königin Luise" nach Ostasien obgegangeu.

das man der guten Digestion halber vor dem Schlafen¬
gehen leert . Und man kann getrost annehmen , daß all
diese diverser: Vorschriften und Gebote auf das pünkt¬
lichste erfüllt werden, denn auch für die rnännlichen
Tandies ist die Mode zu einer unnachsichtigen Herrin ge¬
worden, deren Tyrannei man sich willig unterwirft,
eben weil es — „schick" ist!

Aus Kunst und Leben.
= Kurheus . 40 Jahre — waren es gestern, daß

unsere Wiesbadener Kurkapelle als städtische  K u r -
Institution ins Leben trat . Konzerte im Kurhaus hatte es
natürlich schon vordem in Hülle und Fülle gegeben: zum Teil
waren es die Herzoglich Nassauische Hofkapelle — zum Teil
Militär - oder Privat -Orchester, welche konzertierten . Der
bekannte Tanzkomponist Käler-Bela aus Wien hat da beson¬
ders seinerzeit — d. h. zu Ende der 60cr und Anfang der
70er Jahre — Furore gemacht. 1873 war es dann Karl
Müller -Berghaus , ein Mitglied des einst hochberühmten
„Müller -Quartetts ", dem die Neubildung einer „Slädtischeu
Kurkapelle" übertragen wurde . Nur kurze Zell stand er an
der Spitze ; denn schon 1874 wurde Louis Lüstner aus Bres¬
lau an seiner Statt nach Wiesbaden berufen , wo bereits Lüst-
ners älterer Bruder , der in musikalischen Kreisen nach unver¬
gessene Karl Lüstner als Cellist der Kurkapelle tätig war.
Kapellmeister Louis Lüstner darf als der eigentliche Organi¬
sator und Lehrmeister unserer Kurkapelle gelten, deren künst¬
lerischer Ausbildung er all seine beste Kraft gewidrnet hat:
kenn fast 30 Jahre leitete er das Orchester, und die technische
Sicherheit und Fertigkeit und die in aller Welt anerkannte
musikalische Gewandtheit und Zuverlässigkeit des Orchesters
sind in erster Reihe auf sein  Wirken zurückzufiihren. Auf
so gesichertem Grunde konnten dann seine Nachfolger: Ugo
Afferni mrd neuerdings Karl Schuricht die Kapelle zu immer
anspruchsvolleren modern-virtuosen Aufgaben heranziehen;
wahrend zugleich die Unterhaltungskonzerte unter H. Jrmers
Leitung manche willkommene Bereicherung des Programms
erfuhren . Dem gestrigen Jubiläums -Konzert brachte das
Publikum ein lebhaftes Interesse entgegen. Musikdirektor
Schuricht dirigierte drei hervorragend / Glanznummern des
sinfonischen Repertoires : die „Freischütz"-Ouvertüre von
Weber, die C-Moll-Sinfonie von Beethoven und das „Meister-
singer"-Vorspiel von Richard Wagner . Die strenge technische
Straffheit des Ensembles , ebenso wie die bemerkenswerte
künstlerische Disziplin : ein verständnisvolles Eingehen in den

Kurland.
Gfterrerch-Ungarn.

Ein weiteres Tisza -Tucll . B u d a p e st, 8, Januar.
Der Präsident des ungarischen Abgeordnetenhauses
T isza  hat von dem Grafen Szoczenyi  einen be¬
leidigenden Brief erhalten , welcher eine Herausforde¬
rung Tiszas zur Folge hatte . Tie Angelegenheit wird
heute durch ein Säbelduell ausgetragen.

Velgren.
Um die Millionen Leopolds II . B r ü s s e l, 6. Jan.

Nach dreizehn dreistündigen Sitzungen ist heute der
Berufungsprozeß der Prinzessinnen Luise ûnd
-Stephanie  um das Erbe Leopolds II . vorläufig
beendet worden. Ter Vertreter des belgischen Staates
und der Vertreter der Schwestern zeigten sich unversöhn¬
lich. In juristischen Kreisen herrscht aber die Ansicht,
daß die Prinzessinnen starke Hoffnungen haben dürfen,
von den umstrittenen fünfzig Millionen Leopolds II.
den größten Teil zu erhalten . Ter Anwalt der Prin¬
zessinnen hat deren Behauptungen durch sehr gewich¬
tige Beweise unterstützt, daß Leopold II . nicht einen Be¬
sitz des Staates , sondern sein Privateigentum in dem
umstrittenen Vermögen hinterlassen hat . In der ersten
Instanz hatten die Prinzessinnen ihren Prozeß verloren.
Das Urteil des Berufungsgerichtes ist erst in einigen
Wochen zu erwarten . Ter Präsident hat jedoch am
Schluß der Verhandlung die Erwartung ausgesprochen,
daß das Gericht erst gar nicht zur Urteilsfällung kom°
nren werde. Ter Präsident hat selbst einen Vergleich
zwischen dem Staat und den Prinzessinnen angeregt.

Frankreich.
Ein «euer Admiralstabsches. Paris,  7 . Januar.

Ter Konteradmiral Lebris wurde zum Vizeadmiral
und Chef des Admiralstabs ernannt.

Die neuen Generale elsaß-lothringischer Herkunft.
Paris,  7 . Januar . Wie die „France militaire " mit-
teilt , stammen von den zwanzig zu Neujahr ernannten
französischen Generalen nicht weniger als zehn aus Elsaß-
Lothringen.

Die „Mass6na"-Kaiastrophc. Toulon,  7 . Januar.
Der Vizeadmiral Marin d'Arbel ist heute morgen aus
der „Massüna" eingetroffen , um sich mit dem Konter¬
admiral Sugeny , dessen Flaggschiff der „MaMna " ist,
über die zu unternehmenden Schritte , betr . den Bericht
über die Katastrophe , zu verständigen.

England.
Zur persische« Frage . London,  7 . Januar . Im

Unterhaus fragte der Liberale M o r r el l. ob noch
immer Verhandlungen stattfänden , um Persien eine
Anleihe zu gewähren, die es instand setzen würde , die
Ordnung im Lande wiederherzustellen und ob Aussicht
vorhanden wäre , durch Einberufung des Medschlis dir
Verfassung wiederherzustellen. Grey erwiderte , es sei
unwahrscheinlich, daß die Finanzleute bei dem Fehlen
einer starken, stabilen Regierung in Persien Geld leihen
würden . Tie Aufmerksamkeit der Regierungen Eng¬
lands und Rußlands sei deshalb auf die Bildung einer
solchen Regierung gerichtet. Bis dies Ziel erreicht sei,
könne er über die Zweite Frage nichts Definitives sagen.

Ein neues größeres Unterseeboot. London,
7. Januar . Das neuerbaute Unterseeboot „F 4", das
jetzt in Dienst gestellt worden ist, ist das größte aller
bisherigen Unterseeboote. Cs hat 4 Torpedolauzier¬
rohre und führt 2 Geschütze an Bord , die auf verschieb¬
baren Gestellen montiert sind. Wenn das Boot unter¬
taucht, werden die Geschütze automatisch mit einer

Geist der Kompositionen und der Komponisten, dazu die Kunst
der reichen dynamischen Abtönung und die sinnliche Schönheit
des Klanges —: Alles das sind Vorzüge unseres K u r -
orchesters,  auf die an dieser Stelle oft genug hingewiesen !
worden ist und die sich gerade in neuerer Zeit immer deut¬
licher offenbaren . Die Kurkapelle war gestern — wie schon
an anderer Stelle mitgeteilt — wiederholt Gegenstand ehren-
der Ovationen und Auszeichnungen seitens der Kurverwal¬
tung und des musikliebenden Publikums . O. IX

Ulntt ? Cstrnnik.
Theater und Literatur . Paul Scheerbart,  der Meister

phantastischer Dichtung, vollendet heute sein 60. Lebensjahr,
Die Sozietärin des Deutschen Schauspielhauses in

Hamburg Franziska E l l m e n r e i ch hatte nach Rückkehr
von ihrem Urlaub ihr dringendes Gesuch um Entlaffung auS
dem Verbaut , des Deutschen SchauspielhauseS erneuert . Die
Bühnenleitung Hai der Künstlerin die Entlaffung unter der
Bedingung gewährt , daß sie in den nächsten Wochen noch an i
einigen Tagen in ihren bekanntesten Rollen aufiritt . Frau
Ellmenreich hat diese Bedingungen angenommen und wird
am 9. und 12. d. M. auftreten.

Paul H c y s e S Befinden ist bester geworden. Er darf
jetzt täglich mehrere Stunden außer Bett verbringen , mutz
aber sehr geschont werden. . Unmittelbarer Anlaß zu Be¬
fürchtungen besteht zurzeit nicht.

„Der Sandmann kommt ", ein Weihnachtsmärchen
von Else U r y, ist am Luisen-Theater zu Berlin mit gutem
Erfolge in Szene gegangen.

Sudermann  erreichte bei der Erstaufführung des
„Guten Rufs " gestern im Deutschen Schanspielhanse in
Berlin ein Dutzend Hervorrufe . Ebenso wurde bei der
gleichzeitigen Erstaufführung im Münchener  Schauspiel-
hause ein voller Publikumserfolg erzielt, der im wesentlichen
der Darstellung galt.

Bildende Kunst und Musik. Professor Adolf Sberle,
der bekamste und beliebte Genre - und Tiermaler , feiert in
den nächsten Tagen seinen 70. Geburtstag . Er ist als der
Sohn des Tiermalers Eberle am 11. Januar 1843 in
München geboren.

Der Weimarer Landschaftsmaler Professor Karl Arp
ist in Jena im Alter von 46 Jahren an den Folgen einer
Operation gestorben.

In Genf  fand gestern in der Oper unter Leitung des
Komponisten die Erstaufführung des dreiaktigen Märchen¬
spiels „La Foret Biene " von Louis Ändert (Parts ) statt.
Da § Werk wurde beifällig angenommen.

I
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wasserdichten Hülle überzogen. Tas neue Unterseeboot
hat eine sehr große Schnelligkeit sowohl über wie unter
Wasser und seine Länge beträgt 53 Meter , und es be¬
sitzt eure Wasserverdrängung von 700 Tonnen.

Spanien.
Die innerpolitische Krise. Madrid,  7 . Januar.

Tie morgige Versammlung der konservativen
Partei  findet bei geschlossenen Türen statt , wogegen
die Presse heftig protestiert . Es verlautet , eine Minder¬
heit werde engsten Anschluß an M a u r a, die Mehrheit
dessen endgültige Abstoßung befürworten . Der wnser-
vative Senator Estoban Collartcs erklärt , die Aus¬
merzung Mauras , dessen Politik der herkömmlichen
konservativen Politik schroff zuwiderlaufe , sei eine
Lebensfrage für die Partei . Aus allen Teilen des
Landes laufen Tausende von Telegrammen an den
König ein. die ihn zur Lösung der letzten Krisis beglück¬
wünschen. Es herrscht ungeheure politische Aufregung.

Tste Beziehungen Zum Vatikan. Paris,  7 . Januar.
Nach einer Blättermeldung aus Madrid haben dortige
diplomatische Kreise versichert, daß die Beziehungen
zwischen Spanien und dem Vatikan demnächst wieder
ausgenommen werden sollen.

Ein neuer Elscnbahner -Ausstand . C e r b & r e,
7. Januar . Tie Eisenbahner der Linie Manressa Berga
m Kataivnwn kündigten für  den 13. Januar d-.n
Streik an. Zum Schutz der Linie ist Gendarmerie ab-
gegangen.

Srreikunruhen . C e r b 6 r e, 7. Januar . Aus 8 :1°
gueira wird gemeldet : Zahlreiche ausständige
Metallarbeiter  griffen das Haus des Werk¬
meisters an und feuerten Revolverschüsse ab. Ter
Werkmeister ist lebensgefährlich verwundet worden.
Auch 2 seiner Verwandten wurden verletzt. Tie Aus¬
ständigen widersetzten sich der Gendarmerie , bis berittene
Schutzleute eintrafen und blank zogen. Mehrere
Streikende wurden verletzt. Zahlreiche Verhaftungen
wurden vorgenommen.

Portugal.
Tas neue Kabinett . Lissabon,  7 . Januar . Der

Führer der Evolutionspar lei  d 'Almeida ver¬
zichtete darauf , das Kabinett zu bilden, da ihm die
Unterstützung des Parlaments fehlt , mit Rücksicht dar¬
auf , daß die Abgeordneten der Partei der Unabhängi¬
gen sich seiner Amnestie und der Revision des Dekrets
über die Kulte widersetzen. — Alfonso Co st a konfe¬
rierte heute mit dem Präsidenten der Republik und er¬
klärte sich, bereit , das neue Kabinett zu bilden.

Italien.
Ern Abschiedsdiner für Herrn v. Jagow . R o m.

7.  Januar . Marquis di San Giuliano gibt am Sams¬
tag in der Consulta ein Tiner zu Ehren des scheidenden
deutschen Botschafters v. Jagow.

Rufjlattö.
Ter Hof bei der Weihnachtsfeier in der Ka 'ernr.

Z a r s ko j e - S s e l o, 7. Januar . Der Kaiser, der
Großfürst - Thronfolger (Ter demnach also
wirklich nicht in Nizza wäre . Schriftleitung ) und d'e
Großfürstinnen nahmen an der Weihnachtsfeier der hier
garnisonierenden Soldaten teil.

Demission des Kriegsministers ? Paris,  7 . Jan.
Verschiedene Telegramme aus Petersburg bestätigen
das Gerücht von dem bevorstehenden Rücktritt des
russischen Kriegsministers , General v. Suchomlinow.
Darnach hat der General vor seiner Abreise zu den Ein¬
weihungs -Feierlichkeiten in Leipzig dem Zaren , der
ihn kurz zuvor zu seinem Generaladjutanten ernannt
hatte , seine Demission unterbreitet . Suchomlinow be¬
gründet sein Entlassungsgesuch mit dem schwankenden
G e s un d h e i t s z u sta n d e seiner Fra u, die sich
ständig in dem milden Klima an der Riviera aufhalten
müsse. Der Kriegsminister , der sich ganz der Pstege
seiner Gemahlin zu widmen wünscht, dürste , wie in
Petersburger Hofkreisen verlautet , nicht mehr auf seinen
Posten zurückkehren.

Unterschlagungen im Petersburger Zollamt.
Petersburg,  7 . Januar . Im Petersburger S. -e-
zollamt sind große Unterschleife ausgedeckt, wobei Waren
zollfrei von der Gutujewinsel fortgesührt wurden . Tie
vorläufige Berechnung konstatiert, daß die Regierung
dadurch um viele hunderttausend Rubel geschädigt wor¬
den ist. Eine umfangreiche Untersuchung ist eingeleitet.

Hlleit.
Tie chinesische Salzsieucr . Peking,  7 . Januar.

Ein amtliches Dekret ordnet an, daß die Salzsteuer
sämtlicher Provinzbchörden in den Banken hinterlegt
werden soll, da sie für die auswärtige Anleihe erfordert
wird . Tas Dekret untersagt auch aus das strengste die
Verwendung der Salzsteuer für vrovinzielle Zwecke.

Amerika.
Tie Untersuchung gegen den Schiffahrtstrust.

Washington,  7 . Januar . In der Untersuchung
gegen den sogenannten Schiffahrtstrust erklärte der
Vertreter der New 'Iorker Kafseefirma Hard , Rand
u. Ko., seine Firma erhalte gegenwärtig eine Rückver¬
gütung von zehn Prozent der Fracht, wobei die Firma
sich kontraktlich verpflichtete, ihre Kasfeeladungen aus
Brasilien ausschließlich mit der Laniport and Holt -Linie,
der Prince -Linie oder der Hamburg -Südamerika -Lime
zu verschiffen.

Streikkrawalle in New Aork. New Aork,  7 . Jan.
Auf dem Broadway kam es gestern abend zu Streik¬
krawallen. Fünfhundert Arbeiter der Herrenkleider¬
branche, Männer und Frauen , versuchten die Fabrik¬
gebäude zu stürmen ; sie wurden aber von der Polizei
zurückgetrieben. Ter Straßenverkehr ^cmf dem Broad-
way war stundenlang gestört. Der Streik greift jetzt
auf die Danrenkleider- und Wäschefabrikation über.

Reform des Bank- und Währungswesens.
Washington,  7 . Januar . Das Kongreßkomttee für

das Bank- und Währungswesen begann seine Sitzungen
in Anwesenheit vieler prominenter Bankiers . Das
Komitee beabsichtigt, einen neuen Währungsplan aus¬
zuarbeiten , welcher dem nächsten Kongreß ane Stelle des
Aldrich-Planes vorgelegt werden soll. Der Aldrich-Plan
wurde in der demokratischen Plattform des letzten
Wahlkampfes abgelehnt.

Tie brasilian .schcn Staatsausgaben . Rio de
Janeiro,  7 . Januar . Ter Präsident Hermes da
Fonseca sanktionierte das Gesetz, betreffend die Staats-
ausgaben von 1913. Die Ausgaben werden geschätzt
auf 482 313 Contos in Papier und 86 544 Contos in
Gold.

Luftfahrt.
Zur Errichtung von Flugstützpunkten. Unter dem Vor¬

sitz des Präsidenten , Herzogs Ernst Günther zu Schleswig-
Holstein, hielt gestern im Hotel Bristol zu Berlin üaö Präsi¬
dium des Deutschen Flugverbandes , dessen Bildung von den
Landesherren von Sachsen-Weimar , Sachsen-Altenburg,
Sachsen-Koburg-Gotha, Anhalt , Sachsen-Meiningen und
Reuß ausging , eine sehr wichtige und erfolgreiche Sitzung ab.
Bekanntlich plant dieser Verein den Bau von Flugstütz¬
punkten,  die , ähnlich den Schutzhütten im Gebirge , den
Fliegern aus ihren ltberlandflügen Schutz und Unterkunft
bieten. Anwesend waren u. a. außer den Präsidialmitgliedern
selbst die Vertreter der fürstlichen Protektoren , vom Reichs¬
amt des Innern Geheimer Oberregierungsrat Albart . Nach¬
dem das Kuratorium der Nationalflugspende in der kon¬
stituierenden Sitzung vom 20. Dezember 1812 die Gewährung
von Zuschüssen zur Erbauung von Flugstützpunkten grundsätz¬
lich genehmigt hatte , beschloß das Präsidium gestern die be¬
schleunigte Inangriffnahme  zunächst der dring¬
lichsten etwa achtzehn Stützpunkte  in einer Reihe von
Städten , aus deren tatkräftige Unterstützung es bei der Auf¬
bringung der noch erforderlichen Geldmittel rechnet.

Der Weltrekord im tiberwasserflicgen . Buenos
Aires,  7 . Januar . Der deutsche Aviatiker Lübbe überflog
mit einem Passagier auf der Strecke Buenos Aircs -Monie-
vidco mit seiner Rumpler -Taube in 2 Stunden 23 Minuten
den La Plata -Strom . Er hat damit im Überwasserfliegen
mit Passagier einen Weltrekord aufgestellt.

ZOZialdsmokratischer preutzerrLag.
sh. Berlin, 7. Januar.

In den weiteren Verhandlungen des 4. sozialdemokratischen
Parteitages für Preußen wurde die Diskussion über die Land-
arleiterfürsorge in Preußen fortgcsitzt. U. a. besprach Klara
Zieh (Hamburg ) den Mangel jeglichen Kinder- und Mutter¬
schutzes bei den landwirtschaftlichen Arbeiterinnen; es sei un¬
würdig eines Landes, das ein Kulturland sein will, wenn, wie das
m Ostpreußen der Fall ist, 127 000 Frauen ohne ärztliche Hilfe
haben entbinden müssen, dank der Bestimmung, daß die Kranken¬
kassen zu einer solchen Hilfeleistung nicht gezwungen werden
können. Redncrin forderte schließlich die Arbeitsschule für
Kinder, aber die Beseitigung der Erwerbsarbeit. — Poet  sch
('•Berlin) behandelte das Thema „Wohlfahrtspflege auf dem
Lande", zu dem sich auch 51a tze n st e i n (Stralsund ), P e u s
(Dessau) und Zu beil (Berlin ) äußerten. — Hierauf folgte das
Referw des Abgeordneten Hirsch  über

die bevorstehendenLandtagswahlen »nd den WahlrcchtL-
kampf in Preußen.

Er führte aus , daß der Termin für die Wahlen noch nicht fcst-
stcht. Einesteils will man die Wahlen noch vor dem Regierungtz-
jubiläum dcS Kaisers durchführen, andererseits befürchtet man.
der Zug nach links ,ei noch zu stark. Auf alle Fälle müsse man
auf dem Posten sein. Die Regierung denkt gar nicht daran, ein
neues Wahlgesetz vorzulegen. Der Kampf muffe sich gegen die
offenen und geheimen Anhänger des DreiklassenwahlshstemS
richten. Im Gegensatz zu allen anderen bürgerlichen Parteien
seien die Fortschrittler in den letzten Jahren entschlossener aus¬
getreten, man dürfe aber ihre Haltung durchaus nicht über¬
schätzen, denn sie sei nicht ihrer eigenen Initiative entsprungen,
sondern nur dem Selbsterhaltungstriebe. Der Redner bemerkte
im weiteren Verlauf seiner Ausführungen, daß die Zählung von
Stimmen , die für die Sozialdemokratie ohne Furcht vor ander¬
weitigen Einflüßen abgegeben werden, großen Wert besitze, weil
dann die Regierung über die wahre Denkungsart des Volkes auf¬
geklärt werde und iveil die Stimmenzah! nicht ohne Einfluß aus
das schließliche Schicksal der Wahlrechtsfrage in Preußen bleiben
könne. Für die Entwicklung in Preußen ist es gleichgültig, ob
eine blau-schwarze oder eine konservativ-nationaMerale MHr-
hcit vorhanden ist. In der Frage des Volksschulwesens sind die
Nationalliberalcn nicht zuverlässig, bei der Steuerreform hat sich
keine Partei mehr als die Sachivalterin grohsapitalisti cher In¬
teressen erwiesen, als eben die Rationallibcralcn. Es kann schon
kein Zusammengehen mit den Nationalliberalen für die Sogial-
demokraten in Frage kommen, außer im Falle genügender Gegen¬
leistungen. Unsere Hoffnung auf die Nationalliberalcn wollen
wir endgültig begraben, betonte der Redner schließlich und emp¬
fiehlt die Unterstützung der Fortschrittlichen Volks-
partei  unter der Voraussetzung entsprechender Gegenleistung.
— Die Resolution der Landeskommiffionzu dem Thema „Land-
tagswahlen und Wahlkampf in Preußen " lautet:

„Da die Parlamentswahlen für die Sozialdemokratie in
erster Linie der Entfaltung der Agitation zur Aufklärung der
Massen dienen, so sind die Parteigenossen verpflichtet, sich auch
in Preußen überall an den Landtagswahlen zu beteiligen." Die
Resolution enthält iveiter eine Reihe von Grundsätzen für die
Urwahlen und die Abgeordnctenwahlen. Hierzu lag ein Zusatz¬
antrag vor, der sich gegen jede Verschlechterung des bestehenden
Wahlrechts wandte.

In der Diskussion empfahl Feld mann (Oberlcmaen-
bielau) die Annahme eines Antrags des sozialdemokratischen
Vereins Magdeburg,. wonach die Landesparteileitung ermächtigt
werden soll, schon für die Urwahlen geeignete Maßnahmen zu
treffen, um in solchen Kreisen, in denen die Sozialdemokratie
Aussicht auf eigenen Mandatserfolg nicht hat, die Verteidiger der
Dreiklaffenschmach unter allen Umständen und mit allen.Mitteln
zu stürzen. — Gewehr (Elberfeld ) hält es für nottvcndig,
den Wahlkampf mit einer großen Wahlrechtsdemonstration ein-
zuleiten. Auch er befürwortet ein eventuelles Zusammengehen
mit den Freisinnigen. Nach weiterer Diskuffion wurde die Reso¬
lution der Landeskommiffionangenommen.

Die Verhandlungen werden morgen mit einem Vortrag des
AbgeordnetenL e i n e r t (Hannover) über „Die Sozialpolitik im
preußischen Landtag" zu Ende geführt.

flus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

„Tagbtatt "-Sammlungen im Jahre 1912.
Dem „Tagblatt "-Berlag gingen im Jahre 1912 folgende

Beiträge für milde und andere Zwecke zu:

Für Kohlen für verschämte Arme . . .
„ Frühstück für bedürftige Kinder . .
„ Speisung bedürftiger Kinder . . .
„ die Sommerpflege bedürftiger Kinder
„ „ Suppenanstalt öcS WieSb. Frauenvereins
„ „ Fürsorgestelle für Lungenkranke .
„ das Tierasyl .
„ den Tierschuhverein.
„ besondere Zwecke. . . . . . . .
„ die Jdiotenanstalt in Idstein . . .
„ ... „ Jdiotenanstalt in Scheuern . .
„ f „ Anstalt Bethel bei Bielefeld . .
„ t „ Lungenheilstätte in Raurod . .
„ v „ ernte Taglöhnersfamilie in Wehen
„ bedrängten Juden in Marokko .
„ „ Opfer des Grubenunglücks bei Bochum au

Zeche „Lothringen " bei Gerthe in Westfalen
„ den Allg. deutschen Schulverein zur Erhaltun

des Deutschtums im Ausland .
„ die Nationalftugspende.
„ „ türkische Hilfsaktion , veranstaltet vom Roten

Kreuz .
„ Erholungsstätte für Heimarbeiterinnen 80 —
„ hiesigen wohltätigen Anstalten M. 4141.65,

und zwar:
den Armenverein. 89 —
das Asyl Lindenhaus. 57 --
die Augenhcilanftalt. 336 —

„ Blindenanstalt mit Blindenheim . . . . 712 —
das Diakoniffenheim, Emser Straße . . . . 10 —
den Frcmenverern. 6 —

„ Fürsorgeverein f. Frauen , Mädchenu . Kinder 30 —
„ Fürsorgeverein „Johannisstifl " . . 44 —

die Kinderbewabranstalt . 839 —
„ Kleinkinderschule der Lutherkirche . . 4 —

den Kinderhort. 419 10
„ Knabenhort . 10 —

die Krippe . 91 -
den Verein für Krüvvelfürlorae . . . . 197 —
das Mädchenbeim, Oranienstraße . . . 15 —
den Naffauischen G 'fängnisverein . . . 2*»8 —
die Herberge zur Heimat. 205 —
das Vaulinerckift. 2"0 —

„ RettunaSbaus. 270 —
die Sckv'vvenkirche. 322 55
das städtiübe Krankenhaus . . . . . . 10 —

„ Bersorgungsbaus für alte Leute . . . 495 —
den Verein vom „Blauen Kreuz" . . . . 6 —
»das Wöchnerinnonasyl . 26 —

M. 7485 —

M. Pf.
491 —
385 50
622 53
683 50

5 —
5 —

204 —
45 —

117 —
21  —
35 —
5 —
5 —

74 —
119 -

14 —
455 65

25 —

Indem wir dieses erfreuliche Ergebnis der „Tagblatt "-
Sammlungen in gewohnter Weise hierdurch bekannt geben,
danken wir allen gütigen Spendern nochmals für ihre Zu¬
wendungen namens der Bedachten.

Die nächste Stadtverordncten -Bersammlung findet
Freitag , den 10. Januar l. I ., nachmittags 4 Uhr, mit folgen¬
der Tagesordnung statt : 1. Bewilligung von 8593 M. für In¬
standsetzung :dcr Fasancriegebäude . Per . Bau -A. 2. Wetter¬
führung des Kanals in der Bievstadtcr Straße vom Hause
Nr . 46 bis zur GemarkungSgreuze. Kosten 30 000 M. Ber.
Bcru-A. 3. Bewilligung von 2700 M. für die Verlängerung
des Kisselbornwegs bis zur Platte , sowie Weiterführtrng eines
Fußpfads neben der Aarstraße bet den Hügelgräbern zur Aus¬
führung als weitere Noistandsardeit . Ber . Bou -A. 4. Be¬
willigung eines Zuschusses von 20 000 M. an die Oberleitung
deS Oberrheinischen Zuverlässigkeitsflugs 1913 für Flugvcr»
anstaltuugen in Wiesbaden. Ber . Fin .-A. 5. Bewilligung
eines weiteren Zuschusses von 1.000 M. zu den Betriebskosten
des Volkstheaters . Ber . Ftn .-A. 6. Desgleichen eines ein¬
maligen Beitrags von 500 M. an den Kaninchenzüchterklub
zur Förderung der Kaninchenzucht. Ber . Fin .-A. 7. Verkauf
eines städtischen Bauplatzes an der Frauenlobstraße . Ber.
Fin .-A. 8. Baudispensgesuch der Witwe I . Sarg , betr . die
Errichtung eines Gärtnerwohnhauses im Wellritztal . 9. Be¬
willigung von 4000 M. zur Beschaffung einer Handbibliothek
für den Lesesaal der neuen Landesbibliothek. 10. Abänderung
des Ortsstatuts , betr . die gewerbliche Fortbildungsschule durch
die Beschulung der weiblichen gelverblichen Arbeiter der
Damenschneiderei. 11. Umwandlung einer Elementarlchrer-
stelle am Lyzeum 2 irr eine Mittelschullehrersiellc. 12. Gesuch
des Lehrers a. D. A. Cunz um Befreiung von dem Amt alt
Mitglied der Vorcinschätzungskommission. 13. Neuwahl de?
Stadtverordneten -Vovstehers und des Schriftführers sowie je
eines Stellvertreters auf die Dauer von 2 Jahren (1913 und
1914) gemäß 8 41 der Städteordnung . 14. Neuwahl des Wahl¬
ausschusses für das Jahr 1913 und Beauftragung desselben, bis
zur nächsten Sitzung Vorschläge für die Wahl der übrigen
ständigen Ausschüsse zu machen. 15. Ankauf und Austausch von
Grundstücken. Ber . Fin .-A.

— Stiftungsfest des „Synagogen -Gesangverein ?".
Znm 49. Stiftungsfest des genannten Vereins fand ein
Konzert  unter Leitung seines Dirigenten , Musikdirektors
Otto Wernicke, statt. Die Vortragssolge war mit Sorgfalt
zusammengestellt und gab mehreren Mitgliedern Gelegenheit
zur Entfaltung ihrer Talente . Der gemischte Chor sang zwei
z csppella-Chöre von Franz Mit und „Wintertraum" von
Otto Wernicke. Das Publikum zeichnete den letzterwähnten
Komponisten durch lebhaften Beifall aus . Die vielver¬
sprechende jugendliche Violinistin Fräulein H. Israel wurde
von Fräulein G. Rabmowicz am Flügel diskret begleitet. Die
musikalischen Darbietungen fanden durch einige von Fräulein
Blättner hübsch vorgetragene Dichtungen angemessene Unter¬
brechung. Ein ständiger Gast bei den Ausführungen des
„Synagogen -Gesangvereins " ist bas Doppelquartett der „Eon.
cordia", welches auch diesmal wieder ganz Hervorragendes
leistete. Der Beifall war derart, daß der Ouartettleiter, Herr

ä i
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Wern icke, sich All einer rülgave verstehen mußte . Der Frauen¬
chor des „Synagogen -GesangvereinS" sang mit erfreulicher
Frische Karl Reineckes „Schneewittchen" und erntete uneinge¬
schränktes Lob. Besonders waren es Frau F. Rabinowicz,
welche den „Zwerg Tom " sang, und Fräulein Irene Herzog,
die recht hübsche Proben ihres Talents gaben. Fräulein Edith
Marchand sprach die verbindende Deklamation musterhaft.
Fräulein Emma Wernicke spielte „Träumerei " von Richard
Strauß und löste damit langanhaltcuden Beifall aus . Otto
Dorns „Romanze " erzielte infolge ihres temperamentvollen
Spiel » eine treffliche Wiedergabe. Zum Schluß sei noch
Herrn Musikdirektor Wernicke verdientes Lob ausgesprochen
sür sein sichtliches Bestreben, die Leistungen -des Vereins auf
einen immer höhere!: künstlerischen Standpunkt zu heben. —
Rach Beendigung des Konzerts kamen auch' die Tanzlustigen
zu ihrem Recht. Es war schon früh am nächsten Tag , als die
letzten Gäste die wohlgelungene. Veranstaltung verließen.

— Weihnachtsfeier im „Verein Wiesbadener Presse".
Eine stimmungsvolle Weihnachtsfeier vereinigte die Mitglieder
des „Vereins Wiesbadener Presse" am Freitagabend im
Frühstückszimmer des Hotels „Wiesbadener Hof". Der Vor¬
sitzende. Schriftsteller W. Jacoby , hielt eine humorgewürzte
Ansprache, an welche sich die Verteilung von Scherzgsschenken
schloß. Im Verlauf des Abends, der sich recht angeregt ge¬
staltete, fand ein zwangloses Unterhaltungsprogramm Erledi¬
gung, in 'dem verschiedene Mitglieder , so die Herren Jacob !),
Rosenthal und Meyer-Elbing , sowie einige Gäste vom Königl.
Hoftheater , die König!. Opernsänger v. Schenck und Bohnen,
zum Teil mit Originalvorträgen , zu Gehör kamen und m:t
ihren Darbietungen allgemeinen Beifall fanden.

— Stenographie Gabelsberger . Am Sonntag , den
5. Januar , fand hier die diesjährige Tagung des UntcrbczirkS
Wiesbaden des deutschen SchülerwerbeauSschuffes „Gabels-
berger" statt . Das Wcttschretben zeigte glänzende Erfolg-, so
daß bei dem am Nachmittag - abgehaltenen gemütlichen Bei¬
sammensein zahlreiche wertvolle Ehrenpreise verteilt werden
konnten. Hierdurch wurde aufs neue die Leistungsfähigkeit
der Gabelsbergerschen Schülervereine im Regierungsbezirk
Wiesbaden bewiesen.

— Schwurgericht. Als zweiter Fall -wird verhandelt am
Mittwoch und Donnerstag nächster Woche wider die in Un¬
tersuchungshaft 'befindliche,- sich „Modistin" nennende Wally
Blnhm  aus - Hamburg , hier wohnhaft , wegen wissentlichen
Meineids . Die Sache sollte schon bei Gelegenheit der letzten
Schwurgerichtslagung verhandelt ' werden, wurde aber vertagt,
da die Verteidigung auf einen bestimmten Zeugen nicht glaubte
verzichten zu können. '—' Bon dem Geschworenendienst
bei Gelegenheit der bevorstehenden Tagung des Schwurgerichts
sind «ruf ihren Antrag die nachstehend aufgeführten Herren
entbunden worden! Oberstleutnant Friedrich Moritz (Wies¬
baden), Weinhändler Hugo' Rosenstein (Wiesbaden ).
Fabrikant Otto Gaube (OberlahNsittn ). Weinhändler Wilhelm
Jakob Maurer (Geisenheim) und Rittmeister a. D . Paul v o n
Miguel (Wiesbaden ). ' Statt ihrer wurden neu die nach¬
stehend kmfg-eführten Herren als Geschworene ausg -elost: Rent¬
ner Wilhelm Schwei ßgu th (Wiesbaden ), Theaterdjrektor
Dr . phil . Hermann Ranch (Wiesbaden ), Rentner Adolf
Roth (Wiesbaden ), Kurhalter Jakob Baum (Niedernhausen)
iinid Kaufmann Karl Berg (Höchst).

— Die Provinz Hessen-Nassau und die Maul - und Klauen¬
seuche. Wie auS der von Zeit zu Zeit für ganz Deutschland
auigenommenen Statistik über -die Maul - und Klauenseuche
hervorgeht, herrscht die Seuche zurzeit im Regierungsbezirk
Kassel nur im Kreis Fritzlar , wo eine Gemeinde mit einem
Gehöft davon befallen ist. Der Regierungsbezirk Wiesbaden
ist nach wie vor seuchenfrei. Überhaupt ist die Seuche in sämt¬
lichen preußischen Provinzen schon seit längerer Zeit stark im
Abnehmen begriffen.

— Tie Schießerei in der Rcujahrsnacht . Im Anschluß
an diese Notiz im gestrigen Morgenblatt über einen Unfall in
einer Villa in der Nähe des Hainerwegs teilt die darin er¬
wähnte Dame uns mit , -daß es sich -dabei nicht um - eine
Spielerei mit der Schußwaffe , sondern um einen unglücklichen
Zufall gehandelt habe beim Laden eines Revolvers zum Zweck
des Schutzes gegen Diebe.

— Der Taunus im Rauhreif . Einen schönen Anblick bietet
jetzt wieder 'der Taunuswald . Nachdem durch die Warme auch
das letzte Restchen Schnee verschwunden war , hat der letzte
Frost -an den Bäumen ein herrliches Rauhreifkleid Hervorge-
zaubert , in dein besonders die Tannen märchenhaft aussehen.
Hauptsächlich von Chausseehaus aufwärts bietet sich dem Auge
dieses schöne winterliche Bild . Die Wege sind allerdings mit
Glatteis überzogen, so daß Vorsicht geboten ist, wenn man nicht
mit dem Erdboden unliebsame Bekanntschaft machen will.

_ Neue Karnevalgesellschaft. Dir am 5. Januar sta-lge-
ftmfccnc erste Sitzung im Hotel-Restaurant „Vater Rhein
nahm einen gelungenen Verlauf . Bereits um 7lst Uhr waren
hie Parterre -Räumlichkeiten überfüllt , so daß dew Gmzuw des
Elferrats präzis 8 Uhr 11 Min . erfolgten konnte. Präses Pan!
Stahl eröfsnete die Sitzung mit einer humorvollen Eronnung »-
rede. Ihm folgte der kleine Lehmann mit einem aus Lokal,
und politische Verhältnisse zugespltzten Protokoll. - Narr Gaß¬
mann erfreute hierauf mit Couplets , worauf Starr Veite als
Büttenredner erschien, welcher im zweiten Teil auch noch als
.Arbeitsloser" sich hören ließ. Als vorzügliche Humoristen

müssen die Herren Wittmever (deutscher Michel) und Dmister
(Salon ) bezeichnet werden, nicht minder auch Narr Lecker au»
Gonsenheim, welche, sich sämtlich zu mehreren Zugaben ver¬
stehen mußten . Ungemeine Heiterkeit erweckte der „Schuster--
bub" des Narren Lehmann. Weiter traten noch als gute
Büttenredner die Narren Stahl und Wagner hervor. Barttö-
nist L. Trost erfreute durch einige Lieder. Die wohlgelungene
Sitzung erreichte erst kurz nach 1 Uhr ihr Ende.

— Kleine Notizen. Der 1. Kurhaus - Maskenball
sinder am Samstag dieser Woche statt . Der Zutritt ist nur
im Maskenkostüm oder Balltoilette (Herren Frack oder
Smoking ) gesta-tet . — Der um 1.22 Uhr nachmittags hier
fällige D-Zug aus Holland traf am Dienstag mit fast sechs
Stunden Verspätung  hier ein. Der Zug hatte auf
Schifssanschlüsse in Holland warten müssen. — Der hiesige
Stenographenverein Gabelsberger.  E . V,  er-
öfftiet am Dienstag , den 14. Januar , abends 8% Uhr, in der
Mittelschule Luisenstratze 24 einen Anfängerkursus
nach leicht faßlicher Methode. Durch die Beschlüsse des Deut¬
schen Stenographentages zu Berlin ist das Regelwerk des
Svitsms vereinfacht und dadurch die leichte Erlernbarkeit er-
phhr — Das Stiftungsfest des ,„M etzg erg e hi l f en-
Vereins Wiesbaden"  hat . nicht rn der „Wartburg ",
sondern im Saale der „Turngesellschaft" stattgefunden. — -Die
dem ..Bäckerklub , Heiterkeit"  zum 10jährigen Jubel¬
feste überreichten Geickenke (elegante FahncnschlLife. silberner
Eickenkranz mit Widmung . Medaillenrrng sowie Trinkhorn)
sind aus kurze Zeit im Schaufenster der Victorschen Kunst¬
anstalt . WilLel-mstnaße 6Q, ausgestellt.

Ttzearer , Kumt , Vortrags.
* Residenz-Theater . Für das morgen im. Residenz-Theater

stattsindende einmalige Ensemble - Gastspiel „Die ersten
Menschen", erotisches Mysterium von Otto Borngräber , zergr
sich ein überaus lebhaftes Interesse . Der Dichter wird vor¬
aussichtlich der Ausführung beiwohnen. — Sprelplan-
Änderungi  Frei mg, den 10. Januar : „Heimat ".

* Kurhaus . Im übermorgigen 7. Kurhaus -Zykluskonzert
wird den vielen hiesigen Musikfreunden Gelegenheit geboten,
die gefeierte Kammersängerin der Dresdener Hosoper, yxrau
Eva Plaschke-von der Osten, kennen zu lernen.

* Der Aufbau unserer Kurzschrift-Systeme. In .einem
Bortrag , welcher heute Mittwochabend 6 Uhr in den ubungS-
ränmen des Stolzeschen Stcnograohenvererns (GnrgnngS-
Eystem Stolze -Schrey) , „Hotel Römer", Büdingen,traße 8,
stattftndet , wird der Ausbau der Kurzschristshsteme in seinen
Grundzügen allgemeinvcrständlich dargestellr werden, so daß
der Vortrag auch für Ntchtstenographen, welche freien Zutritt
haben, von Interesse sein dürfte.

* Raffcuischer Verein für Naturkunde. Am Donnerstag,
abends 8)4 Uhr. findet im Zivilkasino ein Vortrag des Ober¬
lehrers Dr . Schärft über „Die Tierwelt des Golfes von Neapel
statt . Gäste sind willkommen.

* Bortrag im Rhein- und Tannusklnü . Auf den morgen
abend 9 Uhr in der „Wareburg" stat .fnidenden Lichtbilder-
Vortrag des Lehrers Brunottc über „Hildeshcim" fei nochmals
hingewiesen.

* Bolksvorträgc. Der erste Vortrag nach der Weihnachts¬
pause wird nächsten Freitagabend . 8',-- -Uhr im Saale der
städtischen Obe. realschule (am Zietenring ) statt linden, und
zwar wird Bildhauer Köper einen Lichebildervortrag über die
bayrischen Alpen hatten.

» Vortrag . Im Tamenklub findet am nächsten Samstag
ein Vortragsabend statt , den Herr Benno Eberhardt aus Neu¬
wied hallen wird.

^ Zwei Vorträge von Pfarrer Lieber und Beckmann. Zum
Besten der Mission des Allgemeinen Evangelisch-Pro -teiian-
tischen Missionsvereins veranstalten die Pfarrer Lieber und
Beckmann zwei Vorträge mit Lichlbil-dern' im oberen Saal der
Lntherkirche am Mfttwoch, den 15. Januar , 8st- Uhr (DtS
Religionen Chinas ) und am Mittwoch, den 22. Januar,
8'/- Uhr (Die Religionen Japans ) . Der Eintritt für bet--
Vorträge beträgt 1 M., für einen einzelnen 7» Pf - Der
Kollettant Schäfer wird bei den Mitgliedern des Missionsver¬
eins und der Freien Evangelischen Vereinigung in den nächsten
Tagen Karten zum Verkauf anbieten . >sie sind auch zu haben
bet den beiden vortrageudeu Pfarrern.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
X Dotzheim, 7. Januar . Auch das vergangene Fahr ist,

wie sich aus der Jahresversammlung ergab, sür Len „Tuen¬
de  r e i n" in jeder Hinsicht ein recht günstiges gewesen. Der
bare Kaffenbestand außer den Turn - und Spielgeräten beläuft
sich auf über 3454 M.  Die Mitglieds .zahl ist auf gleicher
Höhe geblieben Auch in turnerischer Hinsicht brach.e das Jahr
1812 dem Verein schöne Erfolge. Ebenso sind auch für das
kommende Jahr größere turnerische Veranstaltungen .geplant,
so z. B. ein Frühjahrs - und Herbstschauturnen, zwei Turn¬
fahrten . Beteiligung am Gauturnfest und wenn möglich auch
mit einer Riege am deutschen Turnfeste in Leipzig. Am Fast-
nachtsamStag findet der alljährliche große Maskenball statt.
Vom Vorstände sind freiwillig zurückge,re.en der erste Turuwarr
und der 2. Schriftführer : an deren Stelle wurden Karl Höhn
(bisher 2 Turnwcrrt) bezw. Emil Becker und an S -elle des
bisherigen 2. Turnwarts August Höhn gewählt. Der übrige
Vorstand blieb durch Wiederwahl derselbe.

fow. Schierste«!, 7. Januar . Das in der Nähe unseres
jetzigen .Güterbahn Hofs direkt am Bahnkörper gelegene
Grundstück  der ehemals Bertinaschen Zementfabrik ging
dieser Tage durch Kauf zum Preise von 24 000 M. in den Besitz
des Eisenbabnfistus über. Der Ankauf dieses Geländes dürfte
bestimmt mit den zurzeit schwebenden Bahnbauprojekten und
den dadurch bedingten Gleisverschiebungen im Zusammenhang
stehen. Vielleicht will man auch unseren Güterbahnhof nach
genannter Stelle verlegen. — Der hiesige „M ä nnerge¬
lang  v e r e i n" hält nächsten Sonntag in der Turnhalle der
„Turngemeinde " einen Volksunrerhaitungsabend ab, bei
welchem die beiden volkstümlichen Thealerstücke „Anton
Greiner " und „Die schivarze Afra" zirr Aufführung gelangen.
— Die Besitzerin des «Schlosses„Frendenberg " im Schiersteiner
Wald. Freifrau v. Endretz - F ü r st e n e ck, ließ unserem
Verschönerungsverein zu Neujahr die ansehnliche Summe von
100 M. zur beliebigen Verwendung überreichen. — Die am
vergangenen Sonntag im „Kaiser Friedrich" und in den „Drei
Kronen" abgehaltenen Weihnachtsfeiern  des Evange¬
lischen und des Katholischen Kirchengesangvereins verliefen in
durchaus schöner Weise und hielten die Besucher recht lange in
froher Stimmung zusammen.

— Sonnenberg, 7. Januar . Am Sonntag , den 5. Januar,
fand die diesjährige Jahreshauptversammlung der „Turn-
gemeinde  im Vereinslokal „Zur deutschen Eiche" statt . Nack
dem Bericht des Vorstandes war das abgelaufcne Vereinsjahr
in turnerischer Beziehung ein gutes , finanziell ein sehr
günstiges. Die Vorstandswahl ergab die Wieder- bezw. Neu¬
wahl folgender Turner : Ludw. Winrermeyer 1. Vorsitzender,
L. Bender 2. Vorsitzender, Emil Wintermeyer 1. Schriftführer,
Hugo Levitta 2. Schriftführer , Will). Hubert jun . Kassierer,
Chr. Hahn Mitgliedwart . Chr. Bach Zeugwart , Franz Emvl
und Aug. Wagner Beisitzer, Wilh. Bach 1. Turnwart und Herrn.
Hauck 2 Turnwart . Dem Abgang von 19 Mitgliedern , teils
durch Wegzug, teils durch Übertritt ' in einen Sportverein und
einen kirchlichen Verein verursacht, standen 21 Neuanmeldungen
gegenüber. Als Vertreter zu dem am 9. Februar in Johannis¬
berg statftindenden Gauturntaa wurden der .1. Vorsitzende und
die beiden Turuivarte gewählt. — Am 12. Januar, , abends
8 Uhr, findet in der hiesigen „Wartburg " ein Famili erl¬
abend  statt . Dtvisionspsarrer De . Zehlke wird einen Vor¬
trag halten . Der „Evangelische Krrcbenchor" singt einige
©fröre und Mitglieder des „Wartburg -Vereins " werden das
Theaterstück „Der Brief an den lieben Gott " aufführen.

Nassarrifche Nachrichten.
Die Rüdeshrimer Bahnhofsfrage.

S. Rübesheim »7. Januar . Nachdem die Eisenbahnverwal-
tung festgestellt hatte , daß der Bau der neuen Rheinbrücke ans
dem Lettenuntergrunid bei Geisenheim rund 6 Millionen Mark
mehr kosten würde als vorgesehen, nachdem ferner klargestellt
war , daß ein Bau weiter rheinabwärtS wie Rübesheim und
weiter rheinaufwärtS wie Geisenheim aus bestimmten Grün¬
den nicht möglich ist, entschloß man sich zum Brückenbau bei
RüdcSheim. Ein Teil der Landbrücke fällt ins Nüdesheimer
Bauviertel , und so hat die Stadt Protest gegen die Brücke, aber
gleichzeitig auch gegen die Beibehaltung des heutigen Bahnhofs
erhoben. Demgegenüber existiert eine starke Partei unter
Führung des .Mg . Dahlem in Rübesheim , die für Beibehal¬
tung des alten Bahnhofs ist. Eine oberflächliche Prüfung der
Sache ergab, daß ein Tunnel von Aßmannshausen bis RüdcS¬
heim kurz vor -der Werkstätte der Zahnradbahn enden würde,
wenn man die Länge auf etwa 2 Kilometer aunimmt . Der
Bahnhof käme dann oben auf den Berg zu liegen, auf halbem
Weg zum Nationaldenkmal . Die Zahnradbahn wäre dann
für -die Fremden entbehrlich, denn sie wären gleich oben, und ob
sie nach RüdcSheim hina 'bkämen, ist auch noch fraglich, denn
der Abstieg vom Denkmal führt die meisten nach Aßmanns¬
hausen. Der Bau des Tunnels und des Bahnhofs würden
etwa 10 Millionen Mark kosten, wozu die Stadt Rübesheim
beitragen müßte . DaS Gelände am Bahnhof und vor dem
Rhein wird von der Eisenbahnverwakdung als Baugelände

Mittwoch, 8, Januar INI ». _ Nr.
taxiert und müßte von -der Stadt Rüdesheim mit hohen
Preisen 'bezahlt werden. Sie könnte aber lediglich eine städti¬
sche Promenade daraus machen. Die Trajektverbindung mit
Bingen -würde wertlos , denn cs würde ein weiter Weg vom
Bahnhof Rüdeshei-m zum Trajekt zurückzulegen sein, ebenso
könnte -der Anschluß an Dampfer seitens der Eisenbahn nicht
mehr aufrecht erhalten werden. Gute Weinbergslagen müß¬
ten oberhalb der Stadt vernichtet werden und der Tunnelrauch
würde stets in dicken Wolken über dem Riederwald lagern.
Alle diese Gründe , werden für die Beibehaltung des alten
Bahnhofs geltend gemacht und sind auch den Behörden wohl¬
bekannt. Die Entscheidung liegt jetzt beim Eisenbahnminister -,
es wäre zwecklos, schon jetzt zu sagen, wie sie vora-ussichtttch
ausfällt. s

# Branbach, 7. Januar . Das Jahr 1918, das wir soeben
begonnen haben, weckt die trübe Erinnerung an ein furcht¬
bares Brau dunglück,  das unser Städtchen im Jahre 1613
hei,»suchte. Be, dem Brande wurde auch- das städtische Rat¬
haus samt allen Urkunden ein Raub der Flammen.

PC. Limburg a. d L., 7. Januar . Die B e i s e tzu n g des
Bischofs Willi  findet , wie schon erwähnt , am 9. Januar,
vormittags 10 Uhr, im hiesigen Dome statt . Bischof Dr.
Schmitt (Fulda ) wird die Trauerrede halten . Sämtliche
Bischöfe der Oberrheinischen Kirchcn-provinz werden der Bei¬
setzung anwohnen . — Die Wahl des Bistumsverwesers wäh-
rend der Sedisvakanz findet am 10. Januar statt.

ht Oberems. 7. Januar . Bürgermeister Karl Weil feierte
heute sein silbern es . Jubiläum  nn Dienste der Ge¬
meinde. Dem bewährten Beamten wurden aus diesem Anlaß
reiche Ehrungen zuteil.

# Nassau. 7. Januar . In diesem Lahre sind drei Jahr¬
hunderte verflossen seit dem Aussterüen der Familie von
Langenau,  an die heute uur noch die Burgruine  an
der Mündung der Ehner in die Lahn erinnert . Die Burg mit
ihrem Grundbesitz bildete im 14. und den folgenden Jahr¬
hunderten als Lehen von Köln ein Ganerbenhaus für die zahl¬
reichen Glieder der Familie von Langenau . Beim Erlöschen
der Frrmilie im Jahre 1613 ging der Brsitz au die Familie von
Slz-Rüvenach, von dieser an die Wolfs-Metternich von Gracht
und zuletzt au die von Marioth über. Da die Burg ganz zer¬
fallen ist. findet sie nur noch wenig Beachtung.

# Mengerskirchen. 7. Januar . Unser Nachbarort
P r 0 b b a ch, der 1313 zum erstenmal genannt wird, kann in
diesem Jahre sein 600jähriges Be  st ehe  n feiern.
P .obbach bildete anfangs mit Dillhmften ein besonderes Kirch¬
spiel. Graf Johann III . von Nassau-Beilstein verband- den
Orr später mit Nenterod. 1629 wurde er mit Mengerskirchen
öcrcuiist

S Marienberg , 7. Januar . Am 5. d. M. fand hier eine
aus allen Teilen des Wahlbezirks starr besuchte Versammlung
statt , in der Landrät Bü chting  von,Limburg als
natio na lliberale -r Kandidat  für die Landtags-
ivahl ausgestellt wurde. Der derzeitige Landtagsabgeordncte
Amtsgerichtsrat Lohmaun (Weilüurg ) sprach über die politische
Lage.

Aus Lee Umgebung.
Die Todesfälle tm Hammer Eifenbaynregimeut.

wb. Hanau, 8. Januar . Von den Kranken beim hiesigen
Eisenbahnregiment ist in der letzten Rächt der Gefreite Wagner
aus Lörrach i. B. gestorben.

*

ht . Bad Homburg v. d. H , 7. Januar . Mit einer neu¬
artigen Reklame  tritt die Kurverwaltung in diesem Jahre
an die Lffentlick-keit. indem sie etwa 20 000 Ärzten des In-
und Auslandes eine Broschüre über die Heilwirkungen der
hiesigen Quellen übersendet und gleichzeit-.g eine Saisonkarte
für 1913 beifügt. Die hiesigen Hotelbesitzer unterstützen das
Vorgehen der Kurdirekiion dadurch, daß sie den Ärzten , die das
Bad besuchen, erlscbliche Preisermäßigungen zugestehen.

GerichLliche§.
aus Len Wiesbadener Gerichts säten.

wo. Das gestohlene Gral'denkmal. Im letzten Spätsommer
Wurde vom E r b en h e i m er Friedhof  eine etwa 400 Pfund
schwere Kupferbronzefigur  im Werte von 'etwa 1600 M.
iiächtlicherweilevon einem Grabe weg gestohlen. Die zu-
samme.ngeschlagLnen Metallteile fanden sich in einer Gießerei in
Gonsenheim bei Mainz vor, und cs wurde fcstgestellt, daß sie von
dem Händler Adolf Worms  in Mainz verkauft worden waren.
Dieser hatte sie von dem Schrothändler Buka  in Mainz er-
worben, welcher als den Verkäufer den vielfach, u. a. zweimal
mit Zuchthaus wegen Diebstahls vorbestraften 5vüser Alex
Blum  aus Königsberg bezcichncte, der sich seit etwa 12Jahren
ohne festes Domizil in hiesiger Gegend herumtreibt und als
Spezialität Metalldiebstähle verübt. Buka hatte das Kilo Metall
mit 80 Ps ., Worms mit 1,25 M. und der Gonsenheimer mit
1,50 M. bezahlt. Das Karrnchen, mit dem die Figur nach Mainz
gefahren worden war, rührte von dem Landwirt Peter Koch in
Erbenheim her, welchem es init einem bei dem Friedhofsdiebstahl
benutzten Brecheisen nach Erbrechung einer Bretterbude währeno
derselben Nacht gestohlen worden war. Hatte Buka^ einem
Kriminalbeamten gegenüber anfänglich in Abrede gestellt, daS
Metall im Besitz gehabt zu haben, so tat das auch Blum bis zum
letzten Augenblick. Inzwischen jedoch hat Buka sich eines Besseren
besonnen. Der Mann ist 60 Jahre alt und noch unbestraft. Nur
daS scheint ihm eine Anklage wegen Hehlerei erspart zu staben.
Trotz seines hartnäckigen Leugnens erachtete die Wiesbadener
Strafkammer Blum des rückfälligen schweren Diebstahls sowie
der Beschädigung eines Grabdenkmals für überführt und nahm
ihn in drei Fahre Zuchthaus nebst fünfjährigen Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte.

Sport.
* Das Kölner Billardturnier brachte in den Endspielen

folgende Ergebnisse: Rippelmeher (Durchschnitt 3.29 Höchst-
fette 23) gewann gegen Möller (3.12, 15) ; Sambarth (8.21,
27) gegen Rippelmeher (3.67, 14); He . Simon (3.47. 27) gegen
Häring (2.97, 27); Di -- Baum (6.09, 41) gegen Rippelmeher
(3.60, 84) ; Häring (3.97, 20) gegen Maasen (3.27, 22); Sam¬
barth (5.10, 28) gegen Möller (3.26, 15)'; Dr . Baum (5.68,
44) gegen Häring (4.44, 84) ; Dr . Simon (4.31, 21) gegen
Maasen (3.05, 14). Anwärter auf den ersten Preis ^ sind
Sambarth (Mannheim ) und De- Baum (Frankfurt ) ; sie wer¬
den sich heute im Entscheidungsspiel messen.

* Bobsleigh-Rennen . Das zweite Bobsleigh-Rennen in
E n g e l b e r g i . d. Schweiz fand bei tadelloser Bahn statt
Es starteten 18 Bobfleighs . Die Resultate waren : 1. „Tit-
lis ", Führer Hermann , 1 Min . 28*/ ^ Sek.; 2. „Avelanche",
Führer Neild, 1:29-/ „ : 8. „Dragon Fly ", Führer Johnson.
1:302/ . „The Nutt ", Führer Anstay, legte die Strecke außer
Konkurrenz in 1:27*/ , „ zurück.

* Eine Betrugsanklage gegen einen französischen Renn¬
stallbesitzer. Paris,  7 . Januar . Auf Anordnung der
Staatsanwaltschaft von Aurillac (Departement Cantal ) wurde
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gegen den giennstallbesitzer Gerbaud , der ein Vollblutpferd
unter falschem Namen in einem lediglich für Halbblutpferde
bestimmten Rennen laufen ließ, die strafrechtliche Unter¬
suchung wegen Betrugs eingelestet.

* Kaiserprcise für die Scgelssison 1913. Wie stets hat
der Kaiser auch für die kommende Segelsaison mehrere Ehren¬
preise gestiftet, die während der Kieler Woche zur Entschei¬
dung stehen.

Vermischtes.
Schwere Schiffs,rnfalle.

Berlin , 8. Januar . Der PaffagrerLampfer „Mecklenburg",
Ser zu den Dampfern gehört, die Sen täglichen Passagierverkehr
zwischen England und Holland versehen, ist gestern früh in¬
folge plötzlich ausgetretenen Nebels dicht vor der Hafenein¬
fahrt von Missingen . auf den Damm aufgelaufen , der den
Hafen vom Meer abtrennt . Die Passagiere wurden ausge-
schifft. Die Lage des Dampfers ist eine sehr gefährliche.

Kiel, 8. Januar . An der Einfahrt des Hafens ist der mit
5200 Tonnen Zinkerz beladene, von Cartagena nach Stettin
bestimmte italienische Dampfer „Confidenco" gestrandet.

Plymouth , 8. Januar . Der Danipfer „Präsident
Lincoln " der Hamburg -Amerika-Linic ist hier eingetrosfen.
L-cine Offiziere erzählten , daß -der Dampfer am Freitag einen
äußerst schweren Sturm zu bestehen hatte. Die Wellen be¬
gruben förmlich das Schiff und zertrümmerten alles an Bord.
Unter den Zwischendeck-Passagieren entstand eine große Panik,
und nur mit vieler Mühe gelang es, die Leute zu beruhigen.

Astoria fOregon), 8. Januar . Der Petroleumdampfer
„Roscrans " ist während eines heftigen Sturms bei Peacock-
Spit gestrandet. Die See ging sehr hoch. DaS Schiff sank,
und nur drei Mann von der 36 Mann starken Besatzung halten
sich noch an dem über das Wasser ragenden Mast fest. Es be¬
steht aber wenig Hoffnung , daß man sie rette » kann. Der Rest
der Mannschaft ist wahrscheinlich umgekommen.

«-
Schwercs Eisenbahnunglück. Saarbrücken,  8 . Januar.

Auf der nach dem lothringischen Ort Hagettdingen führenden
straßenibahnstrecke stießen gestern infolge Versagens der
Bremse zwei Straßenbahnwagen zusammen . 12 Personen
wurden mehr oder weniger schwer verletzt und mußten in?
Spital geschasst werden. Der Materialschaden ist bedeutend.

Mordtaten . Köln,  7 . Januar . Auf der Bahnstrecke
Mülheim -Schlebusch wurde die Leiche einer 45jährigen Ar-
beitersfrau mir abgetrenntwn Kopf gefunden. Die Polizei ent¬
deckte m der Nähe des Feldes eine große Blutlache. Anschei¬
nend liegt Mord vor ; es wird angenommen , daß der Täter die
Leichs auf das Bahn-gtleise geschleppt hat , -um die Spur zu
verwischen. — Kiel»  7 . Januar . An der Levensauer Hoch¬
brücke wurde heute nachmittag ein 17jährigcr junger Mann
mit zertrümmertem Schädel tot aufgesunden . Die Leiche war
tat Sand verscharrt. Es liegt ein Mord vor. Ein Polizei¬
hund verfolgte die Spur des Täters bis zur Arbeikerbaracke
bei Knoop. sBergl. „Letzte Nachr.".)

Vom Gründungsschwindler Rochettc. P a t i s , 7. Januar.
Dem „Journal " wird aus New Vor? telegraphiert , das;
Rochstte am 15. November v. I . dort eingerroffen wäre , jedoch
nach kurzem Aufeniibalt, weil ein Hotelbüdiensteter ihn erkannt
habe, sich nach Mexiko begeben habe, wo er vor allen polizei¬
lichen Nachforschungensicher sei.

Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

— Berliner Börse. Berlin,  8 . Januar . (Dralitberichb)
ln Rückwitkung der gestrigen Festigkeit , eröffnete - auch clor
heutige Markt ausgesprochen lost.  Neben der unver¬
kennbaren Erleichterung am Geldmärkte, die unter anderem
auch dadurch zum Ausdruck gelangte, daß die Seehandlung
dem Markte Geld au! fünf Tage und bis Ende Januar zu
4% Proz . zur Verfügung stellte, war es vor allem die Hoff¬
nung, daß durch das Eingreifen der Großmächte schließlich
doch noch eine Formel zur Einigung gefunden wird. Auf der
ganzen Linie waren daher Besserungen in den Anfangskursen
zu bemerken, die jedoch nur vereinzelt .1 Proz . am Montan¬
markte und Elektromarkte sowie für einige Nebenwerte aus¬
machten . Regeres Geschält entwickelte sich in Kaiiadaaküen
bei 1 Proz. Kursstand. Mäßige Besserungen waren auch am
Bankenmarkte festzustellen , wo besonders Russen begehrt
waren. Als aber die zu den ersten Kursen vorliegenden Kauf¬
aufträge Erledigung gefunden halten und nur mäßig neue ein¬
liefen, brach sich langsam eine Abschwächung Bahn, von
der etwas fühlbarer die vorher erwähnten Werte getroffen wur¬
den. Die Kurse bröckelten bei sehr stillem Geschäft langsam
weiter ab. Tägliches Geld 4%  bis 4 Proz. Privatdiskont
i 'Vs Proz.

— Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M., 8. Januar.
Die Börse eröffnete in zuversichtlicher Stimmung,
doch fanden nur einzelne Werte lebhaftere Beachtung. Die
weitere Erleichterung des Geldmarktes sowie auch die poli¬
tische Lage machten einen guten Eindruck. Die Haltung des
[ndi'strieaktienmarktes war allgemein lebhafter. Die Nachfrage
nach Eschweiler Bergwerksaktien erhielt sich , auch heute.
Phönix-Bergbau ziemlich lebhaft gehandelt in Erwartung
günstiger Geschäftsergebnisse in der bevorstehenden Auf¬
sichtsratesitzung. Deutsch-Luxemburger und Bochumer bei
regen Umsätzen fest. In Banken war das Geschäft ruhig, doch
äußerte sich die zuversichtliche politische Auffassung in
mäßigen Kursbesserungen. Transportierte behauptet Interesse
bestand für Lombarden. Auch Baltimore Ohio wurden reger
umgesetzt . Schantungbahnen behauptet . Die Dividendön-
schätzungen stimulierten für Schiffahrlsaktiejj, wozu die guten
Auswandererziffem einen weiteren Ausschlag gaben. Nord¬
deutscher Lloyd und Paketfahrt lebhaft. Elektrowerte lagen
fest, besonders Edison und Schlickert. Ara Kassamarkt der
Dividehdenwerte war die Tendenz im allgemeinen gut be¬
hauptet bei mäßig lebhaftem Geschäft. Dividendenwerte des
Kassamarktes zeigten überwiegend feste Haltung. Von
chemischen Werten Scheideanstalt i Proz. niedriger.
Maschinenfabrik Kleyer höher. Kunstseide 84 (schwächer).
Die Börse schloß in Erwartung einer Friedensaktion der
Großmächte in fester Haltung. Privatdiskont 4“/ie Proz.

* Herabsetzungder Zinsvergütung in laufender Rechnung.
Angesichts des anhaltend flüssigen Gelds Landes hat die Frank¬
furter Bankenvereinigun-g beschlossen, die Zinsvergütung in
laufender Rechnung von 4%- auf 4 Proz . und auf Scheck-
reebnung von 4 Proz. auf 3Vä  Proz . herabzusetzen.

* Rheinische Kreditbank. Das alte Bankhaus L. A. Krebs
in Freiburg i. B. ist mit Wirkung vom Ü Januar d. J. ab in
Kamroaaditverhältins zur Rheinischen Kreditbank getreten.

Die Leitung bleibt in den Händen der Gesellschafter Adolf
Krebs und Eugen Krebs, die seit Jahren an der Spitze des
Unternehmens stehen.

Industrie und Handel
Enaäitviguag der Geiledefrarldea . Die oberrheinischen

Reedereien ermäßigten die übern aijmesätze für Getreide ab
Rotterdam nach Mannheim von 7.50 auf 7 M. per Last von
30C0 kg.

w. Siemens and Halske, A.-G-,, Berlin. In der gestrigen
Generalversammlung wurden die Regularien glatt erledigt.
Kommerzienrat Etat! Berve7Bresl.au wurde wieder und das bis¬
herige Vorstandsmitglied Dr. Alfred Berliner neu in den Auf¬
sichtsrat gewählt. Seitens der Verwaltung wurde mitgeteilt,
daß der Bestelhingsvortrag aus dem Vorjahr sowie der bis¬
herige Bestellungseingang sowohl bei Siemens und .Halske als
auch boi den Siemens-Schuckertvverken wieder eine wesent¬
liche Steigerung aufweisen, so daß bei einer befriedigenden
Gestaltung der Polit -k sowie der allgemeinen .Wirtschaftslage
mit einem befriedigenden Erträgnis für das laufende Jahr zu
rechnen ist.

* Berliner Eispalast-A.-G. in Berlin. In der außerordent¬
lichen Hauptversammlung wurde die beantragte Wiederauf-
richtung des Unternehmens durch Herabsetzung des Grund¬
kapitals um 500000 ’M. durch Zusammenlegung von 4 zu 3
sowie :die Zuzahlung von 30 Proz. auf das auf 1500 000 M.
herabgesetzte Aktienkapital beschlossen. Die Aktien mit Zu¬
zahlung werden Gproz. Vorzugsaktien, die ohne Zuzahlung
bleiben Stammaktien. Der durch die Zusammenlegung er¬
zielte Buchgewinn dient zur Deckung des Fehlbetrages und zu
außerordentlichen Abschreibungen und Rückstellungen.

* Sinaico -A.-G,, Detmold. Auf der Tagesordnung der
demnächst stattfindenden Hauptversammlung der Sinalco-A.-G.
in Detmo'd sieht auch der Antrag auf Ausdehnung des Ge¬
schäftsbereichs der Gesellschaft.

* Deutsche Dimlop-Gnmmi-Kompagnie, A.-G., Hanau a. M.
Im abgelaufenen Geschäftsjahre ist nach der „F. Z." nach Ab¬
zug der Abschreibungen, von 120 281 M. (i. V. .73 066 M.) ein
Reingewinn von ,3.15 126 M. erzielt worden Bekanntlich ist
in den beiden vorhergegangeneri Geschäftsjahren ein Verlust¬
saldo von insgesamt 13.10 889 M. entstanden , zu dessen 'Ver¬
ringerung der diesmalige Reingewinn dienen muß.

* Konkurs eines Kasseler Uateraefnnens , Die seit 1852 in
Kassel bestehende Fabrik, für pharmazeutische Bedarfsartikel
Hermann Fanbei, die einen umfangreichen Export nach Ruß¬
land, den Donau Staaten und dem Balkan unterhielt , hat .Kon¬
kurs ' atijameidet.

Letzte OrahtderichtE.
'Dom Balftan.

Die Vorgeschichte der Mächtc-Jntervention.
O Paris , 8. Januar . (Eigener Bericht des „Wiesbadener

Tagblatts ".) über die Vorgeschichte des Eingreifens der
Mächte wird dem „TempS" aus London gemeldet: Am
10. Dezember erteilten die. Mächte einzeln der Pforte den
freundschaftlichen Rat , in der Frage Adrranopcls
n achzuge  b e n. In der Weihnachtswoche wiederholte
Rußland  allein für sich den Rat in . etwas entschiedenerem
Tone. Die anderen Mächte schlossen sich diesem Vorgehen
Rußlands , das sogar von einem Aufheben seiner
Neutralität  sprach , nicht an. Aber alle diese Versuche
erreichten bet der Pforte nichts, und die Mächte beschränkten
sich darauf , jede für sich  der Pforte freundlich zuzureden.
Am Samstag schlug nun Greh in der Botschaftervercimgüng
eine gemeinsame und energische Mahnung  an die
Türkei vor. Die Note an die Türkei umfaßt (Wie an anderer
Stelle schon mitgeteilt wurde . Schrift !.) 6 Artikel, die sich
mit Adrianopel , den ägäischen Inseln und Kreta beschäftigen.
Gleichzeitig mit diesem Vorschläge Grehs kam telegraphisch
eine Anregung PoinearKs nach London, die ebenfalls ein
dringendes gemeinsames Vorgehen der Mächte empfahl. Der
französische und der englische Vorschlag stimmen zwar im
Geiste, aber nicht in der Form überein.

Österreich-Ungarn und die Friedensaktion der Mächte.
wb. Wien, 8. Januar . Unter Hinweis aus die bevor,

stehende Vermittlung der Mächte in der Angelegenheit des
Friedensschlusses betont das „F r e m d e n b l a t f" : So sehr,
man auch in durchsichtiger agitatorischer  Absicht
Notizen über angebliche Unstimmigkeiten zwischen den Groß¬
mächten lancieren will, so zeigte jeder Tag die Mächte einig
in der Auffassung, das; ein baldiger Friedensschluß
notwendig  ist . Insbesondere . Österreich - Ungarn
ist aus das lebhafteste interessiert an dem baldigen Erfolge
der Frtedensverhandlungen , denn es muß nicht nur die
Schäden des Kriegszustandes in. der Nachbarschaft am meisten
fühlen , vielmehr werde» auch nach dem Friedensschluss jene
Verhandlungen ausgenommen werden, durch die die wichtigen
Fragen gelöst werden, welche sich für Österreich-Ungarn ans
der Neugestaltung  der Verhältnisse auf dem Balkan
ergeben. _

Las Schicksal der Bagdadbahn.
# Berlin , 8. Januar . (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Im „Berliner Tageblatt " führt
der frühere Sektionschef an der Bagdadbahn Erwin
Q i n g aus , daß ihm Nachrichten aus Kleinasien und
Syrien zngegangen sind, wonach die schwere Krisis der
Türkei an der Bagdadbahn nicht spurlos  vorüber-
gegangen sei. Tie T e u t sch e Bank  habe angeordnet,
daß starke B a n e i n s chr ä n k u n g e n gemacht wür --
den, weil man befürchtet, daß, wenn der Hauptteil der
europäischen Türkei verloren geht, ein großer Teil der
V ü r g s cha f t, welche der türkische Staat dem Bagdad-
bahnbau in Form von Verpfändung von Zöllen und
anderen Einnahmen gegeben hat , wegfällt . Neues
wird int Augenblick nicht angefangen , Begonnenes ein¬
geschränkt. Es ergibt sich somit, so folgert Ling, die
Frage , durch welche Maßnahmen die deutsche Diplomatie
die gefährdeten Interessen sicher zu stellen gedenkt, um
dem Bahnunternehmen einen Ersatz für die nun viel¬
leicht zum großen Teil hinfällig tverdende Bürgschaft .zu
verschaffen.

Von der Lnftschiffsbauwerst Friedrichshafen.
wb. Friedrichshafen , 8. Januar . Um die Mitte des

Monats trifft hier eine militari sche A b n a h m e°
ko in m is sion  ein , um mit dem neuesten Mi li-
tärluftschiff,  das jetzt nahezu fertiggestellt ist,
Versuchsfahrten zu machen. Auf der Werft stehen
außerdem die beiden fertig montierten Spitzen zu

einem weiteren  Militärluftschiff , das Ende
Februar  übernommen iverden soll. Dann erfolgt
die Erbauung des Telagschiffes „Sachsen". Tie Zahl
der Arbeiter des Luftschiffbaues wurde in den letzten
Wochen von 170 auf 230 erhöht. Tie Luftschifswerft
wird gegenwärtig uni 12 Meter verlängert . Im . An¬
schluß an die Werft wird eine eigene Versuchswerkstätte
hergestellt.

Zugentgleisung im Bahnhof Lndwigshafen.
wb- Ludwigshafen a. Rh., 8. Januar . Amtlich wird ge>

meldet : Im hiesigen Bahnhof entgleiste bei der Ansfahrt
des Personenznges 201 nach Worms heute früh 6 Uhr 5 Min.
die Lokomotive und drei Eilgut wagen  bei Weiche
32 ans vorerst noch unbekannter Ursache. Verletzt wurde
niemand.  Auch die Materialbeschädigungen sind gering.
Personenzug 201 konnte, da das sechste bis siebente Gleis ge¬
sperrt waren , nicht verkehren. Seine Reisenden wurden mit
Personenzug 704 befördert.

Eine Dorfkirche verbrannt.
wb. Gelnhausen , 8. Januar . In Birstein bei WächterS-

hach ist in der vergangenen Nacht die. altehrwüvdige Dorfkirche
bis auf die Grundmauern niedergevrannt.

Schwere Automsbilunfalle.
wb. Mühlacker» 8. Januar . Dieser Tage ereignete sich

am Bahnübergang in Ensberg infolge schnellen Fahrens
Wiederum ein Automobilunfall . Ein Pforzheimer Automobil
mit sechs Insassen fuhr in schnellem Tempo auf die Bahn¬
schranke auf . Der Lenker Wurde kopfüber aus dem Wagen
geschleudert, blieb aber unverletzt. Die anderen fünf Per¬
sonen sind sämtlich verletzt  worden , darunter eine
Dame , die eine sehr schwere Stirnwundc erlitt . Ein Mann
hat innere Verletzungen  davongetragen.

wb. Lhringen , 8. Januar . Das Automobil der llber-
landzentrale Hohenkohe-Lhringen war heute nacht gegen
2 Uhr auf der Straße von Hohebuch nach Ohringen aus dem
Heimwege begriffen, als es ans bis jetzt noch nicht aufge.
klärte Weise vom. Wege abkam. Der Führer des Wagens
bremste scharf, wodurch sich das Automobil in voller Fahrt
überschlug. Ingenieur H e i n r ich s e n von der Über-
la n dzen  t r a l.e wurse sofort getötet,  Ingenieur
Kercher erlitt Verletzungen  am Rücken  und am Fuß.
ein weiterer Ingenieur aus .Görlitz solche im Gesicht,  ein
Herr Frenz von der Verwaltung des übcrlandwerkes blieb
unverletzt.

Ein Liebcsdrama.
wb. Stuttgart , 8. Januar . Heute früh 6 Uhr gab der

34 'Fahre alte Schieferdecker Georg Gebhardt  auf seine Ge¬
liebte, die .35 Jcchre alte Verkäuferin Anna Faßbender, mehrere
Schüsse ab und verletzte sie so schwer, daß der Tod bald darauf
eintrat . Daraus machte der Täter seinem Leben durch einige
weitere Schüsse selbst ein Ende.

Großer Golddiebstahl.
□ London, 8. Januar . (Eigener Bericht des „Wiesbadener

Tagblatts ".) Hier wurde gestern nachmittag bekannt, daß eine
Kiste mit 100 000 M. geprägten Golds auf dem Wege von
Berlin nach Hamburg verschwunden ist. Das Geld sollte von
Hamburg aus per Dampfer Über Cap Bianca nach Rio de
Janeiro geschickt werden. Es ist das bereits der zweite auf
ähnliche Werfe ausgesührte Diebstahl in kürzer Zeit.

wb. Straßlmrg i. E., 8. Januar . Prinz Joachim von
Preußen  ist zur Fortsetzung seiner Studien an der Kaiser-
Wilhelms-Universttät gestern wieder hier eingetrosfen. — Auch
der Erbprinz Franz Joseph von Thurn und Taxis,
der ebenfalls an der hiesigen Universität immatrikuliert ist, trifft
morgen hier ein.

wb. Kiel, 8. Januar . Der bei der Hochbrücke von Levensau
auf gesunde ne Tote  ist der 17jährige Kanalarbeiter
Kornitzki ans Westproußen. Der Mörder hatte cs ans die Er¬
sparnisse des Kornitzki abgesehen. Ein der Tat verdächtiger
Arbeiter ist verhaftet wovden.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

8 . Jauuar , 8 Ulir «'ormittA ^ x«
3----- sehr leicht .. 2 ~- leicht , 3 ==' schwach , 4 — ib&gsip, 5 — frisch , S — stark,

7 — Steif, 8 ™ etttrmiscb , 9 = Sturm , 10 starker Sturm.
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Beobachtungen in Wiesbaden
▼oh der Wetterstation des Nass , Vereine für Naturkunde.

7 J anuar. 7 Uhr
roorffeus

2 Uhr
nachns.

9 Uhr
abends. Wittel.

Barometer eaf 0° and Noi maisch wer« 7-0 .4 7M.6 760.3 700.4
Berornet ?r &af dem Meeresspiegel . . 770,9 771,1 770.8 770.9
Thermometer (Celaius ) . . 2.5 5,0 3,7 3,7
IJunstspannanff (mm) . . . 5 2̂ 6.9 6,5 55
Kelatire Feuchtigkeit (»/•) 94 99 12 92,0Wind -Richtung und -Starke . . . . . . HOI NO 1 N 1
Niedersehlagshfthe (mm) . . . . . . . 0,3 —

Höchste Ten »pert .lt:r (Celsif»») 5.5. Niedxijrete Tamy #y*tu * —flft.

Wettervoraussage für Donnerstag , 9. Januar,
▼en der >ieteorolog -is hei Al teilnu : « »>- j . »;jj . >. , ir  n > iat .kftn ».•!!( ,

Meist trocken , zeitweiliges Äufklären , stellenweise neblig,
kalte westliche Winde.

Wasserstand des Rheins
am 8. Januar:

Biebrich.: 1,75a gegen 1.83 na am gestriges Vcrmiitfte
C»ato. „ 2,15„ „ 2,28 „ „
*“ » .. 1.01 „ „ 1.11 „

Die Abend-Ausgabe umfaßt 12 Seiten.
&f rd,im'Prtluil  * ,ir  den p Jimschrn und allgemkinen Teik. ril. Heft er Horst,
NrbenbeüA: für FeurUctou: B. v. Nauen bo t s: für Lokales und ^rovinzirlleHi
b.. R öt her dt ; für die Anzeteen 3icfiameii: H. To nt auf ; sämtlich iu ü̂tesvsüev.

Xiud und Bert«- der L. Schellenberg scheu Hof' Buchdrucierei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Redaktion: 12 bisi Uhr: in der poetischen Adtekkusa
-v» iv bis 11 Uhr.



Seite 6. Abend-Ausgabe , 1« Blatt. Wieovadsnrr CagMuii Mittwoch , 8 . Fanuar 1913 Nr . 12.

1 Pfd . Sterling . . . . . . jg 20.40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.30
; 5§ierr . fl. i. Q, . » 2.—
1 fl. ö. Whrg . . . . . . . » 1 .70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fi. öst . Konv .-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone. . A  1 .125

Kursberichte vom 8. Jan. IM,
Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagbiatts.

Berliner Börse.
9iv. Bank -Aktien,
91/2
6
61/2

121/2
6

10»1/2
7
6 ' /2
7

lOVie
33
5.86
71/2

berliner Handels ;;cs
Commerz- u. Disc . fs
larmstädter Bank
leutsche Bank
j . Eff.- u . Wechselt)
lisconto -Commandit
dresdner Bank
Meininger Hyp .-Ban!
Aitteld. Creditbank
■iationalb. f. Deutsch
lesterr . Kreditanst.
petersbrg . Intern . Bl
’eiebsbank

169
X. 4 .7 5
1122 .80
254 40
121 .50
188 . 50
137 .70
139
120 .80
11- 350
197 75
209 30
133.
119.

Bahnen und Schiffahrt
9i/2!Canada -Pacific 266 .40
6 Baltimore und Ohio 105 70
6 Deutsche E.-Betr .-G 109
y Harab .-Am. Paket! 163

15 Hansa -Damnfschiff 301 .75
2/J5 Niederwaldbahn
5 Nordd . Lloyd 125 .70
7 Oesterr .-Una:. Staatsb 154
0 Oesterr . Südb .(I.omfc.j 21 .40
7 Orient . E.-Betr .-G.
6 Pennsylvania
6'/, Südd , Eisenbahn -Q. 12375
6«/> Schantun 'r-Fisenb. 132.

Brauereien.
15 Schultheis j —
JO Leipz . Biernr Rieberi [179 .50
0 ! 25 .JU&

Bau- und
riefbohrunternehmun ?e«
10 Beton- und Monierbai 156
03 Deutsche Erdöl -Ges 27 0.
25 Gebhardt & König 324 .50
10 Neue Röd^ -A -O. 09

Bergwerks¬
unternehmungen.

12
13
14
6

16
11
16
12
1»
8

15
10
8

22
24
4

10
9

12’/2
11
12
15

Aumetz Friede
Baroper Walzwerk
Bochumer Gul5stah!
Buderus Eisenwerke
Concordia Bergbau
Deutsch-Luxemb . B
Donnersmarckhütte
Eisenwerk Kraft
Eisenhütte Thale
Eschw. Berg-vyerksvGeisweider Ei ênwer )*
Gelsenk . Bergwerksv.
Harpener Bergbau
Hösch -Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau
Königs - u. Laurahut
Lauchhammer on.
Leonh .-Braunkohlen
Mannesin .-Rönrenw
Mülh. Bergwerksv
Oberschi . Koksw . *
P*ar»nfx Rer i' u Hü

177,90
L10.
Slcs .10
118.
382.
168.
332.
205 .75
25 .50
190.
21 .10
108 25
190
5 28 25
4 B
167 .25
701.
146 .75
212,50
1^ 6

-kl'
265 SO

Div.
24
18
2

10
0

Rh ein .-Nass . Bergw,
Rheinische Stahlw.
kiebeck Montan
Rombacher Hüttenw

In c/o.
324.
183 .50
182 .50
16 ? ,
213 .80

Chemische Werke.
Albert , Chern . W.
Bad. Anilin u. Soda.
Iriesheim Elektron
Höchster Farbwerke
vliieh & Co.
Rütgers werke
Auf . WWelin

433,80
534.
248.
642.
267 75
196 80
219.

ElektrizhätsgeseilscHaftet!
25
14
5

10
10
10
8
7V»

Akkumulatoren
\llgem . Elektr .-Ges.
dergmann Elektr.
Deutsch Uebers .-El.
Ei. Untern . Zürich
Ges . k. elektr . Untern
f’uss. AUg. EIcktr .-G.

huckcrt Elektr.

415,
242 30
123 .50
163 50
187 .25
IC 8 .30
162 .25
157 .70
118 .50

Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 599.
10 Bremer Vulkan 169.
20 Bruchsal Maschinen 340.
0 Breuer -M. Höchst/M 62.

23 Diirkopp , Bieleb M. 501.
12 Federst .--Ind . Cassel 139 .50
81/2 Gasmotoren D utz ISo .bO

22 Kr nprinz , Metallf, 349.
IS Ludwig Löwe & Co. 322.
10 Franz "Meguin & Co 163 50
14 Orenstein & Kopnel E07
0 Rhein . Metallwarenf. 78 .50
9 Rockstr & Schneidei 146.

11 Siiesia Emaillierw'erk 168 .50
18 Ver. D. Nickel werke 2 '' 7.
12 JV Hübner 190 .75

»pier - u . Zeiläioifabriken
28 Ammendorfer 373.
l. Kostheim Zellulose 1 9 .60
12 17iä7 .S

Staats-Papiere.
Zf. a) Deutsche !->»»
t. . D. R.-Schatz -Anw. jk 99 .00
t. . D. R.-Anl. unk . 1918 » ICO.

D. Reichs -Anleihe - 63 .80
1 . . 73 - 5
s. . Pr . Cons . unk .1918 > 1 -v.
1. . Pr . Sch atz-An weis . » S .80
3V2 Preuss . Consois » £8 .85
3. . 78 .5s
4. . Bad , Anleihe 08 »
4. . Bad . A. v. 1001 uk. 09 » 09 .70
31/2 » Anl. (abg .) »
31/2 . . V. 1892 II. 94 > 91.
31/2 - , v. 1900 kb . 05 ■ 88 .50
31/2 . A.1902uk.b .1910* £8
31/2 » » 1904 » 1912» 88
3. .
tz. .

> » » v. 1896 *
Bavr . Abl .-Rente s. fl. 99.

4. . » E.-B.-A.uk . b . 06 M 99 .90
>E.-B. u.A. Anl.uk 19 ( 10040

» » » » » » 15 ..4 S a ao

| ‘/2 » E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

87 . «5

Pfäiz . E. B. Prioritäten 99 .40
3. . Eisass -Lothr . Rente J
4. . Hamb .St.-A.I900U.09 - 88 .80
31/2 . St, -Rente
3>/r , 87,91,93,99,04 -
3. . , . , » » 86/97,02» 78 .60
«. . Or . Hess . 1899 SS 90
4. . » » 1906 »
4. . » » 1908, 1909 » 99 .70
31/2 » » » (abg .) »
31/2 » » » * 87 .ao
3. . » > » * '6 .25
3. . Sächsische Rente » 78 .80
31/2 Waideck -Pyrm . abg . » 86
4. . Württemb . unk . 19’5 » 99 .95
31/2 » v. 1879-80,abg . »
bi/2 » » 1881-85 » » ß .10
3>/J » » 18te5/95 • 90 .SO
3V2 » » 1900 »
3V2 > » 1903
3. . » » 1896 » 78 .50

1. .
>»/,°
iv«

1. .
4. .
33/4
Mio
4 >/5
4
4>/5
4. .
4. .
4. .
4>/r
3. .
3. •
*.
4. .
I .
I. .
11/2
I . .
4. .

4. .
38/10
SU;
3. .
»VS
4. .
4.

81.
99.
80 5
57.

b) Ausländische.
I. Europäische¬

ideigische Rente Fr . j
Bulg . Tabak v. 1902A  jFranzos . Rente Fr . !
Griecli . E.-B. stfr .OOFr. J> Mon .-Anl . v. 87 » I c

» » 87 2500r * 54 i
Holland . Anl . v. 95h.fl. 77 .1
Ital . amort .89,S.3u .4Le j —
cons . stfr . Rte. i. G . —-

» Rente i . G . * ;
Öst . Papierrente ö. fl. 88 L

» Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö . fl. 66 .1
» einheitl . Rte.,cv . Kr. 86 i
» Staats -Rente20Q0r» 86 f
» » » 20,000r *

Portug . Tab .-Anl. A  98
do . unif . 1902S. III » 66 i
do . * S. UKSpec .) * 10
Rum. amort . Rte.v. o, » 100 S

» Conv . v. 1890 * -~
» » » 1891 > 89 60
»amort .Rte .v.1896 *

Russ .Staatsanl .stfr .05 * 99 „<
do . Cons .-Anl .v. 1880» 90
do . Gold - do . v. 1889» LSI
do . C. E.B. S.Iu.1189» 9C .I

» St.-R. v. 1902 stfr . » j SS .,
» Conv . A. v. 98 stfr . * ; —
» Goldanl . » 94 » * j 81,1
« > » 96 * * I 70*

Serb . stfr . Gold » | SSI
» amort . v. 1895 * 81#

Türk .-Eg . Bagd . S. I » 81 i
do . Anl. von 1905 » I 76 *f

Zf.
4. .
4. .
4.  .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
Z' /2
3®lio
4. .
6. .
5. .
41/2

Wiesbaden 1908,S. I,
do . 1908,S.II,u . 1910»
do . 19(2,S .Uffu . 22»
do . (abg .) »
do . v. 1887,96,98,02 »
do . v. 1903 S. I, II »

Worms v. 1961 u . 07 »
Chnstiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. 11»

do . von 1886 »
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 A
St. Buen .-Air . 1892 Pe.
do , 1909 i. G . (409) A
do . v. 88 i. Ci. _ £

In o/o
99 .50
99
99

95 IQ
£ 8 . 10
87.

95
88
S350
95.

28 50
55

Div.Vollbez. Bank-Aktien.
Vorl Ltrf.
9. .! 9. ,'A.Deutsch . Crcditöri
(Äh  6 !/* A. Elsäss . Bankges
6i/a 61/41Badische Bank R.

10. 10. . B.f.el.Untern .Zür . ,4
4. . 4. . > Bod .-C.-A., W. »
S051 g05 , Handelsbanks .fi.

13. . 13i/a » Hyp . u.Wechs . »
Barmer Bank-V. »
Berg .-Märk . Bank A

20 1
10
36 1

Textilindustrie
Vtech. Web . Linden
Nrdd . Wollkämmerei

O’ •n ■, br

344 75
150 .7 5
56 . .

0
Versciiitüene

Adler Porti .-Gement 1X9 .30
25 D. Wa l.- u. Mun.-F 570.
9 L ndt s Eismaschinen 14
6 Markt- und Küiiihal' 98 SO

10 obel-Dynam .-T ' us' 17 8 .40
18 'orzeliasnabr . Kahl'- 31 SO
10 Rositzer Zuckenah 117 .25
24 Spritback , A G. 405.
18 Ver . Köln Rottweiie j32 . SO

7V? touth Westatrica Co. 127 .90— 1 168 23

ter Börse.
zt. In o/o.
4. . l ürk Anl . von IM 76 50
4. . » . . 1011 . 7 6 .53
4. . Ung . Staats-Renie Kt 86 IO
3>/j » St.-R.v.1897stf. . 76 ? 0
3 . » Eis. Tor Gold » ■j 72 .30

II . Au9aereurQpäi3che.
5. . Arg . i907unk .19I2P 101 .90
5. . » 1909tgb. ab 1910 101 .40
5 . * äuss E -B. i G . 9G JOl 75
41/2 » innere von 1888 A
4. . » äuss .G .-Aul .1897.
5. . Ci-ile-Ani. von 1911 - 97 40
41/2 Chile Gold -Ani. v. 06 * 91.
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895
5. . » » v. 189 - 100 .10
4«/2 . » v. 1898 *
5. . »St.-E.-B.v.l91 ! Hk •
5.1. do . St E. rient .-Puk. 97
5. . Cu baSt .-A.04 stf.i.G. 101 .90
V/2 do .btf.i.G. gb .abi919 » SO
4L? Japan . Anl. S. II £ 52 .75
4. . do . v. 1905S. 12- 19 ,!■
5. . Marokko von 1910 102 . 10
5. . Mex . am. inn . I-V Pes 94 .70
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr. 88 .80
3.  . » cons . inn .5O00r Pes.
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 98 20
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £
5. . do . hi t* —

Provinztal - u . Kommunal
Zf. Obligationen. In «■>
4. . Rhetnpr .20,21,31 -34 .n 98 50
33/. do . 22U. 23 * 04

do . 30 « 91 .50
31/2 do . 10,12-16,19,24-27,29 87 .80
31/3 do . » IS A 8i >.
3. . do . » 9,Nu .14 * 83.
4. . Pr .Oberhess . unt . 17 » 97
4. . Frkf . a. M. v. 06u,14 » 98 .80
4. . do .l907untlgb .b.l8 » 98 .80
4. . do . v. 19IOunt. 1920» 98 .80
4.  . do . v. 1911 unt . 1022- 99
3>/s do . Lit . N u.Q(abg .) » 95 .90
31/2 do . Lit. R (abg .) '
31/2 do . » Sv . 15/86» 92
3Vi do . » T » 1891 * 81.
3>/s do . » 17. 93,99« öl.
3Va do . » V » 1896 » 91.
3'-/2 do . Wv .98u .08 » 91
31/2 do . Str .-B. » 1899 » 93 .60
31/2 do . v. 1901 Abt . t » 90
ZI/2 do . » » A.11,III» 90 .50
3>/2 do . » 1903 > 91.
31/2 do . » 1906A. LII > 91.
3'/J do . v. Bockenheim » SO

Baden-Baden v. 1908 » 93 75
3/2 iBerlin von 1886/92 » 07
4. . Darmstadt v. 00 u.16 " 98 10
3>/r do . v. 05 am. ab!910» 83.
4. . Giessen V.1907U.1917 » 97 .50
31/2 do . v. 03 uk . b . OS» 37.
31/2 Homb .v.H .k . 1880u. 99 01
4. . Köln von 1900 u. 06A 99
31/2 Kreuznach v 38u .98 » 83 60
31/2 Limburg (abg .) » 92
4. Mainz 1907 uk. 1916 »
31/2 do . (abg .) 1878n. S3> 89
31/2 do . » L.J . v. 1884»31/2 do . von 1886 u. 88»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91 •
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b.l915«
4. . Mannh . 1912 unk . 17 > 97 45
3i/a do . . 18S8. 87 60
3L'2 do . v. 1898k. 03. 87 50
4.  . München v. 12uk .42 » 99 .40

Nürnberg v. 12 uk.47 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01

1 . . und 1903 Serie IV » 99
«. . do . v. 1903 uk. 1916 . 99

61/2
81/2
9. .
6i/a
6. .
6. .
61/21
61/2

121/2
8. .
51/2
7. .
3. .
9. .
6. .

10..
8' ,
7Vf
9. .
9. .
9V2i
8. . |
9. . j
9. .
61/2
51/4
7. .
6 /2
7. .

61/2
7. .
91/3
61/2
6. .
6. .
61/2
61/2

121/2
5. .
6. .
7. .
6. .
9. .
6. .

10 . .
<71/
L. .

9.
0«;i
8. .
9. .
9. .
7. .
51/4
7. .
61/2
7,

U . . 11. .
63/4 7l/s
7. . 7i/s

10. . lo -ha
51/a 7.
9.
8. .
6. .
6<s
7. .
9. .
7. .
71/7
6. .1
8. .i
5*/V
71/2
7. . !
5. .
7. .

9. .
8. .
6. .
586
7 .
9. .
7.
712
6. .
8. .
rÄ 'i
Th
7. .
61/4
7.

Beri. Handclsg.
Hyp .-B. L A. 8 »

Breslauer D.-Bk. ^
Comm . u . Disc .-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

do . 1000 A
Deutsche B. S. I-X *

Asiat . B.Taels
Eff. u . W . Tbl.

Deutsch .Hyp .-B.Thl
Dt . Natlb . in Brem. »

* Überseebank »
» Ver .-Bank A

Disconto -Ges . »
Dresdner Bank »
Eisenbahnbank »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank *

do . H .-Bk. >
do . Hyp .C.-V. *

GothaerG .-C .-B.Thl
Luxb .Intern .BankFr.
Metallbk .u.Met.-G.Ji
Mitteid . Bdkr ., Gr . »
Mitteld Privb .Mgd .»

do . Cr .-Bank »
Natlbk . 'f. Dtschl . »
Nurnb .Veremsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz. Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thi.
do . Hyp .-A.-B. Jh

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. *

Rb.-Westt .Dise.-G.»
Schaaffh . Bat«fever. <
Südd . Discörito -G. »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . -

do . biotenb . s. »
do . Veronsbk . fl.

1nO%
166.
124
134.
1851
120 .
152 .50
31 7 50
119 .40
15 O
169 *40
111 .50
110 .
114 50

12 . 13
22 75
ISO
121 .40
i : 0 .50
IIP.
16S
124 50
1 ! 8 36
157 .35
15 G
179.
202 .
2X5.
158 40
1 0 30
170
138 .50

©5
125 .70
121 . 50
123 50
24 9.

131.
198 .50
130.
19 50
159.
12 7 70
323
136 .80
2 93
7 18 BO
118 .90
ll ?i o
175 . 30
112.
13 O
3 40 50
121 20
141 20

9. . 9. . BanqueOtfomane Fr . ) —

Ko ?onfal -Oes
l 1. . '10. • Otaviminea Fr . 114.
5. . i 7Va,South\Vest.\ fr . C. Fr . 120 O

Aktien
Divid.

industrieller Unter
'orl .Ltzt.
14. . 14. Afum.Neuh .{50%)Fr. 236 SO

0. . Asbtwk .Fkf.M.Wrth.
io . irr. . Aschffbg .Buntpap .^4 172 . 50
8. 8. . » Masch .-Pap . » 1 3 50

12*3 liad . Zckf . Wagh . fl. 198.
3. . 3. . BaugSüdd .L6öo/nE. A 62

15.. 15. . Bleist.Faber Nbg . » 272.
0 . . 10. . Brauerei Rinding * 180
6. . 6. . * Eichbaum » 1C8
7. » 7. . »HcnningerFrkf .* 11 S
y. . y. . »Herkules Cassei* 1 B5
3! 2 3J/£ » Hofbr . Nicol . * 7 ,507. . 7. . » Kempff »
3 * 3. . * Löwenbr . Sin . »
S. . 10. . * Mainzer A.-B . » 176
ß. . 8. . » Mannheim . Br. ' 1 9
9. . Y. . * Nürnberg » 178.
5. . 5. . »Parkbrauerei * S 6
? . - 7. . » Reitenmayer * 17 0.
o. . 0. . » Schöfferh ’.-Bg. » 64

11 t/a 15‘/2 * Stern , Oberrad » 182 .50
8. . Bronzef . Schienk » X: ö
13 12' CelluL, Bayr . (W.) * 184

10.. 10. . Cem . Heidelb . 14 5.60
5. . 7. . » F. Karlst . » 184 .85
5. » 8. . » Lothr . Metz IS 6.50
8. » 10. . Cham . u .Th .-W .A. 158
7'/r 7>/r Chem .A.-C. Guano 11850

25. . 25. . » Bad.A.u. Sodaf. 584.
6. . 6. . » Blei,Silb .Brand. 118.

40. . 50. . » D.Gold -,Sl -Sch .t 664
? 8 » Fbk .Gerrnsh -H. 7. 88

12.. 12. . » Fabr . Gdbg. »48
14.. 14. . » F. Griesh . Ei. 248.
27. . ZO. . » Farbw . Höchst • 641.
0. . 0. . » » Mühlheim -- 70

26. . 20. . » Fahr .,V.Mannh. 347 50
12. . 12. . » Weiler -tei -Meer >- 235 50
32. . 30. . » Werke Albert * 434 .25
12: zH . » Holzverkohigs . » 3 3
11 !2 - Riitgerswerke » 196

12. . 12. . » Ult .-Fabr . Ver . - »19.
14 14. . » Wegei . Rssid . * 221
2 16. . Dpflcrb. u.Prh . He !b
8 8. Drahtind ., Südd . j> 123

15 25. . EI. Accum. Berlin > 411.
7 7 * Brown Bov.&C. 146.

4t/a 5 » Contin , _Nürnb. 99
;o . . 10. . » Dtsch .-Übersee » 16 SO

4 6 » Felt . u. Guiii . L
14. » 14. . » Ges . AJJg. Beri. 247 .50
12. . 5. . » Bergm.-Werke 124.

4. . 4. »W .Homb .v.d .M. 113
4 . . I 5. -» Lahmeyer > 123
7. . ! 7i.i * Licht u. Kraft » 1 1 10

10. . |ll . . -> Lief .-Ges .,Berl . * 198.
7i/a! 81/2 » Schuckert 153 25
7i/2! 7Va * . * Rhein . > 15 .50

,2 . . 12
61/2 6'/*
71/2 7-/2
10 10
0.. 9. .

7. .
7. .
5. .
S
8

12.. 12 ..
0. . 0. .

11. . 0. .
7>/2 71/2

18 . . 10..
30. . 30. .I SVI 6. .

- Siem. u. Hals . 2
» Siemens , Betr . 1 :
. Tei .-O. Dtsch .A. 32S
. Voi«t & Haeffn .,! 184 SO

Gummif .Bcrl.-Frkf X -8.
Hafenmhl ., Öcf. M 121
Hed .Kpf. u . Süd .K" 12050
Geisenk . Gußst . » —
lükirch .MhKv̂ trssb . 125,
jiingh .Geb .Schramb . 131 30
Kalk Rh . Westf . .s  16 » SO
Kunstseidef ., Frkf . » 24
Lederf . N. Sp. > IS ? .

» Rothe , Kreuzn . » 111 .50
Ludwigsh . W.-M. » 1 ’2
Masch . A., Kleyer - 592.
» Armat . Hilpert » 106 .00

Vorl. Ltzt In °/c.
2. . 10. . Masch.Baden,, Ŵh .j* 180
12 12 » Beck u. Henke ’ > ISS 50

28. * 28. . » Bielefeld D., * 500 20
10 10 » Daimler -Motor »» L14
6 6 » Esslingen * 104.
7. . y. . » Fader u . Schi . » 1 LS .5Q
7l/2 5 » Fahrzgf . Eisen . » 126
S>/2 y. . » Gasm . Deutz * 1S8 85

16. . 1 7». » Gritzn ., Durl . » »95
5 0. . » Gcbr . Guttsm . * 39
6 , „ 8. . > Karlsruher - 158

121/2 131/a » Mannesm.-R. * 213 40
0 9 » Masch . u. A. KL* 14650

24. . 21. . » Moenus 1 29 <b
7V2 8V2 » Mot. Oberurs . - 137 50
8 ? » Pokorny u . W. » 159

14. . 16. . » Schn . Franken !. ' 395 50
6. . 0. . » Witten . Stahl •

11. . 12. . MetallGeb .Bing,N .> 221
12 14 Napnt .-Pr .-G. Nob SSO ,
9. . 91/2 Ölfab. Ver . D. 169 2°
3. . 3. . Porzellan Wessel -

u . . 12. . Pressh .,Spirit , abg. 250 . 50
8,. 8. . Pulvert ., Pf ., St.I.
9 12 Schriftgiess .Stemp . •

16.. 7. . Schuhf . Vr . Frank. 1X7 .10
N . . 10. . Schuhst . V. Fulda 159.
7. „ 8. . do. Fr an kf., Herz :
7 7. . Seilind. (Wolff) 115
12 12V2 Sieg. Eisenb .u. Bckl 218

14. . 14. . ülasind . Siemens a o so
8 8 Steaua Romana 148 .70
7' /Z 7i/i Spinn . Tric ., Bes.
8. . 5. . » Westd . Jute 110.
8. . y. . D. Verlägs -Anst. 138.
0^. Waggon Fuchs 163.

15. . 15. . /eilst -Fabr .Waldh, 231 .90
25 25. . Zucker r«b.Fr»rke 398.

I fl. holl. M 1 .70
1 alter Gotd -Rnbef . . . . . » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . » 4.—
1 Dollar . . . ' 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. . . . . » 1.50

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . ***■
12 . 12. . Aumet*>Fricde 178 SO
121,2 14. . doch . Bb. u. G . * alt, .7 5
9 Ü ßraunk .-W.Leonh . * 147.
5J/i 6. . hiderus Eisenw . » 118 .30

11. . 16. . Conc . Bergb .-O . * 220.
11. . 11. . Teutsch-Luxemb . » 16 .1.90
8. . 8. . Eschwei !er,Bergw . » 130 .10
7. . 10. . Friedrchsh . Bigb . » 172.

’O. . i «. . Gelsenkirchen » 19 .12
8. . 9. . Harpener Bergb . * 139 75
8i/> 9 Hibernia Bergw . »

10. . 10. . Kaliw. Aschersl . *
10. . 11. . do . Westereg . » 211
41/2 4»/* do . do . P.-A. - 104
6 3 Königin Marien h. 84 80
0 Lothring . Eisenw . *
0. . 0 . . Oberschi . Eis.-In . » 85 . 50

15. . 18. . Phönix Bergbau 266 .25
12. . 12. . Riebeck , Montan • 2 .50
4. . 4. . V.Kön.-u.LauraThlr. 167 .50

19. . 21. . Oh-+t- \ )p . M, ö . ’

Aktienv. Transp.-Anst«! en
Divid . v ' .

’n I ? trt . Deutsch «. Jjj «ä
8i/z 8i/i Lübeck -Bücuen —
7. . 7. . \ilz . D. Kleiub . *
3. . 81j do . Lok .-u.Str .-B. 165.
S' /2 8*/4 berliner gr . Str .-B. > 176 .25
5. . 5. . Cass . gr . Str .-B. - 107.
6 6 D. Ets.-Betr .-Ges. 110 .50

5»/r 53/4 El. Hochb . Beilirt ■
61/2 6 Sch aut .E.-B.-Akt. « 132 .90
6. . 61/2 Südd. Eisenb .-Ges . » 12 « .
0 0 Westd . Eisenb .-G . *
8. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 163 .30
4 6 Frkt .Schlcppschitf . -
3. . 5. . Nordd . Lloyd » 123 4.0

b) ÄuttSandJachO»
10*9siJ8»®/2 .schtehr .Lit .A. ö.fl 106.
tll/2 1U'2 do . Lit. B. »
63/5 6Vä >st.-Ung . St.-B. Fr. 153 .25
0. . 0. . do . Süd . (Lomb .) » 81 .65
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö. fl.
51/2 51/2 do . St.-Akt. »
3/4 13/4 vaabÖd .-Ebenfurt» .43 .3®

jotthardbahn Fr. 106 .37
7 7. . Orient -E.-B.-Betr .-G. 156
6. . 6. . »aitim. u. Ohio DoU. 106,
6, . 6. . Pennsylv . R. R. » 144
5. . 5. . Anatol. Eis.-B. A 113 .25
61/5 64/5 Prince Henri Fr. X5 9 .50

10. . 10. . Oa r erT rm mway ö .fl. 186.

Pr. -Obligat , v . Transp .-Anst
Zf. ») Deutsche. In 9'®
3. . All? . D. Kleiub . »bg . ■<! 73 .50
4. . AHg.Lok .- u .Str .-B-v. 98 » 93 . 50
4'/2 Bad A.-G . f. Schiff . »
4. . Casseler Strassenbahn » 98.
4«/2 D. t„.-B.-Betr .-G . S. II 99 . 50
4. . D. Eisenb .-G . Serie ! s
4'/2 do . (Ft.) S. II u. IV .
4. . do . Serie i n . iU *
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 ■ 186
4*/2 do . 08 uk. 1913 »
4. . do . v. 02 » * 07 »
4. . Südd . Eisenbahn v. 07 »
Z-/2 Südd . Eisenbahn * 82.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3»/2
31/2
5. .
31/2
3tya
5. .
3l/2
3i/2
5. .
4. .
26/10

. 26/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. 7
3. .
3 . .
3. .
4. .
5. .
2Viö
2Vto
4 . .
2*/io
4. .
5. .
5. .
3' /-,
4. .
4. .
4. .
4V2
4. .
4. .
4. .
«VS

b) Ausländische.
'(Elisabethb .sttr .in Uüiu  *
’Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl.
Lcmb .Czrn .J . stpfl .S. ö. »

do . do . stfr . i. S. »
öst . Lokb . stf . i. G . A
do . Nwb . sf. i. G . v . 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . dö . -v. 1903 Lit . C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö . fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stir .S.ö. fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd(Ecmb.) sf. i . G. A
do . do . *
do . do. . Pr*
do . E. V. 1S71 J. G.
do . Stsb . 73/74sf.iXjt- ^
do . Br. R. 72 sf. i.OJhl.
do . Stsb . v.83stf . I.G. JS
do . I.-VIIl .Bm.stf .G . Fr.
do . IX. Em. stf. i. G . »
do . v. .1885 stf . 1. 0 . »
do . (Eg . N.) stf . i. G . »
do . v. 1895 stf. t. G . J

Prag -Dux !896stf.i.G . ö.fl.
R. Od . Eb. stf. i. O. ' »

do . v. 91 stf . i. G. *
do . v. 97 stf . i. G. »

Rudolfb .Salzkg . stf. i.G. *
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Itaf. stg . E.B. S.A-E. Le
Livorno Lit.C, D u. D/2
Sardin .Scc. stf . g . Iu. II Le
Süd .-Ital . S. A.-H.
Toscanische Central
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Kursk .-Kiew.stfr .gar . A
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A .97 stf. g . »
Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
do . uk . 1915 stfr . G. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do. do . v. 98 stfr . »
do. Wor. abl910stfr. »

82 65
86 50

86 50
90.

103 .60
84 .70
84 .70

lQ2
80
80
99 .50
80.
81
99 .20

52 .40
52 20

93
77 10
75
75.
7530
7 .30
76.
77
73 .25
67 .60
93 50
39 .80

7X~
88
6 .SA

10S .iO
100 .
100 .

80 .75
89-
88 .
87 90
96 20

84L20
87 .90
96 .60

Zf.
41/2
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.  .
41/2
4. .
4. .

Mosk. Wor . Serie IT A
do . do . v. 95 stf . g. >
3odolische verl . 1915 »
3r . Russ . E.-B.-G. stf . »
?.uss . Sdo . v. 97  stf. g. »
do . Südwest stfr . g . »
^yäsan-Uralsk stf . g . »
Warsch .-Wien stfr .gar . »

do . do , S IX stfr . »
do . S. X uk . 1911 '

Warsch .-W.S.XI uk . 11 »
Wladikawkas v . 1912 »

do . stfr . g. »
do . V. 1S9Ruk. 09 »

In o/a.
95 .30
85 .60
96

87 .00
8 7 80
87 .80

90

&8 .20
88 30
88 .30

“94 .70
74
62 .70
98 50

41/2
41/2
3. .

Anatolische i. G . »
Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Saloniki-Monastir »

Pfandbr . u . Schuidverschr,
v . Hypotheken - Banken.

Zf. In o/o
31/2 ANg. R.-A., Stuttg . M 0 .0
31/2 Bay.Ver -B. München » 8 79
4. . do . K .-B. S.6uk .1912 » ss
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 * 87 .20
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. » 90 .20
4. . do . do . (unverl .) * 99,25
3-/2 do. do . » 89 .80
3V2 do . do . (unverl .) » 87 .90
4. . do . Bd.-C .-A.,Wzbg . » SS.
4. . do . do . 5. 912 n. 14 » 92.
4. . do . do . 8. 22, 23 92.
3-/2 do. do . 8 .f , 3-6,20 , 21 » 82 50
Z" 2 do . do . kdb . ab 07 * 32 .50
4. . Niirnb .V.-B.,8 .13,20,21 • 98 80
4.  . do . S. 20-35, uk 18/19» 98 fcO
4. . do . 5 36u .37uv .20/2l * 99 .40
31/2 do . . . . » 87
4-/2 Berliner Hypothekenb . » SÜ 70
4. . do . do . » 95 .80
31/2 do . do . » 86 .60
4. . D.Gr .-Cr .GothaS . 6u . 7» 96.
4. . do . S. 13 unk . 1915 » 96
4. . do . S. 14 1916 » 96.
4. . do . S. 16 » 1919 » 97 .30
4. - do . S. 18 » 1920 » 97 .30
4. . do . S. 19 » 1921 » 97,50
3-/2 do . Ser . 3 u . 4 » 100,
3-/2 do . » 5 u . 8 » S7 .50
3-/2 do . » 11, » 1913 » 87 .50
4. . D. Hyp .-B. Berlins . 10 » 95 .50
4. . do . S. 14, uk. b. 1914» 95 .50
4. . do . S. 22u 23uk . 21 » 97 .50
3V4 do . 13u . 13auk . !3 » SO.
3-/2 do . kündb . ab 1905 » 86 .30
4. . Frkf , Hyp .-B. Ser . 14 » 97.
4. . do . do . S.20uk . 1915» 98 .10
4. . do . do . Ser . 21 uk . 20 » 98 .50
4. . do . do . S. 16U. 17 » 97 .40
3-/2 do . do . S. 12,13 u . 15 - 87.
3-/2 do . dö . Ser . 19 » 87.
3-/2 do . K Ob . S. 1 k. 1910» 89.
4. . do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . » SS.
L . do . do . 8.43 uk . 1913 » 97.
4. . do . do . S. 46, kdb .08 » 97.
4. . do . do . S. 47uk .!915* 97 .50
4. . do . do . 8 . 48 uk.1917' 97 .7 0
4. . do . do . S. 51 uk . 19.0 s -i.
4. . do . do . S. 52uk . 1921 * 98 .2 0
W4 do . do .S. 4 luk . 1913» 90 .50
3-/2 do . do . S.28-30 u. 32 » 88.
3-/2 do . clo. S 45, tilgb . » 88.
4-/2 Land . Credb .Fkf.uk. 17 »
4. . do . do . do » 07» 84.
4. . Hambg . H . B. S. 141-400» 93.
4. . do . S.401-470uk . l913» 93.
4. . do . 471/540 » 1916 » 96 50
4. . do . 541/610 uk . 1918 » 97.
4. . do . 611/690 » 1921 » SS.
3-/2 do . 8. 1-190,301-10» 87 .25
3-/2 do . 311-330 uk .1913» 87 .25
4. . Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 » 96»
4. . do . do . S.8u .9uk . 11»
4. . do . do . S. ll » 1916» 96 .20
4. . do . do . S. 12 » 1917» 96 .40
4. . do . do . S. 13 » 1918» &6.70
4. . do . do . S. 14 » 1919» 97.
4, . do . do . S. 15 » 1920 » 97 .30
4. . do . do . S. 16 » 1921 » 97 .70
4. . do . do . S. 17 » 1922» S8.
3-/2 do . do . kb . ab05u 07 » 86 .50
3-/2 do . Ser . 10 > 87 .50
4. . M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4» SS.
4. . do . Ser . 6 uk . 15 » 95 .60
3Va do . unk . b. 1906 » 8 . 50
4. . Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 » 98 .30
3‘/2 do . do . » 87 .25
4-/2 Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 » 114 .30
4. . do . do . S. 17u.lSablO> 95 .70
4. . do . do . S. 21 uk . 1913 » 95 .70
4. . do . do . S. 22 > 1915 » 96 .10
4. . do . do . S. 24 » 1916 » 96 .30
4. . do . do . S.25 » 1913 » 90 .30
4. . do . do . 8 . 26 » 1919 » 96 .40
4. . do . do . S 27 » 1920 » 96 .50
4. . do . do . 8. 28 » 1921 » 97.
4. . do . do . S. 29 » 1921 » 97 50
33/4 do . do . S.20 » 1913 » so.
3«/4 do. do . 8. 23 » 1915 » 90

do . do . S. 3, 7, 8, 9 » 87 .10
4. . Pr .Centr .-B.-C .-B. v.90» 96 .10
4. . do . da.  v . 1899,0! u. 03 » SS.
4. . do . do . v. 1906 » 16 » 96.
4. . do . do . v. 1907 » 17 > 90 .10
4. . do . do . v. 1909 » 19 » 96 .20
4. . do . do . V. 1910 . 20 » »6 .60
4. . do . do . v . (912 » 22 * ©7.50
3-/2 do. do . V.1886/S9/94/96» 86 .30
3-/2 do . do . v. 1904 uk .13 » 95 .70
4, . do . do . Com . 01 kd .10» 97 60
4. . do . do . do . 08uk . 17 » 87 .60
4. . do . do . do . 12 uk 22 » 98 .50
3-/2 do . do . do . 87v. u . 96 » 87 .30
Zl/2 do . do . do . 06 » 16» 87 .80
32/1# do. Hyp .-Aet . Bank «
28/10 do. do . do . »
41/1 do . do . Sr . 125/ auf 1 »
4. . do . do . i80 °/oJ » 94 40
3-/2 do . do . | abg .J » 85,75
4. . do . do . v. 04uk . 13 » 05 .60
4. . do . do . v. 05 * 14 » 95  SO
4. . do . do . v. U7 uk . 17 > 95 .90
4. . do . do . v. 09 uk . 19 95 .öö
4. . do . Kom. v. 08 uk. 18 » 97 80
4. . do . do . v. 1! uk . 21 » s .90
4. . do .Hyp .-V.-Q.(Ant .Ctf) - 97 .50
31/2 do . do . do . . . . 92.
4. . do . rfbr .-B.E.18,19u.22» 95 .90
4. . do . do . E. 25 » » 14 96 . 20
4. . do . do . E. 28 » » 17 > 9 J  öO
4- ° do . do . E. 29 » » 19 97.
4. „ do . do . E.3ü/31uk.b .20 97 . 5
33/4 do . do . E. 23 » » 12 90 .^ 0
33/4 do . do . E. 26 » » 14 90 . 0
3*/? do . do . E.17,18q.24kb. 87%
372 do . KIcinb.E-Ikb ab 04» 94 .30
V/2 do . Kom. S 3uk . b. 12 * 83 .10
4. . do . Landsch .Central » 103.
4. . Rhein Hyp .-B.kb .ab02/0 96 .40
4. . de . . 1912 98 . - 0

Zf. In o/o.
4. . Rhein . Hyp .-B. 1917 Ji 97.
4. . do. » * 1919 » 97.
4. . do. » 1921 » 93.
3-/2 do. 88 .88
3-/2 do. » » 1914 » 86 .89
4. . Rh .-Westf .B.-C.S. 3 5,

95 .757, 7a 8, 8a, 9 u . 9a »
4. . do. S. 10 uk . 1915 » 85 .90
4. „ do. » 11 » 1918 » 98,25
4. . do. 12u . 12a uk . 1920» 96 .76
4. . do. » 13 uk. 1922» 93.
3'/s do. » 2, 4 u. 6 » 87 50
4 . Südd . B-C. 31/32,34. 43 » 98 .50
3Va do. bis inkl . S. 52 » 87,30
4. . W. B.-C:. H .,Cö !nS . 7 » 95 .75
4. . do. do . S. 8 » 9 -3.30
31/2 do. do . S. 3 u. 4 > 87 .20
3-/2 do. do . S. 9 » 87 . 50
4. . Württ. d .-B. Em. b. 92 » 98 .30
3-/2 do. do . » 83  SO
4. . Württ. Kreditv . uk. 20 > 99 .30
3-/2 do. do . » 12 » 83 .30
4. . do . Vereinsb . » 20 * 99 20
3-/2 do. do . » 15 » 89 .50

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld . Hess . H .-B. S. 12-13.«

16, uk . 1913 » 9S .8C
3-/2 do . Serie 1, 2 6-8 87 30
L . L.-K(Cass .) S.22uk .l914» SS
4. « do. » S.23 » 1916» SS 10

do. » 8 . 24 » 1921 . S9 50
3V2
4. .
33/4
31/2
ZI/2
31/2
31/2
JI/2
r. .

do . » 8. 21 » 1917»
Nass .L .-B. L.V.u.W. 15»
do . do . Lit. U u. X »
do . do . Lit . J »
do . do . F, G, H,K , L »
do . do . M, N, P , Q »
do . do . Lit. R, S, »
do . do . Lit . T »

do . l it . O »

92 -50
100

9750
92.
92.
92.
92.
92.
88 .50

Zf.
4* .
31/2
5. .
4* .
4*.
3* .
5* .

Amerik.Eiscnb.-Bonds,
Centr . Pacif . I Ref. M ?f ’7S

do . » 00 -4 <J
Chic . Milw. St. P. , P . D 3.03

do . do . do . S7
North . Pac .Prior Lien 99 20

do . do . Gen . Lier 68 40
SanFr . ü. Nrth . P. IM 5.0a

- ^ - P A s \‘  93 .70

Zf.
Diverse Obligationen.

In o/i.

Geidsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oestcrr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (lu .3R.) p .!30R.

Sch v/eiz. N . p . 100 Fr.

87 . I
80 .85
20 .4 -1
8 AO

169 .45
80 . 5
8 . .05

11 -i . r-o
114 ..' ©

8A .0O

4 .20
30 .73
20 .46
81 .36

169 .56
80 . 15
84 .85

80 .95

Reichsbank Diskont . 6°A> Wechsel. In Mark.
Amsterdam . ti . luU ;63 32,/r 4°/o Paris • . . Fr . 100 81.2214
Anttv. Brüssel Fr , 100 807.71/2 6% Schweiz . Fr . 100 80.7)
Italien . . Lire IBO; : 9 921/2 5V2% St. Petersb . S.-R. 100
London . Lstr . 1| 20 43Va 50/o Triest . . Kr. 100 -
Madrid . . Ps . 100 4Va% Wien . . Kr . 100 84.80
N.-York (3T .S.)D.I00l — do . . Kr . m. S. —

31/20/
41/20/}
5o/o

S"1

4. . Aschaffb .Builtp .H3rp.j5 94.
4. . Bank für industr . U. » 101,50
4. . Brauerei Rinding H. » 95.
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein .(Aiteb .) »
4. . Buderus Eisenwerk » SS
4. . Cementvv. Heidelbg . » 99.
4V2 Bad. Anil.- u. Sodaf . » 102 .30
4-/2 Blei- u. Si!b .-H., Brb. » SS.
4-/2 Fabr . Griesheim El. »
11/3 Farbwerke Höchst » 101
4-/2 Chern . Ind . Mannh . » loO
4. . do . Kalle & Co. H „» 93
4. . Concord . Bergb ., H. » 95.
P/2 Deutsch -Luxemb .uk.15» 100
i.  . Esb .-B. Frankf a. M. » 100 .35
3-/2 do . do . » Sb .i S
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. » XOG.üia
4. . do . do . » 90 25
4-/2 EI. Accümulat ., Bosse » XÖG
4-/2 do . Al!g . Ges ., S. VI » 10J , SCI
4-/2 do . do . do . » VII » 5. 01,60
3. . El . Dtsch . Ueberseeg . > 102 26
1-/2 do . Ges . Lahmeyer » 99.
4. . do . do . do . » 94
A't do . Rheingau uk. 17 » 96 .50
1-/2 do . Schuckert v. 16 » 99 .20

do . do . »
1/2 do . do . Rhein .uk.15/17 9 Sa

4-/2 do . Betr . A.-G.Siem. » _
4-/2 Siem. u. Halske uk .20 » 99 50
4. . do . do . » 20»

. do . Telegr .D.Atlant . » 8d -i50
1-/2 do .Voigtu .Haeff,Fkf .» 101 .40
4. . Frankfurter HofHypt . » 97.
4-/2 Gelseiikirch .Gusstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hyp .»

Hotel Nassau , Wieso .»4-/2 SS.
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . » 97
4. . Metall .-Ges ., Frankf . » 99 50
4. . Oelfabr .Verein Dtsch .» 101 LH
11/3 Seilindust . Wolff Hyp . »
' '7 ^i»!(k,t.VX-'aldhof Mannh. 101.

Zf. Verzinsl. Lose. in 0Ja.
4. . Badische Prtmien Thlr 170
3. . iBeig .Cr .' Gcni . v. 68 Fr
5. . Donau -Regulierung ö. fl.
Z-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thir.

164,

3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holi . Kom. v. 1871 h .fl 111.
3-/2 Kö!n-Mindener Thlr 133 » 5
2-/2 Lütticher von 1853 Fr 153
3. . Madrider , abgest . » 74 50
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr 137 .5C
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 176,
3. . Oldenburger Thir.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr . »
2-/2 S’hihlwfMö'sb.-P .-Or . Öfl 113 .30

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St . in Mi
— Augsburger fl. 7— Braraschweiger Thlr . 20 209

Mailänder Le 45
do . Le 10 34.

Meininger s. fS. 7 31 .8®
Oesterr . v. 1864 6. fl. 100 553

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100 44»
Pappenheim Gräfl . s .fl. 7
Salm-Reiff.Q. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400 169

— Ung . Staats!, ö . fl. 100 382.
— Vpnp*lbnpr | e "W 47 70

Brief . 1 Geld.
20 .451 20 .49
16 .82 16 . 1g,

16 . 14.
- 4 .19
- 216 .71

28 00 278«
28 04 -
88 .70 88 .7«

i
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( | Spezialhaus Schirgf , Webergasse1. §f
Wirkliche Gelegenheit rum Sparen bietet mein alljährlich nur einmal stattfindender grosser

I Inventur - Ausverkauf . I

M
H

mm

ms
KWj

mg

Bitte die Schaufenster beachten.

Herren »Artike l.
Oberhemden, Ia farbig , engl. Zephir und Perkal , feste

Manschetten , ohne Unterschied des früher . Preises jetzt 8.50 Mk.
desgl. weiss, Ia fester Leinen-Eins , ohne Manschetten jetzt 3.75 Mk.

Trikothemden , Ia Wollgemischt , Schulterschluss,
doppelte Brust . jetzt 2.80 Mk.

desgl. B'Wolle, porös, mit farbigem Pique und
Zephir-Einsatz . jetzt 3.75 Mk.

Unterjacken , Ia Wolle u . B 'Wolle gemischt , Ia Macco,
sowie farbig fil d’ecosse gestreift . jetzt 1.75 Mk.

desgl. Ia Wollgemiscbt . jetzt 2.00 Mk.

Unterhosen , zu obigen Jacken passend . . jetzt 2.50 und 2.25 Mk.

Hosenträger , verschiedene Systeme . jetzt 1.25 Mk.

Sport.
M
M

m i

: I

Sportstrümpfe, mit und ohne Puss . jetzt 2.25 Mk.
Garnitur , Sweater , Mütze , Stutzen , Handschuhe,

Shawl . . . jetzt 15.00 Mk.
Wintersport -Mütze, grau sowie weiss . jetzt 95 Pfg.
Englische Sport- oder Reise-Mütze . . jetzt 1.25 Mk.
Sweaters, Reine Wolle, Westen mit und ohne Aermel

Serie I Serie H ,
jetzt 6.00 Mk. 8.00 Mk.

Damen -Hptikel«
Unter-Taillen, Trikot , B'Wolle, glatt u . gerippt . . . jetzt 1.00 Mk.

desgl. mit Aermel „ „ jetzt 1.50 Mk.
desgl, Seide, früher bis 6.25  Mk . . jetzt 2.00 Mk.

Korsettschoner , Seidenimitat . jetzt 1.00 Mk.
Unterjacken , allerfeinstes englisches Merino,

früher bis .550, jetzt 2.85 Mk.
desgl. ebenso Korsettschoner , reine Seide, teil¬

weise reine Wolle . . . . . . . . . . . . jetzt
desgl. mit echten Passen , früher bis zu Mk. 20.—, jetzt

Büstenhalter , weiss, waschbar . jetzt
Reform- Korsett, weiss u. grau Ia . . . . . . . . . jetzt
Feder Schleier ohne Unterschied . jetzt
Maiinö, Ia fine Flanell . früher 16  Mk ., jetzt 8.75 Mk
Westen, reine Wolle, alle Farben und Grössen,

Einheitspreise, Serie I leicht: Serie II schwer:
jetzt 3 Mk. 4 Mk.

Plaids, fein Cachemire . jetzt
CrSpe-Anst.-Röckchen, gestreift , mit Spitze . . . . jetzt
Ueberzieh-Hosen, sogen. Tights , reine Wolle, grau , blau

schwarz . . . früher bis 5,50, jetzt 3.75 Mk.
Damen-Hosen, Normalwolle, geschlossen . jetzt 5.00 Mk,
Crepe-Direetoire-Hosen, fil d’ecosse weiss . jetzt 3.50 Mk.

desgl. Ia Ia fil d’ecosse farbig, sowie reine Wolle . jetzt 7.00 Mk.
Directoire-Hosen, Seide Ia . . . früher bis 15  Mk ., jetzt 6.00 Mk.

desgl. Baumwolle weiss . . jetzt 1.60 Mk.
desgl. „ farbig . . jetzt 2.00 Mk.
desgl, Doppeltrikot , weiss und farbig . . , . . . jetzt 3.50 Mk.

Reform-Hosen, Baumwolle, Trikot weiss . . . . . jetzt 3.00 Mk.
Weisse Unterröcke mit Spitzen , früher bis 18.00  Mk., jetzt 9 n.6 Mk.
Glace-Handschuhe , 2 Druckknöpfe , Gr. 5% tt. 6 . jetzt 50 Pfg.
Halbhandschuhe , fil d’ecosse, Leinen und Baumwolle,

alle Grössen . jetzt 25 Pfg.
Handschuhe , B’Wolle u . Leinen, 2 Knöpfe, Lederimit ., jetzt 50 Pfg.
Handschuhe , Seide, 2 Druckknöpfe . jetzt 1.25 Mk.
Lange Handschuhe , 12  Knöpfe . Lederimit . jetzt 1.25 Mk.

.. .. 12 .. Seide . . . . . . jetzt 1.75 Mk.

Kindep -Artikel.
Knaben- u. Mädchen-Sweaters , glatt und gemustert

gestrickt . jetzt 3.00 Mk.
Sweater u. Höschen, teils mit Mütze passend , sowie

auch mit Schawl und Handschuhen . jetzt 6.00 Mk.
Anstands-Röekchen, weiss B’Woll Flanell . jetzt 1.00 Mk.
Mützen, Wolle, gestrickt und gehäkelt , weiss . . . jetzt 1.00 Mk.

desgl. „ „ „ farbig . . jetzt 85 Pfg.

Hütchen , Wolle, farbig, Glockenform.
Leibchen . . .
Feine Merino, sowie wollene Baby-Höschen , weiss
Mädchen-Ueberzieh-Höschen, schwarz Wolle . . .
Hemdhosen, Ia wollgemiscbt, alle Grössen . . . .
Mädchen-Hosen, Normal wolle.

jetzt 1.00 Mk.
jetzt 1.00 Mk.
jetzt 1.00 Mk.
jetzt 1.80 Mk.
jetzt 2.25 Mk.
jetzt 2.00 Mk.

Tie
Daraen -Strümpfe.

Baumwolle u. Zwirn, schwarz u. braun
glatt und durchbrochen . 50 Pfg.

Baumwolle, Ia , schwarz u. brauu glatt 85 Pfg.
Reine Wolle, schwarz , lang . . . . 1,00 Mk.
Flor Ia, einfarbig u . elegante Fantasie-

Streifen , sowie bestickt . . . . . 1.25 Mk.
Reine Wolle u. Ia Cachemir, schwarz

u . einfarb ., sow. feine Fant .-Must. 1.50 Mk.

Strumpf ififaren.
le tausend Paare zum Aussueli

Herrcn -Socken.
Halbwolle Ia, sowie B’Wolle, schwarz

und naturfarbig . . . 60 Pfg.
Ia Flor, schwarz, einfarbig , sowie sehr

elegante Fantasie -Muster . . . . 1 .00 Mk.
Reine Wolle, farbig , schwarz Cache¬

mire , sowie feinste Fantasie-
Muster . . . . 1.10 Mk.

ien.
Kinder -StrBoipfe.

Strümpfe:
Flor, schwarz und weiss, glatt und

durchbrochen . . 50 Pfg.
Reine Wolle, schwarz , englisch gerippt 1.00 Mk.

Söckchen:
Ia Flor, B’Wolle, sowie Wolle alle

Grössen ... . . Paar 50 Pfg.

Verkauf nur gegen Barzahlung. Kein Umtausch. Keine Auswahlsendungen.
Anf alle nicht zurückgesetzten Artikel meines grossen Lagers

währt nd des Ausverkaufs r 1 ■ IO °/ 0 t~  Rabatt.

Webergasse 1. IVailZ ScMrg , ^ berg - E
Hotel Nassau . Fernsprecher 549 . Kia

isiiiiiiiiiiiiiiii null mul min imia min im ii  itis

1.25 Mk.
5.20 Mk.
2.00 Mk.
4.25 Mk.
50 Pfg.

6.00 Mk-
3.50 Mk-

M

m
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MI Nur bis einschliesslich 16. Januar dauert unser grosser E4

Dtrnturinsverkaiif
Versäumen Sie auf keinen Fall die enorm grossen Vorteile wahrzunehmen.

Wir wollen mit unserem Inventur - Ausverkauf eine möglichst flotte Räumung
erzielen, um die kommende Frühjahrs-Saison mit nur neuer Ware beginnen zu können.

Öles Ist der tund unserer auffallend billigen Angebote!

8
8
8
8
8
8
8
8

Wir geben unseren Gesamtvorrat

letzter Saison 1912
um flott damit zu räumen,

zu jedem nur äusserst annehmbaren Preise ab.
227. 29 °°
m,  45°°

157. 28°“
57,12°°
157,35°*

Samt- und Velvet-Mäntel modeme lange
Fassons, früherer Verkauf bis 42 Mk. . jetzt

Plüsch- und Velour du Nord-Mäntel
auf Seide gefüttert, früh. Yerk. bis 80 Mk., jetzt

Samt- und Plüsch-lacken
mod. kurze Fassons, früh. Verk. bis 50 Mk., fetzt

Paletots engl. Art :
offen und geschlossen zu tragen . . . jetzt

Ulster und Paletots in engl,meliertu. echt
engl. Stoffen, früh. Verkauf bis 65 Mk., jetzt

Jacken-Kostüme dunkelblau, engl.Stoffen
der kommenden Friihjahrs-Mode kaum abweichend,
früherer Verkauf bis 95 Mk. jetzt

Jacken-Kostüme dunkelblau und engl.Art,
moderne Fassons und Ausführung,
früherer Verkauf bis 35 Mk. . . . . jetzt

Schw. Kostümröcke in Tuch,Voile,teilw.a.
Seide und Samt, darunter weite Frauen-Grössen,
früherer Verkauf bis 48 Mk. . . •, • jetzt

Kostümröcke mod.Fassons, in dunkelblau,schw.
u. meliert. Stoffen, früh. Verk. bis 18 Mk., jetzt

Modell-Blusen in Spitze,Seide,Ghiffon, Grepe
de chine, früherer Verkauf bis 48 Mk. . jetzt

grosser PvStkN 810860 in Seide, Spitze, Orepe
de chine, etwas trüb, früh. Verk. bis 38 Mk., jetzt

grosser Posten Blusen in Spitze, Wolle, Samt,
Musseline, etwas trüb, früh.Verk. bis 12 Mk., jetzt

Strassen-Kleiderm seid«, voiie, wie,
Popeline, früherer Verkauf bis 65 Mk., jetzt

Oesellschafts- und Ball-Kleider
darunter Modellen. Modell-Kopien in Seide, Spitze,
Chiff., Crepe*de chine, fr. Vk. bis 195 M., jetzt

457. 55°°
157. 19 75
157. 28°°

M5 055
V bis V

157. 22°°
57. 875
27. 45“

157. 35°°
697120°°

Pelz -Mäntel
Unser Lager
- Kolliers und Muffe

in nur mod. Fassons und Fellarten, um damit möglichst zu räumen, ZU
jedem nur äusserst annehmbaren Preis.

Nachstehende Waren zum Aussuchen:
Polten Kostüme teilw. mit lang.Jacke, darunter1799 97

weite Frauengrössen, frük.Verk. bis 110.—, jetzt ■**/ bis imifi
00

Ein Saldo
weiise Cheviot-u.rohseidene Kostüme 9A«o or

fiinfi Fassons, früherer Verk. bis 80.—. letzt “ v bis EI"
00

modeme Fassons, früherer Verk. bis 80.—, jetzt

iS? schw. Seiden-, Voile-, Alpaka-,
Gloria-, Tüll- Popeline-MäntelM «, 4L»»
mod. Fassons, früh. Verk. 25 bis 65.—, jetzt * bis WLJ

107. 12°°

18'°

Ä » Leinen-Kostüme
früherer Verk. bis 28.— . * .

L - Leinen-Röcke
früh. Verk. bis 9.— . . . . .

Polln Tuch - Abendmäntel
auf Futter, früh. Verk. bis 60.—

Ein Posten

jetzt

jetzt

jetzt

05i
y bis

Q00
O bif

Musselin-, Leinen-, Batist-Kleider 1900| ßoo
früh. Verk. bis 30.— . jetzt O IW Iw

0001900 iproo
. . . . jetzt O ly 19

pi engl. Paletots
früh. Verk. bis 48.- .

p einzelne Stücke in Serien
zum Aussuehen eingeteilt:

SerieA Mark
Paletots

in engl. Stoffen, schw. und
färb. Tuch u. weiß Cheviot
'Kostüme in melierten
Stoffen. Tuch, Leinen und

weiß Cheviot,

Abendmäntel,
Capes u . Kimonos,

Kostümröcke,
Samt - und Plüsch-

Jacken,
diverse Kleider in Batist,
- Voile, Wolle, Musselia.

SerieZ Mark
Paletots

in englisch melierten
Stoffen und schw. Tuch,

Kurze Jacketts
in

Rohseide, Tuch, Samt,
Leinen, Cheviot,

Kostüme
in

Wolle und Leinen,

Kostüm -Bocke,
Kleider.

SerieS Mark
Jacketts,

Binsen , Kostüme
in Leinen,

IJnterröcke.
Kostümrocke,
Kurze Jacken

in Tuch, Taflet, Leinen.

Serie1 Mark
Blusen,

Lei nen -J acketts,
I nt rröcke,

Karze Jacken
in fallet und Tuch.

32
Eres®» Bot,

M . Schloss & Co.
Frankfurter Konfektions -Haus.

32
Enropäisciier Hof.

R
R

R

R



Mittwoch-Nr . 12.

Abend-Ausgabe.
2 . Blatt.

\j

Witsba- ener jagblatt. 8. Januar 1913.
61 . Jahrgang.

Inventur-

Ausverkauf

Grosse Posten

Mattn ^es il Morgenröte
bringe Sch ohne Rücksicht auf den früheren Wert
zu nachstehenden Serienpreisen in den Verkauf.

Matinees
Serie I jetzt Mk . 3 —
Serie II jetzt Mk . 6 .—
Serie III jetzt Mk . 6 .—

Morgenröcke
Serie I jetzt Mk . 7 .—
Serie II jetzt Mk . 15 .—
Serie III jetzt Mk . 20 .-

Langgasse 20.

Icli bitte um Beachtung *meiner diesbezüglichen Schaufenster -Auslagen.

Büro für Organisation und Führung
von Geschäftsbüchern

übernimmt
Einrichtung u. Führung von

Geschäftsbüch , aller Branchen.

Aufstellung von Bilanzen und
Inventuren.

Organisation der Bücher für
Genossenschaften und G. m.
b. H.

Laufende Revisionen , wöchent¬
lich. monatlich. -

Einrichtungen nach doppelt,
amerik . System.

Vermögens - und Immobilien-
Verwaitungen , sowie Ueber-
nah me aller kaufm . Ver¬

trauensarbeiten , Steuererklär.
Fachmännische Beratung in allen kaufm . Angelegenheiten.

JE. Thumann,
Bücherrevisor und kaufin. Sachverständiger,

Philippsbergstr. 25, I. Telephon 127 1.

Ca.lOOKellner
Frack-, Smoking -u. Gehrock-Anzüge,
einzelne Hosen u. Westen rc. werden
billig verkauft 12 Wellritzstraße12,
Ecke Helenenstr aße, Laden._
Her JTra neu hart

Aiser-Wilhelm-Mm(Sdlüerâii),*Ä”
giifö und ctacttf Konditore », geh izter Saal mit Aussicht auf den Rhein.

H izbare v t̂ra-Zimmer für Gesellschaften auf Bestellung.

Reparaturen,
Waschen, Maßarbeit u. Aenderungen
billig unter Garantie für tadellose
Arbeit. Kein Lad en. Kirchgasse 38, 2,
Aieckrge Leversachen,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel.
Gamaschen. Schuheu. dergl. werden neu
aufgcfärbt. klomer, SchwälbaÄ.Str . 27.

‘Wiesbadener Kansfratienbund.
Am Donnerstag , den 8 . Januar , fängt der Nähknrsus

wieder an in dem Konfirmandensaal 11 der Lutherkirche,
anstatt in dem Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche. F600

Der Vorstand.

1 " Apotheker ütlain '8 f Ab 1. Januar 1913 B80S"'
Echt äFlakon iMk.in der

Flora - i r̂ogerie , Gr. Bürgstr. ö.

haben wir die Biervertretung aufgegeben und führennur Ohabeso-Getränke
^ Chabeso-Fabrik Wiesbaden, Weissenburgstr . 10. Tel. 2352. ^Korsett-

LeHrinstitut für Damenschneideret
M ' UfotftvkofH Ad- tfst»atz« 1, 3. Stock, neben de,Landesbank, an der Rh-instratze.

Unterricht im Maßnrhmrn, Mnstcrzeichnen. Juschnciüen und Anfrrtige«
von Damen- und Kinderkteidern. Jacketts ic. wird theoretisch und prattesch
ett.i t. Tie Schülerinnen fertige,, ihre eigenen Kostüme an. Garantie fü,
gutes Erlernen. Tie beten Erfolge können du di zahlreiche Schüler nnen »ach«
gewiesen' werden. Näh. Auskunft von ü—12  uns 3 —6 Uhr.

DUnfltoe Delegenlieii Melet mein dlpsjiftnger

InDenlur - fbisoerhauf.
Kinder-Stiefel, 18/22. v.„l.zs »„ ImiL Siamglhaar-fiauBdialie. B, 75«.

,f „ state Sollten.23/24. ,, 1.T5 mit und ohne Lackkoppe . von5.75 an
H „ 25/26. ' . 2.85„ OaSnen-ßüIlKdlUllB mit Lackkappe. . . 4.50

IDiduIeder-Siiefel, «ab 23» . 2.95„ MifisMsr-üereensfiafel . 4.os „
. 31/35. . 3.58 „ Box-StimMmmdiefel . 5.95 .»

Prima SOXrilldaHiOf£l, 27/30. . 4.50„ Reine enstkiaaslAe ßaltmennnre:
„ .. .. 31/35. 4.95 „ Damenstiefei. n s«

Boxrind Knaben-Sliefel, -./>. . 5.75 . fierrenstlefei. 12.5«

5 BleidiMü 5 UM » Heuler Eibe Relenenpr.
7 »
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Das Lager bestellt noch ans ca. 600 Stück fertiger Konfektion und
bietet daher in allen Artikeln reichhaltige Auswahl.

Yon morgen ab kommen 4 Spezial-Serien aus dem Lager aussortiert
zu untenstehenden Einheitspreisen zum Verkauf:

In Anbetracht der nur erstklassigen Qualitäten dürfte dies als
vorteilhafteste Einkaufsgelegenheit empfohlen werden.

SerieI
Serie II
Serie III
Serie IV

ohne Eücksicht auf

» n 5j

JJ JJ JJ

»» »» »

die früheren Preise

n w ??

)}  jj jj

»» >J f>

per Stück

»j , j

I. 8ALHAPALH
Webergasse 4 .

# # # # # # # # # # # # # * # « ># * # # # # #

Karneval 1913!
Hervorragend grosse Auswahlin

Masken, Hü 'en, Krawatten,
Clownhüten , färb. Chapeaux-
claques , Studenten - Mützen.
Tellermützen in Atlas , Tiroler-
Hüte , Bauerntücher , Arm¬
spangen , Diademe , Münzen-
Annbänder , Ohrringe, Gold- u.
Silber- Quasten , Flittergehänge,
Halbmonde , Gold- und Silaer-
Litzen, Karnevals -Blumen etc .,

Kotillon - Orden.

Karneval -Kostüme,
wie : Pfe-rots . Clown-Anzüge, Mieder et . — Farbtce Westen
für Herien . Pierrots -Rüsehen etc . — Dominos werden billigst

ange fertigt.

Karnevalstoffe. Tarlatan, Trikotlue, Schärpcn-
stoffie — Atlas , Velvet.

Japanische Fächer , Kreppapier-Fäclser,
Papierschlangen , Konfetti , Scherzarükel aller Art.

Radau-Instrumente
K169

t SMitteio lannfamu}

| Engros MMÄW , Octaii

I KttlWtlltrN . 1.
g Ecke Neugasse. p

1 MWü -lMMW
| ttm. » Me Wir
J Bene Bez« » »e.

»

U - Set jeder Witterung macht"WHAlbion
die Hände blendend weiß.

Echt in ttpottzekcr Blum « Ftora-
Lrsgegie , Grvjze Burgstragc ö.

MmmUsMml
in echt goldgesiempelten 'UtirarmMüdem.

Durch günstigen Ei kauf bin ich
in der Lage, eine Partie echt goki-
geslemp. Uhra;m )änder mit prima
Werken zu aussergewöhnlich PiJigen

Preisen aiizubieten.
I . . . . . S .ück Mk. 56.—

II . Stück Mk. 72.—
Serie
Serie
Serie III

In grösster Auswahl bei billigsten Preisen.

t BlumenthaL .
a 'j:
» # # & # # # » & # # # # & » # » » » » » # »

Kgl. Mutz. Kiaffeu-Lotterie.
Zu der am 13. Januar beginnenden Ziehung1. .Klaffe

229. Lotterie sind Lose zu haben in den König!. Lotterie-
Einnahmen von 41

L, Wiencke , Bahnhofstr. 3, v. 'Fs-ehndj , Adelheidstr. 17.

Serie
Serie

Stück Mk. 75.—
IV . Stück Mk. 88.—
V mit Diamanten iflß_

Stück Mk. 1811?«
Serie VI mit Brill inten, F„ubinen

und Saphiren 14K_
8 ück Mk. IdW«

Serie VII mit Brillanten und
Smar. gden 'S4® —

Stück Mk. IS ®.
Bis auf Weiteres gewähre i>h auf

alle übrigen Waren iO% Rabatt.
Jnwelealtatijs

‘Felix €»eil <e f
Gold- u. S Ibenvaren, Taschenuhren,

Langgcsse 42 (im Hotel A ler).
Circc Masten «u.

mit Hüte » zu verleihen. « I».
Hotel Frieürichshosi Friedrichstr. 43» 2«

Am Freitag
den 10. Januar wird im Hotel Prinz Mkolas in Wiesbaden von 10—6 Uhr
Interessen'cn unser unbedingt neuer und vornehmer Apparat vorĝ führi*
Es handelt sich um einen grossen, nicht zu teuren Bedarfsartikel. Wir
wollen den Vertrieb und die Fabrikation für den dortigen Bezirk ver¬
geben und bitten nur solvente Herren oder Firmen, denen an einem
wirklich hochoriginellen, über alle Zweite erhabenen Artikel, der einen
grossen Verdienst lässt, gelegen ist, an genanntem Tage um ihren Besuch.
Barmittel müssen einwandfrei nachgewesen werden, da sonst Bewerbung
vollständig zwecklos. Fachkenntnisse nicht erforderlich._ Fl 04

Das ift die
defte

Scbub«Cr2me.

Ball-Fracks etc.
in grosser Auswahl

zu verleihen und verkaufen
Jos. Riegler, Mar*tsir . 10.

Tapeten-Refte
billig. Wagner, Rh einstraße 66.

Längs Schreibstube,
Bleichstr. 23. 2. Tel. 3061. Tw. Mas»



71 ur ein 771 at im 7af ) r
veranstalten wir einen Ttusverkauf welcher sich demgemäß and) besonderen
Zuspruchs erfreut\ Wir haben in diesem Jaf)r sorgfältigste Vorbereitungen

getroffen und bieten unserer werten Kundschaft Tfussergewöhntiches.
Unsere Speziat -TJnnonce am Donnerstag früh
empfehlen wir der besonderen Beachtung.

Unser Inventur-Busverkauf beginnt am 9. Januar.

Hermanns & Froitzheim ;
Webergasse 8. Fernsprecher Jlr . 1875.

Freitag , den 10. Januar ISIS, abends 7J/a Uhr, im großen Saale:

VII. Zyklus -Konzert.
Leitung : Herr Carl Schnricht , städtischer Musikdirektor.

Solistin: Frau Eva PBaschke - von «lea* Osten,
Kammer änge in, Dresden (Sopran ).

Orchesti r : Sfädtiiclici i*  iirorcliester.
Vortragsfolge . Carnaval rom >in, Konzert-Ouvertüre, Berlioz. Ar e

der Elisabeth aus der O er „La Gioc nda ‘, Ponchielli (Frau Plisch ' e-
von d>r Osten ). Zum erstenmale : „Lebenstanz “, Tondichtung kür gr ßes
Orchester , Velins. Gesang vorträge mit Orchesterbegleitung : a) Wiegen¬
lied, b) Morg n, c) Cä Me, Strauß Frau Plaschke -von der Ös en). Pan e.
Ges ngsvorträge mit Kl Vierbegleitung : a ) Von ewiger , iebe, Brahms
b) Rosen, Courvoisier, <•) Volkslie , Göhler (Fruu Plaschke-von der Osten)’
„Als > rpra h Zarathustra “ , Tondi htung (frei nach Friedric , Nietzsche)
für großes Orchester , Str uß . .„ VVeltall - hema “. Von en Hi terweltle n
— Von der gr ßen Seh sucht — Von den , reuden und Leidensch ft n
— Das Gtablied — V-n der Wissenschaft — Der Ge esen .e — Das
Tanzlied — Das Nach lied . Ende oe e > i»1/, I hr.

Loiensitz 5 Mk., I Parkett 1 —20. Re he 4 Mk., I . Parkett 21 bis
26. Reihe 3 Mk., Rangga 'erie 2.50 Mk., II. Parkett 2 Mk . Ran galerie
Rücksilz 2 Mk. — Die Eingangstüren des Saales und der Galerien wer 1 n
nur in den Zwischenpausen «.eöffnet . — Die Damen werden gebeten , auf
den Parkettplätzen oi.ne Hüte erscheinen zu w llen . ° F25ü

Staut ! , he Kurverwaltung.

OolKsbildungsverein.
8. Bortrag:

Freitag, den I«. Januar , pünktlich 8V>,
r« Saale der Städtischen Ob - rrealschnle (am Zietenring).

Herr Bildhauer LSper : ^386

Bilder aus den bayrischen Alpen.
Mit Lichtbilder ».

Eintritt 10 Pf . Vorbehaltcne Plätze für 50  Pf . am Saaleingang

Verein Fraieliini- Fr» f diu
Lehrgang über Oesundheitslelire

von Herrn vr . med. Vipener. — Wiederbeginn: Freitag, den 10. Januar,
vormittags 11»/, Uhr, Oranienstrasse 15, l . p 600

II . Teil (10 Unterrichtsstunden ) .
Teilnehmerkarten für neuhinzukommende Vereinsmitglieder 3 Mk.,

für Nichtmitglieder 5 Mk., Einzelkarte 1 Mk.

Mein-u.Tamms-Klub Wiesbaden.
Sonntag , den 12. Jonuir:

1. HaiiptwaWlming nach den Feldberg.
Abfahrt 666 Eilzug über Höchst nach Königstein . Wanderung
ü' er Ftld erg n. Schl ssborn , Hauptrast b i Frank <»nb ea
(Escen 1.20 Mk.). Te Ine merkarten an den bekannte i St llen,
sow.e am Donn -rslagim Klublokal . Vorherige Lösung erwünscht.

Führer die Ferren : Fr . Wandler >. Ro ’>. VSeb.r . F426
POST  Näheres siehe im „Redakt oneilen ‘ unt r Sport!

Schloss-Restaurant
:: Hotel Grüner Watd . ::

Jeden Sonntag:
Künstler -Konzert. . . .

Amtliche Anzeigen.

KslsterdauffK^iWiesdsdrn.
Dienstag , den 14. Januar 1913»

vorm. 10 ‘,3 Uhr im Deutschen Hause
au Wehen aus Distr . 46. 47, 54, 56
Eickelberg u. Eschbach. Buchen: Scheit
u. Knüpp. 812 rin, Wellen 96 Hdt.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 9. Januar 1913,

nachmittags 3 Uhr, werden in dem
Hause Helenenstraße 24 hier:

3 Diwan , 4 Schreibtische, drei
Büfetts , 2 Kredenzen, 3 Bücher¬
schränke, 12 Kistchen Zigarren,
15 Flaschen Rotwein , 180 Dosen
Konserven, 2 Vertikos, 1 Chaise¬
longue, 17 lange, 12 kurze Messer
für Zackenmusterschneidmaschinen,
1 Fahrrad , 1 Faß Kakao, 1 Kiste
Pflaumen , 1 Sack Zucker, 3 Sofas,
4 Tische, 6 Stühle , 2 Teppiche,
2 Flurtoiletten , 12 Bettücher, zwölf
Bettbezüge, 3 Dtzd. Handtücher,
18 Damenhemden , 18 Nachtsacken,
1 Kaffeeservice, 2 Fensterportieren,
1 Nickelservice, 1 Standuhr , eine
Fruchtschale, 4 Bilder mit Gold¬
rahmen , 4 Sessel, 1 Klavier , schw.,
mit Stuhl u. Notengestell, 1 Kon¬
sole, 1 Wandeiagere , 1 Pancelbrett
mit Zinnsachen, 1 Lüster, zwei
Bauerntischchen, 1 Eisschrank, sechs
Zackenmuiterschneidmaschinen und
1 Webmaschine;

ferner am Freitag , den 10. Jan . er.,
am Orte der Pfändung:

3 Kommoden, 1 Kleiderschrank,
2 Sviegel , 2 Wascbmanacln . vierzig
Lorbeerbäume , verschied. Blumen,
Pflanzen und Gewächse u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert. 3669

Käufer -Versammlung 2 % Uhr:
Helenenstraße 24.

Wiesbaden , den 8. Jan . 1913.
Heck-s , Gerichtsvollzieher,

Rheingauer Str . 6, 2.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 9. Januar 1913,

versteigere ich in dem Pfandlokale
Helenenstraße 24, nachm. 2%  Uhr,
zwangsweise : 8650

3 Kassenschränke,
1 National -Regisirierkasse,
1 Simaphon , 1 Grammophon»
1 Eisschrank,
3 Lrlncmnlbc,
1 Wanduhr,
1 prüp. Vogel,
1 Fuchs lSteirigutl,
1 komplettes Belt , 1 Nachtschrank,
1 Kleiderschrank,
2 Schreibsekretäre, 1 Wäscheschr.,
3 Kleiderschränke, 1 Kommode,
1 Serren -Schreibtisch. 1 Rauch¬
tisch. 1 Fahrrad , 1 Kassenschrank.
1 Sofa , 1 Fernglas , 15 Stäbe
Brlderrahmenleisten 8650

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung.

Sielaff , Gerichtsvollzieher,
Dreiweideustr . 6. 1.

Nichtamtliche
Anzeigen

Bis Fastnacht kostet
b. Sink. v. Kolonial - u. Farbw ., Oele,
Fette , Marg .-Butter

i, ;» . f. Zucker 20 Bf.
tm Altstadtkonsum, Metzgergaffe 31,
sur Jedermann ohne Einschreib-
gevuhr. 71

E V.
Sonntag , den 12 . Januar ISIS , abends pünkt¬

lich 8 Uhr , im grossen Saale der „Tu :» Gesellschaft* 4,
Sehwalbacher Strasse 8:

Abend-Unterhaltung
unter gütiger Mitwirkung folgender Mitglieder des hiesigen Königl.
Hoftheateis:

Fräulein Martha Roinener , Kgl. Hofopernsängerin,
Herr Max Andriano , Kgl . Hofschauspieler, und
Herr IS. Ifernnaitn , Kgl. Ilofschauspieler.

Nach den Aufführungen:

Ball
und Tombola zum Besten des Baufonds,

Geschenke zur Tombola nehmen entgegen: Herr Hch.
Glücklich , Wiihelmstrasse 56, und Herr Carl . Werner,
Delikatessenhandlung, Bismarckring 2.

Mifgliedcr werden gekttn, recht zahlreich zu erscheinen.
Gäste können ein geführt werden und sind Karten zu erwirket

bei Herrn Walter Seidel, Zigarrengeschäft, Wilhelmstr. 56. F413

Versteigerung.
Morgen Donnerstag, den 9. Januar er., vorm. 11 Uhr» versteigere

ich im Aufträge im dem Hofe Moritzstraste 7, dahier:
1 smiWhr . rnss. Pferd iToPpelPony ),
i leichte, fast neue FeD errette

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung.

KÜÄM Bender, Mtlmm m.  TülMr,
Geschäftslokal: Moritzstratze 7. Telephon 1847.

Diese Menge Gerstenmalz gehört-»»
Herstellung eines halben Litera

Köstritzer
Sehwarzbiem

aus der Fürstlichen Brauerei Köst¬
ritz . Daraus ergibt sich der auch
ärztlich anerkannte hohe Wert des
Ki 'sbritz r Schwarzbieres als Nähr -,
Kraft - und Gesundheitsmittel für

Rekonvaleszenten , Blutarme , Bleie !isüchtige , Nervös «, Deber-
ar beitete , Schwä htiche , stillende Mütter und Wöcanerinnen.
Ki s ritzer Schwarzbier ist ein v>rzügliches Familien- Getränk.
Jede Flasche muss ein Etikett mit dem Fürstlichen Wappen

tragen.

20 Flaschen frei Haus 4 .50 Mk.

Nur echt durch den General -Vertrieb:

StOfeerif r̂stlSS, lierirossbandltmg,
Loreleyriiig 11 — Tel. 385 u. 725

und in deren Niederlage .Weissenburgstrasse 10, sowie in den
durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen . <59
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Während unseres großen

3nifimt -KB5Btttioi5
welcher heute beginnt, haben wir unser ganzes Warenlager,
ohne Rücksicht ans den Selbstkostenpreis , einem direkt
fabelhaft billigen Verkaufe unterstellt und empfiehlt es
sich, selbst bei späterem Bedarf , von diesem nie wieder¬
kehrenden Angebot den ausgiebigsten Gebrauch zu machen.

Kleiderstoffe.
Noppenstoffe f. Hauskleider 90

Meter jetzt 00 H
LoLt » in vielen Farben JO

Meter jetzt 40 ^
Diagonals in allen Farben >70

Meter jetzt lö^

Cheviot », reine Walle. (jfj110 cm breit, Meter jetzt
Kostümstoff «, engl.Geschmack<35

130 «m breit, Meter jetzt I
Die große Mod« blau-griin □ <90

Kleiocrstoff. llOcm , Mir . jetzt I
Kolienne in feinen Licht-

farbrn M ter jetzt
9S

VaumWkllware».
Hemsenbiber in □ ob. ge¬

streift, Meter jetzt 60, 40 u.
Bettlattune , schöne Muster,

waschecht, Meter 55, 5 u.
Kleiserfiamose » , waschechte

gute Ware, Meter jetzt
Schürzensiamosen,

ca, 120 «in br„ Meter jetzt
Ttkchzenge , waschechte schöne

Muster, bis 120 br„ Mtr ,1.15
Bettbarchrnt , echt rot,

Meter von
Rockbiber , schöne Sir i-cn,

Meter
Jacktttdiber , hell u. dimk-l,

Meter

24*
50*
57*
98̂
«
42^
38^

Bettwäsche.
Kiffenberüge in gebogt.

Stickereieins, und Fältchcn,
90 1.25,

Damastbezüge , 130 x 180,
aus In elf. Damast, mod.
schöne Muster. 3.50,

Bettücher , 150x225 , ans Pr.
westf. Haldl., jetzt2.75,2 .25,

Bettücher »150x2 5,aus pr.
e i Kretonne, jetzt2.50,2.20,

Färb . Bettbezüge » aus gutem
Bettkattun, neuest. Must-, 3 u

Einzelne färb. KiKenbczüge
jedes Stück

Einz. trübgcwordenc Waffel¬
decken Stück

55*
2®
|90

|80

|85

2 25

Sensationell billig . Sensationell billig.

icffiUcntudif, 91
mittelfäd. Ware, Mtr . jetzt rwl ^f.

Crrtonuc*ff eIfi
weiß

are, voll
Mtr . jetzt Pf.

Mme , 19
. XlVmfwüsche geeignet . Mtr. Pf.

Bett - Damast , 150 breit,
praäto . Muster. Mtr . jetzt

Bett -Damast » 130 breit,
mit elegant. Sei enqianz,

Mtr. 1.20 u.
Dett -Tamast , 160 breit.

Mir.
Bettuch - Halbleinen , 150

breit . Mtr.
Bettuch »« r -tonne , 160 br,.

Mir,

85 Pf.

98 M.
98 M.
88Ps.

^Pf.

1 Posten EroistS , blüten- 9<
weist . . . Mir . 50 u. eltPf.

1 Posten Pikee , gut gerauht, !>ü .
Mtr . 55 n. ÖvPf.

Handtücher » weiß m. r. ter 1L
Kaute, Ger enkorn, Mtr . >OPf.

Handtücher , rot - weiß □ , Ol
Mtr . 35 u. Pf.

Handtücher » Halbl.-Drell, 90
50 br. Mir . « uspf.

Handtücher , Halb.-Gersten- 10
fotn . . Mtr . 4 -iPf.

Auf Tische« «»»gelegt. Zum AuSsnchen.

Damen -wäsche,
darunter elegante Sachen ini Werte bis Ml . 8.25.

' Serie II - # 45 Serie III
l | | 1 Hemd f | Hemd I ICS\J*  ßs . Slä*JL. ®“ -L.

Serie I
Hemd )
Hole } StückZacke

1 Posten « orfett » in allen
Weit n, regulär.

Wert bis 3.50.
weil zurückgretzt

1.48 u. nßWüSO
1 Posten Krage « ,
wieUmlege-,St h-
und Ste um ege-
krag n, ohne Rück¬
sicht aus cn früh.
P eis per S ück

1 Post Mndcrhemdche»
und Hüschen,

leicht«mgestaubt,
in divers.Größen,

jetzt Stück nur

1 Postm Schw. Stickereien
Coupons v. 4.10, KO

78 u. e)04
1 Post n einzel. Taschen¬

tücher , dar. Ne n!.- 19
Cual ., jedes Stück Ivb,

i sw«,» Mjlnfttta »" Bt5l "”s« 68«,
, »tttkolttn, w"t S « 2. 21
, »,»„ Mckeiie ftülltn,““»'%« 4. 95
i « ... stfimttta, 9.5

i Posten llomallpiörnfff“• 90m.
i Posten leiten Wen in  L 88w.
1 Posten Imeu -Pcüen jedes St . 3. 0 und l. 90

i Posten felU ' U. 0teüjOfen , ®r 6ül S 88 Pf.

i Posten | !tßSjen ^ ii)efiters sumaiu ^ fi,e-nnKStück Pf.

Während unseres Jnventnr -Ansverkanfs gewähren wir auf:

Tischwäsche RG">„ aus Pelze 2 5 °!„ Rabatt.
Weifte und farbige Wollstoffe,

gestickte Mulle u. Batiste , Stickerei -Roben fabelhaft billig.
PW- Berichten Sie unsere Spezial -Dekoration. -Ms

Marktstrafte 14.
Lieferanten des Konsum -Vereins für Wiesbaden und Umgegend . ki92

mashenball -Koitüme
Dominos , Trachten , Flitterkleider , Modelle

vom einfachen bis zum elegantesten empfiehlt

fOiener fflasta-letli-tetalt, liir̂ igasss 43,
des kurzen Karnevals wegen zu äusserst zivilen Preisen zum Leihen und
Verkaufen . Günstige Gelegenheit für Tanzstunde und Bälle.

Hochachtungsvoll Madame Emilie Rehak.

Krillen von 50 Pfg.
an, alle optischen Artikel, Schmuck¬
sachen spottbillig.

Zoll, Michel sberg 1, 2. Etage ._

Gebe. Kaiienschraiik
billigst zu kaufen gesucht. Offerten
unter L. 557 an den Tagbl .-Verlag.
Hafer - ob. Futterkasten , gebraucht,

o. erh., zu kauf. ges. Off . m. Größen-
ana . an Fr . Thormann , Karlstr . 39.

LMarming ! ^
Niemand werfe alte , auch zerbr.
Geviffe weg. Zahle dafür nach,
weislich die höchsten Preise. ::

Metzgerg. 15, Koseufeld.
KB. Zahle pro Zahn bis -» Mk.

Jever füll den wahren Wen

aller Zahngebiffe
erfühlen. Ich zahle pro Zahn bi»
10 Mk . Kaufe auch solche, d,e IN Kaut¬
schuk gefaßt sind, zu loben Preisen an.
1j.  firrossiifit *Metzgergasse 27.
Bitte auf Name u . Nr . 27 zu achten.

Bauplätze
an fertiger Billenstraße , prachtvolle
Fernsicht, mit der Straßenbahn in
10 Min . von Mitte Wiesbaden , nahe
Wald, für 12 Mk. pro Quadratmtr.
zu verk. Nach W. auch Bauausführ.
Nah. Friedrichstraße 7, Gth.  _

Euerg.
Dame , welche mit Kontrolle u.
Telephon umzngehtn versteht,
sofort gesucht.

I . Bacharach.

Für Sohn achtbarer Eltern , welcher
9. Klasse der Mittelschule besucht,Lehrstelle
auf kansm. Bureau gesucht. Off . u.
L. 556 an den Tagbl .-Verlag

2 Achtel1. Um gesucht
Sonnenberger Str . 14, Hochp. T. 329.

Auf dem Wege Neugasse, Kirchgasse,
Adolfsallee wurde eine

Damen-Uhr
verl. Finder w. gcb. dieselbe gegen
Belohn, abzugeben Adolfsallee 22, 2.

Verloren
silberner Beutel . Abzugeben gegen
gute , Belohnung Portier Hotel
Ouisisana.

Verloren Trauring , gez. K. H.,
Wcihn. 1903. Abzug, gegen Belohn.
Helenenstraße 26, 1 rechts.

Verloren
Samstagabend im Weinrest . „Engel"
od. aus dem Wege zur „Walhalla"
ein antikes Collier . Gegen Belohn,
abzugeben auf dem Fundbureau.

Nebpinscher cntl ., sch. br .,
l. Auge blind. Geg. gute Belohnung
abzugeben Richberg, Schlachthaus.

m mm,
ßrieMMMMeMrier)
braun mit schwarzer Decke. Wieder-
bringer Belohnung . Abzug. Luisen-
straße 23, P ., bei Wolff-Lang.

ßMÜMWk! enksllg.
Abzugeben gegen Belohnnng

Theodorenstraße 3, Parterre.

Betriebsleiter,
in sicherer Stellung , Ans. 80, cvang.,
edl. Char ., mit eig. Anwesen, sucht
durch Ehe aemütv . Lebensgefährtin.
Damen , nicht über 30, die Lust u.
Liebe zur Eigenhausbestell ., mit etw.
Perm ., belieb, gefl. Zuschr. u. A. 161
an den Tagbl .-Verlag zu richten.
Diskr . Ehrensache. Anonym zwecklos.- ‘guli.

.so lebenswahr" ; werde schreiben unter
Adr. Reg . . .

Ktatt besonderer AUxeige.
Heute Nachmittag 6' - Uhr verschied nach langem Leiden mein

lieber Manu , unser guter Vater
Herr Sergwerksdirektor a. D.

Dr . Kurt Gerickr
im l̂d .r von <6 Jahrui . Ghael - tfr Gvricke , geb. Kucke.

Knrt G -rlcke,
Kurie Hopp «, »eb. Geeicke.
»r . pbii . A. Hoppe . .

und Gnkrlm«
Mies baden . Stiftstr. 6., 6. Januar 1913.

Die Emäsberung findet Donnerstag , 9. Januar,nachmittags 4 Uhr.
in Main st tt . Von Kranzspenden bittet man abiehm zu wollen.

Leute akend 8 1/« Vdr:

JJ
it

Das beste auf diesem Gebiete,
außerdem

ICl8 Müll« .

I»Wekeln 10  M. 30  W.
Adlerstraße 66, Hth. 1 St . L673

Gilletteklillge«
schleifen gut und billig

I»h . Krämer . 28 £ <»tgg asse  26.
Reisemnster schwarzer u . weißer

Strauftseoeru
billig zu verkaufen
_ranggast « 24 , 2. Lt.

von nur gutem Haar
billigst!

Damen-Salon Giersch
Goldgasse 18, Ecke Langgasse.

Sofort span. Unterricht
gesucht. Offerten u. L . 169 Tagbl.-
Zweigstelle Bismarckring 29. h 640

Aopswaschen\ IUI.
mit Frisur und Ondulation,

^ndre , Damenfriseur, Langgasse 13,1.

rmt 'M.
«M 'SKÜN.
MM'Wjirg.rmll'Meii

stet» in grö ter Auswahl.
Preise bekannt billig.

Mobeharrs UUmann,
Kirchgasse 2l . - Tel. 2972.

Statt besonderer Ansage.
Gestern entschlief unerwartet nach Gottes unerforsch-

lichem Willen unser lieber guter Sohn,

Julius Kettler,
Leataaat im Tiiüriagischen Fnssarüllerie-Regt. i\r. 18

in Mainz.

Franz Kettler, Generalmajor z. D.
Maria Kottier, geh. Petersen.
Erich Kettler, Goenoeng Koepak.
Kurt Kettler, Oberleutnant und

Regiments -Adjutant
des 4. Lothr . Inf.-Regts . Nr. 136.

Elisabeth Hillmann, geb. Kettler.
Adolf Hillmann, Intendanturrat.

Wiesbaden , den 8. Januar 1913.
Schiersteiner Strasse 6.

Die Beerdigung findet am Freitag , 21/* Uhr nachm .,
von der Trauerhalle des alten Friedhofes an der Platter
Strasse aus statt.
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